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„Wiesbadener Tagblatt"
l» abonnieren, findet sich Gelegenheit

i:n Urriag „Tagblatt -Ka»s " Lau Masse 31,
rn der Zweigstelle Krsmneckrrng 29,
in de» Ausgabestellen der Ktadt »nd Uachbarorle,

und bei sämtlichen deutschen Keichspostanftaite».fe»——«iii ■ i . .. . —

Konservative..Wahrheitsliebe".
Je näher die Wahlen heranrücken, um so nervöser

wird man in den konservativen Kreisen. Man sängt
dort an, Gespenster zu sehen, und man glaubt offenbar
an die unwahrscheinlichsten Märchen, die man sich und
anderen aufgebunden hat . Tie „Kreuzzeitung " leistet
sich beispielsweise in ihrer letzten Wochenschau eine
Menge derartiges ungereimtes Zeug . Sie behauptet
allen Ernstes , ' die liberalen Blätter hätten über die
Englischen Arbeiterunruhen nichts Kritisches bringen
dürfen , um die „befreundete" Sozialdemokratie nicht
vor den Kopf zu stoßen. Und der Hansabund sorge auch
dafür , daß die maßgebenden Personen in den Vereinen
und in der Presse nicht nach links anstoßen. Diese Be¬
hauptungen sind ebenso unwahr wie böswillig . Die
liberale Presse hat selbstverständlich vor einer kritischen
Würdigung der englischen Unruhen nicht zurückge¬
schreckt, dabei allerdings auch Gelegenheit genommen,
die verständige Haltung der englischen. Regierung an-
zuerkennen, die dazu beigetragen hat , daß Ausstände
und Tumulte verhältnismäßig rasch und ohne un¬
nützes Blutvergießen Vorbeigehen konnten. Ferner
wissen die Konservativen ganz genau, daß von einem
Bündnis zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie
in Deutschland schlechterdings nicht die Rede sein kann,
und es ist geradezu lächerlich, wenn man es so darstellt,
als ob die einen auf den andern in der Agitatron Rück¬
sicht nehmen müßten . Fast alle Tage haben liberale
Redner und Blätter sozialdemokratische Anschuldlgun-
gen. zurückznweisen. und auch scharfe Kritiken an der
sozialdemokratischen Politik sind nach wie vor etwas
Alltägliches. Mit der ewig wiederholten Behauptung,
daß die Liberalen mit den Sozialdemokraten handels¬
eins seien, sa sich ihnen „unterworfen " hätten , wollen
die Konservativen noch immer Stimmung machen für
ihre Stichwahlparole , sich bei den liberal -sozialdemo¬
kratischen Stichwahlen der Stimme zu enthalten . Uns
das Publikum werden aber diese unwahrhaftrgen Dar¬
stellungen kaum einen Eindruck machen,. im Gegenteil,
der Pfeil dürfte auf den Schützen zirrückprallen, man
ivird bei der Wählerschaft Abscheu empfinden vor einer
Bolitik , die mit solchen Mitteln niedriger Demagogie
kämpft. . . . ^

Äußerst charakteristisch ist auch die Haltung , me das
konservative Hauptorgaii zur Frage der bevor stehenden

(Nachdruck Vorboten .)

§0KRenbilöer aN§ ö§m Miöi.
Von Liga Wohlbrück.

Schon in Mx-les-Bains wurde es mir klar, daß cs
ein heroisches Unterfangen ist in diesem Jahre , nach dem
Midi, dem Süden Frankreichs, zu reisen. Und wem ich
davon sprach, der sah mich an, als hatte sich KM hf*
den Sonnenstich, den ich mir augenscheinlichm M - ) >.
wollte. Denn selbst in Aix, diesem dwaa«^ len und
amüsantesten aller Bäder, war von nichts andrem die
Rede als von der ungewöhnlichen Hitze.

Tagsüber war es beinahe leer ^ prächtigen
Kasmorännien, die Croupiers hvaten ^ ’
fliegen auf ihren hohen Stühlen und der Gumnuballlel . st
löste sich nur lanasam aus ' dem dicken, P«
^ndschuh des „Tourneurs ", hüpft- trage über di.sanften Mulden d--r wetits chevaux. D.e ve„e!>icr.rn
Musikfreunde schlummerten während der smnt so reizvollen

äs nursiaris" in ihren tiefen Kote!wem, und selbst
bi- Kinder fanden kaum ihr herzhaftes^Lachen bw den
Gdaßen ihres geliebten „tlniAnol . Man sah wenige
*"» feSTÄ -M«ft **»*»
->»d bi sS .“ Jm i -ffmm SNIc % , » • d« '#«« «
Cercle Yolney ein ganz exguiptec, Srestanrant e.osftn.
hat, ging rs zu wie in den Logen eines^italienischen
Opernhauses. Niemand kümmerte sich viel um die

Lebensmittelteuerung einnimmt . Ter Schreckensruf
„Hungersnot !" werde, so sagt das Blatt der groß¬
agrarischen Notleidenden kaltlächelnd, in den Städten
kauin Anklang finden, die Not werde zumeist auf dem
Lande herrschen, wo der Bauer , wie man schätzungsweise
ausgerechnet habe, auf etwa dreiviertel seines durch¬
schnittlichen Jahresverdienstes werde verzichten müssen.
Welche Herzenshärtigkeit spricht aus diesen Worten!
Von liberaler Seite wird , wie aus den verschiedenen
Anregungen zur Beseitigung der Futtermittel¬
not  deutlich hervorgeht , die Notlage des Bauern¬
standes wahrhaftig nicht auf die leichte Achsel genom¬
men; aber die Not der Großstädter , die wahrscheinlich
unausbleibliche Folge der Dürre und des Fnttermittel-
mangels , ist eines der schwersten sozialen Probleme,
das uns für den Winter bevorsteht. Es gehört die
ganze feudale Unbekümmertheit um die Nöte des
Volkes dazu, um die für die Städte drohende Lebens-
mittelteuerung mit einem ironischen' Achselzucken abtun
zu wollen. . Der Unwille des Volkes wird sich aber bei
den Wahlen mit voller Wucht gegen diejenigen kehren,
die für seine geistige und für seine leibliche Not nur
Hohn und Mißachtung haben.

Französische Taktlosigkeiten.
8. & H. München, 28. August.

In dem belgischen Seebade Wendnyne haben be¬
kanntlich vor einigen Lagen Demonstrationen einiger
Schreier gegen die deutschen Besucher stattgefunden,
obwohl diese unter den Gästen zu 80 Prozent vertreten
sind. Die Deutschen haben ja nun durch Zusammen¬
halten und durch die Drohung mit einem gemeinsamen
Abzug den Demonstrationen ein Ende bereitet. Immer¬
hin wirft der ganze Vorgang ein bezeichnendes Licht
auf die „Gastfreundschaft" fremder Nationen gegen¬
über den Deutschen. Als ein Seitenstück zu den Vor¬
gängen in Wendnyne kann das Verhalten eines deutschen
Thcaterpnblikums gelten, das unter obiger Überschrift
in der „Augsburger Abendzeitung " wie folgt geschil¬
dert wird : „Kaum ein anderes Publikum dürfte natio¬
nal so wenig befangen sein wie unser deutsches. Selbst
in den gegenwärtigen Zeitläuften , wo sich doch immer¬
hin eine gewisse Erregung zeigt und auch begreiflich ist,
wird es in seinem nüchternen Sinn vor ähnlichen Tor¬
heiten bewahrt , wie sie aus Frankreich berichtet wer¬
den. Am allerwenigsten ist der Anblick einer ausländi¬
schen Fahne geeignet, eine Gleichgewichtsstörung in der
deutschen Gemütsverfassung zu verursachen. Und ein
Fremder müßte in seinem Verhalten schon eine recht
derbe Provokation zur Schau tragen , ehe sich das deut¬
sche .Publikum zu einer Aktion gegen ihn veranlaßt
sehen würde. Recht nahe an diese Grenze scheint nun
allerdings ein französischerArtist zu gehen, der zurzeit
im Deutschen Theater in München auftritt und sich da¬
bei in Takt - und Geschmacklosigkeiten gefällt, die in
gegenwärtiger Zeit zum mindesten unvorsichtig sind und
bei einem Teil des Publikums schon ernsten Unwillen
hervorgerufen haben. Aus unserem Leserkreise wird
uns darüber geschrieben: Im Deutschen Theater zu
München tritt gegenwärtig ein französischer Knnst-

schütze auf, der mit überlegenem Lächeln dem ob seiner
tatsächlich interessanten Künste gespannten Publikum
zeigt, wie „man " in Frankreich schießt. Soweit wäre
die Sache gut . Aber man höre und denke dabei an Air»
les-Bains (wo bekanntlich eine deutsche Fahne von
einem Hotel heruntergerissen wurde. Tie Red.). Ter
Mann tritt in französischer Offizicrs-
uniform  auf , während seine Famuli bald als prä¬
sentierende, bald als stillstehende französische Soldaten
figurieren . Tie nötigen Effekten befinden sich aus
mehreren Etageren , die Bühne wird links und rechts
mit den Flaggen der Entente cordjale * (Rußlands,
Frankreichs und Englands ) und. der amerikanischen,
flankiert . Tie schwarz-weitz-roten Farben Deutschlands
fehlen; sie werden absichtlich geschnitten. Diese ganze
Art der Auffassung wie überhaupt das ganze Gebaren
ist eine deutliche Verhöhnung deutschen Empfindens.
Denn die Kinderei , daß der Schütze das angebliche
Porträt des Prinzregenten an die Wand schießt oder
angeblich die „bayerische Königshymne " schießt, die für
ihn doch nur die englische Hymne „God save the King"
bedeutet, kann niemand täuschen. Man sah es dem
Manne an , er machte sich lustig über das jeden natio¬
nalen Ehrgeizes bare Publikum . Und zum Schluß
quittierte dann dasselbe Publikum über die Beleidi¬
gung unserer Reichsfarben mit frenetischem Beifall.
Nur ein paar weiße Raben stimmten mit in lautes
Zischen ein. Man stelle sich einen Deutschen vor, der
in den Folies Bergäres als deutscher Oberst mit zwei
Infanteristen , umgeben von, den Treibnndsflaggen , anf-
träte und dazu noch die französische Trikolore absichtlich
schneiden würde. Man braucht wirklich kein politischer
Heißsporn zu sein, um sich zu empören, wie auf die ge¬
schilderte Weise in der gegenwärtigen Zeit ein Gast
und Feind unseres Landes hier vor zahlendem bei¬
fälligem Publikum sich ungestraft ausfnhren darf.

Deutsches Deich»
sh. „Nur nicht in Schweiß kommen!" Recht bemerkens¬

werte Auslassungen, die, gerade in der gegenwärtigen Zeit
an Wert gewinnen, richtet ein Grohkaufmann in Dortmund
an den dortigen „General-Anzeiger". Die Zuschrift,
lautet : „Sie halben darin recht, daß die Überfüllung der
Gclehrtenberufe ein gräulicher Krebsschaden für Deutsch¬
land ist. Mancher Vater wird allerdings sagen: Ja , was
soll mein Sohn denn nun eigentlich werden? Darauf mutz
man immer wieder antworten : Kaufmann muß er werden
und ins Ausland muß er gehen, um mitznwirken an der
Vergrößerung des deutschen Handels. Wir reden und
schreiben jetzt so viel von Marokko und der deutschen
Kolonialmission. Ja , w'r reden und schreiben, aber die
Englänider gehen wirklich hinaus und erobern die Welt.
Abgesehen von unseren großen Seestädten hat das deutsche
Völk ein ganz anderes Ku-lturidcal. Es möchte Staatspen¬
sionär weiden, einen stolzen Titel erstreben, womöglich
emen Degen tragen und mit sechzig Jahren in den wohl¬
verdienten Ruhestand treten. Für den richtig gehenden
Deutschen tritt der stolzeste Augenblick seines Lebens ein,
wenn er als Reserveoffizier seine Verlobung mit einem
Mädel anzeigen kann, -dessen Vater ihn standesgemäß er¬
nährt , so daß er seinen Aüettdschoppen im Kasino trinken

virtuosen Pirouetten und Spitzentänze der Prima Balle¬
rina der Mailänder Skala oder um, die Schmerzensarien
des Mafsenetschen„Werther"; man dinierte, lachte, plau¬
derte und vertilgte — Eisberge. Dann begab man sich zur
„Falls de. Baccarat " — wie ich glaube, in den meisten
Fällen das Hauptziel des Mixer Aufenthalts — und be¬
schloß den Abend mit einem kalten Getränk auf der Terrasse
des Kasinos bei Zigeunermnfik. Die Mäßigung, die einem
ta-asübcr die unmäßige Temperatur in ToÄettensragen
ausörlegte, verwandelte sich abends ' in orMstische Ans-
schweifuna. Und bei dieser verwirrenden Toilettenpracht,
die von Poiret , Paquin , Worth -ans Paris , Nizza und
London hierher entsendet wurde, siel es mir auf, daß die
Engländerin und Amerikanerin am kostbarsten, die
Pariserin -am apartesten uu-d die Spanierin — am ge¬
schmackvollsten-an-gezogen war. Von der Deutschen kann
ich nichts sagen: sie war kaum vertreten.

In Chamonix versuchte ich meine vom Sehen erhitzten
Annen und mein von der Sonne verdorrtes Gehirn abzu¬
kühlen. Aber mir die Angen fanden ihre Rechnung dabei;
selbst der Schnee des Montblanc schien im Licht der nnter-
gehenden Sonne ein rotes Glntenmcer. Doch was war
-das alles gegen die Schrecknisse, die mir für später bevor¬
standen .

Die erste Station auf dem Passionswege ist Grenoble.
Das städtische Leben konzentriert sich vor unserem Hotel
Moderne. Als ich, abgeschreckt durch die Kleinheit der
Zimmer, mein Glück in den hochtönenden Hotels d'Europe
und d'Analeterre versuchen wollte, machte ich schleunigst
Kehrt; denn was an Staub und undefinierbaren Finger¬
abdrücken auf den dunklen Tapeten ein solches altes, fran¬
zösisches Hotelzimmer mit weißem Marmorkamin und

großem goldgerahmten Spiegel aufweisen kann, — davon
vermag sich ein an mitteleuropäische Sauberkeit gewöhnter
Mensch keine Vorstellung zu machen. Man tut in Frank¬
reich gut, alle Entdcckungsgelüste bei Hotels zu unter¬
drücken und die Wahnidee, man könnte stch's irgendwo
billig einrichten, ein für alle Mal; auszuschalten; nur ge¬
dankenloses Befolgen der Baedekersch-en Anweisungen er¬
leichtert uns den Kampf mit -den unsichtbaren und sicht-
baren Feinden.

Grenoble ist ein Durchgangspunkt für viele autobe¬
sitzende Engländer, die von da aus weiter ins Gebirg»
hineinsahren. Denn an sich bietet die Stadt , außer einem
wundervollen Panorama von der Brücke der Jsärr aus,
wenig Interessantes. Bay-ard, der „Ritter ohne Furcht
und Tadel", und Jouvin , der große Ha-ndschuh-fab-rikant,
haben hier ihre Denkmäler, ebenso wie die Vorläufer der
großen französischen Revolution im Staate und in der
Musik; die Vertreter der drei Stände , die von hier aus
zuerst Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit verlangten,
und Berliio-z, -der Wagner haßte, weil er in ihm, vielleicht
unbewußt, den machtvo-llcren Gestalter seiner eigenen Ideenerkannte.

Trostlos starren die grauen, verwilterten Häuser mit
ihren offenen Fettstem, schwarzen Löch-em, unheimlich wie
erloschene Augen. In keiner Stadt habe ich je wieder diese
unheimlichen schwarzen, großen Löcher gesehen. Gierig
schienen sie die von einem kurzen Gewitter leicht-adgekühlte
Abendluft in sich cinzusaugen; denn auch da wie überall
Dürre seit Wochen und Wochen. Herrlich war es, wie der
Regen plötzlich in Bächen aus die glühenden Steine der
Straßen und den sandl!gen Kies der Plätze hernieder¬
prasselte, und seltsam aufreizend wirkte das ' vom Gebirg«
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And Mer Deutschlands KulturmissiM reden kanm Hurra,
hurra , hurra ! Alter beileibe nicht in Schüveiß kommen!
Nicht in der niedrigen Sklaverei des Koofmichs versinken.
Nicht seinem eigenen Wagemut, seinem eigenen Fleiß etwas
verdanken, was ihm der Staat ja viel behaglicher gewährt.
Zwar hier an der StaaiAveppe gilt es mit Pfennigen zu
rechnen, während man draußen in der Welt mit Hundert¬
tausend en Fangball spielt. Aber daM kommt man auch
nie in -Schweiß und glänzt iMMer mit einem wunderschönen
Hohen Stehkragen,"

* Die Heefirllung und Besteuerung von Zündwaren.
Im 3. BierlNjahrshsst zur „Statistik des DÄttschen
Reichs-, Jahrgang 1911, ist eine Statistik der Herstellung
und Besteuerung von Zündwaren im deutschen Zollgebiet
für die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911 veröffent¬
licht. Während dieser Ze'träum ein volles Jahr umfaßt,
beziehen sich die VergleichZWhlen nur aus ein halbes Jahr,
nämlich ans die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. März
1910. Es waren 74 (vorher 74) Betriebe vorhanden, welche
zusammen durchschnittlich1746 (vorher 2188) männliche
und 5J13Q(vorher 2660) "weibliche Arbeiter beschäftigten.
An Zündhölzern wurden 78757 Millionen Stück, an Zünd-
fpänchen 908 Millionen Stück hergestellt; im vorhergehen¬
den Halbjahr waren es 47 941, bezw. 295 Millionen Stück.
Vom Ausland wurden 415 Millionen Stück Zündhölzer und
4 MMionen Stück Zündkerzchen gegenüber 109 und 3
Millionen Stück im Halbjahr vorher eingcführt. Der Er¬
trag an Zündwarensteuer ergab für ZündhRzer 17 677 404
Mark, für Zündkerzchen 27 142 M., zusammen 17 704 546 M.
für -das Rechnungsjahr 1910, während in den vorhergehen¬
den sechs Monaten 7 063 771 M. für Zündhölzer, 10 237 M.
für Zündkerzchen, zusammen 7 079 008 M. vereinnahmt
worden waren.

* DaS endgültige Ergebnis der jüngsten Volkszählung
für Preußen liegt jetzt vor. Nach den Ausstellungen der
„Statistischen Korrespondenz", die im Verlag des König!.
Statistischen Landesamtes zu Berlin erlscheint, sind im
preußischen Staatsgebiet 40165219 Pevsonen (gegen
37 293 264 i. I . 1905) gezählt worden, und zwar 19 847725
männliche und 20 317 494 weibliche, so daß das weiblich«
Geschlecht um 469 769 überwiegt. Die durchschnittlich«
jährliche Volkszunahme (77,01 auf 1000 überhaupt und
1483 durchschnittlich jährlich seit 1905) ist gegen die letzten
beiden Jahrfünfte etwas zurückgEeben , sie war aber
immerhin noch größer als in der Zeit von 1867 bis 1895,
seitdem völlig zuverlässige Ausnahmen des Standes der
Bevölkerung stattfanden. Aus den Aufstellungen der Korre¬
spondenz geht weiter hervor, daß im Stadtkreis Berlin
2 071 257 Personen (gegen 2040148) gezählt wurden; >das
bedeutet in den einzelnen Jahrfünsten feit 1890 Dis 1910
ein« prozentuale Zunahme von 6,24, 12,61, 8,01 und von
1905 bis 1918 von nur 1,52 infolge der starken Abwande¬
rung in die Vororte. Die Provinz Brandenburg zählte
4092616 (gegen 3 531 856), so daß sich hier die Zunahme
in den letzten fünf Jahren auf 15,88 Prozent stellte.

* Posadowsky über die englische Regierungsform.
Graf Pofadows-ky hatte mit einem Berichterstatter der
„Daily Mail " eine Unterredung, in der er ausführte : „Das
moderne ökonomische Leben hat einen solchen Reichtum
an -politischen, Monomischen und sozialen Problemen ge¬
schaffen und schafft sie täglich, daß es fraglich wird , ob
Englands etwas patriarchalische  Rsgierungsform,
die sich geschichtlich aus viel einfacheren Verhältnissen ent¬
wickelt hat, in allen Fällen den Bedürfnissen des heutigen
öffentlichen Löbens entspricht. Es ist eine Frag«, ob, -um
dies« schwierigen Probleme zu einer Zeit zu bewältigen,
wo die ökonomischen Interessen der Kern allen politischen
Kampfes sind, Englands lose organisierte, dezentralisierte,
sich selbst regierende Einrichtungen den unerfahrenen
up-todafce-Verw-altungsbehSrden Weichen sollten. Die Frei¬
heiten des Volkes brauchen nicht eingeschränkt zu werden,
nur die Rechte des Staates müssen erweitert weiden. Die
englische Regierung hat bis jetzt nicht vermocht, sich so zu
modernisieren, w'e es so einem mächtigen industriellen
Staate obliegt, einem Lande ohne Bauernstand, dem
stärksten Anker eines jeden Staatsschiffes."

^ Der bevorstehende Ausschluß des Schriftstellers
Hildebrand ans der sozialdemokratischen Partei gibt dem
fortschrittlichen „Bergischen Türmer" Veranlassung, in
äußerst scharfer Weise mit der Sozialdemokratie in
Solingen abzurechnen. Dort ist bekanntlich der tonan¬
gebende Mann in der Sozialdemokratie einer der wenigst
sympathischen jüngeren Führer , Herr Ditt-mann. Das ge-

widerhallende dumpfe Knallen der „paragreles". Es sind
lichtlos-e Feuerrakcten, die der Weinbauer bei an-drohm-
dem Hagel in die Lüfte schießt, mit litt einer Höhe von 300
bis 400 Meter den Hagel in Regen zu verwandeln.

Aber was bedeuten zwei Stunden Regen? Am nächsten
Morgenfuhren wir wieder an weißbesta-ubten, wie mit
Schnee bedeckten Bäumen und Straucheln entlang, der
Grande Chartreuse zu. Es ist eine beschwerliche Fahrt.
Bahn — Kleinbahn — und schließlich Auto. Das Auto
ist eine neue Errungenschaft; früher mußte man mühselig
im Wagen d-i-e oft recht steilen und schm-alcn Windungen
von St . Laurent du Pont aus herauflriechen. Jetzt geht's
schneller, aber vielleicht ist es auch gefährlicher. Der fran¬
zösische Cüaufsc-ur ist unerschrocken und rücksichtslos; im
Grunde macht es ihm Spaß , wenn man Angst hat. Es er¬
höht i-hm den Reiz der nur allzu bekannten Fahrt , an steilen,
spitzen Felsnadeln , -an Schluchten vorbei, über Brücken
durch Tunnels , hinauf in das weit abgelegene, einsame und
jetzt so verlassene Kloster Chartreuse.

Den köstlichen Likör, dem das Kloster seinen Namen
gegeben hat, hat man freilich nie im Kloster selbst hcrge-
stellt, sondern in der riesigen Destillation, die unten am
Fuße des letzten Berges liegt. Heute, wo die geschäfts¬
tüchtigen, klugen und wohltätigen Mönche zum Schaden
und Bedauern' der Bewohner der umliegenden Ortschaften
nach Tarragona in Spanien ans-gezogen sind, betreibt der
französische Staat die Destillation unter Aufsicht zweier
Mönche, die -ihr Geheimnis nach wie vor zu wahren wissen.
Die Prozesse zwischen Staat und Orden über Vermögens-
rechtliche Fragen nehmen seit Fahren kein Ende und dürsten
vieles überdauern.

Es sind im Sommer im Durchschnitt täglich hundert
Menschen, die das weltberühmte Kloster besichtigen; das
große Refektorium, in dem sich nur an Sonn- und Fest-
-lasen die Vaters zum schweigsamen Wahle zusammen-

__ WissdadMrx TogAalt.
nannte Blatt schreibt nun: „Was heute in der „Bergischen
Arbeiterstämme" (dem sozialdemokratischenBlatt) ver¬
fochten und ihrem Leserkreis als geistige sogenannte Anf-
WrungÄost vorgesetzr-wird, das ertötet jedes selbständige
Denken uiitd erzieht zü fanatischer blinder Gefolgschaft.
Nicht das allein, sondern auch zur politischen Heuchelei.
Denn wer in Partei - oder mit ihr verwandter Stellung ist
öder noch kommen will, und letzterer sind nicht Wenigs, die
wagen um -des Brotkorbs willen weht zu mucksen, sie
mimen DittMannsch« Richtung, -daß es nur so sine Art hat,
weil sie augenblicklich die herrschende in d-et sozialdemo¬
kratischen Partei des Kreises Solingen ist. Nach Rechten
schreien, von Pflichten nicht roden, über Unrecht wütend
schimpfen, aus unbestimmte Glückszustände in noch unbe¬
stimmterer Zukunft vertrösten, dabei di« -dringliche Gegen¬
wart mit ihrem Schreien nach praktischer Rofor-mar-beit ver¬
gessend, das ist die Signatur der sozialdemokratischen
Partei -des Kreises Solingen in der Gegenwart." — Nur
des Kreises So-lingeN?

* Die Wohnverhältnisse der Offiziere und Beamten
werden jetzt einer Berliner Nachrichtenstelle zufolge einer
eingehenden Untersuchung unterzogen, die gegebenenfalls
zu einer Änderung itt den Servisk-assen führen werden.
Seit einer Reihe von Jahren hat sich ergeben, daß die Woh-
nungsentschäd-'-gungen, di« den Offizieren und Reichsbe-
amten in mehreren Großstädten gezahlt werden, nicht mehr
als ausreichend betrachtet werden können. Vielfach sind
deshalb Offiziere und Beamte gezwungen gewesen, sich in
ihren Wohnverhältnissen ungebührlich einz-uschränLcn.
Diesem übelstand sucht jetzt das Reichsfchatzamt abzu-
helfen, indem es in mehreren Städten Erhebungen dar¬
über an stellt, wie viel Zimmer im Durchschnitt die Woh-
nnn-gen der Offiziere und Reichsbeamten haben, ob die
Wohnungen hinsichtlich ihrer Größe, Beheizung und Be¬
leuchtung angemessenen Ansprüchen -genügen und in
welchen Stadtvierteln die Wohnungen gelegen siNd. Aus
Grund -dieser Erhebungen ist eventuell eine Änderung in
den Servisklassenbeabsichtigt.

*  Anschluß Bayerns an das norddeutsche Stromge¬
biet? Der Hersfelder Verein zur Schiffbarmachung der
Werra hat einen Plan ausarbeiten lassen, welcher für die
Schiffbarmachung dieses Stromes 2 3 Talsperren  vor¬
sieht. Davon sollen auf den Thüringer Wald 11, aus das
Rhöngebict 3, ans das Hörselgcbiet 3, auf das Meister-
göbiet 2 und auf das Eichsfeld- 4 Tälsiperren entfallen.
Sollte -dieser Plan zur Ausführung kommen, so wäre da¬
mit der Lisbl'ngsgödanke des Prinzen Lmtp-o-ld von
Bayern, eine Kanalver-bindung zwischen dem Main und
der Weser herzustellen, der Verwirklichung erheblich näher
gerückt.

* Jmpfgcgnerversammlung. Vom 8. bis 10. Sept.
d. I . findet in Frankfurt  a . M. eine Zusammenkunft
der Jmpfgegner statt. Es handelt sich um den 5. deutschen
und den 3, internationalen Jmpfgeigner-Kongreß, um den
1. Tag der intpfzw-anggegneri-schen Frauen Deutschlands
und um eine Zusammenkunft der impfziwang- und der
viv'sektionsgegnerischen Ärzte. In der großen Volks- und
Jntpfgegner-Protest-VersamMlung am Abend -des 9. Sept.
sprechen als Jurist Rechtsanwalt Iw. ,iur . Abitz-Schulze-
Cöln a . Rh ., als Arzt ve . rnoä. Bchn-Halle a. d. ©., als
Staatsbürger Generaldirektor Sieber -Leipzig uüd für die
Frauen Frau Luise Müller, Lehrerin für Gesundheits-
pslege, Dresden-Loschwitz.

* Ein Erlaß über Konzesstonspflicht kr Kantinen und
Bahnhofswirtschaften. Durch einen Erlaß wird die Frag : der
Konzessionspflicht der Kantinen und Bahnhofswirtschaften ge¬
regelt . Es hat sich herausgestellt, daß die Kantinen , die sich
in Fabriken, auf Bauten und in Bergwerken befinden, meist
nicht um Erteilung der Schankkonzessionnachsuchen. Es wird
allgemein angenommen, daß hier eine Konzessionspflicht nicht
besteht, da hier sich nicht Schankwirtschaften für den allgemeinen
Verkehr, sondern nur für einen beschränkten Personenkreis, be¬
finden. Diese Annahme aber ist irrig . Nach 8 83 der Rcichs-
gewerbeordnung sind auch derartig : Schcm-kwirtschaften kon-
zessionspflichiig. Für Bahnhofswirtschaften besteht gleicherweise
eine Konzessionspflicht, wenn sie sich nicht innerhalb  der
Bahnsteigsperre befinden, oder wenn ein Besuch der Bahn¬
hofswirtschaften durch nichtreifendes Publikum im Bereich der
Möglichkeit liegt. Die Annahme, daß alle Bahnhofswirt¬
schaften von der Konzessionspflicht befreit wären , ist demnach
unrichtig. Die Landräte und Polizeiverwaltungen in Städten
über 20 000 Einwohner werden zugleich aufgefordert , dafür
zu sorocn, daß alle derartigen Schankstätten, die bisher eine
Konzession nicht nachgesucht haben, dies unverzüglich tun.

* Der Deutsche Wäscherci-Bcrband (eingetragener Verein)
mit dem Sitze in Berlin — Vorsitzender H. E. Zerener — hält
vom 10. bis 14. September seine diesjährige Mitgliederver-

fanden, -das kleine Refektorium nebenan für die Paters,
die gastlichen Speisc-säle für die Pilger , die umsonst be¬
wirtet wurden, und die Kallas,de France und de Bour-
gogne, wo die stets zahlreichen, frommen Besucher ihre
reichlicheF-astenmah-lzeit für mäßiges Geld bekamen. Es
muß ein beschauliches und gar nicht so trostloses Leben
gewesen sein, das die Herren des Kartüuserklosters trotz
aller Abgeschieden heit führten, und die Mönchszellen sind
eher rustikale kleine Wohnungen als un-heimliche Klau¬
suren. Zu jeder „Zelle" gehört ein .großer Wandelgang,
in dem der Pater sich bei schlechtem Wetter ergehen konnte,
und in dem eine Klappe eingelassen ist, durch die ihm für
gewöhnlich seine Mahlzeiten hinein gereicht wurden. An
-den Wandelgang schließt sich ein kleines Empfangszimmer,
das zum Schlafzimmer mit seiner in die Wand cingc-
banten Bettstatt führt ; sehr oft findet sich noch ein kleines
Arbeitszimmer mit Bibliothek hinzu? ein paar Stufen
tiefer liegt die Werkstätte für das vom Pater erwählte
Handwerk; noch weiter unten der kleine Garten mit Obst¬
bäumen und Blumen bepflanzt, den der Mönch eigenhändig
bestellt.

Die Kapelle, wo noch vor wenigen Jahren die ein¬
drucksvollen nächtigen Gottesdienste stattfanden, bietet das
Bild t-iefftor Verlassenheit. „Sie können ruhig Ihren Hui
aufbehalten", sagte der Führer zu meinem Mann, „die
Kapelle ist nicht mehr heilig!" Und man sieht an den harten
Rissen an d-en Wänden, -an den bffenen Schubladen kleiner
Schreibtische, in denen Staub wie Sand sich häuft, mit
welcher Hast und Erbitterung die frommen Herren alles
retteten, wozu ihnen die von der Bevölkerung erschwerte
Belagerung noch Zeit ließ.

T-as kleine Frauenklo-ster, das den auf ihre . Männer
wartenden Pilgersrauen Obdach gewährte, ist jetzt eine
Waldschcnke, -in der -man sich zu kurzer Rast niederläßt. Ta
allein, auf dem kleinen Wiesenplateau am Fuße der hohen
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sammlung in Cöln er. Rh. ab. Die Verhandlungen finden im
„Städtischen Volksgart :n" statt und beginnen am Montag , den
11. September . Di : Vereinigung umfaßt alle größeren und
mittleren Betriebe Deutschlands, welche in Zweigvexbände zu¬
sammengeschlossen sind, und außerdem zahlreiche deutsche und
ausländische Einzelmitglieder. Der Verband blickt auf ein 10-
jähriges Bestehen zurück und hat sich stetig vergrößert.

Rrchtspjlegr rrnd Kerwirltuttg.
3 Erhebungen über die Verhältnisse der Rechtsan¬

walts -Angestellten. Dem Vernehmen nach sind die Er¬
hebungen über die Verhältnisse der Anwalt -angestellten«
die vor ungefähr Jahresfrist vom Rcichsjusti-zamt in die
Wege -geleitet wurden, zum Abschluß gelangt und ge¬
sammelt. Augenblicklich werden die Materialien, die dar¬
über gewonnen wurden, geordnet und liegen dom Statisti¬
schen Aint zur Beratung vor. Die Nachfragen wurden
durch Fragebogen in die Wege geleitet, die den Bureaus
der Anwälte zugingen, und erstreckten sich ans mehrere
Punkte; nämlich auf die Urbeitsvetchältniss«, wobei
wiederum besonders Überstunden, Pansen und die Arbcits-
zeiten berücksichtigt wurden; ferner auf die Gewährung
von Urlaub, auf Sonn - und Festtagsarbeit, auf die Lehr-
lingshaltung und auf die Arten der Kündig,ungsfristen.
Außerdem soll durch die Erhebungen die Zahl der Ange¬
stellten mit Rücksicht auf Alter, -Stellung und Geschlecht
festgestellt werden. Die Umfragen wurden nicht ausschließ¬
lich bei den Angestellten der Rechtsanwälte veranstaltet,
sondern abwechselnd bei Prinzipal und Angestellten.

Deev ttnd Fistle.
Ein neuer Torpedoboots-Rekord. Das auf der Kieker

Germaniawerst gebaute Torpedoboot „G 194" fuhr bei¬
nahe 36 Seemeilen in der Stunde . fEine derartige Leistung
ist von Torpedobooten noch nicht erzielt worden. Die g-e°
forderte Höchstgeschwindigkeit beträgt 32 Seemeilen. Der
Rekord war bisher 34,62 Seemeilen; er war ebenfalls von
einem Germaniaboot ausgestellt worden.

st. Ein Kraftwagenboot bei den österreichischen
Manövern. Bei den diesjährigen österreichischen Kaiser-
manövern w'rd ein eigenartiger automobiler Typ erprobt
werden. Es handelt sich um ein Fahrzeug, das in gleicher
Weise auf dem Lande lvie im Wasser zu verwerten ist. Da
es nach österreichischen Mitteilungen im wesentlichen den
Brückenbau unterstützen soll, so wird es sich bei dieser
Kombination von Motoöboot und Aulorncbil um eine Art
von automobilem Pontonwagen handeln.

Derrtsche Kolsrrre«.
DKG. Seebad Tsingtau. Seit Ende Juli ist in

Tsingtau ein starker Fremdenverkehr zu verzeichnen.
Schanghai, Tientsin, Hankau und viele größere Plätze aus
Mitielchin-a haben Erholungsuchende nach unserer Kolonie
geschickt. Die Plätze im Mecklenburghaus, im Strandhotel
und den übrigen Gasthäusern sind nahezu bis auf den
letzten Platz besetzt. Die starke Hitze, unter der Enro-pa zu
leiden hatte, scheint in Ostasien erträglickjer gewesen zu
sein. Im Schutzgebiet ist man übrigens der Ansicht, daß
noch mehr an Werbetätigkeit für das Seebad Tsingtau ge¬
leistet werden könnte.

Ausland.
erreich-Ungnb».

Der älteste Sohn des Herzogs von Cumberland, Prinz
Georg Wilhelm, wird den kommenden Winter nicht in
Ägypten  zubringen , wo er bis jetzt jedes Jahr weilte.
Der Gesundheitszustand des Prinzen hat sich derart ge¬
bessert, daß er diesmal mit seinen Eltern im Spätherbst
irach Kopenhagm und dann nach Italien resp. an die
Riviera sich begibt. Von -den Heiratsplänen, die dem
Prinzen seit längerer Zeit zn-g-eschoben werden, hat sich bis¬
her noch keiner verwirMcht, und es scheint, als ob der
Prinz , der bekanntlich hinkt, unvernlählt bleiben wollte.
Jedenfalls ist Prinz Georg Wilhelm -derjenige So-Hn des
Cumberländers, an welchen in späterer Zeit sämtliche
Schlösser und sonstigen Besitzungen-des Herzogs in Ober¬
österreich übergehen werden. Sein jüngerer Bruder Prinz
Ernst August, der bekanntlich in München als Leutnant
dient, scheint leine Lust zu haben, sich in Oberöstcrrcich
feftzusctzen.

Kolgie».
Die Lcbensmittelteuerung in Belgien. In V-eMers

werden die Preise für die Le-bmsmittel von einer Korn-

Bergwände, die den Duft ihrer dunÄen Fichienbäum«
heraüscnden, ist nock̂ eben; und mehr Leben als sonst war
an deni Tage, von wem ich spreche; junges auchlühcndes
Leben, die ganze Studentenschaft von Grenoble; viele
schöne Mädchen und frische Burschen hatten sich zu einer»
gemciinsamen Ausflug verbündet. Man hörte alle Sprachen: ^
Italienisch, Russisch, Deutsch und sogar unverfälschtes
Wienerisch; die Deutschen sind zumeist Juristen , die das
Studium des Rechts mit der französischen Sprache und
Liebenswürdigkeit vereinen. Als wir mit dem Auto, in
ldas wir einen -artigen Abbs mitgenonunen hatten, die
steilen Windungen wieder herabrasten, hüllten wir all diese
Jugend in eine undurchsichtige Wolke weißen Staubes,
aus der wir noch lange ihr Lachen, Schimpfen und Husten
heraushörten.

Dann noch ein letzter Blick aus den Fenstern der Klein¬
bahn auf die granstg schönen Gorges de Crossey, ein letztes
Sonnenglühen in das lachende Tal , und von Voiron aus
in die Stadt der knisternden Seide, des reichen Mittel¬
standes, der ärgsten Greuel der Revolutionszeit, in die
Stadt des Handels und Proleta -riertums , der große»
Schönheit und des unbeschreiblichen Schmutzes, nach Lyon.

55 Grad Röaumur in der Sonne, 45 Grad im Schatten!
Und dabei soll man leben, soll man denken, soll man

schreiben! In Biskra, -draußen in der Wüste Sahara , ist
es nicht heißer, versichert uns ein Herr, der bei den alge¬
rischen Truppe« stand.

Ich bleibe im Hotelzimmer; bei geschlossenen Fenster¬
läden und elektrischem Licht; so stark brennt die Sonne.

Erst der späte Abend, wenn die Revue im Natur¬
theater des Kasinos vom kleinen Stahlbad Eharbonnitzrcs
aus dom Gcfunkel der elektrischen Birn-en emporstftgt und
die ersten Baccaratparti-en gespielt werden, bringt die Whle
Brise, nach der alles lechzt, und di-e trotzdem von allen iS
dm Spielfälm vergessen wird, ' j
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Mffsion festgefetz. Alle Verkäufer von Butter , Eiern «rö>
Käse sind gehalten , sich streng an die von der Kommission
festgesetzten Preise zu Linden. Sollten sie sich weigern,
diesem Beschlüsse nachzuksmm>en, so hat die Kommission
bestimmt, daß sie fürderhin nicht mehr zum Handel znge-
lässen werden.

England.
Rücktritt des Chefkonstrukteurs der Flotts . Aus Lon¬

don wird uns geschrieben: In der englischen Flotte erregt
ein Vorgang Aussöhen, der von größter Bedeutung ist,
wenn er auch vom Ausland fast gar nicht beachtet wird.
Der Chefkonstrukteur der englischen Flotte , Sir Philipp
Watt , tritt von seinem Posten zurück. Bei der Stellung,
die der englische Chefkonstrukteur der englischen Flotte ein¬
nimmt , sind die Folgen noch nicht abzusehen. Philipp
Watt , der aus dem „Royal -Corps " der SchMaukonstruk.
teure hervoogegangen ist, war der Schöpfer . der Riesen¬
kriegsschiffe vom Dreadnought -Typ . Auch die Vergröße¬
rung der Urtteoseeboote ist sein Werk, und als seine letzte
größere Tat kann der Bauauftrag von 6 ungewöhnlich
großen Unterseebooten bezeichnet werden^ die 8000 Tonnen
groß sind. Sie übertresfcn also die bisherigen Untersee¬
boote fast um ein Drittel an Größe . Philipp Watt ist als
der größte Fachmann Englands auf dem Gebiete des
Kriegsschlffsbaus bekannt . Die Stellung , die er einge¬
nommen hat , erfordert allerdings auch nicht nur eine unge¬
wöhnliche Kenntnis , sondern auch eine geniale Begabung
aus dem Gebiete des Kriegsschisfbanes . _ Er ist in dieser
Hinsicht der oberste Beamte , der allein die Verantwortung
für alle Unternehmungen aus dem gesamten Gebiete des
Kttegsschiffsbaues zu tragen hat , da er keinen Vorgesetzten
hat . In der deutschen Marine sind die Verhältnisse be¬
kanntlich anders ; denn hier gibt es keinen MarineingeNreur,
der keinerlei Vorgesetzte kennt . Die Vergrößerung der
Kriegsschiffe ist demgemäß ganz aus Watts Rechnung zu
setzen. Schon die Größe des ersten englischen Dread¬
noughts von 17 900 Tonnen verblüffte damals die ganze
Welt . Da aber der Typ sich als hervorragend gut erwies,
und da von der ganzen Weltslotte Dreadnoughts gebaut
wurden , so ließ man den Chefkonstrukteur gewähren , als
er daran ging , die Größe der Schisse noch zu steigern und
schließlich bei der heutigen Größe anlangte . Man sagt,
daß die englische Admiralität nun die Absicht habe , daS
Deklassemcnt der künftigen Kriegsschiffe kleiner zu gestalten,
die Armierungen und den Panzerschutz aber zu verstärken.
Es ist möglich, daß durch diese Absicht ein Zwist mtt dem
Eheflonstrukteur heraufbeschworcn wurde , der sich dadurch
genötigt sah, von seinem Posten zurückzutreten. Über seinen
Nachfolger ist bisher noch nichts bestimmt worden . Slum
nimmt an , daß der Chefkonstrukteur der ELswick-Werft
Mr Perrit sein Nachfolger werden wird , da auch dl-scr
aus der Königlichen Schiffsbauschule hervor gegangen ist.
Es ist seit jeher Gewohnheit , die Chefkonstrukteure der
malischen Flotte urtter den Schülern der Kömgttchen
Schisfsbauschule auszusuchen . Mr . Perrit hat außerdem
einm vorzüglichen Namen und soll dem Plane , Kriegs¬
schiffe von kleineren Deklassements zu bauen , nicht abge¬
neigt sein, über die Wertschätzung der Stellung eines
Chchkonstruktcnrs kann man sich -dadurch unterrichten , daß
man erfährt , wie hoch das Gehalt dieses Beamten ist.
Philipp Watt hat ein jährliches Einkommen von 3000
Pfund , b. h. er bezieht monatlich ein Gehalt von 5000
deutschen Mark.

Eine Lokalmarine für Indien ? Nachdem Australien
und Kanada ihre Scheuen Marinen erhalten haben, wiro
die Frage aufgeworfen , ob nicht auch für Jndren eure
Lokalmarine zu schassen sei. Eine solche hat ms i- «L be¬
standen. Indien zahlt augenblicklich für den Gebrauch von
Schiffen nur 105000 Pfund Sterl . zum englischen Flotten-
hudget . Sobald es wie Australien etzgene Panzerkreuzer,
kleine Kreuzer , Torpedoboote und Unterseeboote erh->. .,
Wird cs bedeutend höhere Ausgaben zu leisten haben.

Arrlgarrrre.
Eine große Anleihe . In offiziellen Kreisen Sofias

wird die Nachricht von der Aufnahme emer neuen Anleihe
in Höhe von 300 Millionen Franken bestätigt . Die neue
Anleihe soll dazu dienen , die schwebenden Staatsschuloen
zu tilgen und neue Eisenbahnlinien zu erbauen.

Aus Ktadt rmd Fand»
Msslmdenrr Uschrichterr.

Die Langgaffe und anderes.
Man schreibt uns : , , . . „
„Aus der Abend -Ausgabe des "Wiesbadener ^ ag-

blatts " vom 23. d. M . ersehe ich, daß Rentner am
st ranz platz  überfahren -wurde . Sert 10 Jahren haben
der Bezirksverein „Altstadt " sowohl wre der "Kurvcrem
den Magistrat auf den erforderlichen Umbau des Kranz¬
platzes aufmerksam gemacht und auf die große Gefahrhrm
gewiesen, welche wegunsertige Kurgäste lausen , ^
°on der Innenstadt nach dem Kochbrunnen begeben wollen.
Der Auto - und Fuhrverkehr ist durch die vielen «nliegen-
den Hotels der größte der ganzen Stadt ^ .̂ Ottaße er¬
reicht bei den Hotels „Rose" und „Spiegel ber wertem nicht
das vorgcschriebene Mindestmaß und wrrd noch durch die
elektrische Bahn in Anspruch genommen ; Denlma ^ infne-
digung und Kutscherhalteplatz machen das ^ Überschreiten
der Straße lebensg -Sfährlich, die mit emer Bre^te vo
S Meter den stolzen Namen Kranzplatz fahrt , wcchrewödem
sie in Wirklichkeit nur den Durchbruch der Langgasse nach
der Taunusstraße bildet . Daß die Langgasse die^ ^ >upt-
berkehrsader der Stadt ist, indem sie Vre " «M « Straße ist,
welche die Stadt von Norden nach ^ den durchquert , kanndein Maaiktrot nickt oft genug ins Gedächtnis gerufen
werden , denn die Beleuchtung und Fahrbahn befmden snh
in geradezu betrübendem Zustand Nachdem nun der Koch
brunnengarten für 'den Durchgangsverkehr geschloffen
wurde , kann unter keinen Um,landen dre städtische „Rose
länger mitten in der Straße stehen bleiben ; sie ist >m Ver¬
hältnis dasselbe Verkehrshindernis geworden , wie vor
10 Fahren der Uhrturm in der Marktstraße . Dabei wird
der Berkchr durch die Bebauung des Nordviertels und die
Eröfsrruna des Adleibads ü-esteigert. Das vorerwäbute

städtische Gebäude schließt der Langgaffe den Talzug des
Nero- und Rambachtals ab und hat die Kurstadt in den
Ruf einer unerträglich heißen Stadt gebracht."

-Man kann diesen Ausführungen nur beipflichten und
wünschen, daß sie an niaßgebeNder Stelle ihre Wirkung nicht
verfehlen . Namentlich was von der Gefährlichkeit des Ver¬
kehrs an der Ecke Kranzplatz , zwischen Badhaus „Spiegel"
und alte „Rose", gesagt wird , ist durchaus zutreffend . Auch
die Verlegung des Dryschkenhalteplatzes am „Kranz " im
Interesse der Verkehrssicherheit ist dringend zu bcfürwotten.

— Jahnseter . Zu unserem Bericht Wer die Ergebnisse
bemerken wir berichtigend , daß in der ersten Abteilung des
Jugeüdwetturnens der Schüler der Oberrcalschulc Fritz
Wintermeher nicht den zweiten , sondern den ersten Preis
errang . Ferner hat beim FußbaAwetffpiel der höheren
Scknlcn die Nöannschast der Oberrealschule als -alleiniger
Sieger zu gelten. Denn nachdem diese in der Vorrunde
über das Reform -Realgymnasium , das König-l. Gymnasium
und über die Fabersche Schule gesiegt hatte , sollte der Nach¬
mittag die Entscheidung zwischen den beiden siegreichen An¬
stalten bringen . Da aber die Mannschaft des Gymnasiums
von dem Enffcheidungskampf zurücktrat, so wurde bei der
Prcisperteilung die Mannschaft der Oberrealschule als sieg¬
reich verkündet.

— Die Dreifaltiglettskirche erhielt gestern mittag den
üblichen Schmuck: den Hahn auf dem Hauptturm . Die
schwierige Arbeit vollzog sich ohne Unfall . Das in Kupfer
getriebene Kreuz und der Hahn sind ein Kunsterzeugnis
einer heimischen Werkstätte: Firma N. Krist Mwe . Die
Vergo-lduu-g erfolgte durch Vergolder C. Tetsch hiersel-b-st.

— Zum Ausnahmetaris für Futtermittel . Zu dem
Ausnahmetaris sind Aussnhrungsbestimmungen erlassen,
aus denen h-ervorg-eht, daß die ermäßigte Fracht sogleich be¬
rechnet wird , wenn der Frachtbrief an einen Landwirt öder
an eine Gutsvevwaltung gerichtet ist. In der Inhalts¬
angabe muß der Zusatz stehen: „Zur Verwendung als
Futtermittel (Streumittel ) im Inland im eigenen land¬
wirtschaftlichen Betrieb des Empfängers . Der nicht als
Landwirt bezeichncte Empfänger muß eine diesbezügliche
Erklärung schriftlich abgeben. Der Ausnahmetaris gilt zu¬
nächst nur für die preußisch-hessischen Staatsbahnen , die
oldenburgischcn Bahnen und die Reichseisett-bahn , doch
hofft man , daß die übrigen Verwaltungen sich anschließen.
Die Fracht wird - | ür Wagenladungen von mindestens
5 öder 10 Tonnen um 50 Prozent -ermäßigt , mindestens
werden jedoch 7 M . für die 5-Tonnenladung und 12 M.
für die 10-Tonnenlädung erhoben . Bei Transporten ans
anderen Strecken tritt selbstverständlich die Ermäßigung
nur für die Strecke der Bahnen 'bei, die dem Ausnahme-
taris zugestimmt haben.

— Telegraphische Postanweisungen nach Marokko. Vom
15. September ab sind im Verkehr zwischen Deuffchland
einerseits und den am Postanweisungsdienst teilnehmenden
deutschen Postanstalten in Marokko andererseits telegraphi¬
sche Postanweisungen bis zum Meistbetrag von 800 M . für
eine Postanweisung zulässig. Die Überweisung durch den *<
Telegraphen ist in der Richtung aus Deutschland ans die
Strecke bis Tanger , in der umgekehrten Richtung aus die
Strecke von Tanger bis zur deutschen BesiimmungSpost
anstatt beschränkt. Telegraphische Postanweisungen nach
oder von arideren deuffchen Postanstalten in Marokko als
Tanger werden von Tanger ab oder bis Tanger mit der
Briespost besötdert . Mr telegraphische Postanweisungen
nach den deutschen Postanstalten in Marokko sind zu entrich¬
ten : die Postanweisungsgebühr von 10 Pf . für je 20 M.

• (mindestens 20 Pf .) und die Gebühr für hie telegraphische
Überweisung bis Tanger nach dem jeweilig geltenden Dele-
-grammgebührerttaris . über die sonstigen Bedingungen er¬
teilen die Postanstalten Auskunft.

— Banknoten und Reichskasscnschcrnr im Zahlungs¬
verkehr. Der bayerische Finanzminister hat dieser Tage
die ihm unterstellten Behörden erneut angewiesen , auf die
vermehrte Verwendung  von Banknoten und
RcichAaffenscheincn im Zahlungsverkehr hinzuwirken . Der
Erlaß hebt hervor , daß durch die übergroße Beanspruchung
der Goldbestände der Reichsbank, besonders zu den Haupt-
zahlungsterminen , also namentlich bei Quartalsschluß , die
DiskontpoliLik der Reichsbank zum Schaden unserer wirt¬
schaftlichen Interessen nachteilig beeinflußt werde . Daß in
weit größerem Umfang als bisher der Geld-Verkehr durch
Verwendung von Banknoten und Reichskasienscheinen sich
werde regeln lassen, zeige das Beispiel anderer Länder mit
hochentwickeltem Geldwesen . Um dieses Ziel zu erreichen,
sei es notwendig , „daß die vielfach noch bestehende, jedes
sachlichen Grundes entbehrende Abneigung gegen Bank¬
noten und Reichskasscuscheineüberwunden und das Publi¬
kum mehr an ihren Gebrauch gewöhnt werde ". Der Erlaß
verweist ganz zutreffend auf das psychologische Moment der
Abneigung des Publikums . Daß , soweit die materielle
Sicherung unserer papierenen Zahlungsmittel in Frage
kommt, ein sachlicher Grund zu ihrer Ablehnung nicht ge¬
geben ist, bedarf keiner weiteren Hervorhebung ; soweit das
Publikum sich ihrer im Zahlungsverkehr bedient , kommt
ihm diese Seite der ganzen Frage Wohl auch niemals nur
zum Bewußtsein , geschweige denn, daß es Mißtrauen emp¬
fände . Aber so ganz grundlos , wie der Finanzminister zu
glauben scheint, ist die ZuvUhaltung des Publikums doch
nicht. Gerade die neuen ReHsbanknoten und Kassenscheine
über 20 und 10 M. erfreuen sich ihres verhältnismäßig gro¬
ßen Formats wegen nur geringer Beliebtheit . In anderen
Ländern mit stärkerem Papiergeldumlaus sind die ent¬
sprechenden Werte kleiner gehalten und daher auch hand¬
licher.

— Müssen Milchkannen geeicht sein ? Aus eme Be¬
schwerde der MilchhÄNdler beim Frankfurter Polizeipräsi-
diuni , daß die Milchkannen der Landwirte vielfach verbeult
seien 'und fie oft nicht das richtige Maß von Milch hätten,
erhielt der Landwirt August Reitz in Södel bei Friedberg
eine Strafverfügung , weil er beim Verkauf von Milch ein
un-geeichtes Maß benutzt hat . Eine ZwanziMtettanne : hat
einer, halben Liter zu wenig gefaßt . Nach § 269,2 des Straf¬
gesetzbuchs werden Gewerbetreibende , bei denen zum Ge¬
brauch in ihrem Gewerbe geeignete, mit dem gesetzlichen
EicUtdmvel nicht versehene oder unrichtige Maße vorgesun¬

den werden , oder die sich einer anderen Verletzung der
Vorschriften über die Maß - und Gewichtspottzei schuldig
machen, mit Geldstrafe belegt . Reitz beantragte richterliche
Entscheidung gegen die Strafverfügung . Er behauptete,
kein Geweribetrerbender zu sein, da er nicht Milch verkaufe,
sortdern nur . seine eigene , im Landwirtschaftsbetrieb er¬
zeugte Milch nach Frankfurt an seine Abnehmer liefere . Das
Schöffengericht sprach ihn frei , weil die Kannen nicht dem
öffentlichen Verkehr dienen , sondern nur als Transpott¬
kannen zwischen Landwirt und Lieferant anzusehcn . seien
und als solche nicht geeicht zu sein brauchen. Auf die Be¬
rufung des Staatsanwalts beschäftigte sich die Straffam-
mcr mit der Angelegenheit . Auch sie nahm an , daß der be¬
treff ende Landwirt nicht als Gewerbetreibender anzusehen
sei, und daß die Kannen nicht dem öffentlichen Verkehr
dienen, und bestätigte die Freisprechung . (Für Wiesbaden
und Umg^ ung ist die Sache in der Weise geregelt , daß die
Milch an die Händler in geeichten Eimern verabreicht wird,
die dann in die Kannen entleert werden . Die frühere Ge-
pflogenhett , die Kannen dirott durch die Milchproduzenten
selbst füllen zu lassen, hatte zu Disferenz-en geführt , weil
dabei eine die Händler schädigende SchauiNbildnng aus der
Milch mit in Kauf genommen werden mußte .)

— „Aus dem Leben und für das Leben!" Zur .War¬
nung für alle möge das folgende Erlebnis mitgeteilt sein:
Zwei Korbflechter aus dem Dorse Bomsen gingen -abends -
durch den Wal -d nach Hanse. Unterwegs wurden sie von
einein schweren Gewitter überrascht und traten unter eine
ziemlich exponiert stehende hohe Tanne . Der eine bekam
berechtigte Befürchtung wegen ettvaiger BliMflaggefahr
und trat unter der Tanne weg unter eine Bnchengruppe;
er mahnte seinen Kameraden , dasselbe zu tun . Dieser
schlug -die Mahnung in den Wind . In der nächsten Sekunde
fuhr ein fürchterlicher Blitzstrahl in die Tanne , spaltete sie
unter furchtbarem Krachen von oben bis unten und tötete
den darunter stehenden Korbflechter aus der Stelle . Der
andere war durch seine Vorsicht dem Tod entronnen . —
Wie heißt es doch in einer Warnung vor den Bäumen des
Waldes bei Blitzgef-ahr : „Vor den Tannen flieh von
dannen , vor den Eichen sollst du weichen, doch die Buchen
sollst du suchen".

— Die Rache des gequälten Tieres . Wir erhalten fol¬
gende Zuschrift : Ms ich heute (Dienstag )srüh auf dem
Gang rrach dem Sonnenbad am Atzelberg die Albert -Dürer-
Fahrstraße Passierte, begegneten mir zwei doppelspännige,
mit -SaNd beladene Fuhrwerke des Fuhrunternehmers N.
von hier . Hier muhte sich etwas ereignet haben , denn auf
dem einen der Wagen saß oder lag vielmehr der Fuhrkuecht
mit schmerzerMten Gesichts-zügen. „So ist cs recht", ries
ein Mann aus dem Giebelf-enster eines nahebelegenen
Landhäuschens , und der daselbst gehende Tüncher B . von
hier erklärte mir den Vorgang folgendermaßen : Er sowie
der genannte Mann habe gesehen, -daß der aus dem schwer¬
beladenen Wagen noch aufsitzende Fnhrknecht mit großem
Wohlgefallen das rechte Handpferd mit seiner Fußspitze von
hinten in die Weichenteile getreten und gekitzelt habe , bis
aus einmal das gequälte Pferd , mit den Hinterbeinen hoch
ausspringend , seinem Peiniger mit den Hufen einen kräf¬
tigen Tritt , und zwar mit gutem Erfolg .gegen die Beine
versetzt habe . Also ein regelrechter Unfall . Möge sich ge¬
peinigtes Vieh doch stets seiner Kräfte so bewußt werden
und Notwehr üben wie der brave Gaul in unserem Fall.

— Der Rhein hat durch die anhaltende Hitze der letzten
Wochen und durch den dadurch bedingten niedrigen Wasser-
stand viel von seinen Reizen verloren . Besonders auf dom
diesseitigen User bei Biebrich , wo die Abwässer der chemi¬
schen Fabriken langsam vorübertreiben und der Lust allerlei
unangenehme Dünste mitteilen . Das lübelriechende Wasser
hat eine fast tieffchwarze Färbung . Zu diesem Übelstand ist
jetzt noch ein viel schlimmerer getreten . Das zurLckgchende
Wasser ließ an den jetzt freiliegenden Userstrecken -eine
Wenge kleiner schwarzer Schnecken zurück. Die Tiere muß¬
ten infolge der Hitze verdunsten und .gingen infolgedessen zu
Tausenden ein . Der dadurch entstehende VerwesungL-ge-
ruch ist derart statt geworden , daß er sowohl für die An¬
wohner wie für die Spaziergänger zu einer großen Plage
geworden ist. ES wäre au der Zett , daß die zuständigen
Behörden zu Abwehrmaßregeln griffen.

— Die Herbstzeitlose, die Verkünderin des nahen Herb¬
stes, prangt schon in großer Anzahl aus Wiesen und Fel¬
dern . Mit ihrem Erscheinen sind alle anderen Blumen ver.
blüht und verschwunden , und sie bildet sozusagen die einzige
Zierde der Wiesengründe . Sie ist uns gerade , weil sie uns
an die nun bevorstehende schlechtere JahveSzeit gemahnt,
nicht willkommen , aber doch erfreut auch sie das Auge des
Beschauers in dem jetzigen Einerlei der Wiosengründe.

— Jagd . Die Hihnerjagd scheint auch aus dem Wester¬
wald aussichtsreich zu werden . Doch sind die einzelnen
Hühner noch etwas schwach, so daß sich noch eine Schonzeit
von einigen Tagen enchsiehlt.

._ Der London-Wine-Trade -Cluü, der vorgestern abend
in unserer Stadt eingetrosfen und im „Hotel Wilhelma" ab-
aestteam ist. bat . nachdem er die bedeutendsten Kellereien der
Mosel und des Rheins besichiiate, gestern der Weinkellerei der
Firma Karl Acker, G. m. b. H... Marktplatz 7, einen Besuch
abgestattet. Dir Firma Karl Acker veranstaltete zu Ehren
der Gäste eine Weinprobe, nachdem die Herren zuvor die
Kellereien derselben besichtigt hatten.

_ Architekten- und Ingenieur -Verein Wiesbaden. Die
Zusammensetzung des Vorstandes des Vereins ist nunmehr
folgende: RegierunaSbanmeister vr . ing . Herchrr hier, Vor¬
sitzender. Architekt Regierungsbaumeister F . Wolfs hier , stell¬
vertretender Vorsitzender. Architekt und städtischer Baumeister
Bauly hier. Schriftführer , Architekt und Stadtverordneter
Schwank hier. Kassrnführer, Regierungsbaumcister Stadtbau¬
inspektor Scheuermann, Beisitzer, Diplom-Ingenieur Fabrikant
A. Dvckerhofs-Biebrich, Beisitzer, technischer Direktor Spithaler»
Biebrich, Beisitzer.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt , gastiert

in der heutigen Aufführung der Lortzingschen Oper „Zar und
Zimmermann " Herr Max INendsen vom Stadttheater in Graz
als „van Bett " auf Engagement. Den Marquis von Chäteau-
neuf singt an Stelle des verhinderten Gastes, Herrn Wahle,
Herr Georg Baldszun vom Königlichen Theater in Cassel.

Vereins -Feste.
Wusuatzme jrei bis zu 20 Setten.)

* Der „W e st erw al d klu b" veranstaltete am b:r-
flosienen Sonntag in der Turnhalle tzellmundstraße 25 seine
diesjähriae Kirmes mit vollem Erfolg. Dex große prächtige
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igeftfmrl war bis zum letzten Platze besetzt und zeigte ein
buntbewegtes fesselndes Bild . In der schönen Westerwälder
Tracht sah man jung und alt sich im Tanze drehen. Da die
Kirmesmusik, gut besetzt, unermüdlich spielte, herrschte bald
'die heiterste Stimmung . Den Glanzpunkt der Veranstaltung
bildete der festliche „Kerwezug". Er mutzte auf stürmisches
^Verlangen wiederholt werden. Da die ganze Veranstaltung
durch keinen Mitzton gestört wurde und Festwirt Rotzmanith
ebenfalls sein Bestes bot, schwanden die Stunden nur zu
schnell und man schied mit dem Wunsche „auf Wiedersehen im
UZesterwaldklub".

Kzrs dem Landkreis MieM-rLs».
rA Schierstein, 28. August. Unter den hiesigen Weinbergs-

besitzern herrscht Entrüstung darüber, datz der Jagdpächter den
Traubenschützen  das Tragen von Jagdflinten nicht er¬
standen will, gestützt auf eine mit dem früheren Bürgermeister
geschlossene Vertragsklausel . Grund zu dieser Maßnahme
sollen Verdächtigungen eines Jagdaufsehers gegen verschiedene
Traubenschützen sein, die jedoch von anderer Seite bestritten
werden. Wie dem auch sei; während die Regierung die Winzer
weitgehend zur Bekämpfung der Rebschädlingeunterstützt, wer¬
den sie hier durch bert Jagdpächter daran gehindert, eine aller-
wärts anerkannte Gerechtsame auszuüben , nämlich durch blinde
Flintenschüsse die besonders dieses Jahr sehr zahlreich auf¬
tretenden Staare und die gerade in hiesigen Distrikten vor¬
handenen Dachse zu verscheuchen. Man hofft, datz auf beiden
Seiten so viel Einsicht herrscht, datz bis zum allgemeinen
Weinbergsschluß, der Anfang September erfolgt, die Ange¬
legenheit in Güte Erledigung findet.

Uassmrische Nachricht».
* Diez, 28. August. Im benachbarten Niederneisen ver¬

letzte der 17jährige Schlosserlehrling Karl Gräs im Streit
den Landwirt Karl Grub er lebensgefährlich durch einen
Messerstich in den Unterleib. Grnber ist gestorben.
Der Täter war verhaftet, wurde aber wieder freigelassen.

= Limburg, 28. August. Im vorigen Jahre hatte der
Kreistag für den Kreis Limburg beschlossen, hier die Kreis-
sammelwasenmeist ,erei  zu errichten, cm die die
Kreise Limburg, Oberlahn und Unterlahn angeschlossen werden
sollten. Magistrat und Stadtverordneten erhoben hiergegen
erfolglos Einspruch  beim Kreisbezirksausschntz Wiesbaden.
jDer hiergegen beim Minister eingereichte Rekurs ist nach hier
eingetroffener Nachricht verworfen worden.

ah . Nassaua. d. L<, 28. August. Am 4. und 18. Oktober
finden Hierselbst Ob st markte  statt . Zwetschenmärkte wer¬
den an jedem Mittwoch des Monats September abgehalten.
' — Dausenau a. d. L., 28. August. Unser Ort , die erste
Haltestelle der Eisenbahn, drei Kilometer über Ems , erfreut
sich eines regen Verkehrs von Emser Kurgästen, von durch¬
reisenden Passanten nach Nassau und lahnaufwärts , da es sich
rühmen darf , ebenso wie Pisa in Italien , einen schiefen
Turm  zu besitzen. Er steht an der Landstraße am oberen
Eingänge zum Ort : und scheint früher mit einem Torbogen
verbunden gewesen zu sein, ähnlich wie der noch stehende Turm
mit Tordnrchlatz am Anfänge des Ortrs . Die Neigung aus
dem Lot erfolgte nach der Lahnseite. Zudem ist das Ziel
mancher Touristen das althistorische Wirtshaus an der
Lahn.
i _— Höchst, 29. August. Zum städtischen Brand-
m e i st e r ist an Stelle d:s von diesem Posten zurückgetretenen
Architekten Diehl der Spenglermeister und Installateur Ferdi¬
nand Fischer  vom Magistrat ernannt worden.
! ü. Zeilsheim, 28. August. In Anwesenheit des General¬
superintendenten D. Maurer -Wiesbaden findet nächsten Sonn¬
tag , den 3. September , die G r u n d st e i n l e g u n g der hi:r
zu erbauenden evangelischen Kirche statt . •— Der recht be¬
liebte katholische Pfarrer Sehrbrock  dahier , der vor kurzem
in den Ruhestand trat , ist gestern abend im 66. Lebensjahr
infolge eines Herzschlages gestorben,

ö. Sindlingen , 28. August. In dankenswerter Weise sind
unsere Landwirte wieder auf den alten Milch preis  —
22 Pf . für das Liter — zurückgrkehrt.

ö. Königstein, 28. August. Am Ausgang der hiesigen
Marienstraße rannte der Radfahrer  Fritz Rüde (Düssel¬
dorf) wider ein Haus und erlitt hierbei so schwere Ver¬
letzungen,  daß er im Schwesternhaus dahier Aufnahme
finden mutzte. — Für drei Wiesen und einen Acker in hiesiger
Gemarkung , dem früheren Hotelier Pfaff gehörig, 260.50 Ar
groß, legte der Rentner R. Benz (Wiesbaden) das Höchstgebot
von 34 200 M. ein. Die Versteigerung wurde beim Amts¬
gericht abgehalten.
i a . Usingen , 28 . August . Bei der Teuerung der Lebens¬
mittel weist der Landrat auf eine Einschränkung der
Vereinsfestlichkeiten  hin.

— Kiedrich, 28. August. Die schon erwähnten Restaurie¬
rungsarbeiten an der hiesigen St . Michaelskapelle,  die
ihren Verhältnissen und ihren überreich ausgestalteten Einzel¬
heiten nach die schönst: spätgotische Kapelle Deutschlands ist,
wurden nach lömonatiger Dauer beendet. Dem Unternehmer
der Arbeiten, Bildhauer Leonhard aus Höchst, wurde allge¬
meine Anerkennung zuteil . Das zur Verwendung gelangte
Material entstammt den bekannten, schon seit 800 Jahren in
Betrieb befindlichen Steinbrüchen von Oberkirchen, das
Material ist das teuerste, aber auch härtste an Sandstein in
Deutschland. Die Kapelle stammt aus der Zeit um 1440 und
wurde bereits 1844 bis 1859 erstmalig renoviert,
i n. Grenzhausen, 28. August. Heute beginnt die Hopfe n-
ernte  in unserem Ort . Qualitativ ist der Hopfen in diesem
Jahre sehr gut, eine übermäßig reiche Ernte ist dagegen nicht
zu erwarten . Der Preis ist nach den Berichten vom Nürn¬
berger Hopfenmarkt ein recht hoher, man l:rzielte dort Preise,
welche den Schluß zulassen, datz der Zentner in diesem Jahre
mit über 300 M. bezahlt wird, da anderwärts fast kein Hopfen
gewachsen ist. Seit dem Jahre 1882 hat der Preis keine solch:
Höhe wieder erreicht.
> 8 . Hachenburg, 28. August. Die hiesige Kirche wird
umfangreicher Reparaturarbeiten unterzogen. Der Gottes¬
dienst wird während dieser Zeit in der Kirche zu Altstadt ab-
gehalten . — Hier herrscht in diesem Jahre eine rege Bau¬
tätigkeit,  so datz die sich fühlbar machende Wohnungsnot
bald beseitigt werden wird. In der Poststratze erhebt sich das
vom Pächter der „Krone", Herrn Schmidt, erbaute neue
Hotel,  in sogenanntem Heimatbanstil , das noch im Herbst
eröffnet werden soll.

Airs der Umgebung.
Die Bahn Homburg-Königstein.

-7: Frankfurt , 28. August. Der Kreistag deS Obertaunus»
kreises wird sich, wie wir hören, demnächst mit dem Projekt
der Bahn Homburg-Königstein beschäftigen, um das sich
namentlich Landrat Ritter b. Marx verdient gemacht hat.
Seine Bemühungen reichen schon mehrere Jahre zurück, das
Projekt erfuhr aber erst 1890 eine starke Förderung , als Herr
v. Marx auf Anregung des Frankfurter Hospitals zum heiligen
Geist, das in Oberhöchftadt ausgedehnten Grundbesitz erworben
hat , erneut mit mehreren Firmen in Verbindung trat , von
denen besonders die Kontinentale Eisenbahn-Bau - und Be-
kriebsgesellschaft ein günstiges Projekt vorlegte. Während die
-früher ausgearbeiteten Pläne immer einen Kostenvoranschlag
von ungefähr 3 Mtll . M . zur Grundlage machten und die
Rentabilttätsfrage so gut wie verneinten, erbot sich die Con-
jtinentale, die ganze Strecke für nur 15 Mill . M. zu erbauen
mit einer Rentabilität von 4 bis 6 Proz ., für die sie selbst
garantierte . Ferner trat Herr b. Marx mit Herrn Scherl
wegen Anwendung des Einschienensystems für die Strecke in
Verbindung . Herr Scherl erklärte sich bereit, mit einem
»roßen Bankinstitut die Gründung einer Taunusbahn -Aktien¬
gesellschaft zu übernehmen. Kommt das Projekt zustande, so
wird hier das Einschienensystemzum erstenmal erprobt. Der
Kreistag wird Mitte September zusammentreten . Ihm liegen
die genannten Projekte von Scherl und der Kontinentalen und
das der Lokalbahn-Aktiengesellschaftvor. (Franks. Ztg.)

h. Frankfurt a. M., 29. August. Der Arbeiter
Schreiber  von Niederrod, der vor einigen Wochen drei
seiner Kinder ermordet: und die beiden anderen schwer ver¬
letzte, wird auf Beschlutz der Ferisnstrafkammer außer Ver¬
folgung gefetzt, da er nach ärztlichem Gutachten zur Zeit der
Begehung der Tat unzurechnungsfähig  war.

in . Bingerbrück, 28. August. Der „alte Herder", unter
welchem Namen der alte Herr weithin bekannt ist, Herr I . F.
Herder in Bingerbrück, wird morgen — am 29. August —
92 ^zahre alt.  Wer ihn sieht, gibt ihm höchstens 70 Jahre.

m. N.ied er-Jngelh eim, 28. August. Eine Jugendwehr
wurde, hier ins Leben gerufen. Eine große Anzahl schul¬
pflichtiger Jungen sind dieser Wehr bereits beigetreten. Die
Leitung hat Fabrikant Heinz Ott übernommen.

! Marburg , 28. August. Als Nachfolger des verstorbenen
Wirkl. Geh. Ober-Reg;-Rats Schmidmann wurde nunmehr
Ober-Reg.-Rat Walter Hassenpflug  in Posen unter Ver¬
leihung des Charakters als Geh. Ober-Reg.-Rat mit dem
Rang der Räte zweiter Klasse definitiv zum Kurator der hie¬
sigen Universität  ernannt . Hassenpflug ist ein Sohn
des früheren , kurhessischen Ministers . — Der außerordentliche
Professor Simons  in CHarlottenburg wurde zum ordent¬
lichen Professor der theologischen Fakultät der hiesigen Universi¬
tät ernannt.

Arrs Kadern und Kurorten.
y. v. Bad Schwalbach, Ende August. Die Saison bleibt

in diesem Jahre lange auf der Höhe, denn noch immer lastet
die Hitze auf den Ebenen, während unser Waldgebirge er>
frischende Kühlung spendet. Seitdem nun auch unsere eng¬
lischen Kurgäste eingetroffen sind, die im Frühjahr durch die
Krönungsfeierlichkeiten fern gehalten wurden, blüht das Sport¬
leben ganz besonders. Diese Woche bringt das Herbsttournier
des Golfklubs und ein Lawntennis -Tournier für Schwalbacher
Kurgäste. — Da die Dürre dieses ungewöhnlichen Sommers
ihre Wirkungen gottlob nicht bis in jene Tiefen erstreckt, aus
denen unsere kohlensauren Stahlquellen stammen, so brauchte
eine Einschränkung in der Abgabe unserer erquickenden Kohlen¬
säurebäder nicht einzutr -ten. — Der Cello-Virtuose Professor
Brückner wirkte in einem von Fräulein Wolf aus ' Wiesbaden
arrangierten Wohltätigkeitskonzert mit und fand wohlver¬
dienten Beifall . Elly Reh hat für den 1. September einen
Beethoven-BrahmS-Abend angelündigt.

= Bad Orb. Die Kur-Frequenz beträgt bis zum 26. Aug.
5270 Kurgäste.

Gerichtliches.
A«s Missbaderter Gerrchtsfälsu.

wc. Ein Hochstapler. D*er Kellner Georg Beuchelt aus
Stettin ist häufig wegen Eigentumsvergchens u. a. mit
Zuchthaus vorbestraft, und erst dieser Tagen hat die Straf¬
kammer in Hanau ihn wieder wegen versuchter Erpressung
mtt drei Jahren Zuchthaus bestraft. Auf Grund eines von
ihm gestellten Antrages wurde die Öffentlichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung ausgeschlossen. In der
Voruntersuchung hatte er im ganzen die folgenden neuen
Straftaten zugegeben. In Berlin hat er einen Schrift¬
steller ausgeplünidert, einen echten Böckkin, Bijouterien,
Mcidaillenbilder, Universitätspapiere, ein anderes Wand¬
gemälde usw. hatte er dabei mit sich gehen heißen. Hier
in Wiesbaden soll er sich im Mai durch falsche Vor¬
spielungen ein Logis verschafft und 'dasselbe nach einem
Tag schon ohne zu bezahlen wieder verlassen haben. In
Leipzig suchte er durch die Lokalpresse Buchhalterinnen,
Kassiererinnen usw. zu engagieren, lediglich zu dem Zwecke,
sich Kautionen von ihnen zu verschaffm. In Stettin ent¬
wendete er in mehreren Fällen aus der Straße stehende
Fahrräder . Der Gerichtshof verurteilte ihn einschließlich
der Hanauer Strafe zu sechs Jahren Zuchthaus und er¬
klärte ihn aus fünf Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte Kr
verlustig.

wc. Pferdediebe. Herr JuAns Börner bittet uns,
richtig zu stellen, daß die Pferde, um die es sich in unserem
StraftanMerbericht in Nr. 396 handelt, nicht einem Händ-
ler, sondern ihm, einem Kaufmann, gestohlen worden seien.
Wir kommen feinem Wunsche hiermit nach.

Aus auswärtigen Gerichtssäle«.
Ems, 28. August. Zu der Beletdigungsklags des

Zeichenlehrers a. D. Kutter  gegen den Oberrealschul-
direktor Dr. Höfer  in Wiesbaden tragen wir noch nach,
daß der Grund zu der Klage ein Brief bildete, den letzterer
im Februar d. I . an K. gerichtet hatte, weil dieser in der
Emser Stadtverordneten-Verfammlung vom 13. Februar,
in der der Vorsteher dieser Körperschaft dem verstorbenen
Bruder Höfer einen ehrenvollen Nachruf widmete, diese
Gelegenheit Kr passend gehalten hatte zu dem Versuch
einer Rechts,erttgung seiner. Stellungnahme gegen den Ver¬
storbenen. In dem Briese hatte der Beklagte mehrfach aus
das Vorleben Kutters Beziehung genommen, ans dem
denn auch die Verhandlung vor Gericht einige Kr den
Kläger wenig rühmliche Züge aufrollte; doch mußte das
Gericht, wesentlich auf Grund formaler Beleidigungen,
aus die von uns schon berichtete Geldstrafe erkennen,

w. Das Reichsgericht verwarf die Revision des Malers
Stronski,  der am 30. Juni vom Schwurgericht in
Bouthen wegen Gattenmordes  zum Tode verurteilt
worden war, ebenso di-e Revision des Fabrikarbeiters
Schmidt, der vom Schwurgericht in München wegen Er¬
mordung der Prostituierten Huber znm Tode verurteilt
wurde.

Der russische Bücherdieb.
wb. Leipzig, 29. August. Der 31jährige russische Stu¬

dent Jschanjan, der in den Bibliotheken der Universitäten
Berlin und Leipzig und in anderen öffentlichen Biblio¬
theken BücheMobstähle beging, wurde vom Schöffengericht
wogen Diebstahls, UnterfchlaKmg und Sachbeschädigung zu
zwei Monaten Gefängnis  verurteilt.

Sport.
* Wettgehen. Sonntagvormittag fand ein Wettgehen

:, an dem sich nahezu 50 Leute beteiligten. Start und
«na war Brauerei Felsenkeller. Bon hier aus ging es über
Bierstadt , Naurod, Kloppenheim, Igstadt , Bierstadt und zu¬
rück Felsenkeller. Die Strecke umfaßt 20 Kilometer. Die
grüße Mehrzahl der Geher legten die Strecke in noch nicht
2%l Stunden zurück, was in Anbetracht des gebirgigen Weges
und der herrschenden Hitze gewiß eine ansehnliche Leistung ist.
Recht belustigend wirkte auf die Zuschauer die Verschiedenheit
der Kostümierung.

* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 3. September,
tritt die 1. Mannschaft der „Spielvereinigung Wiesbaden" der¬
selben Mannschaft des Fußballklubs „Borussia"-Geisenheim
auf dem Exerzierplatz in einem Wetffpiel gegenüber. Anstoß
4 Ubr nachmittags.

*  Deutscher Rudervcrband . Der Deutsche Ruderverband
hat beschlossen, datz der nächste Deutsche Rudertag im Oktober
1912 in Königsberg stattsinden soll. In den Verband wurden
neun Vereine ausgenommen, darunter der Bacharacher Ruder¬
verein und der Mittelrheinische Regattaverband . Als Termin
für die Meisterschaftsregatta 1912 ist der zweite Sonntag im
August vorgesehen; sie wird in Frankfurt a. M. abgehalten.

* Kleine Notizen. In unserer letztm Sportrevue , sowie
in einer Berliner Sportzeitung wurde über Leutnant von
Zobeltitz' „Edelmann"  als ungeschlagenes Pferd erwähnt.
Dies beruht auf einem Irrtum , wovon wir gerade hier in
Wiesbaden einen Beweis haben, denn „Edelmann " lief bei dem
Sommerrennen am 4. Juli im Preis von Oranten und blieb
unplaciert.

Kleine Chrmülr.
Die Sammlung für das Taubertal. Für die durch

das Unwetter Geschädigten im Daubertal sind bet der Land-
wirtschastskammerbisher 37854 Mark einsegangerr.

Schweres Jagdunglück. In der Nähe von Ehiimmy
erschoß der Gras Friedrich de Merode tvährend einet
Fasanenjagd seinen Jagdgehilfen infolge Unvorsichtigkeit.
Die ganze Ladung ging dem Jagdgehilfen in die Brust.
Der Unglückliche ivar sofort tot.

Schweres Automobilunglück. Bei einer AutomoM-
fahrt von St . Gallen nach Bregenz stürzte das Automobil
eines St . Gallers bei Staad über den Stratzenbord. Der
Angestellte Eberli und der Buchhalter Mafli, beide St.
Galler, sind tot. Der Führer des Automobils würde
verletzt.

Automobilzusammenstotz. In der Nähe von Jung-
bunzlau in Böhmen stieß das Automobil des Geheimen!
Kommerzienrats Rinkek-Landshut mit dem des Fabrik¬
besitzers Stsffan -Pmg zusammen. Das Rinkelscho Auto¬
mobil wollte gemäß den preußischen Vorschriften rechts,
das andere gemäß den böhmischen Vorschriften links ans»
WÄichen, dabei kam es zu dem Zufammienstoß. Rinkel erlitt
eine Gehirnerschütterung, Steffan Quetschungen und einen
Bruch des linken Unterarms. Beide wurden ins Kranken¬
haus in Jungbunzlau gebracht. Steffan lenkte das Auto¬
mobil selbst. Auch der Chauffeur des Rinkelfchen Auto¬
mobils wurde leicht verletzt.

Aus dem Zuge gestürzt. Auf der Eisenbahnstrecke
Eharlottenburg-Spandau wurde die Leiche eines etwa 40-
jährigen Mannes gesunden. Er dürfte wahrscheinlich aus
dem Zuge gefallen sein.

Bauunfall. Bei Umbauten des Hauses des Landwirts
Sprenger in Feuerstein bei Liffa stürzte das Haus ein.
Dabei wurde der 20jährige Sohn des Sprenger getötet,
ein Maurerlehrling schwer verletzt. Ein anderer Maurer
sowie die Frau des Sprenger wurden leicht verletzt.

Ein Ehedrama. In Praskowitz wurde der 84jährige
GrundbesitzerFranz Sverak von seiner 40jährigen Frau
durch Phosphor vergiftet, die ihren jungen Geliebten hei¬
raten wollte. Die Mörderin konnte nur mit großer Mühe
vor der Wut des Volkes geschützt werden.

Verhaftung eines Mörders . Als Mörder des vor zwei
Monaten ermordeten Ztgarrenhändlers Beug zu Leipzig,
wurde ein guter Bekannter des Ermordeten, namens Klie-
mann, der von Beug mehrfach namhafte Geldbeträge Koh,
verhaftet.

Die Cholera. Auch Ms Serbien scheint die Cholera
nunmehr überzugreifen. Bei einem Bauarbeiter wurde der
erste cholevaverdächtrge Fall fsstgestellt. Eine bakteriolo¬
gische Untersuchung ist ungeordnet worden.

Ein österreichischer Dampfer gestrandet. Der Dampfer
der Adria-Soeschfffahrts-Gesellschaft„Andrassy" mit einer
großen Warenfracht an Bord ist bei der Insel Coni-dole
gestrandet. Mehrere Dampfer eilten schleunigst zur Hilfe-
leiftnng von Fiume und Trieft herbei.

Erdbeben in Norwegen. In Chrrstianiü wurden und
in nordwestlicher Richtung ziemlich starke Erdstöße verspürt,

Fetzte UachrichteN.
Die Steltmer Karsriftage.

wb . Stettin , 29. August. Ter Kaiser  begab sich
heute morgen um 8*4 Uhr zu dem Paradefelds
bei Krekow zur großen Parade des 2. Armeekorps.
Kurz vorher fuhr die Kaiserin  und Prinzessin
Viktoria Luise  im offenen Sechsspänner , geleitet
von einer Eskadron des Kürassierregiments Königin
(Pommersches) Nr . 2, dorthin . Auch das schwedi¬
sche Königspaar  begab sich per Automobil mit
Gefolge nach dem Paradefelde . Das Wetter ist schön,
doch heiß. Außer den Generalfeldmarschällen und den
amerikanischen  Gästen , die an der Parade in
Altona teilgenommen hatten , waren u. a. geladen.
General der Kavallerie Freiherr v. Vietinghoff genannt
Scheel und General der Infanterie v. Zingler . Der
Kaiser verlieh an schwedische Offiziere hohe, Ordens¬
auszeichnungen. Gegen 9 Uhr trafen die Fürstlichkeiten
auf dem Felde ein und stiegen sämtlich zu Pferde . Ter
Kaiser trug die Uniform des Grenadierregiments Nr . 2,
die Kaiserin die Uniform des Kürassierregiments Nr . 2,
der König von Schweden die Uniform des Grenadier¬
regiments zu Pferde Nr . 3 und die Königin von
Schweden die Uniform des Füsilierregiments Nr . 34.
Ter Kaiser ritt mit den Fürstlichkeiten und der ge¬
samten Suite die beiden Treffen ab und nahm darnach
den Frontrapport der Kriegervereine , von denen er
einen Teil der Front abritt , entgegen. Hierbei sprach
der Kaiser zahlreiche Veteranen an . Es war nur ein
Vorbeimarsch befohlen. Die Fürstlichkeiten führten ihre
Regimenter vor. Nach der Parade hielt der Kaiser
Kritik ab. Nachdem der Kaiser die Front der Sani¬
tätskolonnen abgeritten hatte , setzte er sich an dis
Spitze der Fahnenkompagnie des Grenädierregiments
Nr . 2 und der Standarten -Eskadron des Grenadier¬
regiments zu Pferde und führte die Feldzeichen des
Armeekorps nach dem Königlichen Schloß nach Stettin
zurück. Unterwegs bildeten Truppen , Vereine und
Innungen Spalier und bereiteten dem Kaiserpaar und
den schwedischen Herrschaften lebhafte Ovationen.

Stettin , 29. August. (Eigener Trahtbericht .) Der
Kaiser  frühstückte beim Offizierkorps des Grena-
dierregiments Nr . 2 im Osfizierskasino. Die
Kaiserin lud Ä»r. FrühstücksttM ün KÄMlichsr



403 . Mittwoch , 30 . Urrgust 1911. Morgerr -AusgaSe , 1. Blartv «Seitens,
Schloß die Offiziere der Geleits -Eskadron ein, dar-
unter den Prinzen Oskar.  Der König von Schwe¬
den gab an Bord feines Panzerschiffes „Oskar II"
eine Friihstückstafel, wozu zahlreiche Einladungen an
die Spitzen der Behörden und die Offiziers ,der Regi-
Menter ergangen waren, deren Chef der König und die
Königin find. Nach der Tafel unternahm der König
eine Spazierfahrt in die Stadt.

Rußland und Japan.
wb. Petersburg , 29. August. (Petersburger Tele-

tzraphen-Agentur .) Anläßlich des Telegrammwechsels
zwischen dem Kaiser von Rußland und dem Kaiser von
Japan führt die offiziöse „Rossija" aus : Alle durch den
Krieg bedingten gegenseitigen Ansprüche sind endgültig
ausgeglichen und ohne Hilfe eines Schiedsgerichts er¬
ledigt . Besonders Schwierigkeiten waren mit der Rege¬
lung der Frage der Hospital schiffe  verknüpft,
die für die russische Regierung prinzipielle Bedeutung
hatte , und zwar infolge der besonderen Stellung , die
das Rote Kreuz in Kriegszeiten einnimmt . Für die
japanische Regierung war die Regelung der Frage
schwierig, weil die Prisengerichte die beiden Hospital¬
schiffe „Angara " und „Orel " als gesetzliche Prisen an¬
erkannten. Bei dieser Frage ist insbesondere , der
Wunsch der beiden Negierungen hervorgetreten , einen
entgegenkommenden Ausgleich zu finden. „Angara"
wird Rußland ausgeliefert werden und „Orel " für
150 000 Den von Japan erworben werden. Nunmehr,
schließt die „Rossija", sind die letzten Streitfragen aus
dem Wege geräumt , und zwar zu Bedingungen , die
nicht nur beide Teile befriedigen, sondern auch ein
Zeugnis gegenseitiger Freundschaft geben.

Die türkische Ministerkrisis.
wb. Konstantinopel, 29. August. Zuverlässigen In¬

formationen zufolge hat der Groß Wesir  gestern seine
Demission .gegeben, die vom Sultan jedoch nicht ange¬
nommen Wurde. Die Frage des Kr'iegsbndgets soll daher
im nächsten Ministerrat nochmals zur Sprache gebracht
Werden. Wenn der Krregsminister nicht nachgibt, soll der
Großwesir dann definitiv demissionieren.

Konstantin,opel, 29. August, (Eigener Drahtbericht.)
Der Sultan verlieh dem BotschafterR-faat-Paschw welcher
sich heute aus seinen Pariser Posten  begibt , die
Brillanten des Medjije-Ordens. — Wie die Blätter melden,
kündigte >der Finanzminister  dem Großwesir seine
Demission an, falls das nächstjährige Budget nicht seinem
StanLWnLt entspräche. Es verlautet, im Falle einer
Demission des GesamMbinetts werde Hussein Hilmi das
neue Kabinett bilden.

Spionage-Verdacht gegen ein dänisches Schifferboot.
hd. Kiel, 29. August. Heute früh irmr'de vor der Kieler

Föhrde ein dänisches Schisserboot  angehalten
und beschlagnahmt. Die aus 5 Personen bestehende Be¬
satzung wurde verhaftet, weil Spionage-Verdacht vorliegt.
Weiteres über die Angelegenheit wurde noch nicht bekannt
gegeben.

Unbotmäßige norwegische Soldaten.
Christiania, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) Vor¬

gestern nachmittag kam es auf dem Exerzierplatz Steug'jaer
Sande zu Soldatenunruhen. Ein Soldat hatte trotz
wiederholter Befehle sich.geweigert, die Reservestiefeln mit-
zunchmen. Er erhielt zwei Tage Arrest; mehrere Kame¬
raden, darnnter einige Jungsozialisten, hielten die Strafe
für zu hoch, stellten eine Fahne mit Inschrift her und for¬
derten die Freigabe des Gefangenen. Einige Hundert
Soldaten sammelten sich nur die Fahne vor dem Wacht-
zimmer,  erbrachen die Türe des Arrestlokals und be¬
freiten irrtünrlich einen anderen. Die Wache verhinderte
mit dem Bajonett die Befreiung weiterer. Die Persona¬
lien der Rädelsführer wurden festgestellt. Das Verhör
begann heute.

Haitianisches.
hd. New York, 29. August. Der „New York Herald"

mefbet -aus Kap Haitien, daß die aus 5 Mitgliedern oe-
stehende Kommission, die sich mit den von der Regierung
des Präsidenten Simons gewährten EffeNbahn-Konzessto-
nen an den Amerikaner Mr. Macdonald zu beschäftigen
hatte, große sensationelle Enthüllungen an den Tag ge^
bracht hat. Die Regierung ist entschlossen, sämtliche
Konzessionen für ungültig zu erklären.

Kannibalen am Kongo.
hd. London, 29. August. Nach einer Meldung ans

Boma im Kongo bestätigt es sich, daß dort zwei Diener des
britischen Konsuls Mackie von Eingeborenen aufgesresfen
worden sind. Einer der beiden Diener wurde krank, als der
Konsul sich von der Kongostraße nach dem Soporr-Flutz
unterwegs befand. Ein anderer Diener wurde. zu seiner
Pflege zurückgelaffen. Beide wurden von Kannibalen an¬
gefallen und abgeschlachtet. Der Konsul schickte eine Ab¬
teilung Soldaten, um die Menschenfresser zu bestrafen.

Die Rnhrerkranlungen im Sennclager.
hd. Paderborn, 29. August. Das Sennclager  bei

Paderborn ist wegen der Ruhr-Erkrankungen nunmehr von
sämtlichen  Truppen geräumt worden und. wird erst
nach einer gründlichen Desinfektion wieder mit Truppen
h-elcgt werden.

Ein Todessturz mit dem Acroplan.
hd. Petersburg , 29. August. Gestern abend stürzte der

Blsriofflieger Leutnant Zolotuchin mit seinem Apparat so
unglücklich ab, daß er in der Nacht verstarb.

Eine weitere Kopie der Mona Lisa gestohlen.
**  Paris 29 August . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach¬

dem erst kürzlich aus der V i l l a C a r l o t t a am C om o-
fee eine wertvolle Kopie der Mona Lrsa^  ge¬
stohlen worden ist, hat man nun auch im Marscillcr Museum
die Feststellung machen müssen, daß die von den: berühmten
Maler Ingreß hergestellte, sehr gute Kopie der Glocon.da
ebenfalls verschwunden ist. Die Untersuchungblieb auch
hier bisher erfolglos.

Waldbrände.
hd Düsseldorf, 29. August. An der holländischen

'"reir-e Uon Kaldenkirchen bis Dahihv-m wütet ans hollän-

, dffchsm Gübict ein furchtbarer W-alMrand, der bis jetzt
schon viele hundert Morgen Kiefemwalld vernichtet hat.
Trotz angestrengter Arbeiten, an denen sich auch 300
Pi -omere aus Cöln beteiligen, hat der Brand inzwischen
auf deutsches Gebiet übergegriffen. Auch mehrere Bauern¬
häuser wurden von den Flammen eingeäschert. Dabei sollen
6 Personen verbrannt sein. Die Leute trugen ihre Habe
aufs freie FeAd hinaus . 6600 Morgen Wald stehen in
Flammen. Der Brand wird wahrscheinlich noch tage¬
lang dauern. Das angelegte Gogeniseuer lief falsch und
steigert noch die Gefahr.

■wb. Erkelenz, 29. August. Zur Bekämpfung des Wald-
ibmttdes hei Glmpt sind außer drei Kompagnien Cölner
Pioniere auch Truppen aus Rörmond eingetroffen. Bis'
heute vormittag war eine Fläche von rund SO 000 Morgen
auf deutschem und holländischem Gebiet-abgebrannt. Viele
kleine Waldhäuser wurden eingeäschert. Das Feuer wütet
fort. Menschen sind, soweit Sevamrt, nicht umgekommen.

Cöln, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) Von mehreren
Punkten des Kreises Erkelenz an der holländischen Grenze
wird gemeldet, 'daß der dortige große Waldibrand auf-
gehört  hat . Die Ausdehnung des Brandes war noch
nicht festzustellen. Die erstmaligen Angaben, es handle
sich um 50 000 Morgen, sind unzutreffend.

Singen, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) In den
fiskalischen Wäldern wütet seit gestern nachmittag ein
großer Brand, dem bisher etwa MO Hektar Fichten- und
Kieferubestanid zum Opfer gefallen sind. Die Feuerwehr
und 650 Mann der hiesigen Eifendahnwerkstätte sind an
der Brandstelle. Heute früh gelang es, dem 'Feuer Ein¬
halt  zu tun.

Großes Schadenfeuer.
wb. Schwaningen (Amt Bonndors), 29. August. Gestern

abend um 7 Uhr brach hier aus unbekannter Ursache ein
Feuer aus , das 22 Wohnhäuser in Asche legte und 24
Familien obdachlos machte. Der Gebäudeschäden beträgt
etwa 133 000 M., den Fahrnisverlust schätzt man aus 10 090
Mark.

Cholcrasälle in Budapest.
Budapest, 29. August. (Eigener Dr-ccht!ber(cht.) Amtlich

wird mitgeteilt: Die bakteriologische Untersuchung dreier
Personen, die in Neupest unter choleraverdüchtigen Er¬
scheinungen erkrankt waren, ergab asiatische Cholera. Me
Sicherheitsvorkchmngensind getroffen worden.

Gestrandet.
hd. London, 29. August. Die Llohd-Agcntür meldet

aus Antofagästa: Der Hamburger Viermaster „Thekla" ist
auf der Fährt von Cardiff nach Valparaiso in der Le
Maire-Straße gestrandet. Neun Wann der Besatzung
wurden von einem anderen deutschen Schiff gerettet und in
Antofag-asta gelandet. Der Verbleib des Restes der Be¬
satzung ist unbekannt.  Ferner soll ein Schiff unbe¬
kannten Namens in der Le Maire-Straße gestrandet sein.
Das Schicksal der Mannschaft ist unbekannt, doch wurden
Leute an der Küste gesehen.

Oporto. „Troja " nach Brasilien , 24. Aug. 12 Uhr mittags von
Antwerpen. — Ostasien: Dampfer „Ambria" heimk-ehrend,'
24. Aug. in Schanghai. „Bayern " ausgehend, 24. Aug. 11 Uhr
80 Min . nachts Dover passiert. „Belgravia" ausgehend,
24. Aug. morgens Perim passiert. „Brasilia " keimkehrend,.
24. Aug. 7 Uhr abends Gibraltar passiert. „Sachsen" aus¬
gehend, 24. Aug. 8 Uhr morgens Gibraltar passiert, „Sithonia "-
nach ÄntwerpWr, 24. Aug. 1 Uhr nachm. Cuxhaven passiert.
„Slavoma " heimkehr-rnd, 23. Aug. 10 Uhr abends in Havre.
— Verschiedene Fahrten : Dampfer „Arabia" ausgehend,
24. Aug. in Colombo. „Ekbatana" nach Persien. 25. Aug. von
Djibouti. „Kronprinzessin Cecilie", siebente Nordlandfahrr,
24. Aug. 8 Uhr abends von Bergen. Vergnügungsdampfer
„Meteor", achte Nordlandsfahrt , 24. Aug. 8 Uhr 80 Min . morg.m Drontherm.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F319

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wil¬
helm II ." nach Rew Dorf. 23. Aug. von Cherbourg. „Branden¬
burg" nach Baltimore , 23. Aug. in Philadelphia . „Cöln" nach
Baltirnore , 24. Aug. Borkum-Riss passiert. „Hannover" nach
Philadelphia und Galveston,- 24. Äug. Dover passiert. „Er¬
langen" nach Brasilien , 84. Aug. von Lissabon. „Seydlitz nach
Australien, 25. Aug. in Sydney. „Thüringen " nach Australien,
23. Aug. von Antwerpen. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ost¬
asien, 25. Aug. in Antwerpen. „Bremen" nach Bremen,
25. Aug. in Bremerhaven. „Halle" nach Bremen, 23. Aug.
von Oporto. „Heidelberg" nach Bremen, 23. Aug. von Fun-
chal. „Roon" nach Bremen, 24. Aug. von Genua . „Goeberch
nach Bremen, 23. Aug. von Fremantle . „Prinzeß Alice" nach
Bremen, 24. Aug. von Genua . „Friedrich der Große" nach
Bremen, 24. Aug. in Bremerhaven. „Manila " nach Smga-
pore, 25. Aug. Eitape Reede. „Coblenz" nach Yokohama,
22. Aug. von Hongkong.
Dsmpier -Ervcditionen des Norddeutsche» LlotzL in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kronprinz Wilhelm" 29. Aug,
nach New Uork über Southampton , Cherbourg, „Zieten"
30. Aug. nach Australien. „Main " 31. Aug. nach Baltimore.
„George Washington" 2. Sept . nach New Jork über Southamp¬
ton, Cherbourg. „Gotha" 2. Sept . nach Argentinien. Ab New
Uork: Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" 29. Aug. nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg. „Prinz Friedrich
Wilhelm" 81. Aug. nach Bremen über Plymouth und Cher¬
bourg. Ab Genua : „Prinzeß Irene " 81. Aug. nach Jchw gtotiE
über Neapel, Palermo und Gibraltar . Ab Baktmunerj
Dampfer „Brandenburg " 80. Aug. nach Bremen. Ab.Kanada:'
Dampfer „Barcelona" 81. Aug. nach Bremen.

Berlin , 29. Augilst. Ter Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter  ist heute nach Berlin zurück-
gekehrt.

Bern , 29. Augilst. (Eigener Trahtbericht .) Ter
Bundesrat genehmigte den ' Vergleich zwischen der Eid¬
genossenschaft und der Gotthardbahngesellschaft, be¬
treffend den Rückkaufpreis für die Gotthardbahn.

Belgrad , 29. August. (Eigener Drahtbericht .) Tic
Gerüchte von einer angeblich bevorstehenden Abdankung
des Königs  werden von maßgebender Stelle als
grundlose böswillige Erfindungen  bezeichnet.

*
Berlin , 29. August. (Eigener Drahtbericht.) In dem

Laubengelände der Kaiserin-Auausta-Allee legte der 18jähriae
Franz Schultze auf den gleichaltrigen Schulfreund Weiß im
SLerz einen geladenen Tesching an . Durch den unerwartet
losgehenden Schutz wurde Weiß tödlich  getroffen.

Warschan, 29: August. (Eigener Drahtbericht.) Der 25-
jährige Schriftsteller Jdzikowski erschoß  gestern nachmittag
seine 19jährige bildhübsche Frau aus Eifersucht und beging
dann Selbstmord.

Warschau, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Polizei hat den berüchtigten Mörder  Strhzak , der vor
mehreren Jahren aus Sibirien flüchtete und unter falschem
Patz groß; Hoteldiebstähle verübte, in dem Moment verhaftet,
als er von einem Gutsbesitzer 5000 Rubel zu erpressen versuchte.

London, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) Um Mitter¬
nacht brach in den Lagerräumen und Dockhäusern der Firma
Pickford u . Ko. auf der Südseite der Themse Feuer aus , das
fast den ganzen Komplex  einäscherte.

Nymes, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) Der 48-
jährige verheiratete Postassistent ,Versul entnahm dem Geld¬
schrank des Amts 66 Tausrnd - Frankscheine  und
verließ die Stadt in Begleitung einer Chansonette.

Krtzte Harrdelsnachrichtr » .
Berliner Börse.

Berlin, 29. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
hatte heute beruhigteres  Aussehen . Bei Eröffnung des
Verkehrs kam bald eine festere Strömung zum Durchbruch
und im weiteren Verlaufe konnte sich die bessere Haltung be¬
haupten. Anlaß zu der besseren Tendenz gab die beruhigter;
Auffassung der politischen Lage, sowie der feste Schluß der
New Dörfer Börse. Namentlich der Montanrnarkt zeichnet; sich
durch höhere Kurse aus , ebenso Transportaktien . Schiffahrts¬
aktien waren behauptet, Kaliwerte besser. Jndustrieaktien
uneinheitlich. Auf den übrigen Gebieten ließ sich gleichfalls
-rin etwas festerer Grundton erkennen. Heimische Renten
konnten ihre Besserung fortsetzen. Geld auf kurze Termine
über Ultimo bedang 4 Proz . und darunter . Ultimogeld
ffVs Proz . Privatdiskont 314 Prog.

Einsendungen uns dem Feserkreist.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiaffen.)
* Die in der Abend-Ausgabe vom Montag, den 21. August,

über Erhöhung der Fleisch preis«  gebrauchte und
angeblich aus kompetenten rheinischen Landwirtschaftskreisrn
stammende Nachricht erscheint eines Widerspruchs wert . Wer¬
den die Landwirte , wie es z. B . 1893 auch der Fall war , ge¬
zwungen, wegen Futtermangel den Viehbestand zu reduzieren
oder gar aufzugeben, so tritt logischerweise-ein Zustand ein,
wo das Angebot die Nachfrage übersteigt und die nächste Folge
ist billiges Schlachtvieh. In dem erwähnten Jahre 1893 sank
das Rindfleisch bis auf 0.80 M. Wenn also die Landwirte
notgedrungen ihre Lieblinge unterm Preis losschlagm müssen,
werden die Metzger schlechterdings nicht mit Preisaufschlägen
an die Öffentlichkeit treten wollen. Wie gesagt, kommt jene
fragwürdige Behauptung, die geeignet wäre, neben den
sonstigen aufgeschlagenen Nahrungsmittelpreiscn Besorgnisse zu
erwecken, nicht aus Metzgerkreifen. Anders verhält es sich
wenn im nächsten Jahre normaler Futterstand den Bauern die!
Nachzucht wieder gestattet und den Metzgern der Ankauf er-j
schwert wird. Erst wenn diese Konjunktur eingetreten seist
wird, läßt sich ein Fleischaufschlagbegründen, heute aber kann
von ; mem solchen Unkenruf nicht die Rede fein. Gr.

* Stufet cm Platze.  Das Baugewerbe in Wiesbaden
und Umgegend liegt zurzeit bekanntlich sehr danieder. Die
Stadt Wiesbaden ist in lobenswerter Weise bemüht, die hiesigen
Gewerbetreibenden bei der Vergebung ihrer Bauarbeiten in
allererster Linie zu berücksichtigen: sie sieht sogar dabei über
kleine Preisunterschiede gegen auswärtig « Angê rte hinwego
Sehr bedauerlich ist es aber, daß es hier immer noch einzeln^
Bauhandwerker gibt, und zwar solche, die mit der AussüKung;
städtischer Arbeiten betraut sind, die ihr Rohmaterial auswärts'
kaufen, obwohl in Wiesbadrn genügend Firmen vorhanden sind,-
die in bezug auf Qualität , Preis und Lieferzeit mindestens'
genau so viel leisten wie die auswärtigen Geschäfte. Wir!
möchten daher auch unseren Bauhandwerkern hier, die doch'
stets darnach streben, daß die Behörden und Privaten ihre Bau¬
arbeiten von hiesigen Unternehmern ausführen lassen, ans
Herz legen, am Platze zu kaufen.

* Die Zustände auf der T r a m b a h n st r e cke von der'
Röderallee bezw. Post sind einfach,einer Großstadt unwürdigs
Eigentlich müßte einmal der Magistrat in corpore die Strecke
befahren, und zwar mehrmals . Wer regiert uns eigentlich?
Die Herren Dezernenten ? Sind denn Nachtschichten in der
Stadt der Phaaken etwas ganz unerhörtes ? B. L.

Srresimjley.
(Die Redsktioii d-z SSieSJaieror Tagblatts ßcantwortct nur förfftSto anfar »*
tat Bn -kkastcn, und zwar ohne NcStsverbindlichkeit. Befprechung-n können“ Sgewährt werden.) ^

W. D. Für di; Zeit der militärischen Übung gelangt
nur die Staatssteuer (nicht auch die Gemeindesteuer) zur Ab¬
schreibung.

K„ Sonncnberg . Die Unterbringung in einer Anstalt wird
bei diesem Alter schwierig sein. Immerhin empfiehlt sich ein
Versuch. Es dürsten dix folgenden Anstalten in Frag«
kommen: Evangelisches Waisenhaus zu Bonn , Königl. Er-'
ziehungsanstalt St . Martin zu Boppard, Neu-Düsselial zu
Einbrungen, Landkreis Düsseldorf, und Katholische BewM :-mrstalt zu Gelnhausen.

I . S . Es dürften bei der Frage Wohl technische Hoch¬
schulen gemeint sein. Diese- haben alle einen besonders vcw-
geschriebenen Studiengang , nach Absolvierung dessen das
Doktor-Examen abgelegt werden kann. Einzelheit:n darüber
sind leicht zu erfahren durch Anfrage bei den betreffenden An¬stalten.

B. Darüber geben die Königl. Entbindunas - und Heb-,
ammenanstalt zu Marburg und die Großh. Hebammenanstaltzu Mmnz Auskunft.

SefchaftlichLL.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 319
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Cleveland" nach New Jork , 24. August 10 Uhr
30 Min , morgens Cuxhaven passiert. „Pennsylvania ", 24. Aug.
12 Uhr mittags von New Jork direkt nach Hamburg. — West¬
indien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Alexandria", von der
Westküste Amerikas -kommend, 23. Aug. Finisterre passiert.
„Artemisia", von der Westküste Amerikas kommend, 24. Aug.
St . Vincent passiert. „Dania ", von Mexiko und Havanna
kommend, 24. Aug. 8 Uhr morgens in Bilbgo. „Mecklenburg"
nach Westmdien, 24. Aug. 12 Uhr mittags in Antwerpen.
„Sicilia ", 23. Aug. von St . Thomas -direkt nach Hamburg.
..Sparta " nach SüdbrasUien, 24. Aua. 11 Ubr morgens in

ltciRi freie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch senden ehre
Probebüchse  kostenfrei . Muffier & Cie., Freiburg i. Erg. F133

Dir W»rgrrr-Airsga1re umfaßt 14 Seitrrr
und die Verlagsbcilagc „Ter Roman ".

Cheftedaltrur : W, Schalte vom Brühl.

BermrttvortliÄ für Politik und faitM ; A. Heger Horst , Erbenbeiin' kui
Fevtsteton: B. v. Raiten dort : für Stadt und .Land : C- Rüitderdt '- iü!
Gerichts« - !, Lermtichtes, Svori und Brieikaftem S. Loracker ; iainatl

««d 1>eNameu: I . I . Tornauj ; iwntlich in Wicsstüden, ^
®tad uiro1>crlag.dcrL.̂ Lchr,lirMcMMi>HojEuchpruckereCni.MsL-deu.-
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! Pfd . Sterling.
! Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 L2i
1 österr . fl. i. G . .
1 fl. ö. Whrg . .
1 österr .-ungar . Krone . . .
109 fl. öst . Konv.-Miinze . 105
1 skand . Krone . . . . . . OfözieHe Kurse der Frankfurter Börse, o

fi KNMKT
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

TBS

J f!. hol!. . , . . . . . . «* 1 .70
1 alter Gold -RubeT . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . * 2.16
1 Peso . . . . £ » 4 .—
I Dollar . . . . . . . * c » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. > 1.50

SS.
Staats - Papiere.

k)  Deutucl ««.
4.
4. .
31/2
3. .
4. . '
4 , .
M\
3. . '
4 . .

3V2
31/2
31/2
31/2
32/2
3V2
Z-/2
3.
4, .
4,
4
3V2
3. .
4. .!
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
31/2
3. .
3. .!
3-/2
4. .
y/2
3-/r
31/2
3»/a
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
2-/2
3. .

D.-R.-Anl. unk . 1918 &
D. R.-Schatz -Anw . t»
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk . ; .18 «
Pr . Sch atz-A»weis. *
Preuss . Consols »

i * > 9
Bad. Anleihe 08 9
ßad . A. v. 1901 uk . 09 *

« Ani . (abg .) s. fl» * »
» Anl . v. 1886 abg . *
» » » 1892u. 94 »
* »v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912*
» > » V. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. OöA
» » » > » * 15*
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
lElsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19001i.09 »

St.-Rente «
St.-A. Lmrt.1837»
» 91,93,99,04*
► » » »86,97. 02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
* 1903, 1909
» » (abg .)

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Wiirttemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . *
* * 1SSI-83 » >
* * 1SS5U.87» »
* » 1888u , 1889 *
» » 1893 »
» » 1594 »
* * 1595 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

102 .
100 .20

©2 .80
82 .90

102 .
100 20

93 .40
82 .80

100 .80
ICO .IO

96 60
©3 .90

93 .60
91 .40
91
91.
85 .10

jOG 10
ioi .20

90 .60
80 .90

100 .40
31 .60

©2 .30
83.

100 30
X00 .30
101 .40

90 .30
90 .60
83.

101 .90
103.

94 .90
93 .90
81.
©2 .80
91 .90
82 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

19 Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5.
3.
4
4

Belgische Rente Fr.
Bern . 8t .-AnLv.1895»
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk .1913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jl
Franzos . Rente Fr.

iGaliz , L&nd .-A.stfr . Kr.
( » Propination » ö. fl.

i */ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v. 87 »
* * 87 2500r*

L. . ‘Hollfind . Anl. v. 96h.fi.
4, . Ttal . amort .89,S.3» .4 Ee
4. .J »Kirchgüt .Obl .abg . »
3% cons . stfr . Rte. i. G.
Zr/4 10000/20000 Le
Mio > * 100-4000 »

» Rente i. G . »
3,/a  Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894
»• *1 « cv. * V. 1688 *
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . * Goldrente ö . fl. G.
4*/s » Silberrente ö. fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4*• * * » 1. 5./11.»

• * Staats-Rente2000r*
♦• • » » » 20,000r »
41/2 portug . Tab .-A11L .fl
4‘/2 do .iun.amrt .stfr .v.05 »
3. .
3. .
3. .

4.
4.
4.
4.
4.
5.
I.
s».
4
4. .
4. .
4i/2‘

do . unif . 1902S. 1410
do . » » S. IH »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rtc.v. 03 »

» Conv . »
* » v. 1890 »
» » » 1891 »
» iiin . Rte . (*/s 89) *
» äuss . Rte . p/5 89) >
» amort . » v . 1894
» » » » 1896 *

1898 >
1905 *
1908 »
1910 »

Russ .Staätsanl .stfr .05 »
4. Jdo . Cous .-Anl.v. 1880»
4. - do . Gold - do . v. 1889»
4. .jdo . C . E.B. S.Iu.1139»
4. . do . do . S.I'lf stf .v.90 »
4. . ;do .Gold -A.Em Üv.yO-
4. . do . * »Jilv .90»
4. . 'do . » *lVv .90>
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94ä.K. Rbl.
4. . j > * » 1902 stfr . A
3«/i 1 >Conv . A. v. 98 stfr . »
31/21»Goldaul . » 94 » *
3. .1 » * » 96 » p
31/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
3(/2! » » 1836 »
3‘/2i * * 1890 *
3. .! » »
3-/2Schweiz . Eidg unk.

! 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4. . 1 » amort . v. >895 »
4. JSpan . v. 1882(abg .) Pes.
3J/a Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jl
->(Adininistr .) 1903*

» (Bagdad ) S. I »
» con . u.'v.1903,06fr.
» Ani . von 1905 M
» » » 1905 »

.jUng . Gold -R. 2025r »
! » * I0 )2,50r *

Staats -Rente Kr
» lü .OOOr*

St.-R.v.1897stf. .
Eis. Tor Gold >
Grumlti . v.S9 »ö.fl

oOOOr» ,
i> 50Or » » ,

©2 .50
85.

100 .
98 .80
91 .60

103 . 1
97 .50
98 .30
39.
51 .40
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98.
09.

92 .10
93 .50
93 .50
9340
99.
83 .25
66 .
68 .90
11 .25

■OS*.
92 .90
92 .20
32 .50

92 20

92 .70
91 .55
92 60
91 .85

1 (50 .20
91 .85
94 .50
97.
92 75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .45
33 .50
87 .50
93 .20
91 .50
33 .90
Ö4 .Ö0

4.
4. .
4.
4. .
4 .

t , ^
*- isva

«. .1

94 .50
92 .30
83 .20
96 .7 5
91.
95.
36 20
87.

85 !ö0
•35 .75
93 .80
93 .80
91.

80 .30
80 .30
93 30
93 .50
03 .30

8! ' Aussereuropäische,

5. ,|Arg .i,G .-A.v. 1837 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 19M  tgb -ab 1910»
L. . » äusS. E -B . i. G. 90£
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. , » äuss .G .-Anl.1888 S
4-/2 - » » v. 1897
4-/2.Chile Gold -Aul . v. 89 »
4>/z ! » » » V. 06 »
6. .iChm . 5t .-Anl . v. 1595 £
5. J » » v. 189d *
41/2! » » v. 1893. *
5. Jdo . St.E. Tient .- ruk . »
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.G. Ji
4t/2'do .stf .i.G .lgb .abl919 »
4. - Egypt . unificierte fr.

» ĵ tivikgieile •

102 .
lOO .SO100.20
102 . 10

95 90
99 .20
88 .50
80 .75
94.

105 .30
102 .25

08 .30
101 .80
103.
100 .
101 .

Zf.
3. .[Egypt . garantierte
4*/2|Japan . Anl . S. II
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A

In c/#

©7.20

5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .90
5. . ->cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Goldv . 19C4stfr. .fl 90 .33
3. . » cons . inn .5000r Pes. 62.

» » 1250r »
5, . Tamau !.(25j.mex .Z.) * 99 .20

'S.  . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .25
S. . do . E.-B. in Gold „4* ICO .50

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf Obligationen In afe.

4. iRheinpr . 20. 21,31-34 Ji 100 .30
3V4l do . 22 u .23 • 83 .25
36/»o do . 30 » 94 .78
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29*

do . Ausg . 19uk . 69»
SO.30

3-/2 »1 .20
3-/2 do . * 28uk.b.l916 » 91.
3-/2 do . » 18 » 88 .30
3. do . » 9, 11 u . 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 100 .70
4. do . l907unt !gb .b .l8 * 100 60
4. do .l908unkdb .b.l8» 100 .65
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .90
3-/2 do . Lit . R (abg .) * 93.
3-/2 do . » S v. 1886 • 92,60
Zl/2 do . » T * 1391 » 93.
3-/2 do . » U »93,99 » 93 .60
3-A do . » V * 1896 » 93,30
3-/2 do . Wv . Mii .03 > 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 91 .80
3-/2 do . * » A.II,III»

do . » 1906A. I,II *
92 .30

Zl/2 92.
3-/2 do . » 1903 * 92 .70
Z-/2 do . v. Bockenheim » 98 .50
3-/2-Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. Bingen v. 01 uk . b . 06*
4. . do . . 07 - » 12.
3-/2 do . 1373 »
Z-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14»
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888U. 1S94 .
3-/2 do . conv .v. 91L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 *abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do . 09 II. 1914 »
3-/2 do . v. 1890 >
3-/2 do . v. 1893 » 01 .403-/2 do . v.1896kb .ahoi * 00 .30
3-/2
3-/2

do . »1.397 » > 02 »
do . » 03 uk . b . 03 * 91 .40

90 .603-/2 do . » 05uk .b. 1910 » 100 .204. . Hanau von 1909u. 20 » IOO4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .604. . do . r . i907 u.1913 . 93 .203-/2 do . * 4894 »
V/i do . » 1903 . —
31/2 do . v. 05uk.b .l9ll» 90.
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 * 100,30
4. . do . » 1906 » 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09 • 100 40
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.Q̂ kb .ab 1904* 100.
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
31/2 do . (abg .)1878u. 83 »
3-/2 do . » L.j . v. 1884*
3-/2 do . von 1886u. 88*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do . »05uk .b.l815»
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk. 11 » 89 .7 5
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 II. 1913.
3-/2 do . » 1388 »
3-/2 do . . 1895.
3-/2 do . v. 1848k. 03»
3-/2 do . < 1904/05 - 90 50
4-/2.Offenbach von 1377 »
4-/2! do . » 1879 »
4. . -do . v. I« 0 k . 190Ö »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 *
3V2|do . v. 1902 >!. 1903 »
31/2 do . v. 190b ». 1015 „
4. . |Stuttgaitv .l895k .a.05»
4. . do . » 1906u . 13* 100 .50
3-/2 do . » 1902U. 08» 30.
3-/2! do . » 1901 u. 12 » 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/21 do . » 1899 »
4. . jWiesbaden v. 1900/01» ICO 30
4. .) do . v. 1903uk. 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1903S. IV u.12. 100 .10
4. . do . 1908, S.l .'r . 1937» 102.
4.. do . 1908,S.II,u. 1910* 39 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 . 50
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 05 .70
3>/2 do . V. 1903S. 1, 11 » 91 .20
4. . Worms v. 1901 n. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 93 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3‘/2 do . » 1896k.1901» 90 60
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2! do . c 1905u. 1910» -

3-/2-Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) .fl 93 .50
4-/2! do . » 1895 4O50r - 98.
41/2! do . * 1898 »
4. . Chrisiiania von 1894 » 99 .30
4. . <opcuhg . v. 01 u. 11 » 93.
3-/2 do . von 1886 » 80 .10
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon » 1686 Ji
4. .«Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10!Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. - Stockholm v- 1880 Jl 96 .50
5. . Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . ] do . - (Pap .) Ö. fl.
4. . do . v. lS9Su . CS Kr. 95.
4. . ! do . Invest . Anl . A
3>/2 Zürich von 1369 Fr. 83 . 10
6. JSt . Buch .-Air. 1892 Pe. 1104.
5. . :dö . 1909 i. G . (4091 A  1
4-/r«do . v. 83 i. G. £ j

100 80

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl . Ltzt . In «fr

6V1 A. Eisass . Bankers 125.
53/* 6-/2 Badische Bank R. 131.
3. . ; 3. B. f. ind . U.S. A-D. ..fl 199 .40
— — » f. Handel u.Ind .» ! 69.
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » i? SI3.
8°5. j gorj I , Handelsbanks .flJ -*-b8.

13. . ;13. -i » Hyp . u.Wechs . » 288 .25
7-/2 61/*!Barmer Batik V. » 127.
6. . ! 6. - Berg-u. MetaU-Bk..̂ |126 .50
8-/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank > 161 .40
9. . 9. . IBerl. Handelsg . » 168,50
6>/a 6-/2 >Hy-p.-B. L..A. B» 168 .25
6. 6. - Breslauer D.-Bk. * 13 10.
6. » 6. . :Cointn . u. Disc.-B. * ,117.
6-/2 ö1/! 'Darmstädter Bk. s.fl. (126 .25
6-/2 6-/2! do . M. 1000 .fl\  —

12-/2 12-/2 Deutsche B. S. I-X > 262 .75
8V2 8. . ! » Asiat. B.Taels '54 ^ .50
5. . ; 5 ‘/al » E« . u,W . TUl.i>20,60

Vorl . Ltzt In o/c.
7. .
9 ..
6. .
91/2 10..
81/2 81/2
8. J 8- 2
9.
972
8.
8..
51/4
6. .
6-/7

11 ..
5SI4
6-/2: 7. .

10. . 10.

8 . . ! 8 ..
53/4; 6. .
583j f)t?
7. . 1 7. .
9. . ! 9.
7. . | 7.
7-/2' 7-/2
6. .1 6.
8. . ! 8.
5-/2' 01/2
7-/2! 7-/2

7. - Deutsch . Hyp .-B.Thl. 147 . 30
9. . » Überseebank » 171.
6. . » Ver .-Öank Jl  1 ^ 7

Diskonto -Ges . » 186 .87
Dresdener Bank » 157.
Eisenbahu -R.-ßk . » 174,70
Frankfurter Bank » 199 .50

do . H .-Bk. * 212 .50
do . Hyp .C.-V. » 164 .80

GothaerG .-C.-B.Thl . 174.
®1/4!Mitleid.Bdkr ., Gr . Ji 1 16 -256-/- ! • - - '
7. .

N . .
6«s

do . Cr .-Bank » 121 .70
blatlbk . f. Dtsch !. » 125 .65
Hürnb .Vereinsbk . » 235 .50
Oest .-Üngar . Bk. Kr. 141 .50
Oest . Ländcrb . * 138 .75
do . Cred .-A, 3. fl. 205 .60

5. . ] 5-/2 Pfalz . Bank J6  105 .75
9- J 9. . do . Hypot .»Bk. » 195.

Preuss . B.-C.-B. Th!. 164 .10
do . Hyp .-A.-B. Jl  123 .30

Reichsbank » 143 .50
Rhein . Credit .-17. » 139.
do . Hvpot .-Bk. » |199

Rh .-Westf .Disc.-G.> 126 .50
Schaaffli . Bankver . * 136 .50
Südd . Bk., Mannh . » 199 .75
do , Bodenkr .-B. » i177 .50

Schwarzb . Hyp -B. » |115 .75Wiener Bank-V. * |138.
Württbg .Bankanst . * 149 .30

do . Landesbank » ! —
de , Notenb . s. J ll9 "20
do . Vereinsbk . fl. 150.

7. 7.

Nicht vollbezahite
VoriLtzt . Bank -Aktien . in «,».
9. .!9. . 'Banque Ottomane Fr . 134.

Aktien u . Gbh ' gat . Deutscher
Divid. Koloniiti -Oesvon .Ltzt. Tn %

ii . . '10. lOtaviminen Fr. 141.
[Ostafr. Eisenb .-Ges.
I (Berl ) Ant. gar . A

s. 77, Southwest Afr .C. » 130

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.

Vorl . Ltzt. In Hy
12.. 14. Aluin.Netth .(50%)Fr. 230.
10.- 10. . Asckffbg .Buntpap .Jf 192 .50
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 133 .50

10'p >2-- Bad. Zckf . Wagh . fl. 196 10
5. . 3. . BaugSüdd .l .60% E. A 82 .50

>5.. 15. - Bleisi.Faber Nbg . » 235.
0 . . 9. . Brauerei Binding * 200 .10
8. » 9. . » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbauin *

>2. . 12 » Eiche , Kiel * 3 94 .50
7. . 7. . »HcnningerFrkf .» 137.
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 137.
9. . 9. . »Herkules Casvel* 172.
1. . 3. » » Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 126,
3.. 9. . » Löwenbr . Sin , » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 212.
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 182 .25
5. . 5. . »parkbrauereien » 96 .50
6. . 6. » Rctteninayer » 126.
6. . 0. » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Staimu-A. *
o. . 0. . » Scliöfferhof » 102.
5. . 5. . » Sonne , Spe/er . » 88 .70

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 208.
2. . 3. . » Storch , Speier » 70.

14». 14 . » Tücher » 257 .50
6-/2 6l/2 » Union (Trier ) » 112 .60
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
82.

6. . 8. . Öronzef . Schlenk » 133.
10. . 8. . Gern. Heidelb . » 163 .80
8. . 5. . » F. Karlst . » 130.
6 . . 5. . » Lothr . Metz » 125 .60
8. . 8. . Chain . u.Th .-W.A. » 157 50
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 119.

24. . 24. - » Bad. A. u.Sodaf . » 500,
0. . 0. . » Blei,Si!b.Braub . » 123 .50

33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 793 .50
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 227.
14. . 14k. > » Giiesh . LI. * 263 .30
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 556 .50
6. . 0. . » » Mühlheim * •79.70

20-. 20. . » Fahr .,V.Mannh .»7. . 12. . » Weilcr -ter -Mcer* 230.
32. . 32. . > Werke Albert » 485.
10. . 11. . » Holzverkohigs . » 281 .75
l » . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 226,
12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 283 .50
«>/- 10. . » Deut . Uebersee » 175 .70

13. . 14, . *Oes .Allg .Berl. « 268.
18. . 12. . » Bergm .-'Werke » 229.
4. . 4. . »W.Honib .v.d . H . ■
6. . 5. . » Lihmeyer » 132.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 133.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil . »6. . 7. . » Schlickert » 161.
12. . 12. . » Siein.u . Hals . » 242 .60
6. . 61/2 » Siemens , Betr. » 137 .20
i . . 7-/2 >Tel .-G. Disch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 1S7 .50
10. - 10. . Gasges .Frankfurt » 230,
9.. 9. . GunimJf.Berl .-Frkf »
7. - 7. . Heddernh . Kupf. » 121.
0- - 0. . Gelsk . Gußst . * 77.
9- . 10. . Kalk Rh . Wcstf . » 180.

0. . Kunstseidcf ., Frkf . » 108 .E0
12. . 11. . Lcderf . N . Sp. » 182.
7-/2! 7-/2 » Rothe , Krcuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166
25. »30. . Masch . A., Kleyer »

» Armat . Hilpert»
454.

4. - 5>/, 92.
12. . 12. . » Badenia , Wh . »

» Bielefeld D., »
206.

23. . 28. . 506
7. . 7. . » Fab er u. Schl . > 142 .20
5. . 7V, » Gasm . Deutz » 134 .50

14. , 16. . » Gritzn ., Durl . » 281 SO
14, . 10. . > Karlsruher » 180 .50
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 207.
24 ‘24. . » Moenus » 377,50
3. . 4. . * Mot. Oberurs . » 125 .50

12. . 12. . »Schn.Franken th .» 255.
25. . 16. . » Witten . St. » 1264.
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 116 .50

10. . 11. . MetallGeb .ßing .N.» 1203 .50
8. . 31/2 Oltab . Ver . ü. 171 .50
2*/j 3. . Pr2 . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli ..Spirit , abg .» 1227 .50
3. . 8 Pulverf ., Pf., St.I. * 14a

10. . 10. . Sch uhf. Vr . Frank . » 161 .75
9. . 11,. Schuhst . V. Fulda » 153 .50
7. . 7. , do. Frankf ., Herz » 117 . 10

71/2 Seilin'ü. (Wollt) 137 .60
15. . 14. . Glasind . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn . 1 ric., Bes. » 128
8. . 8. . » Westd . Jute » 129.
4. . 6. . D Verlags -Aust . » 155 .10

12. . Waggon Fuchs »
15. . 15. . tieÜst-Fabr .Waldh .» 255.

Div. Bergwerks -Aktien.
VorULtzt . In fl*

12. .IBoch . Bb. u . O . yij2 « 8 .30
5-/2 Buderu * Eisenw . » 1112 .50

IL .ICoüc.  Ber &b.-G. « 1301.

Vorl . Ltzt. In •/#.

12,.
5. .
6. .

10. . II . . Deutsch -l uxemb . A |190.
8. . 8. . Esch weil er Bergw . » 1179
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 140.
9. . 10. . Gelsenkirchcn » » 197.
8. . 7. . Harpencr Bergb . » 181 .3
8. . 81/2 Hibernia Bargw . » 261.

10. . 9. . Kaliw. Aschers !. »
10. . 10. . do . Westereg . » 206 .75
4-/2 4-/, do . do . P .-A. 9 131.

Massener Bergbau * 131,80
0. . 0. . Oberseh !. Eis.-In. * 84.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 251 SO
12. . 12. . Riebeck . Montan » 197.
4. . 4. . V.KÖn.-u.L.-H Th' r. 173 .50

18. . 19. . Ösrr . Alp . M. ö. f! 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jl
— 1 — |Gew . Rossleben Jl  143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %
8. . 81/2 Lübeck-Buchen JII186.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . * 136 .70
8. 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 1S1
S‘/i 8-/2 Berlinergr . Str .-B. » ,195.41/a! 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »
61/2/ 6-/2 Danzig El . Str .-B. , 134 .20
5' /Jj 6,. D. Eis. Bett .-Ges . * 1112 .50
43/416. . Scnaut .E.-B.-Akt. * 126.
51/2! S. . Südd . Eisenb .-Ges . * 321 .90
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 1130 .75
0. . I 3. . Nordd . Lloyd * 1 96 .76

b) Auiländixche.
S-. 1 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 1114 .60
5. ! 5. . do . St.-A. »

128)217-3/21 Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/2 do . Lit . ß . »
1--!« l ' -jro Czäkath -Agram » 20 .36
5. , 5. . do . Pr .-A.(i .G .) »
5. . 5. . Fünfkirchcn -Barcs » 159 .75
63/5 6% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .50
0. . l). . do . Sb. (Lotnb .) » 23 .90
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . % RaahÖd .-Ebeufurt * 36 .70
5. . 5. . Stuhiw . R. Orz . *
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. 6-/2 Orient E.-B.-Betr .-G 154,80
6. . 6. . ßaitiin . u. Ohio Doll. 10160
6. , | 6. . Pennsylv . R. R. » 122.
6. . 5. . AnatoJ. Eis.-B. Ji 158.
4Vs! 5>/s Prince Henri Tr 160 .60

10. . 10. . Grazer Tramway ofl 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. Ipi % .

3. -iAllg. D. Kleinb . abg . M —
4. . |A!!g .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 101 .20
A'h ßad. A.-G . f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseicr Strassenbahn » SS 30
4V2D. E -B.-Betr .-G . S. II » 101.
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4V2I do. (Ff.! S. II u. IV » 102.
4. . do. Serie I u. III »
41/2,lSTordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
4'/r do . 08 uk. 1913 » ICO so
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2iSiidd Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf . i. G. A 97 .80
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G . A
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf .S2stf.G. Jl 95 .60
4. . do. do . 86 » i.G » 98 .50
4. . ilisabethb . stpfl . i. G. * r~
4. . do . stfr . in Gold » 93.
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl. 94 .50
5. . Tmfkirch .'-Bares stf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. » 93 .30
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . O. 89 stf . i. S. ö. fl* 92 .80
4. . do. v. S9 » !. 0 . M
4. . do. v. 91 » i. G . *
4. . „emb.Czrn .J.stpfl .S.ö. fl. 87 .20
4. . do. do . stfr . i. S. * 93.
4. . Mahr. Gib . von 95 Kr.

do . Schles . Centr.
4] .(Öst . Lokb . stk. i. G. Jl

do.  do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. * •
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.

3i/a! do . do . v.1903L.B. »
5. .! do . Süd (l.oml>.) st . i. G. Jl
4. .j do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/to do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . St3b.73/74sf.i.G . Jt

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . .fl
do . I .-VIlI . Eni.stf .Ö. Fr,
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. .fl

pilsen -prieseii sf. i.S.ö . fl,
Prag -DuxlS96stfr . i. G. »3.

3. . R. Öd . Eb . stf. i. O.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . v. 91 stf. i. G«. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reicheiib .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 8.

do . Salzkg . stf. i. G. Jl
Ung'.-Oal . stf . i. S. ö. fl.

„ Vorarlberg  s tf. i.  S . »
2Vio ltal . stg . F..B. S.Ä-E, Ce
4. , | do . Mittelm. stf . i.G. »
2VtöL.tvoniö Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . In .II Le
4. , Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2ViflSiid.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanisclie Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr
3‘/2 jura -Simpion v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . Jl
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . SO » »
4. jMosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. . do . ltk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . *
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Rurs.  E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Siidwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do. v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wieit stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 *

104 ..
85.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100.

58 .60

105.

81 .10
79.
78 .20

76 .20

77 .10
77.
76.

93 .80

72 .50
74 .50
74 .80

100 .40
71 . 50

115 .10

91 .80

1OI .3O
90 .30
8 » .60
90.
93 .40

90 .50
89 .50
98.
98 .10
89 .40

89 .70
90 .20
89 .00
©0 .70

Zf.
4. JWarsch .-W.S. XIuk . il Jl
4. . Wladikavvkas stfr . g . »
4. .1_ do. v. 1898uk . Q9»
5. . iXnatolische i. ö . »
4*/ajPort . E.-B. v. 891. Rg. »3. JSaloniki -Monastir *>
5. .ITehuantepec rckz . 1914»

In 0/0.

100 .20

67 .40
101 .

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v . Hypothekcn - Banken.Zf.

3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4'. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/r
3-/2
4. .
4. .
3' /-
4.
3-/2
4-/2

Allg. R.-A., Stuttg . .
Bay,Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do do . (unverl .)
do. do.
do . do . (unverL)
do . Bd.-C.-A.,Wzfeg.
do . do . 8 .9 u. 16
do . do. S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . 8.1, 3 6. 20. 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,2l
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, uuk -18
do.

Berl . Hypb . abg . LO0/0
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Scr . 7
do . * 9 u. 9a
do . 8 .10.10a uk. »913
do . 8.12. 12a » 1914
do . 5. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Scr . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . * 11, * 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15U. 16, uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u . 21 uik. 20
13u . l3ank . 13
kündb . ab 1905

Frkf . HypoB . Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. »7
do . 8. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l905
do . Ser . 19

do . K -Ob .S. I k. 1910
do . Hyp . Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do . .S. 47uk .1915
do . S. 46 uk.1917
do . S. 49uk .l9l9
do . S. 50uk .l920
do . S. 44 tik.1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470* 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 * 1914
do . do . S. II » 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 8. 13» 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u,07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfhlz. Uyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . do. do. S. I7u . l8 ab 10* ©8.90
do. jdo. S. 21 uk 1913 » 99.

L - do. do. S. 22 uk 1915 » 99 .30
4. . do. do. S. V4uk. 1916 » 99 .60
4. . do. do. S. 25 uk 1918 » 99 .70
4. . do. do. 8 . 26 » 1919 » SS .80
4. . do. do. S,27 » 1920 » 100 .20
3% do. do. 8.20 » 1913 » 92 .90
3*/4 do. do. S. 23 » 1915 » 91 .80
3-/2 do. do. S. 3, 7. 8. 9 » 90 .10
4. . Pr . Centi .-B.-C.-B. v. 90 » 99 .40
4. . do. do. v. 1899U. 01 » 99 .40
4. . do. do. v. 1903 uk . 12 » 99 .50
4. . do. do. v. 1906 * 16 » SS 70
4. . do. do. V. 1907 » 17 » 99 .70
4. . do. do. v. 1909 » 19 » 100 .30
4. . do. do. v. 1910 » 20 » 100 .20
3-/2 do. do. v. 1886 90 .20
3-/2 do. do. v. 1839 90 .20
3-/2 do. do. v. 1894 90 20
3-/2 do. do. v. 1896 kb .06 » 90 .20
3-/2 do. do. v. 1904uk.13 » 90 .40
4. . do. do. Com .01 ki!.10 »
4. . do. do. do . 08uk . 17 » 101 .10
3-/2 do. do. do . v. 1887 » 91 .30
3-/2 do. do. do . 96 uk. Oft» 91 80
3-/2 do. do. do . 06 » 16 » 92 .20
32/to do . Hyp .-Act -Bank
28/i0 do. do . do.
4»/3 do . do . Sr . 1251auf ,
4. . do . do . f80% ]
3-/2 do . do . ' abg . I
4. . do . do . v. C4 uh . 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 11k 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Koni.v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
31/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . do do . E. 22uk . b . 12
4. . do . do . E. 25 .» * 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4 . . do . do . F.. 30U.31» » 20
33/4 do . do . E. 23 * » 12
33/4 do . do . E. 26 * » 14
3i/a do . do . E. 17u. 18hdb.
3>/i do . do . E. 24 uk. b. 12
V/i  do . Kleiub .E. Ikb ab 04
3-/r do . Kom. S 3uk . b . 12
4. . do . Laudsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kh .ab02 » 99 .30
4. . do. uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99 .60
4. . do. » » 1917 99 .80
4. .1 do. 9 » 1919 100 .33
3-/2I do. S9 .SQ
3-/2! do. » > 1914 91.

In 6/s.
100 .40

93 .20
100 .10
192 .50
10040
100 .40

91 .70
91 . 10
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 . 20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
©9 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
93 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 20

9050
99.
99 .40
99.
99 .30
99 .40
99 .50
99 .80
90.
91.
99 .25

100 .50

100 .40
9080

114 .30

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
98 .50
99 .30
99 .10
93 .30
99 .60

100 .30
100 .50

99 .80
92 .50
90.
91 . 10
94 .80
90 .60

Zf. In % .
4. . Rh .-We*(f.B.-C.S. 3 5 A SS.
4. . do . S. 7 u. a . 8 u. Ca * 99
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » lOO .Sn
4. . do. * 12 » 1920 »
31/» do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 • IOO.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 51 .30
4. . W. B.-C.H .,Cö !nS .7 »
4. . do . do . 8. 8 » 99 .70
3»/2 do . do . S. 4 * 90 .80
302 do . do . S. 9 » 91 .70
4. - Württ . H .-B. Em.b.92 » 99 .60
31/2 do . do . » 93,30

Staatlich od . provinxial -garant.
4. |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Jl 100 .90
4. Ido. S.14-15u.l7nk . 1914» 100 .90
4. Ido. S 18-20 uk . 1916 » 101 .20
3-/2 do . Serie 1. 2 6-8 » 90 .20
3-/2 do . » 3—5, verl . * 9070
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 90 .70
4. do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do . do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . * 1—3 » 91 80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) S.23uk,1914» 101.
4. do . » S.2J » 1916» 101 .20
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. NasS.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-/4 do . do . Lit . U » SS.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
3-/2 do . do . F,G , H,K , L * 94 .S0
3-/2 do . do . M, N. P , Q * 94 50
y/r do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. - do . do . Lit . O. * 89

z Atnerik . Eiscnb .-Bonds»
4. Centr . Pacif . I Ref. M 90 .20
3-/2 do . * ©1.20
5. Chic . Milw.St. P ., D . P. 105 .30
4* do . do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100.
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4* South . Pac . S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In »/».

4. Ascliaffb .Buntp .Hyp .^ I 93 .50
4. Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H . » 101.
4. do . Frkf . Essigli . * 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms » 93.
5. BrüxerKohleubgb . H .» 104.
4. Buderus Eisenwerk » 99 .5*
4. Cementw . Heidelbg . * 102 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Btei- u. Silb.-H., Brb. » 101 .25
4-/2 Fahr . Griesheim El. * 104 .SO
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .50
4-/2 Chcm . Ind . Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-I>. Frankf a. M. * 09 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Reuten -Bk. »
4. do . do . *
4-/2 El. Accumulat ., Boese*
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I IV » 83 .30
5. EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .53
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do . do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 93.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wicsb .» 102 .80
4-/2 Seilindust . Wollt l lyp .» 104.
4'/? 7HUt .Wald hof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In o/<t
4. Badische Prämien Thlr. 177.
3. Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 152.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
Z-/2 do . do . II . » 117 .30
3. Hamburger von 1866 *
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 104 .75
3V2 Köln-Mindeiier Th Ir. 134 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 78 .20
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136.
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 179 .75
3. Oldenburger Thlr. 124.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 483
5. do . v. 1866a. Kr. » 300.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7 37 .90

Braunsehweiger Thlr . 20 208.
Finländiscti . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 37 .30
Meininger s. fl. 7 31 .00
Oeslerr . v. 1864 ö. fl. 100 520.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 63 29
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 178 .60
Uug . Staatsl . ö. fl. 100 379.

~ Venetianer Le 30 -46.50

Geldsorten.
Engi .Sovercig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—UHJ0ip . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
!tal . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

— I 4 .19
— 21 «.

2300 2790

Brief . I
20 46
16 .18
16 .20
17.

2804 !
73 .60

80 .70
20 .46
80 .90

7 3.60

4 . 191/2

4 .191/2
80 .6 O
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .751 80 .65
85 .251 86 .15

80 .95 80 .85

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4°/,.
Amsterdam . fl.
Antw . Brussel Fr . 100
Italien . . Lire IOO
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100j
N .-York (3T .S.)D.100J

Wechsel. In Mark.
16-Z.15 4% Paris . . . Pr . 105 S1.05
80.65 6 0/9 Schweiz . . Fr . IOO 61.95 4 0/o
80.50 5-/2% St. Petcrsb. S.-R. 100j — 41/2%
20.45 Triest . Kr. 100 — 4 0/0

4 '/20/q Wien . Kr . 100 85.10 5%
— do. • . Kr. m.S. 1 -
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Bekanntmachung,
betr. Regelung des Fuhrvcrkehrs

am Residenz- Theater,
llwter Aufhebung tzer BeDanntz-

rn-a-chung vom 1. Septomiber 1910,
8. Ssplemüer 1910 und 18. Dezenüber
1910 wird bestipiaret:

1. Zum Abholen der Besucher des
MesÄenz-THoaters ist auf der Ostfeite
der Schwcvldacher Straße , südlich der
Dotzheim«r un-d Lusisenistraße, ein
Pferdebroschkenhalteplatz bis zu zehn
Drüfchksn, für nicht vorher bestellte
Droschken» «inflerrchtet. Die Droschken
sind hart an 'der Bordkante, hinter-
einander . mit der Fahrrichtuna nach
«r Luisenstraße zu au-fzüstellen.
Die vorderste Droschke darf mit den
PsierdeÄpsein nicht über die südliche
Hau-IfluichAiüi« der Dotzheimer und
Luisenstraße hinausragen.

mit Geldstrafe bis zu 30 Marik,, an
deren Stelle im Un-venmiögen-s-f-alle
entsprechende Haft tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 26. Auqust 1911.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz. _

2. Der Halteplatz für nicht vorher
lellte Au-tomobil - Taxandeter-bestellte - Ä'utuU«v« .

™W * befindet sich auf der West,
feite 'der SchrualÄacher Stvahe . süd¬
lich der Dvtzhcimer- u. Luisenstratze.

Die Automvbilidroschkorr sind hart
an 'der Bordkante , hintercinander,
«mit der Fahrri -ch-tmrg nach der Dotz-
cheirrer Stva -ßc zu, aufzulsiellen. Die
vorderste Droschke darf nicht über die
südlich« Hausfluchtlinie der Dotz-
h-simer Straße hinausragcn.

3. Sämtliche bestellten, m-i-t Piserden
befpa-rrnie Personenfuhrwerk « (Eaui-
VaM'N, Droschken), welche Thecher-
Defircher a'bholen, sind in der Luisen-
siväße, auf der Südfeite der Fahr¬
bahn , hart an der Bordkante , rmt der
Fchhrrichturtg nach -der KirchiIasse zu
deratzt hintereinander aufzustellen,
daß die erste Droschke Vor dem- Ern»
civnye -des Westportals des Residenz-
Ächoaiers steht. Reicht die Strecke
bis zur SchtvaüibachtzrStraße nicht
aus , so reihen sich die übrigen Faihr-
zeuge auf der Südseite der Dotz-
heimer Straße derart an , daß di-c
Kreuzun « -der Schw-äDa-cher Str -aß-e
frei Weiht.

4. Sämtliche bestellten Kraftfahr¬
zeuge nehmen auf der Nordseite des
Fsahrdam-ms der Dotzheimer Straße,
wicht über die westliche Hau-sflucht-
linie der Schwakbachcr Sir . hinaus-
Da-.7e.n-d, mit der Fahrrichtuny noch
der Kirchyasse zu, hart an der Bord¬
kante . hintereinander , Ausstellung.

5. Die Halteplätze dürfen an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenz-Theater statt finden , erst
% Stunde vor der in den Zeitungen
a-nge-kün-dihten Been-d-i-gung der Bor-
stellung 'besetzt werden.

6. Das Borsahre -n der nicht vorher
bestellten Fahrzeu,ge vor den Hau'p-t-
eingang dos R-esid-enz-Theat -erS er¬
folgt auf d-a-s durch den Theater-
tzovtier gügoben,e Zeichen.

7.  Das Vorfahren der vorher be¬
stellten FÄHrseuge vor den Hautzt--
eingang des Residenz-Theaters hat
in der Reihenfolge der Aufstellung zu
erfolgen. Sind -die Fahrgäste zum
Einsteiycm noch nicht bereit , so rückt
das betreffende Fahrzeuy bis in- die
Höhe der Kirchgasse vor. Weitere
Fahrzeuge schließen sich- an.

8. Die Abfahrt sänvM-chetz Fähr¬
te ug-e nach Aufnahme der Fahrgäste
«eschie-ht nur nach der Kirchgasse zu.

9. Zuwiderh-andluniglen gegen diese
An-ordnung werden auf Grunid der
gMendeu Si -raßen -Polizeiberord -nung

Bekanntmachung.
Mt Rücksicht auf die beim » Müh

der letztsährigen Anqpslrste ver.
bli'eVvrve große Anzahl ungeiMipfter
J -mipflinige und die den A-nMhorrgen
eriwachfesid-on Weiterungen , . ,ü>err -cn
hiemn-it noch^ folgende off-erm-elche
5?rnvftermine im Gebäude des epe-
malchen Hessischen LudtmMbaHnbchS
an der RheiNstratze (Ecke Karierstr .)
anberaumit : . .. . . .

Am 4. September für die in den
Monaten Januar bis em>chl. Marz,
am 5. September für dre rn den
Monaten April bis mnschlsisil. -8«« ,
um 6. September für . di« in den
Monaten Juli bis einschließlichSep¬
tember , am 7. Setzt crnlber für dve in
den Monaten Oktober bis mn-Mießl.
Dezember g-oborenen Amp.lNüM.

Die Impftermine beMUNM um
4%  Uhr nachmittags , wahrend die
Rachschautermine allgemein ctn-c
Woche später , nachmittagk- Uhr,

nöch.besonders darauftu 'btcvcrt
terminen auch Kindev , welche wegen
SÄivächlichheit oder Krarckhvlt
feiner ansteckonden — i« v laufenden
Jahre nicht geimpft werden können
und deshalb zurückgestellt werde«
müssen , v-orgesiellt werden , tonnen . .

Für Kinder airs Hausern , in
welchen ansteckende KrankhertLn, ms-
chesvn-dere Scharlach. Maiern -, Dwh-
theritis , Kronp, Keuchhusten Flcck-
itzphus und vmenartlge Entzun-
dunaen im Laufe des , lls-
herrscht haben, zur Zeit der Impfung
aber evlos'chsn sind, .finden die
Jrntzfunqen stakt: . .. „ , ,

am 1-8. Setztember für Ersti'nchf-

a,m 19. Slptember sur Wreder-
tmtzflinge.

Andere Impflinge werden' an
diesen Tagen zur Impfung ! nicht zu-
gelassen.

Nachfchautermi'ne ww vorange-
geben.

Aus die Vorschrift, nach welcher d-ie
Eltern des Impflings oder deren
Vertreter dem Jmpfarzt vor der
Ausführung der ImPfums über
friiheve oder noch bestehende Krank-
heisin dos Kindes Mitteilung zu
machest haben, und die -Kinder zum
Imtzftervmn-e -m-it . rein gewaschenem
Köüper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden müssen, wivd noch be¬
sonders hinge-wiesen. .

Imtzspflichtig sind alle tm Jahre
1910 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sistd -oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen
Blattern übeostanden haben , iern -cr
diese-nig-en Kinder , welche in früheren
Jahren Westen Krankheit zurückg-c-
stcllt oder der Impfung ! vorischriftS-
wii-driq entzogen worden sind.

WiederimPspflichtig sind alle rm
Jahre 1899 goborenen Kinder , sofern
sie Zöglinge einer öffentlichen, Lehr¬
anstalt vder einer Privatschule sind,
unter densvlben Voraussetzungen wie
voöstehestd. ^ . . . .

Schließlich mache rch darauf auf-

meÄsam, -daß Abin-tzsungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden , und
daß der zur Berivendung gel-angen-dc
-vsmvfltoff aus dem staatlichen JMps-
-lnistl.tut zu Cassel -bezogen, wirb . *

Wiesbaden , den 17. August 191.1.
Der Polizei -Präsident.

V I . V.: Welz.
.. "—1- 1- '- -̂ -

Wird vervssentlicht.
Wiesbaden , -den 22. August 1911.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von JnstallationS-
anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2.  Heinr . Brodt Söhne, Oranien.

straße 24.
3. Jakob Ba-umibach, Hochstätten-

straße 10.
4. IRax Commi-chau, Mi-chel-Abcrg 13.
6. F . Doffl-ein, Friedrichstraßc 43.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7.  Glektr. - Gesellschaft Wie-SbLden

Ludwig Hansohn & Co ., Moriy-
siraße 49.

8. Carl Elasteier, Nengasse 9.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 32.

10. Nathan Heß, Daunusstratze 8.
11. W-alter Hinn-e-stbcrg (vormals

August Schaeffcr ), Larogigass-e 23.
12.  Heinr . Horn Söhne, Dotzheimer

Straße 111.
13. Ang. J -eckel, Zictenriug 1.
14. MaschinenfäbriE WteSbaid-en, Ges.

m. b. H.. Friedrichstraßc 12.
18. Theod. Meininger , Kapellenstr. 1.
16. Oestreich u . Berberich, Etist-

straße 13.
17.  Rhein . Elektr.-Gefellsch., Luisen-

straße 6.
18. Otto Siebert , Goekhestraße 18.
19. Bhfl-ipv Steimer , W-evergasse 81.
20. Thiergärtner und Boltz ü. Witt-

m-er, Kl-avenialcr Strstße 8. *
Wiesbaden, den 26. Jum 1911.

Die Bcrwaltung
der städtischen  W asser- n. Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung

der Fenstcrvorhänge für den Neubau
des Allgemeinen Fvauenpavillons des
städlsischen Kvanikcnhauses, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdüngest werden.

Verdingungsunterlag -en und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittaaSstmlderr im VerwaltungK-
aebäude, Friedrichstraße.-19, Zimmer
Nr . 9, eingcschen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichn-ungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
schri-ft ,.H. A. 82" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Mittwoch, den 6. Sevtembex 1911,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vomeschriebenen
und ausstsfüllten Verdingungs-
fornrular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Auschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. August 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Herr Stadlarzt vr . Viaen-er ist

vom 28. August bis einschll, 1. Okr.
1911 Verveßst. Er wivd für die
Dauer seiner Abwesenheit durch
Herrn Stadtarzt Vr. Walther , Kaiser-
Fviedrich-Niing 1, vertreten.

Wiesbaden, den 28. August 1911.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr geilöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Wiesbaden, den 23. Mai 1911.
_ _ Der Magistrat.

Am 30. August d. Js ., vormittag-?
11 Uhr, werden im hiesigen Eiltzuil-
Schuppen:

16  ledende KchlllWötzner
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft. 11251

Eilgutabfertigung Wiesbaden Süd.
Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
Nach Ermittelungen des StLdt. Mziseamtz.

vom 18. August bis ciuschl. 24. August.
Niedr. Höchst. ’
Preis. Preis.

Fourage. Jl 4 Jb 4
Hafer, neu . . . 100 Kz. 16 80 17
Hafer, alt . . . . 100 „ 19

60
19 80

Stroh . . . . . 100 „ 4 5 80
Heu, neu ■ . . . 100 „ 8 “ 10

Viktualicn.
20Eßbutter . . . 3 3 40

Kochbutter . . . 1 „ 2 60 2 80
Trinkeier . . . . 1 St. « ii
Frische Eier . .
Handkäse . . .

. 1
.100 „ 5

7
7

9

Fabrilkäse . . . .100 „ 4 4 50
Eßkartoffeln, neue . 100 Kg. 12 13
Neue Kartoffeln . 1 „ 14 15
Zwiebeln . . . . 50 „ 9 50 10 50
Zwiebeln . . . 24 30
Knoblauch• . . . 1 „ 40 50
Rote Rüben . . . 1 .. 30 40
Weiße Rüben . . 1 Gbb 25 30
Gelbe Rüben . . 1 „ 40 45
Kleine gelbe Rüben . . 1 Gbd. 6 8
Rettich . . . . . 1 St. 4 5
Radieschen . . . 1 Gbd. 3 4
Kohlrabi . - . . 1 „ 7 8
Meerrettich . . . 1 St. 25 30
Petersilien . . . 1 Kg. 75 80
Lauch . . . . 8 7
Sellerie . . . .
s^eldaurken . .

12 15
. 1 Kg. 35 40

Einmachgurlen. . 100 St. i 20 3
Tomaten . . , . 1 Kg. 40 60
Stangenbohnen • 1 ., 90 1
Weißkraut. . . . 1 St. 40 45
Rotkraut . . . . 1 „ 50 55

. 1 „ 20 24
Römisch Kohl . . 1 Kq. 30 35
Kopfsalat . . . . 1 St. 12
Endivien . . . 20 22
Spinat . . . . ■ 1 Kg. 70 80
Sauerampfer . . 60 65
Artischoken . . . 1 St. 50 55
Zitronen . . . 8 10
Melonen . . . . 1 Kg. so 1
Bananen . . . . 1 St. 8 10
Weintrauben (südländische) 1 Kq. 80 1
Eßäpfel . . . . 1 „ 40 50
Kochäpsel . . . ' 1 „ 20 30
Eßbirnen . . . 20 50
Kochbirnen . . . 1 „ 16 26
Zwetschen. . .
Mirabellen . . ° 1 „

. 1 „
— 24

32
40
36

Reineclauden ' 1 „ 20 30
Pfirsiche . . . 50 65
Aprikosen. . . 50 80
Apselsiueu . . . 1 St. 10 12
Himbeeren . . . 1 Kg. 1 1
Heidelbeeren. . •i J 80 1
Preiselbeeren . 1 " 80 1
Brombeeren . . — 70 80

Fische.
Aal (lebend) . . . . 1 i
Hecht(lebend) . 1
Karpfen (lebend). . . . 1
Schleie (lebend) . . . . 1
Barsche (lebend) . . . . 1
Bachforellen(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse, lebend . . . . 1
Schellfische. 1
Bratschellfische. 1
Kabeljau. 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . . . . . . . . 1
Seehecht. 1Zanoer . 1
Lachsforellen . 1
Seeweißlinge (Merlans ) . 1
Blaufelchen . 1
Heilbutt ; . 1
©teilt butt . . . . . . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (Limandes) . . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering (gesalzen) . . . 1

Geflügel uud Wild^
(Ladenpreise.)

Gans . 1
Truthahn . . . . . . 1
Ente . 1
Hahn . . . . . . . 1
Huhn . 1
Masthuhn . 1
Perlhuhn . 1
Kapaunen . . 1
Taube . 1
Feldhuhn, alt . . . . 1
ffeldhuhn. jung . . . . 1
Reh-Rücken . 1 J
Reh-Kcule . 1
Reh-Borderblatt . . . . 1
Wildragout . 1

St.

St.

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch. 1
Kuh- oder Rindfleilch . . 1
Schweinefleisch . . . . 1
Kalbfleisch . . . . . . 1Sammelfleisch. 1chaffleisch. . 1
Dörrfleisch . .. 1
Solvcrfleisch . 1
Schinken, roh,l m. Knochen jl
Schinken.ger.,/im Ganzen \1
Schinken, gek., int Ausschn. 1
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. . . . 1
Nierenfett . 1
Schwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen, gcräuch. 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . . . . . 1
Leber- u. Blutwurst , frisch 1
Leber- u. Blutwurst, ger. 1
Getreide, Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen. . . . . . ° 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen . 100
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100

Nr . I . . 100
Nr .II . . 100

Roggenmehl: Nr . 0 . . 100
Nr . I . . 100

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen.
Linsen.
Weizenmehl \ z. Speise- f
Roggenmehl I bereitung \
Gerstengraupe.
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . > .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis , mittl. . . .
Java - I mittl ., roh. . .
Kaffee, l mittl ., gelb gebr.

Schwarzbrot: Langbrot
Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

1 Kg.1 „1
1 „
1
1 „
1 „i::
1 „
1 „1 „
1 ::

•Vs „
. 1 Laib
. Vs Ka.
. 1 Laib

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
M A A
2 — 3 —
2 40 3
2 2 40
3 3 60
1 60 2
8 9

40 60
7 8
6 9

80 i
40 70
70 i
56 70

3 6
80 1 20

2 2 40
4 S 60

60 1
1 20 1 50
1 60 2
4 5

80 t 00
4 5
1 1 so

60 80
5 10

7 7 50
6 50 7
3 80 4
1 70 1 80
2 50 2 80
6 7
2 50 3
2 50 3

70 75
90 1

1 30 1 60
10 12
7 8
i 50 2— 90 i 10

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
M A Jk A
1 72 i M
1 50 1 60
1 30 1 40
1 60 2
1 80 2 20
1 60 2
1 Kl i 20
1 90 2 10
1 80 2
2 20 2 40

40 3
4 4 80
2 2 20
1 80 2
1 1 20
2 2 20
2 20 2 40
1 80 2
1 80 2

96 1 40
1 20 1 60

21 50 23
17 18
16 17 50
44 48
38 42
40 50
32 33
30 31
2!) 30
26 50 27 50
24 50 25 60

50 _ 60
44 HO
44 60
36 40
32 38
40 60
40 60
60 72
50 68
62 60
40 HO

2 20 3 20
2 60 3 80

20 94
— 16 — 18

44 50
16 18
44 50
a 3— 3 — 3

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Änton  Mensch,

Kirchgasse 27. Möbeln. Dekoration.
Telephon 3034. 987

Sie laufen Gefahr

ein minderwertiges Veilchenseifenpulver zu erhalte«.
wenn Sie beim Elnknuf nicht ausdrücklich

vr Kentnsr'LVeilotlenssikonpulvsr,.6oiäpkrlv
(Schutzmarke Kaminfeger) verlangen. Iedes Paktt
^ V enthält ein hübsches, praktisches Geschenk.
«I.Fabrik.: Carl Geutner , Fabrikchi». titk. Fred., Göppingen. F 64

Hand -, Schiffs - u . Kaiscrkoffer,
lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Sieugaffe 22.

(Lalot sDel. »-» Lnalität,
VUlUt > (Mn »,onnatse -Orl)

Drogerie«rvvert. Schloß.

Inß. Max Helfferich.
1 Tel.227u. 3327. Taunusstr.2. |
. . .. .. .

Kompl. Drahtzämre,
Drahtgeflechte , Tore » und Türe»
billigst. Drahtgitterwerk Lviesbaden,
Friedrichstraße 8. Teleph . 6381.

Empfehle meine Spezialitäten:
Rindswürstchen,
la Mettwurst P. rfd.1.20 u.
fff» Le81erwMrstp .Ffd.60 pf.iläscWät.'iiT;.-

Ptinttll. Mtmsrsiillhki,
Grabenstrafle 10.

Mittwoch, den 30. Aua.,
abends:

Metzeisuppe.
Wellfleisch, Schweinepfeffer,

Bratwurst, Kraut.
Acichhaltige Arühstück- u. Äöendkarte.

------ Eigene Schlächterei . -------
Gebe prima HanSmacher Wurst

außer dem Hause ab.
Stauueud billige

Junge Feldhühner 1.3«
Fst. fahr „ 0.80
Jq . Ente » p. St . 3.00
Backhähnch. p.St . 1.00
Fst.Frikafseehnhn . 2.5«

(ca. 3 Pfd. schwer)
Feinste junge Hähne a 1 Mk.

Tel . 4482 . — Jahnstr . 22.
Bestellungen per Telephon und Karte

werden pr. besorgt._ B16602

Lager in amerik.Selnilien.
Aufträge nach Masa. 1129

BBerm. îtichdorn , Gr. Burgstr. A.

Zum Einmachen:
i » Mirabelle«,
i » Birnen, B17367
a» Pfirsich«

billigst, auf Wunsch frisch gepflückt,
empfiehlt

16 . Mnapp,
Ecke Scharnhorst» it. Eöbcnstraße 20

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
Hinschciden meiner Mannes
und unseres Vaters,

Herrn AtlMllh Ktflkl,
sagen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Stahl für die
trostreichen Worte am Grabe
unseren aufrichtigen Dank. '

Familie Kestre,
Vcrcinsstraße 9.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hmscheidenunsere» lteben Sohnes, “

Kndwig Köw,
!S?"“SÄftlSj .SÄ “ $“nt**"”

Familie C. Köm.
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Wiesbaden. Wiesbaden.

Luisenstrasse 42.
Fernspr. 4V . Eigentümern. Leiter: Dr. piiil. Hermaiin Hauch . Fernspr. 4N.
» ■ » . " :: -O

Beginn der Spielzeit 1911/12
Freitag , den 1. September 1911, abends 7 Uhr:

Weh ’ dem , der lugt.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer.

Neuheiten und Neueinstudierungen:
Weh ’ den», der lügt , Lustspiel von Franz Grillparzer,
Vas Fasnilicnkind , Schwank von Fritz Friedmann-Frederich,
a . G., Lustspiel von Richard Wilde,
Ins der Fremdenlegion , Schauspiel von Leo Jungmann,
Die Liebe höret nimmer auf , eine Tragikomödie aus der Boheme von Otto Ernst,
So ’n Windhund , Schwank von Curt Kraatz und Arthur Hoffmann,
Fine Ehe , Drama von Carl M. Jacoby,
Die Ahnengalerie , Lustspiel von Leo Walther Stein und Ludwig Heller,
Der Gardeoffizier (Der Leibgardist), Komödie von Franz Molnar,
Das Tänzchen , Lustspiel von Hermann Bahr,
Wie Minister fallen , Lustspiel von Peter Hansen, deutsch von Roh. Saudeck,
Sommergpnk , ein fröhliches Spiel von Kurt Küchler,
Ich liebe Dich , Komödie von Rudolf Lothar,
Das kleine 8chokoladenmädchen , Lustspiel von Paul Gavault, deutsch von

G. v. Schönthan,
Die bezähmte Widerspenstige , Lustspiel von Shakespeare,

Ibsen -lZyklns : Nora , Gespenster , Die stützen der Gesellschaft,
Die Fra » vom Meer , Ein Volksfeind , Die Wildente , Hedda Gabler,
Der Bund der Jugend , Wenn wir Toten erwachen u. a. m.

Gastspiele:
Agnes S #rina , Albert Bassermann , Irene Triesch , Carl William
Biiller , Augnst Junkermann , Max Hofpauer , Alex . Moissi , Charlotte
Baste . — Andere Gastspiele berühmter Bühnengrössen sind in Aussicht genommen.

Preise der Plätze, einschliesslich Garderobeu. Programmgebühr:
Salon-Loge Mk. 6. — (Ganze Loge — 4 Plätze Mk. 20 .—), I. Rang-Loge Mk. 5 .—,
I. Rang- Balkon Mk. 4 .50 , Orchestersessel Mk. 4. —, I. Sperrsitz Mk. 3 .50,

II . Sperrsitz Mk. 2 .50 , II . Rang Mk. 1.50 , Balkon Mk. 1.25.
Preise der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten:

Dntzendkarten einschliesslich Garderobe und Programmgebühr:
I. Rang-Loge Mk. 48. —, I. Rang-Balken Mk. 42. —, Orchestersessel Mk. 36 .—,
I. Sperrsitz Mk. 30 .—, II. Sperrsitz Mk. 24 .—, II. Rang Mk. 15 .—, Balkon Mk. 12 .50.

Füntzigerkarten einschliesslich Garderobe n. Prograuimgebülir ;:
I. Rang-Loge Mk. 100 .—, I. Rang-Balkon Mk. 165. —, Orchestersessel Mk. 140 .—,
I. Sperrsitz Mk. 115 .—, II. Sperrsitz Mk. 00 .—, II. Rang Mk. 60 .—, Balkon Mk. 40 .—

Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit vom Tage der Lösung an gerechnet.
Die Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig. Der Verkauf der Dutzend¬
karten und Fünfzigerkarten findet im Theater-Bureau statt, "vormittags von ValO Uhr
bis 1 Uhr und nachmittags von Vs5 Uhr bis V*? Uhr und begann Montag,
den 28 . Augnst . F315

Heddesheimer,
leichter weisser Tisch- u. Bowlenwein,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.— oh. Gl.,
bei 100 Flaschen ä Mit. —.80 oh. Gl.

A . Meier,
W einhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1876.
WlnhesjWr Mein 80M..
Moselwein. 80 M.
Wmm (Pfälzer) . . 80 Vs.
per Flasche ohne Gleis bei 13 Flaschen,

einzeln5 Pf. mehr. 1180
E Dnunn Weinhandlung.. OS Uilll , Ndelheidfir. 45,

Her zog!. A»h. Hoflieferant. — Tel. 2271.
Borzügl.Winterleger

* kauft man jetzt bei
M. Becker, Geflügelhof,

Weivenau-Sieg.
. PreiZlmch gratis. F135 j F70

BqmkM « M M»
Höchster Punkt im Taunus. — Wunderbare,Rundfernstcht.

Der Neue Wiesbadener Droschkenbesitzcr-Verein veranstaltet am
Freitag , den 1. September,

«MBtKMKM mit MHU MH« «Ml»i.M »M.
Abfahrt ca. 8—8'/- Uhr von der Geschäftsstelle des Verein? (Alte Kolonnade)

aus. Fahrt über Naurod durch die herrlichen Taunuslandschaften nach Eppstein.
Frühstück daselbst. Wciterfahrt über Königstein nach dem Feldberg. Gegen
5 Uhr Rückfahrt über Schlohborn, Niedernhausen, Naurod nach Wiesbaden.
Ankunft daselbst ca. 9 Uhr. .

Preis pro Person und Fahrt Mk. 10.—. Kartenlösung bis späiejtens
Donnerstagabend8 Uhr in der Geschäftsstelle des Vereins, Alte Kolonnade.

Mi
Fracht -1  Eilptem

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

946

Auto -Garage H. K. lf . I. ,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung 1 der Weiten Aiitomobil - dwesellsckaft m . b . H.
Ober -Sclioencweide bei Berlin.

Äiitoiiftoliilfalirten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Bureau.
Anfertigung von Reiseplänen.

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gell. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

Rlieinstrasse 64. — Direktor: Arth . Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen
bis zur vollkommenen Ausbildung.

llntos ’nrhfstfaYihpir su “ vier ’vioiine, « esau » ,yilloniUilblahiiCi . Cello , Viola , BSaas, Orgel,
Harmonium , Theorie , 4&oiiii >ositionslelirc , Üontra-
punkt , Snslrnmentntirinslelire , Partitur . piel , S*äila-
jgO(flk , li » in 111c »»!! !!»ili . Vom 9! latli |iicl , Wrrlieatcr-

.picl , sowie sämtliclie Ela »ins <riiineiite.
44 ln vier spiel : Herr Professor Mannstaedt, König !. Hofkapell¬
meister, Herr Fr. Petersen, Herr K. Hirsch, Königl. Kammer¬
musiker, Herr 0 . Trilihaase, König!. Kammermusiker, Herr A. Ley-
decker, Pianist , Herr K. Wiegand, Pianist, Frl. E. Michaelis,
Frl . A. Kraft, Frl. Ki. Hüioker, Frl. M. Ahrens. — «SesanK ' (Methode
Prof. Stockhausen) : Frau Luise Petersen-Zur Nieder:, Frl . M. Bouffier,
Gesangspädagogin. — Violine (Methode Prof. Joachim ): Herr
Direktor A. Michaelis, Herr K. Hirsch, König!. Kammermusiker,
Herr 0. Trilihaase , Königl. Kammermusiker, Frl. G. Michaelis. —
Cello (Methode Prof. Brückner): Herr Konzertmeister F. Brühl.
— Orgel : Herr Fr. Peterten , Organist an der Schlosskirche. —•
Uammermmik , Ensemble und « rchesterspiel:

Herr Direktor Michael s.

Beginn neuer Kurse:
Freitage den 1 . September.

Anmeldungen werden täglicli von 11 —1 nnd
3 —S Ihr im Dlarran lies Moniervalorinins , Zimmer
Wr. Bl (4 . Stock ) , entgegengenommen . 1163
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Sss RgiMssmieM
sagt in dem zur Aufklärung ber Konsu¬
menten bestimmten Gesundheitsbüchlern:

„Der Gehalt an Stärke . Eiweiß und ,
Fett verleiht den ans der Kakaobohne
gewonnenen Erzeugnissen neben den
Vorzügen eines Genußmittels auch
die Eigenschaften eines Nahrungs¬
mittels , besonders kann Kakao in der
Zubereitung mit Milch und Zucker
als wohlschmeckendes und zugleich
nahrhaftes Getränk empfohlen wer¬
den . Kakao und Schokolade sind in
vieler Hinsicht dem Kaffee und Tee
vorzuziehen , eignen sich namentlich
deshalb mehr zum Genuß , weil
starker Kaffee und Tee nach un¬
mäßigem oder langer fortgesetztem
Genuß leicht Störungen des Nerven¬
systems. wie Kopfschmerzen. Herz¬
klopfen. Schlaflosigkeit verursachen.

Der berufene Nachfolger des Kaffees auf
dem Frühstückstischeist der edle deutsche

>

Kakao. Wegen seiner starken Entölung
und außerordentlichen Kornfeinhert be¬
sonders bekömmlich, stellt er sich im Ge¬
brauch - die unteren Preislagen sogar
im Einkauf - weit billiger als der
billigste Kaffee und mundet andauernd
gleich gut Wen andere Kakaos , denen
dasselbe nachgerühml wurde , bald ent¬
täuschten, den werden Reichardt-Kakaos
sicher zeitlebens restlos beftiedigen . Ver¬
kauf zu Fabrikpreisen direkt an Private
durch die eigenen Fabrik-Filialen in
allen größeren Städten Deutschlands , in

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Hausfrauen
verwendet und verlangt überall sunt eigenen oPrinzen -Essige  V*>T

Allein . Fahr . Martin Prinz . Schterftetn t. Rhg.
Tel. Biebrich 28b.

Vertreter : Fritz Bernstein , Aarftrape 22 a, Tel . 3001.

Verlobte und Interessenten besichtigen Sie ohne Verbind¬
lichkeit, ehe Sie bestellen, die z. Zt. bei mir ausgestellte

Wolmunäs-lnritMiins
Rflk . 2200 . —zum Preise won

bestehend in:

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,

Seh, * frf m" , ®f' s ^S « k, 180 cm,
2 Stühle , 1 Handtuchständer,
2 Patentmatratzen m . Decken,
2 Capokmatratzen mit Keil.Mark 700. -

Speisezimmer , eichen:
1 !&eder“ itraCett0VergIaSUng’ I 1 Diwan m̂ feinem Moquette,
1 Ausziehtisch für 12 Pers., I 1 Ueberbau. Mark 770._

Wolm -Salon , eichen:
1 Sofa-Umbau mit Schranken,
2 Stühle, gepolstert,
1 Ständer.

1 Wohnzimmerschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa 1 mit feinem lieber
2 Sessel J zug nach Wahl,

Mark 730.-

Alles in vollendeter For mensdiönlieitn. gediegenster Ausfiihiupg.

0.Schupp
Nachf.,FRIH UM

Feinste
Referenzen.

WIESBADEN,
Taunusstr.38. Gegr. I87S.

Frachtfreie
Lieferung.

1137

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 ',- Uhr:

Eintritt 36 Pf . F367

Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich

heute Mittwoch , den 36 . August»
nachmittags 4 Uhr beginnend,

auf tinent Lagerplatz auf dem Ntzel-
berg (Feldweg neben Haus Platter
Straße 56),

ca. 40 Haufen
Brennholz

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Ver¬

steigerung.

*Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacher Str . 28. Telephon 2941.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbalm er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrende !»
RETYENMAYERS s
ABHOLE-WAGEN S
zu jeder Tagesstunde . ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- H
Stellung beim Bureau : ♦lH»R41»l . ASN'S' BaA«S® ». «

Telephon Nr. 12 u. 2376. J
Königlicher Hotepediteur

rQtt®nmnyQP
U/ic5badcn = »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

♦« *«

Z,rrÄ<?aesetzte Ungarn . Filzhüte,
Ia Qual ., weit unter Preis.

Frida Wolf , Gr. Burgstr . 6, 1.

® 4L  Kinder ! ©
Seltene SJele ^ enlieit.

Ein Post . Kinderstiefel , Sclml-
etiefel , in schwarz u. färb., darunter
säfnisclie , der .Wert 5-6 51k. ist , .jetzt nur
» Mk. Sandale « . Hausschuhe u.
lPantoSI 'el mit fest. Ledersohle schon
von 60Pf . an . HEcrrcn - n . fflamen-
Stiefel ebenfalls üsääläg . 6611
EggT* Sur Xesn ^ ass «- SB . fl . " Wtz

HEU
lose und ;epresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon¬

weise

Frankfurt s«. 72.
Getreide und Fourage.

Tel. Amt I 3734, 6416.

GtaubbiudeudeS Fuhbodeuöl für
Terrazzo , Linoleum ec.

Drogerie 8i er>ert , Schloß.

» Ms Lamsn »
kaufen sanitärv Artikel f. Gesundheits-
Kranken -, u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren , Spiilspritzcn , Ausspühippa-
rate , äusserst prakt., Frauendiisclien,
Damenbiiuieii , Gürtel , Leibbinden,
Gnmmlnnterlag . etc . gut u. Dill. b. Frau

M. Heiss,Frankfurta. ^.3,
Moselstrasse 2ic , Ecke Kronprinzenstr .,
1 Minute vom Hauptbahnhof.

Hotel-Restaurant„FriedricMof.
Täglich Konzert

erstklassigen Orchesters.
Anfang TVÜhr ._ __ _

Restaurant Raiserfaal»
Ab 1. September: Täglich Konzert

d. s. Wiesbadeng. neuen erstkl. „Vierländer "-Eusembles.

Dotzheimer
Str . 19.

Fortsetzung
der großen

MiliU-LersleiMiig
heute Mittwoch , den 39. August,
vormittags SV- « . nachmittags 2 '/- Uhr beginnend im». nachmittags 2 1/* Uhr

Bersteigcrnngslokale

22 WÄritzftrchc 22
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Ceorg ; Jä ^ er,
Auktionator nnd Taxator , 22 Wellritzstraste 22.

Im Aufträge des .Herrn TestamentSvollstreüers versteigere ich heute
Mittwoch , den 3«. August er.» vormittags 10 Uhr beginnend, in der
Wohnung

\2  Rüdesheimer Ztratze\2, patt.,
folgende gebrauchte Wobiliargegenstände als:

Sofa und tt Sessel mit Plüschbezug , Mahag .-Zylinderbureau.
Mahag .-Waschtoilette , 6 Eichen-Rohrstüyle . Nutzb.- und Mahag .-Tische,
Schränke , Kleiderständer , Gold - und andere Spiegel , Bilder , , schwarze
Säule , Gardinen , Portieren , Glas , Porzellan , Gebrauchsgrgenstände aller

Art , Globus , Zimmerklosett , Krankentisch, sitst UOUöp
Krankenwagen, emaill. Badewanne,
2-tiir . Eisschrank, Küchenmöbel, Gesindemöbel,
Mähmaschine , Oleanderbäume und vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung vor Beginn der
Versteigerung . *' 47

Wilhelm Helfpich,
Auktionator und Taxator,

Tel . 3941 , Schwalbacher Straße 23 . Tel . 2941,

Konkurs-Versteigerung
MloloniöltMteit,Koch» ,| lardjenwc!ucn Jjiititüofeu etc.

Im Aufträge des Herrn Car ! Brotlt als gerichtlich
bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns
Valentin Arnold , Inh . der Firma Frietlr . Scliaab
Vaebf ., versteigere ich am

Dsnnsrstag, den 31. Mnguft er.,
folgende Tage , jeweils vormittags 0 '/- n. nachmittags

2 ]/s Uhr beginnend, in dem Laden
PIT*3 Grabeuftraße3

die gesamten Warenvorräte a!s:
Hülsenfrüchte, Teigwaren, Suppeneinlagen aller Art, Tee, Kakao.
Schokolade, Bonbons, Kaffee-Essenzen, Gewürze aller Art, Obst»
u. Gemüse -Konserven , Champignons , getrockn. Obst,
Marmelade, Honig, Waschblau, Seifenpulver, Wasch- u. Toilette-
Seife, Kerzen, Putztücheru. sonstige Putzartikel, Korken, Tafel-
Oel, Sardellen, Sardinen, Fruchtsäfte, ca. 300 Maschen
Bordeaux - Weine , div . Südweine , Apfefwein,
Spiritussen , Liköre u. div. sonst. Kolonialwaren aller Art

meistbietend gegen Barzahlung. F47
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

MsiisGism Helfrtch,
Auktionator und Taxator,

_ Telephon 2941.  Schwalbacher Straße 23.
Eine vorzügliche, in Anlage und Setried billige

Heizung für das Einfamilienhaus
: Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes, auch alte Haus ldcht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt,Spiecker& Co. Nachf.,G.m.b.H.,Frankfnrta.M.

wegen Aufgabe des Ladens.
Selten billige Gelegenheit !^

Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen re. re.
Einzelmöbel jeder Art . 972

Willi . ISgenolf,
Möbelgeschäft,

Telephon 2525 . Oranienstratz « 22.
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WeilMch « Personen.
KansmLnnischesPersonal.

, Tüchtige, sowie ang. Verkäuferin
für Korsett-Spezialgeschäft g-eßucht.
Martha Gaßmann , Kirchgasse 11. ^

Junge Verkäuferin zur Aushilfe
-gesucht Alte Kolonnade^31. _

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
MNd ^ -iwm̂ ^ amnnsstraße_ 34._
. „Bis zum 1. September
leine Ädchk. Beck-äußerm für Metzgerei
xesßuckit. Stroh , Dotzheimer Str . 68.

Oeivsröttches Personal.

Gesetztes Mädchen gesucht
WaTvamstraße 8, Part , r . 617144

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, wird bei gut . Lohn
gesucht Kl. Kirchgasse 2, 1 Rnks-

Saub . Mädchen für alle Arbeit
gefuchst Me ichst-ratzd 28. Part.

Zimmermädchen gesucht
Gartenirraß ei 7.

Einfach, züvcrl . Mädchen gef.
Bleichstraße 21, Laden._ B17198

Tücht. brav . Mädchen bei h. Lohn
gef. Konditor ei,, Bismar ckrtn« 25._

Zwcitmädchcn für Haushalt
u. zu Kindern zum 1. Saptember ge¬
sucht Goethestraße 8,  1.
Ordentl . Mädchen sucht per sofort

Mrox-be, Kir chgasse 76, 1.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
besucht. Kühl er,  K loirre  Langgasse ^l.
Geübte Taillenarb . u. Rockarbeitcrin

d. gesucht Blücherplatz 5. 3 links'.
. Perfekte Rockarbeitcrin, ~~

foto'c Zuarbeitk -rinnen gesucht Ktrch--Mffe 29. 2. '
Ganz selbständ. Rockarbeiterinnen

fowvt für d-asternd gesucht TaunnS-
fftvaße 6, 1 vschts.  Diaineffe ._

Geübte Rock- «. Ziiarbeiterinnen
0Ä>ucht Ha fnergaste 13, 1.

Zünrbeiterinnen
u . Taillenarbeiterinnen sucht für d.
Max Müll er. Laroggasse 81, 1._

Büglerin u. angehende Büglerin
'für da uernid AWw t SichnWisiie 18, 1.

Lehrmädchen für Zigaretten
tzogsn Bcryü-t. gef. Zigarettenfabrik
-Ke ile>I , Karlstraße 10.

Suche perf . feinbürg . Köchinnen,
best. u. eins. Älleimnädchen, d. koch.,
bess. und ernf. Herrfchcyts-Haus-
madchen. Pe-nsiows- Zi-mmcr-, Land-
ünD Küchemwädchem. Frau Anma
Müller , gewerbsmäßige Stcllenver-
Mittleri in, Wöberaaste 49, 2 rechts.

Angehende Köchin,
jSse sich berÄMständig-M will , gsgen
^Gehabt gesucht. Villa Germania,
lSon -TU-nberger Skr-aß-e 58.

Fräulein , welches die .Kurz-.
Weiß- und Wollwareulbranche ver-
Öt,-nähen kann und sich im Hous-: beschäftigen will, findet anqsn.
dauernlde Stellung . Lina Kiefer,
WöotUtvaße 16. _

Gesucht best, evi Mädchen
5?. Stütze (Kochen u. Hausastcheist.
Warst. 9—4 Uhr MoSback^r Str . 26.

Alleinmädchen
wt - 15. September ob. später gesucht
Pleikstraße  23 . 1._ _

Tüchtiges Mädchen
k>ei hochenr Lohn sofort gef. Schwak-
lbacher Stra ße 14, Par t, rechts.

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7.

Braves Mädchen sofort gesucht
PhiW pSbergstraße 28. i. La den.

Ein fleißiges Mädchen
vom Lamve gef. Dotzhetmer Str , 160,
bef,,Merten . __ __ _ _ _

Ein sauberes Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geb.. das Kochen zu erlernen . Wein-
Restaurant Jacabi , Neugasse 19.

Tücht. einfaches Älleinmädchen
.bei hohem Lohn zum 15. Sep-te-mber
gesucht MozarMtraße 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Kirchgasse 17, 1 Treppe.

Tücht. ordentl . Mädchen,am liebsten v. Lande , z. balv. Antritt
gesucht Geisbe rgstraße 30, Part.

Älleinmädchen
für sofort od. 1. Sept . für kl. Haus¬
halt  gesucht Da urmsstvaße 39, 3.

Mädchen, w. kochen kann
n. Hausarbeit verstpht, gesucht. Zn
erfragen MtcheLberg 20, im Jn-
stallativnsne schäst.

Suche per sos. tücht. ev. Mädchen
f. Hausarb . Bi kioriastvaße 12._

Zum 1. September
ein in Küche u. Hausarbeit gut « npf.
Mädchen bei emz- Dame geflucht.
Wheres Nikolvs-straße 38, 1.

Sauberes Hausmädchen
achmcht. Näh. Schillerfftvaße 3, cm
der Bingertstraße.

Ein Mädchen für etwas Haushalt
u. in Metzgerei gesucht Kl. Bnrg «-
sdvaße 8.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches büngerl . kochen kann u. jede
Hausarb . Vorst., zum 1. od. 16. Sep -t.
ges. ; cv. auch Aushilfe v, 1. Scipt.
ab.  s Da-möa-chta-l 16.  _

Für die Küche u. zum Spülen
oüden'tl . Mädchen od. un-äbh. Frau
bei gutem Lohn gesucht Daunus-
straße 63._ _

Junges ordentl . Mädchen gef.
Novkstraße 18, Part , links. B17880

Tücht. Alleinmädchen.
W. gutbürg . kochen kann und. Haus¬
arbeit versteht, zum 1. oder 16. Sept.
gesucht. Nur solche mit guten Zearg-
nissen wollen sich melden An der
Rmgkirche 4, 2. Stock. B17364

Ordentl . Mädchen gesucht
nsta-ler Straße ^ 23, Lasten^Rauenta -Icr ^

Gesucht ein kraft , frbl . Mädchen
zu e. Dame . Sonne nbergcr Str . 30.
Zu Meld. 9—11, 2—4 Ui 01h-—8 Uhr.

Ges. Älleinmädchen, w. kosten k.,
ini kl. Familie . Kl. Wilhelmstrahe 7,
von  9 —1.1 u. 5—8 Uhr, Zeugin-

Junges saub. Mädsten gesucht
Schwa-Dacher S traße 27, Laden.

Sauberes selbst. Mädchen,
das gut kocht, zu einz. Dame gesucht
Rauentaler Straße 18, 1. _

Besseres Alleinmädchen
abfucht. Borzustellcn tägl . zw. 6 u.
7 Uhr Rüdesheimer Straße 28, P.

Einfaches tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Parkstraße 48. _

Ein ausländ , braves Mädchen gef.
Näh. Maucrgasse 12, Metzg-erladem

Tüstt . xräie H"«smädchen
gesucht Webergasse 13.

Saub . anst. Mädchen z. 1. 9. ges.
Hervmann , Dotzheianer Straße 40._

Zuverlässiges Allleinmädchen
zum 1. Sept . für kl. Haushalt gex.
Kaiser -Friedrich -Rmg 1. 1 l. 817344

Ein braves fleißiges Mädchen
in einen kl. Haush . aufs Land g>cs.
Selb , muß auch Liebe zu Kindern
haben. Gehalt 20 Mt . n.ionatl . Näh-
Hansa -Hotel. _

rrur zororr ooex ivare^
wird ein fungvs, kräft . Mädchen in
M. best. Haushalt zu einzelner Dame
geisucht. Borzustellen von 3—7 Uhir
Ärndtstraße 6, P a rt.

Ein braves junges Mädchen
gesucht Kapellenst raße 24.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständ. kochen kann , sofort
gesucht Luxembiurgplatz 3, 2 r._

Junges Mädchen
fürs Haus gesucht. Villa Germania,
Son -ne nberger Straße 52-

Einfaches braves Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. DasseWe
'hat GclegLnheit, das Kochen gründ¬
lich zu -erle rnen . Er holst ngshchm
Siegf ried, Bierstad ter^ Hvhe.

Tücht. gewandtes Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , zur
fc-Wständ. Führ , -des Haush . sos. ges.
Kraft , Rherngauer Straße 11, Parst.
Fleiß . Dienstmädchen für Gsstlmus

ge'sucht. Lohn 25 Mist, viel Trinkg,e-ld.
Bisbrich Wi-cIbvidener Straße 16.

Junges Mädchen
für Hausarlbeit tag-süb . sos. gesucht
We-ste ndstraße 19, Part .^rechts.

Saubere anständige Frau
oder Mädchen tagsüber gesucht.
Schmidt ., NikoiaSstr-aße 14a. _

Reinl . brave Frau od. Mädchen
von nvorge-ns 8 bis 5 Uhr gesiucht
BÄtoriastvaße 12.

Monatsmädchen tagsüber ges.
Butterladen . Darbeimcr,Straßestl02.
Saub . Monatsfrau von 8- -40 ges.

Scharrchorfistraße 2,  P arst l. 8 17373
Zuverlässige M.onatsfrau gesucht

Kistdri-cher Str . 2, 1 st,,h>—4 2 Uhr.
Zuverlässiges Monatsmädchen

g-Lfucht,Orn,nwnistraße 1, 3 St.
Monatsmädchen

oder unia-bhämg. Frau borim. 3 Std.
gesu-chst Ma-uriiiusstraßest !-4,, 1.

Ein ordentliches Wvnatsmädchen
gesucht Bismarckring 28^_2. _ 817348

Monatsfrau sofort gesucht
Göbe nstraße 1, 2._ _ 817381

Monatsmädchen ober -Frau
für aanz>e-n Vorm., die koch, k., ges.
Dotzhcsmer Straße 63, 1 r . _

Tücht. Monatsmädchen
od. una-bh. Frau für -kleinen HauSh.
gesucht. Zu erfragen Mrsischen 10 u.
1 Uhr . Sti -sist-raße 16. Wh . 1.
BLonatsfrän oder -Mädchen sos. ges.
9—-11, 4—6 . Tannu -sstvatze 86, P.

Monatsfrau , reinlich u. willig,
emige Stuinden inorgens gesucht
Wielandstvaße 12, 1 rechts.

Monatsfrau für 2 Stunden
sosioÄt«es._ Z-iwMevm«nnstr . 1, 3 I.

Saub . Frau zum Brötchcntragen
sofort gefuchMRHeinstraße,93 , Part.

Abnehmerin für Steindruckpresse
sofort gesucht Moritzstrahc 27.

Laufmädchcn sofort gesucht.
Kaiplmger , Fwülbrunnenitratze 12.

Männliche Mersonen.
Gewerbkiches«ersonak.

Jüngerer Techniker zur Rush
gefv welch, auch die Goldt-cchnik beh.
Das. k. a. Lehrling -eintret . Emi-l
Garnier,,Dsnt -, SchwM ._Stt ._VS, JL.
Herren zum Reise,, sofort gesucht

Westcudstraße 19,^ _U._vorst. st-Gz.
Ein Banschreiner (Anschläger)

gesü-cht. L.  Schmidt , .Albrechtstr. 8.
Tücht. Schneider auf Woche

ges-u-ch-t Maurihiu sstraße 8, 2.
Tüchtiger Tagschneider f. dauernd

gesucht. B. Marxhei .mer.
Junger Hausdiener,

gelernter Schreiner , sofort gesucht.
Rosenkranz . Blücherplatz 3. 817327

Junger saub. Hausbursche
sofort gesucht Rheinstraß e 93, Par t.

Laufbursche,
junger , gesucht. L. Bla -ch, Weber»-
gasfe 16. _ _ _

Flinke bessere Jungens
zum Zeitungvserkanf in d. Straßen-
'bahneu gesucht Adolfstraße 1, 2 lks,

Ei» schülpflichtst Junge
findet nachnr. nach der Schule leichte
Besch. Näh. Helenenstr . 22, Laden.

Ein tücht. Fnhrknecht
astnch' Mainzer Straße  41a.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
g-es. Schwalbacher Str . 55, H. P . T.

Personen,
Kaufmännisches Fterfonak.

Fräulein,
mit Buroa -uarbciten vertr ., Schr-eib-
mafchiu-e rc. u. Spracht ., sucht shforr
Stellung , au-ch als Sekretärin . Off.
unter S . 588 an d. Tagbl .-Berlag.

KewsrSkich rs H>ersonak.
Schneiderin sucht,

um sich noch weiter auszu -bWeir,
Stell , in beff. Damen -Kanf .,G-csrhäft
als angehende Gehilfin auf so-forr.
O-fs. u. U. 533  an d. Tagb-l.-Verlag.

Aelt. Frau sucht noch Kunden
im Näh , u. Ausbess. Uorkstr. 6, 4 Sst

Perfekte Stärkwäsche-Büglerin
su-cht Kunden Mbro ckststr. 34. 4. St.

Tücht. Büglerin sucht Veschäft.
Sc-erabenstr . 16, Gth. 3 st, hei Kühn.

Tücht. Büglerin
sucht Beschäft. in- u. autz. dem Hause.
Movitzstra ßc 7-2, Mth . Parst_

Besseres Fräulein,
im Nähen u. allen Ha-usarbeiteu
bew., sucht Stelle als Jungfer oder
zu Kin dern Orcmionstr. 21, Stb . 1.
Herrschaftsköchin, bestens empfahl.,

su-ch't AuishiHe, cv. dauernd . Herrn»
garien stra ße 9, Fron -tsp._ ^

Selbständ . sehr zuvcrl . Köchin
sucht Stelle . Näh. Friedrichstraße 28.

Jg . Mädchen sucht Kochlehrstelle
gegen 20 BÄ. Bezahl , monatlich tn
Privathotel . Pension od befs. Haus¬
halt , bi-s 4 Uhr nachmittags . Off.
rnrter E.̂ F .̂ S ., Haupt,postlagerind.

Mädchen a. gut. Fam ., welches
a . perf . sticken k., s. Stell , als bess.
Hau-smä-dchen. N. Sedanstr . 15, 1 r.

Besseres selbständ. Mädchen,
das gutbüvgerl 'ich kocht, sucht Stelle.
Offerten unter F . 581 au den
Tagbl .-Berl ag erbe ten ._ _

Junges zuvcrl . Mädchen
(Thüring .) sucht Stellung zum 1. 10.
in bess. Hause. Etwas Kochk. vorh.
Offerten erbeten Fr . Wilde, Eigen»
heim, Forststro ße 87._ _ _

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen in bess.
Hanse. Off . Winkel-er Straße 4,
3. Stock links , bei D., er'bet-cn._ _

Zwei junge bessere Mädchen,
w. nähen u. bügeln können, su-chon
per 1. Sept . Stelle als Hausmädcheu
oder zu Kindern . Näh. Fri -c-dr:ch-
st ratze W._ 1_ . 'J
Dame wünscht für nachm. Beschäst.,

gleich w. Art . Di-efelbe hat -auch gute
Handschrift. Gesl. Offerten unter
S . 140 an den Dagibl.-B-erlag- 817315

Aushilfe ~
sucht unahhängige saubere Frau.
Schiersteincr Straße 20, Mtb . Part.

Besseres Mädchen.
w. nähen u. bügeln kann , sucht tags¬
über Beschäft. Näh. Hcllmundstr . 4,
Hth. P ., morg-, 9-—11, nachm- 8—5.

Ehrliche Frau sucht
weg. Todesfalls d. jetz. H. Molnatsst-
Wh . ^ agkbst-Zwgst..L .-RM317324̂ 8!

Eine Frau sucht Monatsstelle,
vorm. 2 Std ., nachm, 2—4. Näheres
Scharnhc>rststrahe 26, Hth- 1 r.

Männtichr Nrrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Gebild. Kaufmann mittl . Alters,
in allen schriftlichen Arbeiten bew.,
sucht u. bescbeid. Ansprüchen Beschäft.
Off . u. D. 557 an den Tagbl .-Vcrl.

GewerbkilLes Personal.

Junger Mann
von 18 Jahren wünscht bei einem
tücht. Koch od. Konditor als Lehrling
bald. ein,zutvct-en. Off . u. N. 576
an den T-a-gbl.-B-erlag.

Weidlich« Veesonrn.
Kaufmännisches Personal.

Durchaus tüchtige 'BerMNsLriunen
für

ä « WM.
sowie perfekte

Abättderuugs - Direktrice
per bald von erstem christl. Hause nach
M linz gksult. Adressen mit Bild
unur A.  703 an den Tagbl.-Berlag.

MBBa iig !Wlg » ggR3!kia !ll
Zwei redegewandte selbst¬

ständigeMifim
aus der

.Kolon. -Brauchs,
nicht zu jung, bei gutem Gehalt
nach Metzz. 1. Oktober oo. früher

gesucht.
Ofstrten mit Geh. - Ansprüchen
nnt . It. 7657 an
& Wtigiar, -L . - Li ., Frank¬
furt a. M . 881 l

Fräulein -aus achtbarer Familie
wi-vd als Lehrsräulein oder

anllch.Berkäuftklil
irr Spezialgeschäft per 1. Sept . ges.
Hchön-e Handschrift u . gute Zeugst,
'sind erfor -dcvli-ch. Näheres Wcbcr-
gasse 26._ _ _Gesucht
für ein besseres Konfitüren -GesKäft
pcx 1. September ein Lehrmädchen.
sOTf. u. I . 583 an den Tagbl .-Berl.

mumm
für den Packtisch

engagiert
Wnrcuhaus

Julitrs Bormaß.

HrwervLichrs Kerfoiiak.

'küüi 11 iF̂ odHtarb£iteiiu
gegen hohen Lohn gesucht.

Korsett -Geschäft Obersky.
Große Burgstraße ._

Für 3jährigen Jungen
fcingcbildcte Erzieherin od. Kinder¬
gärtnerin 1. Kl. gesucht. Persönliche
Vorstellung am 31. August, nachm.
3—5 Uhr, Pension Villa Helene,
Sonnenberger Straße 24.

M Üi«kMln.

C'irrsaM.BineLtmäÄch.
für somrt gesucht Webergasse 28, 1.

Suche per sofort eine durchausperfekte.Atochiu.
Zu erfragen Adolssallce 43.

tjL
Bi gewerbsmäßigeStellenvermitt-

Icrin, Iahnstrnßc 6, Tel. 2461.
MMM Suche Vcns.-Köchinn. 50-70 M.
MW H.-rrschaskeköck. Ä)-46M. I .u. 2.

Housmädch. 20-30 M. AUein-
mädch. 25-60 M., Kn ênmädch.

80 M., Büfett » « » Serv irrf rünlc n.
E!irr. ev . Stütze

besch. g. Char ., im Haush . erfahren,
sehr kinderliöb u. zuverl ., z Mith . in
kl. b^ Fam^ gich. Hallg-apt.̂ Str . 3, 1 I.

Üettes dellem PöHöjcii
zur Stütze der Friu sofort in Konditorei
ges. Offerten m. Bild an
Mainz , Augustinerstraße 21 . F47
' Tiichtrges Mädchen,
welches kochen kann, ges. Kranzplatz1, 2.

ASM« MUK WM.
w. selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , bei gutem Lohn
gesucht tzlrohe Burgstraße . 12, Ecklad.

Ei » Zimurer - « . Hausinadcheu
gesucht

Evaug . BeretushauS»
_ _ _ Platter S tr. 2._

Kindermädchsrr»
nicht unter 18 I .. mit guten Empf.
gepicht Dambachtal 41 1.

Suche züm 15. September ein
tüchtiges Mädchen.

Dasselbe muß bürgerlich kochen können.
Näh. ^ Fried , Kirchgasse 52.

Gesucht
für Anfang oder Mitte September
ein hnverläffigcs Mädchen, aus bess.
Familie , zu 2 Kindern von 2 Jahren
u. 5 Man . Dasselbe muß gut nähen
u. bügeln k. und etwas Hausarbeit
übernehmen . Borzustellcn von 9—4
nachmittags Schiersteiner Str . lp . 3.
^Tücktiqes Mädchen '
für selbständiges Kochen und etwas
Hausarbeit für 1. oder 15. Sept . ge¬
sucht Wilhelmstraße 6, 3. ___ _ _ _
^TUstlges DleÄmKM

möglichst zu sofort gesucht.
_Dr . Stephan , Marktstraße 29.

Ein bess. junges Mädchen
für Hausarbeit , Nähen und Bügeln
zum 1. Sept . in kleine Familie nach
Bonn gesucht. Vorstell. 9—11 und
2^ 4 ühr Parkstraßo 8. _

Witwer inlt 2 Kiuderü
von 6 mib 8 Jahren nicht zum 15. Sept.
ein ültereö Ntädcheu , cvang., für
dauernd. Anerb. nnt . A.  7 *66 an den
Tagbl .-Berlag. _ _ _

Zum baldigen Eintritt
suche tüchtiges Älleinmädchen, das
selbst, gut bürgerl . kocht. Brebrich
ct, Rh., RheiiNlg-austvaße 0.

sauber « erfahr . autemüfohleiieS
Stuttdettnrädüieu gesucht per sofort
ob. 1. Sept . Bcethooensiraße17.

Mänttlichr Prrfonen.
Kanfmänuisches Personal.

Für sofort oder später
sinid fol-g-enide neu angüm-eD-ete Stell.

zu> beisetzen:
Techniker, Korrespondent, Kommis,
-Kontorist, Registrator , Kontorist jg.
Mann f. Buchhaltung und Statistik,
Verkäufer versch. Branch.. Expedient
und Lagerist, Reisender , Filialleiter,

Kassierer, Vertrauensstellung.
Näheres dn.rch den

Kaufm . u. techm Hrlfsverein . E. B.,
Wiesbaden , Rhcinitr . 34, H. P.

Sprechzeit täglich Wochentags von
9—4 und 8—47 Uhr.

Tücht. PLatzinspektor
von ersül. Vers. — keine Bolktveri. —
gesucht. Off. u. 8. 583 an Tagbl.-Berl.

Crl!e§kb.-lr.Mlü5-Utts.-Ges.
sucht tüchtige 8136

Inspektoren
gegen Gehalt , Prob . u. Spesen . Auch
werde» Akguisiteure u. Vertreter bei
sofortiger Prov . u. Spesenzahlnng
angestellt. Gesl. Off . u. F . H. K. 126
an Rudolf Moffe. Frankfurt a. M.

W r suchen zuui Verkauf von

Leineu n. Wäschs
direkt an Private tüchtige

Bertreter.
Milke & Eo . in Bielefeld,

Leinen-, Tischzeug- u. Wäschcsabrik.
Kewervlichrs "Sfexfanat.

Junger Bursche
für täglich einige Stunden zur Be¬
gleitung eine« Herrn gesucht. Lohn
monatlich 20 Mt.

Stein, HrAmnndstr. 58, 1.

(besucht gegen hohen Lohn tüchtig.
Borttrireiter

für Lnqiuowände,
welcher selbständig läng . Zeit darin
gearbeitet hat . Reisevergütung.

H. Baum sen., Saarbrücken 1,
Hohcnzollernstratze 86

Woibliche Personen.
Hewerölrches Personal.

UereillM fjansbeamtlnnen,
Jahnstraße 11, 2,

empf. Hausdamen, Haushalt ., Kinder«
gärln I .U.2.Kl.,geb. Kindc rfrl .,1. Zeng«-

Kammerjnngfer,
12 Jahre in vornehmem Hanse tätig
gewesen, sucht Beschäftigung. Offert,
nnt . Z. 583 an den Tagbl .-Berlag.

Nack dsm Anslanv
sucht Fräulein Stellung als Jungfer
oder Stütze. Offerten unter B. 581
an den Tagbl .-Berlag.

Stellen -Gesuche

Männliche Personen.
KewerSliches Personal.

Jttttger Franzose,
der 2 Gramen bestandenu. das Diplom
der Pariser Schule für Zahnheilknnd^
besitzt, sucht Beschäftigung bei

Off. unter
Zahnarzt
'4. 583 an den -Tagbl .-Berl-

BssiererHalbrnvalive
sucht Vertrauensposten :c. Gesl. Off.
1 . 584 an de» TagbP-Vcrlag.
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Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
^Hellmundstr. 33 1 jof .JE».
Karlstratze 32, 1 r .. 1 Z. u. K., HG.

2 Zimmer.
Kirschgrrchen 10 2- u.̂ Ẑ Zimr-Wahn.
KarlstraßeHr .. 2 Z. u. K.. HG
Lorelev-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wvhn
^ch sr sof" W h. P . t „ b. Weck. 2316
Michelsberg 20, Hth. 1, L-Zim.-W

per 1. Oktober zu beim
Steingaffe 29, B. 1. 2~g . u. K.. 1. 10
Wielandstr . 12~2 S .. K., 26 M 7, oJj.Jf
2, ev. 1 Zim. u. Küche, Part ., söf. z. v

Näh. Lmfnergasse 6, SatÄerladLM.

8 JimMer »_
Mwlsstr. 1 ZtZ^ Wohn. zu ton. Näh.

tm Sipeditionsbureau. 8430
Albrechtstraßc .32, '3-Zim,.

Wohn. mrt  Zub . p. 1.' Okt. Näh. P.
Bierstädter Höhe 58, 1, schöne «roste

3-Zinrmer .Wohnung m. 2 BaWons
wLgMtzskhcvIiber ziurn 1. Oktober od.
später m  vermieten.

Kr ch«. 49, 2, 3-Z7-W., 3001 r jh ö TviTII

72

4 Zimmer.
Bahnhofstr . 8 lhe-rnschaffl. 4-Zilm.-W.

mit Nachlaß für 1. Okt. zu verim.
. Näh. Wohn--Bur . Lion u.  Cie , ^
Karl straffe 35, 2, 4 Zim. mit Kücheund Zubehör zu verm. 8406
Nauentaler Straße 8, 1 r.. w-sgrei>sL-

halber schöne 4-Z.-W. mit Zirbeih.,
3 ML , Bad , e-kektr. Licht usw.. p.
1. Okt. zu verm. Anzuf. nur von
10— 12 >:. 4—4g. Näh.,das. 817LD

Scharnhorststraße 36 kl.. I -Z.-Wohn-,
im Äbschlutz, zu Vevmreten. 81730-

Sedanpl . 7, 2, sonn. 4-Z.-W-, neuzeijl.
^per ^ i. Okt, Näh. P . m ._  813151
Wielandstr . 12, Hsp.-W., 4 Z., Bad.

5
Bismarckriny 9 schöne S-Z.-Wohn. p.

gleich öd. spät.MH . 1 lks. 817349
Ätrchg. 49, 8, sch. b-Z.-W., 760. 2814

Läden und Geschäftsräume.
Langgaffe 21, tm „Twgbtatt - Haus ".

ist ein schöner Laden (42 qm) mi
Gntresol (64 qm) und vsaoufol
(42 qm) sofort oder später -prersi-
würdig zu vermiete n.- Näheres
Dm Dag'blu'tt - Kontor . Schcvltterhalle
Lichts. _ .

Heller Ecklaben, g. Lage, Ecke Rhern-
u . Moritzstr., mit Entresol , zrsme.
s. jedes Geschäft Pass-, Pversw. M
verm. Des. geeign. f. Schulhtv.- ob.
Kaffee- tt. Theeh., W.- u. Knrzw.
Zu erfrag en Woritzstvatze 1, i.

_Möhllerte Msstuuuseu._
Karlstr . 37"elsg. möbl. P .-W., 3—4
^Zim ., Küche, zuchm^ Rah. 1 lks,
Moribst r, 37, 2 lMÄ möbl.  W ohn.
In fein, neuen Hause deg.  moBfiiOTic

S-Zimmer -Wohnnng, B«d, elektr.
Licht, neu eingerichtet, f. Umg,et&
Sek an Herrn ob. Dame zu verm.
oder gänzl . gegen beguome Zahl .-
Beding, aibzutreten. Jtäheres rm
Tagbl .-Verlag . w,

Miisttirrw Zimmer , Mansarden
etc.

Älbrech tstr. 14,  Fvt sp.. s°p....mM -, Z.
Albrechtstraße 16. 3, gut möbl. Zim.

nrit 2 Betten u. voll. Benston z. v.
Älbrechtstr. 25, Sfünobl. Zim. m  vm.
Nbrechtstr . 30, P „ mb. Ms. (Kochof-!,
Älbr echtstr. 30, 2 r„ m. Z-. Schrmbt-
Ärndtsträße 2. P art i L, m- Ä- S» v.
Arndtstraße 8, P ., dm.  m . Zim . an

Dauermieter od. Pass, zu vermiet.
Auf W. ganz oder teÄw. Pen swn.

Balinbofstr. 6, Hth. 2 r-, ch-et Wende-
voth. schön möbl. Zimmer M vm.

Bertramstr . 12. 1 l., sch. m. Z„ Klav.
Bertramstr . 12, 2 r .. sch. Mbl. Z. MEL
Bertramstr . 15. 1 C fÄjrnt &t. Z. b.
Bismarckring 38, Gth. 1 r., schönes

igvoßes gut m. Zim . billig. 817332
Bismarckring 31, 3 r.. m. Zim., mit

«der ohne sev. Ein ».. 1 o.  2 Betten.
Bleichstraße 30, 1 L, sch. mibll Zim.,

1 cmcĥ2 Betten , mit od. o. Penis.
Bleichstraße 33, 3 I .. ttt. 8 -, w. 8.50.
Blüchcrstr. 9, 3 l ., sch. möbl. Z,,sos. bl
Blüche rstra ße .14, 2X , m. Zim. bMtz,
DotzhÄmer Str ^ 44. P ., sch, möibl. Z-
Drudenstratze 5, V. 1. nu. S-, 15 W.
Ellenbogengl 7, bei Keller , irÄ . m, Zl
Emser Straße 44. 8 r -, elektr. Halte¬

stelle Weitzenh-urystr ., möbl. ZiM.,
mit oder ohne Pension an hessebes
Gefchäftsf rl.  oder Beamtin zu v.

Frankenstraße 23, 1 r .. sep. möbl. Z.
ssriedrichstr. 8, Mib . 1 r., sch, m.  Ms,
Friedrichstr . 12, HG. r. 1, a- m. Z. st
Friedrichstraße 46, 1 St -, Schlafzim-
_u . Salon mit Kl avier zu verm.
Fried ri chs . 53, 2 -l., mU ,Z- mr Pi
Geisbergstrahe 11 möbl
Gneisen aüstratze 11. J „ f. nt. Z.
tzloldgaffe 13jnfll ?,u  WMM 4 Mi.
He lenenstra ße 14, P „ sch, m. Z^ o. P.
Helenenstraße 27, 2 I ., möbl. Zim.

mit Pension', gleich öd. ßp., 55 Wc.
Hellmundstratze ll , P ., m. Z. billig.
Hellmuudstraß e' 12. Part . l „ m. Zim.
Hellmirnbstr. 39 . 1 l . g. möbstZim.
Hellmundstr . 40. 1 I., m. Wsd., 2.50.
Hellmu ndstr. 56.HSÄ . 2, m. Z-46 ..M,
Hermannstraße 19, P .. schönes gr.

möbl. Zimvn>er mit Pension z. bmr.
Höchstättenstr. 10. 2~T , g. m. sep. Z.
Aabn irr. >2, H7 1X , e. XÄahPSchlsü
Karlstraße 3. Part ., m. Zim. 'sofort.
Kärlstratze 32,X r ., m- M d. 8178M
Kirchgaffe 7. H. 37 SC m."Z.. 15 Mi
Lüisenstraße 43, 3, gut tnM . ZÜm,
Lnisenstr. 43. 3, saub. möbl. War:>.
'Luxemburgstraße 4, 1 t , mbl . Zim.

frei . Schreibtisch,, Alleiinm.
Marktstraße 25, 1, gut m. Zrm. frei.

MÄUritiusstr . 9. 3 r ., mM . Ltzu.
MichelsbergX0 ^ .ü . möbl. Zim . z. v.
Moritzstraßr 10, 2. Si „ srenndl . mbl.

Zim-, -dasekbü nuöbl.  Mansarde .^
Moritzstrl 12, 1. sep. möbl. Zim . sost
Moritzstraße 25, ch gut möbl. Zim..
_mit oder ohne Pension zu ver-n. .
Moritzstraßr 52, P ., schön mibl Zim.

m. 1 old. S Mtten u. Pension bill.
Ncrostraße 36, 8,̂ möbl. Zim. zu vm-
Rerostraße^42,^1, schön möbl. Mans,
Oranienstr . 60. Mtb . 1 l., m. Z., Frl.
Rheinstraße 67, 2, schön möbl. Zim-,

mit od. oh« Pension , zuMrm . _
Rheinstrahe 94, Pavti .^füd-l . m Ziim-
Rieblstraße 11, 3 t ., g . m. Z. billig.
Scharn horststraße 35. 2 r ., ml Z. fü
Scharnhorststratze 40, 2 l., g. m. Zim.

m. möbl. M ansarde zn verm,̂_
Jchier stekuer Str . 34 G. 21 .'. g . m. Z.
Schulberg 2t , 3 1., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 57. 2 r ., gui
.möbl . Erkerzim . ay vess. Herw.
Sedanstraße 8. 1 L, ,sch. ittiSBl. Z. Mi
Sebanftraße 10, Hth, 3, eins. m. Z, h
Steingaffe 13, 3 l .Möbl .' Zim.^zn vi
Steiugaffe 21 svdl. m. Ms., W. 2.50'.
Taunusstraße 47, 1, zwei eins. möbl.

Zim . zu 15 M .chroMonat zu vm,
Walramstraße 19, 2 L, sep. m. Z- bl
Wellritzstraße 22, 1 r., mö bl. Zimmer.
Westendstr. 12. 3. ar . f. m. Z.. 2 Bett.
Weftendstraße 18, 3 r., möbl. Zim.
Westendstr. 28̂ 1 r ., m. Bz., 1 o. 2B.
Schön möblierte Zimmer . 1. Etage,

für Dauemnieter , nächst Kurarrl.
Friedrichst raß'e 9, bei F ürgsns,

Ein möbl. Zirm, sep. E.. saf. zu vtn.
Näh. Mia uergasse 12, MeHgerladM.

Geb. fol. Herr findet als Dauermiet,
behagl. Heim. N. Tagbl .-B. 6^

Zerre Zimmer-und Mansarden etc.
Älbrechtstr, 32, P . P .. Z., Kochg-, W.
Btikcherstr. 24. 8. sch, leer. Stvaß en .̂
Frankenstraße 23 groß, leeres Zim.

Nennten, Jtattuug en etc.
Lothr . Str . 27 Lagerkell. b. 816866

Anständige bessere Frau sucht
kleine Wohn, gegen teilw. Berg. v.
Hausarbeit sofort oder 1. Oktober.
Off , u. Z. 581 an d. Tachbl.-Verlog.

Freundl . 2-Zim .-Wohnuug,
evtl, schönes Gartenhaus , per 1. Orr
ges. Nähe Bahnhof- Osf. m. Pr .-
Ängabe u . O. 583 an Tagbl .-Derlä g.

2-Zimmer -Wohnung
mit Gelegenheit zum HülMerhalten
gesucht. Rübin, Pl atter Stm tze 86. .

zu
Off.

Dauermietcr , ; ..
solider, ruhiger Herr (Pensionär ),
sucht zum 1. Oktober möbl. Zimmer
mit biirqevlicher Pension in kleinem
katholischen Hcrushwlt. Offerten mit
Preisangaben unter B- 582 an den
Tagbl .-Berlag.  _

Fn hübscher Lage
vor der Stadt möbl. Wbhn>- und
Schlafzimmer von Ehepaar für zirka
6 Wochen gesucht. Offerten unter
E. 581 an den. Tag«bl.-Ver.lag-
Geschäftsdame sucht zum 1. Seht.

.einfach mÄbl. Ai'm. in der Nähe des
Hau'ptbaynhofs . Pr . 12—15 NB. Off.
unter U. 140 an den DaGÜI.-V'erlag.

Eine Helle große Mansarde
z. Einstellen von Möbeln ges. Off.
m. Pr . U. A. Z. 10 hauptpostlagevnid.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim .,
durchgehend, mit od. ohn.e g. Pensisn,
bill. zu vevm- Langpässe 6, 2.

5 ZiwWer.

[in Schloß ffsriÄ
Erker, El., 1. Okt. 1911 zu v. Sichert.

Läden und Geschäftsräume.

im „ Tugblatt -Hauö '̂ , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entrrsol (64 gm) u. Sousvl
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Toglilatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *J

Laden, Wilhelmstr .,
nahe Burgstratze, per sofort oderrterz«vermieten. Offerten u.579 an den Tagbl .-Berlag.

Sichere Existenz.
Gutgeh. Spezereigeschäft, Eckladen

put schöner, vollst. Einricht , u. am
schließ. 2-Z.-W,, nebst allem Zub.,
ist umstände- u. veränderungshalv.
des seitherigen langjähr . Mieters,
vom 1. Okt. ab anderweitig für
nur 800 M-k. pro Anno zu vermiet.
Erforderlich ca. 800 Mt . Off . u.
Z. 582 an den Tagbl .-Berlag.

Mainz,
Schustergoffe,

Lade« , in welchem seit 30 Jahren
ei« ' Putz- u. Modetvare«geichäft
mit vest. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1012 zu
lverim. Schriffl . Osts, an,  Jacob
Mtting , Mainz . KewseLstraße 20,
2. St ., ci &d -en. 8 44

Möblierte Zimmer, Mansarden
eie»_

«oetMt.5, D«rt.«. Ü

Wiillritze5, P 5.2 rechts,
Zimmer frei . An-möbl.

genehme? " Aufenthalt / Müßige
Preise . Auch für da uernd

Philippövcrgstraiw 1, gut möbl.
Wohn- u. Scklafz. prcisw. zu verm.

Vittmastraße 16, 1,
schön möbl. Wohn- u. Söblnfz. z. verm.
Dauermieter findet schön, behagliches

möbl. Zimmer. Neugasie 18, 1, r.

Ritten «nd Käufer. _

Taimnsstr . 28,

ganzes Haus,
— mit Ausnahme des Erdgeschosses—

16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küehe,8 Mansarden eto.,
zu vermieten. Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden 'Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

Äeraräe 2313
oder den Betrieb einer

üFremdeiapesssion.

Kleine Billa
(in Wiesbaden oder nächster Nähe)
mit Garten , zu mieten oder kaufe»
gesucht. Off . mit näh. Angaben unt.
D. 578 an den Tagbl .-Berlag.

2 große Etagen
für GeschäftSzwecke fof. oder später
gesucht. Offerten unter K. 581 an
den Tagbl .-Berlag._Gesucht
Von kindeÄos. ält . Mspanr z. Okt.
oder April 3—4-Zimmer -Wohnung
mit Bad in sonniger , ruhig . Lage.
Part , ansgeschl. Off . m. Preisung.
an Billa Wuldfriede , Schlangen bad.

Hübsch möbliertes Zimmer,
sep. Eingang , vo« einem jung . Bräun
per 1. September gesucht. Offerten
unt . 2l. 765 an den Tagbl.-Berlag .^

tmöbl. Simmet
mit separatem Eingang von einem
Herrn auf einige Wochen gesucht.
Off . u. N, 583 nn d. Tagibl.-Verbag.

Meres WeM«
sucht möbl. Zimmer , ans läng . Zeit,
event. auch Mittagstisch (Umgebung,
nabe am Walde nicht ausgeschloffcn).
Offerten mit Preisangaben unter
G. 583 an den Tegbl .-Berlag_

2 jloripmen|“S ap 5
Nähe der Taunnssiraße . Off. u. L. 1260
an LS. Frenz , Mainz . F47

Dame
mit Tochter, Geschäftsinhaberin,,
sucht in gutem Hause

Wei leere Zimmer
mit Pension . Nähe Langgasse. Gesl.
Off . mit Preisangaben uut . K. 583
an den Tagbl .-Berlag.

fvrcmÄ nsimm.

Pension Villa Oranieu,
Frankfurt a . 31.,

am Palmengnrten.
Vornehmes Büaus.

üBivile Preise.
Fachmännische Leitung.

Prospekt 1. F129

Dlmermikter.
In ruhiger vornehmer Fremden.

Pension, Kurlage , sind unmdbl . Süd.
zimmer , mit voller Pension , abzugeb.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Zd

Gelte md Jmmsbilien-Markt der Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

' > 1 ~ V . V» vn'i-*

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
»ns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direLte Offertbrirfe , d. h. nur solche Offert-
vriefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Airftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittluieg
wahrrrehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Ner Vertag.

I mm- ttiUrn-Verttäufr.

Kapttulien-Gofuchr.

4»»»« r, ^
von Selbstqeber unter la Bürgsch. bei
gutem Zinsfuß u. rascher Amortts. ges.
Off. u. SY. 582 an dm Tagbl.-Berlag.

70—75.000 Mark
M Pr. 2. Hypothek, Haus MUe der
Sstadt, für bald . 1. Jan .,od. 1. Aprff
D12 gesucht. Gefl . Off . u. Z. 139
nn den Tagül .-Bevliag. Blm -o

WohrruugHuackiweis -Bureau
äilOIB . Ci ©. ,

t cI.  708. Bahnhontr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

imicii, itageniiifec
Nd GrimMcke.

Spotieiien-ieliiet
zu 1. und 2. Stelle.

zu
verkanfen.

Einige schöne Billen , klein« und
arcche, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich wnzufragen unter G. 568

Miiranlagen.
Komfortabel eingerichtete geräumige

11581— mit herrlichem Garten¥ lila za verkaufen.
,5. Meier , Ag entnr, Taunusstr. 28.

Billa,
elegant und vornehm ausgestattet , zu
verk. ober zu vermieten . Dieselbe
enthält gr. Diele , 9 Zim-, Zentral¬
heizung Gas u. elektr. Licht usw.
Näh. daselbst, Augustastratze 19.

Große nwd., neuzeitl . hergost.

. illa im Tllimns
m. kl. Gemüse- u. groß. Ziergarten,
pvachtv. Aussicht, zum außergew . bill.
Preis von 28,000 Mk. verkäufl . Näh.
unt . F. postl. Eppstein i: T . F135

ä= 3

| »fltBÜEt Rh.
schönes Landhaus , mit Garten . Nähe
Llahnhof, günstig zu verkaufen oder
zu vermieten . Näh. Tagbl .-B. Fi

zu  erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

| | Immobilien-Marfctdes
ISiesbadsnerTagblalts
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

pß
m

■.-H
m
MD
Wö

Mittel -Hans,
hübsch Hekogen, mit Ziergarten , Stall,
Nemise, Mgsst Landhaus zu ver¬
tauschen. Angebote unter N. 4250
an D. Frenz , Wiesbaden . F47

Immobillra -Krurfs- such».

Kauf-Gesuch!
Ein in flottem Betriebe befind¬

liches erstes

Hotel
ohne Restaurant, mit hoher Ren-
tabililäl und in günstiger Kürlage
wird von seriöser, latlräftiger
Persönlichkeit gesucht, die über
große Kopitalien verfügt. Strengste
Diskretion zngesichert. Ausführ¬
liche Angebote unter «l . Sd«S
an den Tagvl.-Vcrtag.

«ule- Cafe rJÄÄI



Morgew-AndgaSe, 2. Matt. Wresdadener TagblaLL. Mittwoch , 30 . August 1911. Nr . 103.

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatis
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Zugfestes Pferd
feu Norostrnste 30.Tu verkaufen _ _ _ _

Diesjährige Schweizer-Ziege
Ml . M veÄ. B lüche rftr.  M , Stb . 2.

Junge rastereine Dackel,
von eingetragenen 'und vielfach
Dräutiiertsn Eltern aMamm ., wbFNA
Eo -nnenberg , Bergistvaste 1._

Dress, deutsch. Schäferhund -Rüde
Mll . Pens , f . Treue, D otzh.  Str . 17, G.
' Jg . Dackelchen, y2 I .. für 5 Mk.
Bu verk. DaunuZstr . 6, HauEhneifftcr.
i Mod.. schwarz u. weiß, gestr. Kostüm,
Noch wicht getragen , Gröste 42—44,
Limke auf Seide , für 65 Mn. zn verk.
Drcni-i>e'nsstraße 18, 1.

2 vollst. Betten , 1, u. 2t. Kleiderschr..
Maschk., Sofa, , Trsch. Spiegel , Nacht-
trsch. Bert uam.stra tze 30, Mtv . P . r.

Aus der Pension
noch vorhandene Mobilien : 4 nustb.-
pol. Beiten, . 4 Waschk. m. M., 2 pol .,
4 lach Kleider-, 1 Küchen- u. vier
Nachtfchr., 8 DitvanS , 1 gr . Fluv-
iMette , 1 Dipl -̂Schreibt ., 18 Stühle,
4 Lüster , kann für jedes Gebot verk.
w. Näh. Bauer . Göbenstr. 9, Gth . 1.

Ein schöner Niahag.-Eck-Umbau
mit Sofa wegen PlatzmanUeAs sehr
billig zu verk. Näheres Taunus-
straste SS/35,  Möbelladen.

Ottomane , Betten , Deckbetten,

Vovfch. Weinst . Dotzh. Str . 17, MH. 1.

$.  neue Damenkleider , Gr . 46 u. 48,
billig zu verk. Coerlinstraße 3, 1.

Fast neuer Herren -Anzüg,
normale Fig ., z, iz Mk. abzugeben
KaHer --Friedr :ch-Rinia! 84, P art .

Einige Frack- u. Gehrock-Änzüge
(neu) bill. zu vk. MicheVbevg 1, 2.

Abreise halber zu »erk.: Piano,
Sälongarnit ., rot . Plüsch, Trnmeau,
Schränke, Tische, Stühle , Gas - un»
Petr .->Of. spottb. Dorkstr . 19, 3 Iks.

Piantno sehr billig abzug.
Joh -wstvaste 40, 1̂._ B 17359

Gut . Cello tt. Geige
billig abzug . Schulgasse 1, 2 St . r.

Nicht übersehen!
Schlafzimmer , Matratzen , Vertikos

(pol. u. lack.), Küchen, Sofa , Sipieg.,
kein Laden , deshalb billig. Näheres
Minor , F ran kenftr. 23._ Bl72)05

Schlafzimmer -Einrichtung.
1 Bett . 1'iirr . Kleiderschr., Gasherd,
EnWorknÄschine, Weingläser bill. zu
verk. KarWra he 44, Offe rmann.
Guterh . kompl. Bett billig zu verk.

Darmn-Istraße  6 , HausmeP er ._ _
3 faub . gute Betten mit Sprungr .,
Matratzen u. Keil a 26 Mk. zn verk.
AoErcche 5, P art . r ._ 17865

Hochhäuvt. v»M . Muschelbett 46,
-1- u. 2t. Kleiderschr. 42  u . 26, Sofa
12, Waschk. 15, pol. Bertilko f. 42 Mk.
,«n verk. Oranienstraße 37, Bldh. 1.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nustb.-
Pol., innen halb Eichen 48 M ., pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schönen Sänken 83 Mk.
DWÜellvger Blücherplatz 3/4: B17194

1—Ltür . Kleiderschr., Kom.. Tisch
bill. zu verk. Bleichstvahe 15, H. P . l.
W. Amz. 1- u. 2tür . Kleiderschr. 10,
Küchenschr. 18, eis. Betten L 3 Mk.,
Kom. 16. Waschtisch4, Deckbett 8 Mk.
Jahnisträste 44, Gth . Part . I._
1- «. 2tür . Kleider- u. Küchenschr.

15 u. 90, Bett 35, dif. Kinderbett , wie
neu , 18, Diwan 26, Kom. 12, Wsafch-
u , Nachttisch 3 u. 5. Deckbett 6 W.
Eitvi ller Straße 4, Part . l. B1 7QS5

1- u. 2tür . Kleiderschränke, ^
Küchenschr., versch Tische, Stühle.
Slpi-egel, Uhren . Lust. u. sonst. MDel
bill.  z u verk. Fvantensträste 6.

Itür . Kleiderschrank 16 NA.
zu ve rk. Adolfsaltee 3, Gth.__
Eisschrank, Firmenschild , Wappen,

u. Kolvmallv.-Einrichtung tzervauft
ganz bill. E. Eckstein,  Wälramst r. 2.

Gebe, gut nähende Nähmaschine
billig Wellritzstraste 27, Hth. Part.

Singer -Nähmaschine, wie neu,
Herren -Fahrvab sür 16 Mk. zu verk.
Wellritzstraste 29, 1, Mitte . B17366

Pfaff -Nähmaschinen,
wenig gebraucht, zu verkaufen. Karl
Kreidel , Weber-Hasse 36.

Drei eiserne Ausftellkasten,
für Photogr . passend, billig zu verk.
Emser Strafe 14, Schilofferwevkstatt.

Wenig gebr. Schinkenfchneidmafch.
zu ve-rk. Speditions -Ges,. AdlMtr . 1.

Schöne Laden-Einrichtung
zü verka-uifen Goethestraße 7.
Einrichtungen f. Spezerei -fflefchäfte
bill. zu verk. FranSem/stvaße 9.

Ladentheke. 1.90 X 0,66, 14 Mk..
Ei-Nsch>r-a>nk, 2tür ., 18 Mk., Lvdem-
vogalie usw., chlles gatt erh., biWg zu
verk. M-sbrich, Kirchga-ffe 15.

Gcschäftswagen, fast neu,
mit BrHak-Etrrrichüu'ny sofort billig
zu verk. Ofsevben unter B. 140 an
TagHl.-Zweigftelle, Msmi-arckring 29.

Gut erh. K.-Liegew. u. w. Svortw.
zu verck. Sverobenistraße 24, H>tst. 2 l.
Gut erh. Sitz -u. Liegewagen zu vk.

Wolliwober, Käsern«, Schierst. Str.
Roch guter Kinderw.. Soxhlet -App.

billl. zu vk. Scharrrhorftstr. 17, H. 2 r.
Zwei gebr., gut erh. Kinderwagen

mit Gummireifen zu verNaufen bei
Simon . Römerberg 39.
Kindrrl .-Spvrtw ., Blument . m. Äq«..
Federwag , vk. RHein-g. Str . 14, P . l.
Motorrad m. Magnetzünd . spottb.

Mäher , Wellritzstraste M.
Damen -Rad billig zu verkaufen

Wellritzstraste 27, Hth. Part.
Herren - u. Damev -Rad , fast neu,zu verk. Frankenstr aste 21, Part.

Fahrrad u. Damenrad , Frei !..
sechr bill. Rbeinstraste 49.

Eleg. Luxus -Tourenrad Freil.
bill. zu vk. Mauist. Meichstr.' 11, Laid.

Fast neues Wanderer -Damenrad
billig zu verk. Btsmarckrtnig 16, 3.

Drei gebrauchte Dauerbrandöfen,
gut heizend, bin.  zu verkaufen , clbew-
1o 3 gut erhaltone Gaslüfter abzug.
Neuiberg 10.

Gut erh. Porzellan -Ofen
bi!ll. zu verk. Schieüstsiner Str . 2, 8.

Gasherd . 3fl.< m. Sparbr .. Junker
u. Ruh , verk. Kl. Kirchgasse 1, 1 r.

Eine Gaszuglamtze u. Lyra
zu verk. Neuborfer Straste 4, Fsip.

Gasampel f. Schlafzim . bill. zu vk.
Bonm.. an -zus. DoWernver Str . 42, 2.

Ialousie -Klappläden , 126/2.36,
oa. 13 Paar , billig abgug. Näheres
Weich straste 30. Masere :. B17104

Lüfter für Gas , 3armig , preiswert
zu verk. Fr . Groll , Goeth est ratze 18,

Einige Buchsbäumchenin Eichenkübeln abzrrgeb. Schbichter-
ftraste 15 ß.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H.  Wolfs , WMelmst raße 16.

Schauspielerin sucht
cKsgante Kleider u. Pelze zu kaufen.
Angeb, ’u. P .J3831_an d. Dagbl.-Verl.

Möbel - und Speichersachen kauft
Mein . EcmÄnstr. 3. Telephon 3490.

Gebr . Möbel aller Art lauft
Iahnfftrake  4 4, Hth. Part . B17602

Gebr . Geldschränk
zu kaufen gesucht. Off . u. L, 678
an den Tagbl .-Berlag ._ __
Wenig gebr., 3t. Nützb.-Spiegelschr.
zu kaufen gef. Off . mit Preis unter
F . 583 an den T-acchl.-Verlag ._

Riesnor -Phönix -Ofen
zu ka ufen g>es. Hrvgstr>ahe 48, P.

Gut erhaltene Badewanne
zu kaulfen gesucht. Off . m. PreiA-
aiogabe u. W. 583 an  Tagbt -Verlag.

Ein Fahrrad u. gebr. Möbel
kaust Dotzheimer Straße 8, Hth. P.

Gebr . Maschinen
für Holz, Eisen, Blech u. Metall-
boarhettnn« . M kaufen gesucht. Off.
unter M. 579 an ldenTagDl. B̂er-lag.

Ein transportabler Waschkessel
sGust) zu kaufen, gesucht. Eh. Drcy-
fürst , WoriWrahe 14.

Garten usw. für Geflügel,
nächst -der -derderstraHe , gesucht. Off.
unt «r B. 586 an den Tagjb!l!.-Verläg.

Eterkisten per Stück 46 Pf.
'Äbzug. Grirnbertz, EierVroßhandibuntz,
Mauergasfe 21. Telephon 769.

D. A. Lehrerrunen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 13—1  Uhr . *

Ein Portemonnaie mit Inhalt
u. vetsch. Kofferschlüssel cm: So-nntag»
abenld von den Eichen bis Kaiser»
Friedrich Ring 14 verloren . Abzug,
gegen,gnte Belobn. daseibst. Part , r.

Verloren im Knrgarten
eine Hanidtasche. Inh . eine Uhr n.
2 Kurkarten . ' Gefl . abzugeben der
Frau J öfnin , Hotel Kronprinz ._

Schw. Gürtel verloren,
Eichen. L-eerob-enstr. Wbz. Se-eroiben-
strahe 31, 3 St . r.

G. isr . Priv .-Mittag .s- u. Abendtisch
bill. Langgasfe 6, 2._ •

Herrschaftsgärtner
enrpf. sich :m Unterhalten v. Gärten.
Grob e, Rüdssh eiEr Str . 30, H. 2,

Sehr gewandte Schneiderin,
welche elegante Damenkleider an«
fertigt , hat Tage frei . Off . unter
„19i r  hanptposLa sernd.  B1720®
Braut -Ausstattungen w. schön gestickt

Hochstättcnstvasie, 2, Hth. 1. __
Perfekte Weißstickerin empf. sich.

Bertvamstra tze 18, Part. _ Bl6246 '
Wäsche z. W. u. Büg. w. stets ang.
Gardinenspaum . Moritzstr. 23, H. ""

Selbständiger tüchtiger Architekt
wünscht in ein guÄsh . Architektur»
bureau :N hiesiger Städt als tätigjer,
Teilhaber einMireten , bei eventueller
Kapitalibelciiligung. Osferteni unser
D. 583 an den DalAbl.-Äerla «.

Sclbshgeber gibt Darlehen,
a . RwiMrückzahl. mrf Piano , Möbel,
Wechsel, Schnkdsch., Polt « , Hypo-th-,
Worts. Porten 'haufer . Blücherftr. 7,*S)5.

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgang-shallc des Tagblatt«
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermißen . Näheres im Tagblart-
Koortor, Schalterhalle rechts.

KNerel und Kondllsre!,
in guter Lage, umständehalber billig
zu verkaufen. Offert , unt . H. 583
a» deu Tagbi .-Verlag.

^remden-Pensisn,
Nähe Wilhelmstr . ». Kurpark , 6 Z.,
Küche. Blausardenz .. fein möbliert,
wegen Verheiratung der Besitz, billig
zu verkaufen. Best, treue Kunbsch.
und gute Existenz. Off. unt . L. 583
a» den Tagbl .-Verlag.
Wcrö Weuenayr«

Villa -Pension,
in vollem Betrieb , mit oder ohne
Möbel zu verk. oder zu verm., event.
Dame als Teilhaberin gesucht, Off.
unt . A. B. au die Neuenabrer
Zeitung . Neuenahr . §200

UglierLMN , UrnAkRmxlnr.
mit Stammbaum , Rüde , 2sh I . alt,
kinderlieb , vorzüglicher Wächter, zu
verkaufen Schützenstraße 8.

Kleiner langhaariger, schwarzerDacketrüoe
mit Stammbaum umständehalber zu ver¬
kaufen. Näheres Schultz , Eltville,
Nbeins chlucht.  _

10  elkgMe Iroöuuuüoe
und einzelne Hosen billig zu verkaufen
WiedriM , Na tm usstraße 70, P art , ^

mit ganz. ParadicS-
X-*»tuet «yiu Vogel weg. Traucr-

falls billig zu verkaufen Mainz, DrusuS-
straße 8. Part, _ _ _

Staridühr , Kunstwerk»
und Mahagoni - Silberjchrank zu ver¬
kaufen. 9tU). im Ta gbl.-Verlag. Ho

Für Museum
Kindersteinsarg aus dem 3. Jahrh.
zu verk. Off , u. G. 90  Schützenhofp,

nou hevgerichtete, aueserge-
recchnlillü preiswert (von
250 Mk., an) empfiehlt

iieinticli WoifiF,Yvilhelmstr . l6.

lllfl! Mei!
Schlafzimmer , Spcisezim ., Büfett.

Bücher-, Spiegel - «. Kleiderschränke,
Herren - u. Damen -Schreibtische,
Ausziehtische, kompl. Küchen, Sofas,
Ottomanen . Waschkommoden, Nacht¬
tische. Nähtische, Stühle , sowie alles,
was auf Lager , kommt von beute ab

zu jedem Preis zum Verkauf.
Nu r' Friedrich strafte 17.
Rotes Sofa » Petioleumofeu, Hunde¬

hütte abzu-reben Avcgastraüe 3.

Antiker Schreiksekretär
zu verkaufen, Anzus. Herdcrstraße 33,
Werkstatt. Näh. Abeggstraße 3._

Wll>iml-Reg.Me.
Wie neu , 4 Einzeladdierer , Weyen
Geschäftsaufgaibe zur Hälfte des
Anschaffungswertos zu v erkaufen,
Biebrich a.  Rh „ Wie sbaldener« äir. 84

Für Kinder!
Dogcart auf Gummi für Geisbock-

Fuhrwcrk zu verkauf. Adolfsallee 46,
Kleber. Telephon 3440.

SeLhftfahrer,
gut erhalten , billig abzug. Sonneu-
oerger Straße 47, 9— 11  vormittags.

Wein-Mer,
sowie Bütten in allen Gr. bill. Faß-
Niederlage »Blcichstraße 27. Tel, 6540.

laufe alte IchWbM
Qf ' hifFor ' Preisen.
OUHliiür , Metzgergaste ^ 1«

Gesucht werden alte Kristall^
sachen, alte Porzellane» alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter II. 571 an
den Taqbl.-Verlaif._

Stammbücher» alte Knpfer-
stiche, farbig» alte Miniaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten unter W. 571
den Tagbl.-Vcrlaq

an

Alte Schmuasach.»auch Perl.,
Gold- u. Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unterZ. 571
an den Tagbl.-Verlag.
Getrag. Kleider,Stiefel,

p^T* alte  Gebisse , - MI
Pfandscheine » Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

Frau
Metzgergaffe 15 — Telephon 3064.
tJr aüStätimmer 9
fiiü. WeJBerg-asse » . a,Jeitl2rtliett,
rahlt die allerhöchsiettPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- tt. Äindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold. S ilber, Nacht. P ostk.gen.

Etz-, »» vagner - alle Art. Flaschen)
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stet« 8- 1. . Still , Blücherftr. 6. 'B17331

A. Geizhals,"Ä ®,25
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schube,
Möbel, g. Nach!,, Pfandscheine, Gold.
Silber u. Brill ., Zahngeb, A. B. k. i,:sH.

N. Schiffer ,SeSif ?:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenklcider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe, Postk. gen.

sür alte Herren« u.
Damen-Kleider»

*V -Oy  Mädchen - und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche» Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen lvill, der
bestelle Al. ^ » zrsisii ». Biebrich,
RathauSstr. 76. Am Bestellung komme
zu jcd. gewünscht. Zeit. Cbristl. Händl.

Metallkapsel-
StKuzmaschmen

zn kaufen gesucht»
am liebsten vertikal . Br . fr . Lett .:
B. B. ß Allgem. Annonc.-Exp. Rhgtz
L van Ditmar 's, A.-G., Rotterdam.

nsspu - Wohrmaschiue , leichte.
wwJlUffll ' zu kauf. ges. Kleiststr. 10.

Unurrichi

Für AusläRder!
Erfähveme norddeutsche Lehrerin,

bdel gereift, welche auch Englisch u.
Französisch spricht, gibt Ausländern
gründl . llniervicht . in der d-eutsch'cn
Sprache . Gefl . Off . unter U. 580
an den T agbl.-Verlag. __

Esisliss ’l. em B nterrieht erteilt
Miss Woiisl » s-Bro « ne , Frank¬
furter 10, 2. Sprechstunde 12—1.

'R heinisch - WesifäL  ^
Fjandeis- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: €mil Straus
nurRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jftasch in en schreiben

Prospekt 1

für  p
Xaußeute,  W
Beamte,  C

amen,  V
Schüler. |j

n
*3ar

Viel-  i m'
jährige  D

Srfoige!  D

r

Mcwe Kurse
beginnen Anfang September.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

JSerliliK School,
Iiiii «en «tr » ssc 7,

für alle Fächer |
der  Musik

Adolfstr.6, ilf
Ab I Sept . : Beginn neuer Korse.

iAnmekiur.cjen täglich . Prospekte gratis . )

Bier’ Tanzlehr-
Institnt,

Adelheidstr . 85. Teleph . 3442.
Eigener grosser Unterrichts¬
saal , Friedrichstr . 35 (Loge

Plato ),
Unsere diesjährigen

Tamz -Ŝ rarse,
verbunden ra .kallisthenischen
Uebungen (Anmuts - u . Schön¬
heitslehre ), beginnen Mitte
Oktober.

Die Kurse sind wieder in

G-ynmesiastGii- nM Abenötnrse
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist , noch Anmeldungen
berücksichtigt werden.

Privat - Einzelunterricht für
alle Tänze , speziell in der
modernen Tanzweise , erteilen
wir jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl . Anmel¬
dungen in unserer Wohnung,
Adelheidstr . 85, bewirken zu
wollen.
Julius Bier &Frau
Lehrer u. Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höheren

Schulen und Pensionaten.

Nachhilfe
und SeanMtigmg

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

Gesctiw. Soknilieim,
_ Rüdesheinier Str . 5.

ksM
8etn

Wiesbad.Priv.-Ifandclsseltnle
Rheinstr. 1t § .

lepn ceeer
Sesaat-aJiBzeiknrsB

vom !. bis 5. Sept.

j

Goldene Rosche
mit 1 Brillant verloren. Wiederbringek
gute B elo hnung Viktoria str aße 15. 1. .̂
”Gelder Hörer enüßiiftn.

Abzugeben Rosenstraße 10.

X XXXXXXXXW XXXXXXJJi KLödtZdüroi
X p . StSinr,

X Moritzstrasse4. Tel. 4641. A
X B15562 ^xxxxxxxxxxxxxxxxx
Gleg. föildie IßchMoMe

nach Matz lief, tücht. Damenschneider,
Rhciugauer Straße 5, Gth. Parterre r
Reparatur en u.Mod ern.  billig st. B169 83

arÄditia« Friseuse
nimmt noch Damen an, a. Ondulatio«-

A.  Mmitg , Jahnstraße 19̂ .Elasto-Masiage
Helone Beumelburg, änj. a.,Sanas-



9tu  403» MrtÜvoch , 30 . August 1911. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Seite 1L«

AlMWWWe-WÄM
Mino Vien « , Mauergaffe 12, 1. Et.,

Gesichts- u. Nagelpsiege
Mimy Slttller,

jBBT* Schulg asi« 7, 1.

Massage für Damen.
Frau Eii «sss?e *iD Linke , ärztlich
gep rüft, Miibclsverg 38 , 1._

Mchage, ärztl. gepr.
Karie Langner . Bleichste. 36, 2.

Massage- Nagelpflege,
Ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
Maria  Hanni ^ _ _

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse ««»Pf. sich.
Magd» Peter sen, Gl . Burgftr »8, 2«
' MassüL- WsetOege.

ärztl. gepr.
Ikttili s Kattbciger . Langg. 54,  2.
Gergang . und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. GeburtsdatumsMr.Charli,Bahnhofstr.3,1l.

Zu  spre ck. v. 9—12 u. 2[h—9 Uhr.
Berühmte Pnrenoloaiu

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elise Wolf , Hirsibgrabcu 10, 2.
|i'aii|!crßerpiö.,p!jteiwl0fitii
MeSriUrgft8, jllii. 1.

Milte lireiiloitü
« <k« Dotzft. « . Karlstr . 2, Vdh . 2 r.
f. Herren u . Damen . Ksit'ie Hanscr.

Rur kurze Zeit hier!
Phrcnologin 817329

Fr . Haroliae Elossberg -,
Hermannstr. 17, 1. Et. l.

öencs
-_

Von der Reise zurück.
ör.

Nervenarzt.

Von der Reise zurück.

ör . med . Gierlicli,
üervenarai.

Sprechst . Museumstrasse 5
Yon 3—5 Uhr.

Energischer, tatkräft. Kauf¬
mann mit gcdieg. Kenntnissen
auf allen Gebieten kaufmännisch.
Tätigkeit sucht
KrlniiMg mit meist

»80,000 - 100,000
an lukrativem, altem und,solidem
großzügigem UnternehmenmWies¬
baden oder dessen nächster Um¬
gebung. Eventl. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Suchender verfugt
über feinste Referenzen und ver¬
bürgt strengste Diskretion. Offert,
unter SB3 u. d. Tagbl.-Vcrl.

BawnMfn wm -MM
in Deutsch-Wilmersdorf,

E. G. m. b. H.,
gibt sich. Personen Kredite zu kulanten
Beding. Anträge erbeten.  _
«elö-mtltlen

Rückz.v.wirkt.Selbstgcber.8el «lIln »Uv,
Berliu -Ch . 147, Lohmeyerstr. 19. 8128

«d -MeW
schnello. Selbstg. Schkevogt, Merlin,
Roß str aße 8. Rückpo rto. 8161

Geld erhalten solvente Leute
jeden Standes gegen Wechsel und
Möbelsicherheit. Ratenrückzahl, ge¬
stattet . Niedriger Zinsfuß . Off.
unter F . A. 13Ö an Jnvalidendank,
Wiesbaden. _ __ 8 514
Geldangelegenheiten
werden unter strengster Diskretion
geregelt . Ost. schriftlich.
Goethestr. 23. S chließfach 15. Rückporto.

Welche
Persönlichkeit

würde einem 28-jähriqen Kaufmann die
Möglichkeit bieten, eine Reise zwecks
Studiums zu mack-en? Günstige Aus¬
sichten, da strebsam und fleißig, nach
einigen Jahren . Offerten unter 1». 584
an den Tagbl .-Berlag.

Ciüer MI» SÄf » “
R. 4256 an D. Frenz, Wiesbaden. F47

Einkansshans
der Planener Spitzenibranche sucht
noch einige Grossisten oder Konfek¬
tionäre,, welche größeren Beidavf
herben, zu vertreten , um ihnen täg>-
-lich mit Neulheiten und äußerstengreisen an Hand gehen zu,können.ff. unt . L. I . 4962 beisörd. Rudolf
Moste. Leipzig. 8185

Rebenveröieust!
Strebsame Leute überall gesucht für

dm Verkauf von Margarine, Kaffeeu. a.
an Private . Näh. Postlagerkarte 91.
Amt 1, Wiesbaden._ B17368

ünsjMniip -fsiflgl )
in der Durchgangsballe des Tagblatt - »
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver- »
mieten. Näheres im Tagdlatt -Kontor "
Schalterhalle rechts.

ir Ij
Brauerei sucht

kautionsfäh . Wirk.
Offerten unter H. 573 an den
T-aM .-Verlla» _

Erst prüfen, dann urteilen!
Der Weltruf ver Pastor

Felke HeUweise
gründet sich auf Erfolge,
wo andere .Hilfe versagt.
Biol . med . Institut,
für innere u. miß. Leiden.

Sprechst. 3—6, Sonnt . 10—12. Wies¬
baden , Schwalbacher« traße 10.

Für 3jähr. Kuaden
wird gute Pflege b. best. Leuten ges.
Off , u. M. 583 an d. Tagbl.-Berlag.

Herrenn. Damen
finden stets die beste Gelegenheit zum
Heiraten durch Fra » ssmora.
_ _ Nömerberg 39, 1.

Heirat.
Gebild. ideal veranlagte Dame.

Ende 20er Jahre , wünscht mit vor¬
nehm denkendem, gutsituiert ., wenn
auch älterem Herrn , in Korresporrd.
zu treten , zwecks Heirat . Offert , u.
E. 584 an den Tagbl .-Berlag.

WmlM UeUrmwU
Bureau v»  c iiaer . Frie drichstr.55,1.

Urnstaemekut.
Fräulein , 23 Jahre , evangel., mit

80,000 Mk. Vermögen, 50,000 Mark
Mitgift , wünscht Lehrer oder sonstig,
höh. Beamte» kennen, zu lernen,
zwecks Heirat . Ehrensache. Anonym:
zwecklos. Direkte Offerten unter
G. 584 ap. den Teabl .-Berlaa

Zwei anständ. Mädchen.
25 u. 2tz Jahre , evg., wünschen, da
es ihnen an Herrenbekanntschaft
fehlt , zwei nette , solide Herren , in
guter Positron kennen zu lerne»,
zwecks Heirat . Gefl . nur ernstgem.
Offert , u. K. S . 50 bauptpvstlagernd
erbeten . Anonym zweckt. Strengste
Diskretion. _

English Gentleman
(Geologe ),

deutscher Abstammung, spricht - vier
Sprachen ; 36 Jahve alt , aickd. -g-eibild..
diel gereist, statt !. Erschein. , geßrmd,
u. genauer Kenner Afrikas , Besitz, v.
2 KrieglsrnedaiA.. -dem «s <m BeDcminib»
schcrff'fehlt , sucht ein« geh. Dame,
nicht über 36 Jahre alt u . unlbediriDtz
vermögend, zwecks rascher Heirat.
Suchender ist selbst Erbe eines groß.'
Vermögens . Gsologische StudicUV
reise, verb>u-nd. mit Jagd als Hoch¬
zeitsreise nach gesunder Geg. AsrÄ.!
bsabsichiigt. Anonym zw-ecklos. Verm-
Verb. Off . -u. H. Z. 7850 am. Rudolf
Moste, Hamburg , erbeten._ 8186

Bekanntschaft mit reicher unab¬
hängiger Dame bis m  40 I . zwecks

■Heirat
von 32j. geh. vcrmög. Herrn , zurzeit
hier , gesucht. Nichtanouym. Offert,
mit näh. Ang., mdgl. mit Bild , sof.
u. T. 140 an den Tagbl .-Berlag.

Taaes -Veranftaltungen . « Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Zar und Zimmermamn . ..
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theurer. Abends 8.15 Uhr:

Reif- Reislinsen . , . .
Kurhaus . 11 Uhr: KlMger> u - der

Kochibrunnen- Amlage. 3.80 Uhr.
-Wail-eoach- Aussbug ab Knrhans.
4e30 Uhr : Abonn-ements - Konzert.
8.30 Uhr: Abonne-ML-ntiZ- Konzert.

Viophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm-. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmiit-ags 4—11 Uhr.

Neroberg. 4.30 Uhr : Mililärkonzert.
Erbprinz -Restaurant . Büglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzhermer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Walhalla -Resiaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LandeSmuseums
Raffanischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von- 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich,

ilktnarius ' Kunstsalou. Taunusstr . 6.
Bnnacr 's Knnstsalon. Luisenstr . 4/9.
kinustsalon Victor. Wilhelmstraß « 60.
Kinis-salvn Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenptan für September 1911:

Eaüb : Tr -enst-ag, 6., 11% Uhr.
RüdeAheim: Dienstag , 5., &% Uhr.
OÄerlahnstein : Dienstag . 5.. 3 Uhr.
Cvcnberg : Freitag , 8., 3 Uhr.
KÄMgistern: Freitag , 8., 10 Uhr.
Ems : Montag , 18., 11% Uhr.
Nassau : Montag , 18., 2% Uhr.
Diez : Montag , 18., 5%  Uhr.
St . GoarAhauscn : Freitag !, den 1-,

12 Uhr.
-Bnanibach: Freitag , 1.. 2 Uhr.
Vücmitabaur: Montag . 11., lätt Uhr
Wmb-urg : Montag , 11.. 9%  Uhr.
Weil bürg : Montag , 11., ßVi  Uhr.
Herborn : Dierrst-ag, 12., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 12., 1194 Uhr.
Homburg : Fr -eit-ag, 22., 10% Uhr.
Soden : Freitag -, 28.. 8%  Uhr.
MiviÜe: Mv-niag , 25.. 12%  Uhr.
Flörsheim : Montag -, 25., 0%  Uhr.
SchlarMÜbad : Montag , den 25.,

4 Ichr.
L-arie-enschwalba-ch: Freitag , den Io.,

10-y3 Uhr.
Geheimvat Meyer in Wiesbaden,

Goetihestr-aß-e 5, 1, welcher alleiry, . ■( .r i c .ic c ’’f i :.n. _, . ifwv- nSprechstunden äbhält , ist zu brief¬
licher Bgratnng - der am Ewchemen
Borhindertcn , namentlich von
Alters schwachen und Krank-on- grün
-bereit, vertritt ' auch^ Versicherte
tosten-I-os vor -dem SchiedsSerl -cht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Kostenlose Bertretung vor d«m
Rei-chsversicherung-samt in Bertrn.

Nebeitsnnchweis im Rathaus , unent.
aeltl . Stellenvermittlung Di-enst-
stnnden von 3—1 und 3—6 Udr.
Mä nner-Ab sei ln ng für alle Beruf«.
Abteilung für Gast- , und Schank-
wirtsehaftsgcwcübe für mannilchc
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.)
Franen -Abteiluna , für wechliches
Hotelpersonal , höh. Vcrufsatten.
V-erkäu ferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen

Die Bibliotheken Des V- lksbildnugS.
Vereins ste-hen Jedermann , zur Be-
nntzung offen. Die Biblrothek 1
(in der Schul« an der Eastellstr.)
ist aeöffnet : Sonntags vv-n 11 bis
1 Uhr. Dtittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Mü -cher-
fchule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—-8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
So-nntagS v. 11—1 Uhr, Donners,
tags nnd Samista -gs von 6 bis
.8 Uhr ; di« Biblrothek 4 (Stein-
gaffe 9): Lonritags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Guienbergschule):
DäontagZ von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4̂ - 7 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingajse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, lägt , geöffnet mü
Ausnahme der Sonn - u. Feiertag «,

»uft . und Sonuen -Bad, Atzelberg,
" während des ganzen Tages , von

5 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit, geöffnet.

Verein für unentgeltliche Anskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für U»bemittelte.
Läalich von 6 bis 7 Uhr abends.
Raihans (Astbeitsnachwers), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Franenüllduna - » rauen,
stndmm. Lesezimmer: Ora-nww
itraste 15, 1. BücherauSgabe täglich
'von 0 bis 7 Uhr. AuskunstsstelU
für Frauen - Berufe : Bl-ebrich.
Cheruskcrstraße 9. .

gereist für Kinderhorte. Täglich von
4—7 Uhr. Steinach, « 9. 3. u,nd
Blcichstr.-Schul«, Part ., Derghori
aut dem SchU'lberg. Knaben^ rl,RI i-cherschnle. Johann - L̂udwig-
Horsi Lchrstraße Hilfskraft « zur
'Mitarbeit erivü-nschi.

kientralstelle für Krankenpflegerinnen
m « *eitana * » eif<*; für Frauen
Abteilung 2 (für höhere Berufe,
tm Ratbaus . Geof^ et von %?  bisy-,1 uvib V‘23 '&1- / 2•

ß'vrtitfi'nfaffe für Frauen und Jung-
^ kraue» Mekdr'stell«: N»rMr . 4. 2,Lrg —42  2 —-7 Uhr.
SBmin ftwttf. geprüfter Masseure.

Krankenpfleger und Heilgehilfen.
ü«ntralst «lle für kostenlose Aup-
rünkte Jos . Kühl. Weber«. 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und

OienicOlsame Ortskrnnkenkaffe. Melde-
stelle : Mückerstraß« 12.

Turnverein . Nachmittags 2Ya  bis 4:
Tu 'men der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr ; Schwimmen der
Turner u. Zöglinge im Augnsta-
B-iktoria-Baid. Äbelws 8—10 Uhr:

■ Riegen turnen.
Turngesellkchast. 2.30 bis 3.30 Uhr:

Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.80 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilmm ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Artiben u. Zögling«.

Männcr -Turnvercin . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis bs/s Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
feckt-en. 9Yi  Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Stenographen - Verein Gabelsüerger.

Forkbildunsskursus l -9—10 Uhr.
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Versaimnlung ehernal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : P -os-auneirchor.

Blau -Kreuz-Vrrein . E . V. WendS
8.90 Uhr : Bibekbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Elesana, Literatur ufw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.86 Uhr : Uebungsabend.

SPrachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französiscb für Anfänger.

Rheinländer -Verein. Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm. Verein. 9 Uhr : Bersaanmil.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zithcrkranz . 9 Uhr : Probe.
Zitber -Klub. 9 Ubr : ZitHerprobe
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad. 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden. 9 Uhr : Probe
Ges Sangeskreunde . 9 Uhr : Prob «.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Sänger . Quartett „Frisch auf" .

Abends 9 Uhr : Gesang-Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebun-gs-abend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutsch,iationaler Handlungsgehrlf .-

Verband. (Ortsgruppe Wrcsbad.).
9 Uhr : Vereinsabend.

Theater -V. 1907. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.39 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher.

Gehilfen - Verein Wiesbaden , ölü
Uhr: Versammlung.

Versteigerung von 2 Büfetis ltfto.,
ife Haus« Helenenistraß« 24, dorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 462, S . 7.)

Versteigerung-eines- Pferdes - usw., im
Hause .Hs-lenLnstr. 34, vorm. 11.30
Uhr. (S . T-agöl. Nr . 402, S . 7.)

Bevsteigerun-g ein-es' Bü-febts usw.,
-im Haus« Helenenstr-äße 7, mittags
1-2 Uhr. (S . Tagb-l. Nr. 402-, S . 7.)

Vebste-igeru-ng ei-nler Rcg-ulator -Uhr
usw., im Hause Helcnenstraß« 7,
mittags 12 Uhr. (S . T-agbl. Nr . 402,
S . 7.)

Versteigerung von , oa, 40 Haufen
Bren -nholg auf einem La-glerplatz
auf -dem Atzetbeva-, nachm. 4 Uhr.
(S . T-agb-I. Nr . 4»2, S . 7.)

Körrrglich-e Scharrspisl-
Mittwoch, den 30. August.

183. Vorstellung.

Zar mrd ZimmermMrrt.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Albert Lortzing.

Personen:
Peter I., Zar von Rußland, unter dem

Namen Peter Michaclow,
als Zimmergeselle. HerrEeisse-Winkel

Peier Iwanow , ein
junger Russe, Zim-
mergesclle. . . . Herr de Leeuwe

van Bett , Bürgermeister
von Saardam . . * * *

Marie , seine Nichte . Frl . Engell
Admiral Lesort, ruff.

Gesandter. . . . Herr Schwegler
Lord Syndbam, eng¬

lischer Gesandter \ Herr Rchkopf
Marguis von Chateauneuf,

franz. Gesandter . ^ "
Witwe Brown,

Zimn'.ermcistcrin . Frl . Schwartz
Ein Offizier . . . Herr Spieß
Ein RatSdienrr . . Herr Berg

Holländische Offiziere. Soldaten.
Magistratspersonen. Ratsdicncr. Ein¬
wohner von Saardam . Zimmerleute.
Matrosen. Ort der Handlung: Saardam

, in Holland. Zeit : 1698.
* * * van Beit : Herr Max Meudsen

vom Stadttheater in Graz als
Gast auf Engagement.

* * * Marquis von Chateauneuf: Herr
Georg LaldSzun vom Königl.
Theater in Caffel als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen,.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Eno« gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 31. August : Fidelio.
Freitag ., den 1. Sapt . : Glaube urrv

Heimat.
Samst « , -den 2^ Sept . : Häusel und

Gretel . Hierauf : Slavische Braut¬
werbung.

Sonntag , den 3. Sept . KöniMkinider.

Vsiks - TtzeaLeN.
Mittwoch, den 30. August.
Reif - RsistiugsN.

Schwank in 5 Aufzügen von Gustav
von Moser.
Personen:

Kurt v. Folgen, Guts-
besiver. Ferry Daubal

Jlka , seine Frau . . Ella Wilhelmy
PriSca, ihre Schwester Eugenie Zakobi
Herr v. Sensa, Guts¬

besitzer. Max Ludwig
Toni, ,sein- Frau . Ottilie Gruncrt
Sybilla Eimer . . Lina Töldre
Paul Hofmeister,Apo¬

theker . Willy Wagler
Elsa, seine Frau . . Jlka Martini
Theobald Blum,Pro-

fisor bei Hofmeister Adolf Willmann
Harlmann.Försterbci

Folgen . . . . Arthur Rhode
Bertha, seine Tochter Biki Sabatin
Reis von Reiflingen,

Leutnant . . . . Ottomar Bloß
Fedor Bclow . . . Carl Richards
Lina, Kammerjimgfcr Erna Frei
Das Stück spielt auf dem Gute des
Herrn v. Folgen und in einer kleinen

Stadt in der Nähe.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Donnerstag !, den .31. August: Cousin
Eimil. — Cfi-mer muß hoiraiten.

L1rF <rtev -GirrtrMsprs !se.
BslkS-Thoatsr Wirsbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk,
Dntzendbilletts . , . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . , , . 1.50 „
Dntzendbilletts . - . . 15.— „

Soalplatz 1.— „
DutzenbillettS , , , , 10.— „

Galerie ^ . . . , , . . —.50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Kurhaus zu Wiesbaden
Mi'twocb, den 30. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehestera

in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Der traue

Schäfer“ von Cb. Adam
2. Kind im Einschlummern Ton

B. Schumann
3. Tarantelle von J . Heller
4. Erinnerung an Bicbard Wagners

„Tammüuser“ von J. Hamm
5. Polemische Takte, Walzer voa

Kel r-Bela
6. Le Pore, La Yictcria, Marsch von

L. Ganne.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kiirorehesters.
Leitung: Herr Kapellm-str . H. Jrmer,

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Traviata “ von

0 . Verdi
2. Phantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“ v. Adam
3. Am Meer, Lied von Frz . Schubert
4. Wiener Blut;, Walzer von Strauss
5. Fest-Ouvertüre von Th. Gouvy
6. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Dia Walküre“ von Eich. Wagner
7. Blnrnengefiüatervon Frz . v. Blon
8. Wikinger-Marsch von E. Wemheuer»

Abends 8.30 Uhr:
1. Deceniums-Marsch von J. Stasny
2. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Auber
3. Ballett egytien, 4 Sätze von Luigini
4. Künstlerleben, Walzer von Yollstedt.
5. Huldigungs-Marsch aus „Sigurd

Jorsalfar “ von E. Grieg
6. Ball-Ouvertüie von A. Sullivan
7. O komm mit mir in die Frühlings,

nacht , Lied von Frank v. d. Stucken
8. Potpourri aus der Operette „De*

lustige Krieg“ von Joh . Strauss.

8 ch!sß-
Restamaill

ß« « « « i>.
Jeden Kouutag abendr 1969
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Hendel, Kommerzienrat, m. Frau,
Oelsnitz — Vier Jahreszeiten

Heuft , Frau , Düsseldorf — Zur Post
Henlnrich, Rentner , m. Fr-,, Sommer¬

feld — Zum neuen Adler
Herz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Himmelfarb, Kfm., m. Enkeltochter,

Russland Pension Reuter
Hirsch, Kfm , Hamm, Schwarz. Bock
Hoene, Fabrikbes. u. Baum., Birnbaum

in Posen — Hotel Adler Badhaus
Harsch gen, Köm , Offenbach

Nonmenhof
Hooss, Frau Reut ., Ottweiler

Privathotel Albany
ter Horst , Amsterdam, Viktoriahotel
XUitschenreuther, Leut., München

Rheinhotel
I

fndor-Fitzjobn, Kev.. m. Fam., Eng¬
land — Villa Hertha

Israel, Frl ., Köln — Privathotel Petri
. -I

Jalsobssohn, Fränl ., Petersburg
Nerostrasse 8/10

Jenny , Wien — Rose
Jensen, Frl ., Köln. — Zur Post
Johanny , Frl ., Honnef — Metropole
de Jong, m.  Familie , Sliedrecht

Metropole u. Monopol
Jürgens , Kaplan, Ahrhold, Einhorn
Jungblut, . Spittel — Goldene Kette
Jungermann, Bielefeld — Engl. Hof

U
Kaiser, Rent .. Dresden, Nonnenbof
Kaiser, Krefeld — Nassauer Hof
Kanzler, m. Frau, Rixdorf

Hotel Bender
Kanzler, Rent., Lübben (3ST.-L.)

Hotel Bender
Katzenberg. Osterfeld — Bayr. Hof
Kau, Fr ., Rüdesheim, Augenheilanst.
Kaufmann, Lodz — Englischer Hof1
Kawensky, Dr. med., Petersburg

Kronprinz
Kawensky, Dr. med., Petersburg

Kronprinz
Kehler, Königsberg — Hotel Krug
Keller. Kfm.. Elberfeld — Reicbshof
Keller, m. 2 Schwestern. Mlülhjedra,an¬

der Ruhr — Europäischer Hof
Kellermahn, Frl ., Godesberg, Union
Kendel, Kfm., m«. Fam., Berlin.

Einhorn
Kexel, Fr ., Koblenz — Hotel Weins
Ivhouw, m. Fam. u. Bed.. Amsterdam

Nassauer Hof
Kiecker, Direktor, m. Fr ., Kolmar

Goldene Kette
Kieffer, Amtsgerichtsrat , m. Familie

Reichspost
Kippers , Konstanz — Stadt Biebrich
Klaeber. Oberst u. Brigad. d- 8. Gend.

Brigade, Koblenz -— Weieses Ross
Klein, Kfm., Str.assburg, Prinz Nikolas
Klein, Kfm., m. Kind, Dortmund

Goldenes Ross
Klein, Frl .. Godesberg — Union
Klepekoff, Moskau — Hohenzollern
Klesch. Berlin. — Zur Stadt Biebrich
Kleynthens, Lehrer, Belgien

Oentral-Hotei
Klingeheil, m. Frau, Stendal

Tau?lfusstraffse 64
Klöster maus, Inspektor , Antwerpen

Hotel Nizza
Knowies Land, Dr. med., Manchester

Rheinhotel
Koch, Dr. med., Bernburg, Bellevue
Köhler, Kfm., Berlin — Grüner Wvald
Köhler. Kfm., Magdeburg, Hotel Berg
Kohl, Berlin >— Zur Stadt Biebrich
Kolb, Kfm., m. Sohn, Dresden

Hotel Happel
Kölbe, Osterfeld — Bayrischer Hof
Kopbauer, Kfm., Hirsehberg, Union,
Koster , Fr . Rent ., New York

Imperial
Kramareff, Russland — Zum Spiegel
Kraus , Kfm., London — Schützenhof
Kretzschm<ar, Kfm., m . Fr .. Düsseldorf

Zü.m Vater Rhein
Krösing, m. Fr . u. Schwester, Braun-

schweig Reichsn.ost
Kübel, Kfm., Frankfurt , Viktoriahotel
Kunz, Frl ., Mannheim —- Zur Sonne
Kuper . Frl ., Godesberg — Union
Kutsch, Er. Rent.. Aachen — Aegir'
Hutchinson,. Frl ., Köln — Zur Post

TT,
Labandter , Kfm.. Berlin, Metropole
Lahm, Stadtsekretär , m. Frau , Ober¬

moschel — Marktstrasse 6. I
Langenau, Limburg — Hohenzollern
Langenstrass. Gütsbes., m. Fr., Wege¬

leben — Weisses Ross
Lanc, Kfm., m, Frau , Berlin

Zum Kranz
Lebrun, Rent ., Brüssel — Centralhotel
van Leeuwen, m. Sohn, Rotterdam

Rheinhotel
Lessig, Frl . Lehrerin . Petersburg

Pagenstecherstros-se 6
Leu es and, Wilna — Saalgasse 12
Levy, Kfm.. in. Frau , Elberfeld

Alleesaa»
Lewi'L Direktor . Frankfurt — Spiegel
Lewkowitz, Kfm-, m. Frau , Stralsund

Grüner WVad
Lichtenstein , Fr ., m. Tochter. London

Pension Hubertus
Loewe, Frl .. Godesberg -— Union
Lintzen, M. Gladbach

Zum Vater Rhein
Lobert , Hausen — W'ebengn sse 50
Lodge, Rent ./ m. Frau . Brindisi

Pension ArvrUise
Hob sc. Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Lommatzsch, Gutsbes., SteinbachWcissesi Ross
Lottmcr, Frau , Hamm in Westf.

Sonhenberger Strasse 8
zur Loye, Direktor , Blankenburg

Europäischer Hof
Ludwinsky, Bahnhofsvorsteh., Zabrze

Goldene Kette
Külbach, Siegburg — Nonnen hof

Lükrs, Leut., Strassburg
Marktstra &sief9

Lündel, Fr . Dr., Luxemburg, Minerva
v. Luekwald, General, Aachen

Viktoria-Hotel

Madmar, Gebr., Brüssel, Hotel Vogel
Magnee, Haag — Nassauer Hof
Mangel, Kfm., Danzig —.Reichshof
Mahlberg, Frau , m. T., Schwalbach

Pension Grandpair
de Mal, Advokat, m. Fr -, Brüssel

.Viktoria-Hotel
Malinowski, Fräulein , Höchst

Augenheilanstalt
Manneberg, E., Frl ., Schweidnitz

Darmstädter Hof
Manneberg, L., Frl ., Schweidnitz

Darmstädter Hof
Margolin, Fr ., Petersburg

Villa Poaulien
Marzellins, Ahrweiler — Hotel Berg
May, Kfm., Hamburg, Centralhotel
Mayer, Kf!mp Aachen

Wiesbadener Hof
Mayer, Kfm., m. Frau , Rostoff

Zum neuen Adler
Mayr, München — Wiesbadener Hof
Mayser, Frl . Lehrerin , Amerika

Stif'tstrasse 12, II
Meissei, Kfm., m. Frau , Halle

Hotel Vogel
Meister, Kfm., Frankfurt

Grüner W)xld
Meixner, Oberstadtsekretär , Lankwitz

Hotel Adler Badhaus
Mendels. Kfm., Köln — Grün. Wald
Mersch, Fr ., m. Töchter, Paris

Reichspost
.Mertens, Fr -, m. Tocht., Köln, Union
Mertens, Kfm., Gevelsberg

Darmstädter Hof
Metternich , Mutter u. Kind, Hor¬

ressen — AugenheilanstRt
Metzger, Baumeister, nm Frau

Westfälischer Hof
Meyer, Kfm.. St . Goar -—- Grün.. Wi'ald
Meyer, m. Fr ., Köln Zum Römer
Miche, Dir., m-. Frau , Dortmund

Han«ahoteI
Middeldorf, Justizrat , m. Familie,

Aachen — Bellevue
Moedefindt, Direktor , Halle

Zum Kranz
Moeller, Fabrikant , Hagen in W.

Europäischer Hof
Mocus, m. Fam. u. Automobilführer,

Alkmaar — Nassauer Hof
Monko. Fr ., Kiew — Hohenzollern
Moos, Frl .. Mannheim — Hotel Berg
Moorkod, Pittsburgh — Nassauer Hof
Mos-eley, London — Riviera
Müller, Speyer — Reichspost
MüIIenbach. Kfnu, Höhr, Grün. W.alc?
Mulock/ Kfm., m. Frau , Chile

Grüner Wald
Mumbach, Brüssel — Hotel Vogel
Mvlo, Steuerpraktikant , m. Frau,

Metz — Hotel Adler Badhaus

N
Naf. Fr ., m. T.. Basel. TarRitisstr. 22
Nellesen, Frl ., Köln — Union
Netterstrom . Kfm., Kopenhagen

Weis«es Ross
Neu, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Neubert , Kitzingen, Münchener Hof
Neufellner, Wien. — Zur Sonne
Nitzschmann. Fabrikbes.. in. Tochter,

Eibau (Sa.) — Adler Badhaus
Nussbaum. Kfm., m. Fra üj  Kastron

Kronprinz
Nussbaum. m. Fr ., Niederaula (Kreis

Uersfeld) — Union
8

Schübel, Karlsruhe — Hotel, Krug
Schüler, Berlin — Hotel Krug
Sehützendorf an der Mahr, Frau

Sängerin, Bremen
Sonnenberger Strasse 4

Schulz, Bad Salzungen. Hotel Krug
Schulz, Frau , Hamburg — BeidwpoÄ
v. Schulz, m. Fr, , Berlin — Kronprinz
Schulz, Kita , m. Frau , Frankfurt

Goldener Brunnen
Schumacher, Frau , Wititstock

Zum Spiegel
Schuster, Braiuereidirektor, mit Fam.,

Gand — Unter den Eichen
Schwicker, Kfm., m. Frau , Bergedorf

Erbprinz
Seifert. Kfm.. Aussig — Erbprinz
Sehe, Frl .. Minden -i- Lloyd
Seiler, Frl . Celle •— Lloyd
Senff, in. Frau . Aachen — Rose
Seliger, Krefeld — Palasthotel
Seraburg, Fabrikant , München

Nonnen hof
Severin, Antwerpen — Ha.nsahotel
Simmen, Justizrat Dr. jur .. Che-n-tnitz

Taunushotel
Simon. Inspektor , m. Frau , Grause

(O.-Sch1 1 — J' Rpebenstrasse 6. I
Sjögren. Frl ., Schweden, Nass. Hof
van Slyke, Dr., m. Frau , New York

Fürstenhof
Smilay, New York — Fürstenhö-f
Sockmann. Fr .. Hamburg, Reichspost.

’Solidau, Fr ., Hamburg — Neuer Adler
Stutzer, Kfm., Bosen' — Zum Spiegel
Spitzer, Frau Dr. med , Wien

Pension Viktoria-Luise
Sprö-te , Ing., m. Frau . Ratinren

Reiehshof
Ständer , Kfm., Konstanz

DarmKädter Hof
St^peliowitsch, Frau , Eka-terinoslaw

Villa Helene
v. Steiger, Freiherr u- Freü -au, Paris

Pension, Tlp’mberrer
Steinbach, Ivfm., m. Fr., Mühlhausen

Centralhotel
Steinberg, Kfm., Offenbach

Wiesbadener Hof
' Steinitz. Kfm,, m. Fr ., KönfeshütteZum Kranz
Stern , Fr .. Montabaur •— Saal bürg

1 Sturm, Kfm-, Nürnberg, Grün. Wiald

Stemberg , Kfm., New York
Taunushotel

van Stolle. Fr ., Vörden — Wilhelma
Stolle, Rirtergutebes., m- Fr ., Hohen¬

eiche — Ceratralhotel
Strauss, m- Fam-, Chicago

Na-ssauer Hof
Stück, Dr. med., m. Tochter, Mülheim

Christi. Hospiz II
Schwarz, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Centralhotel
Seal es, NeHv York — Vik/toriahotel
Scale«, Frl.., New York — Viktoriah..
Siegclak, Kfm., Kolbusowa. — Sonne
Siebmann, Kfm., m- Frau . Cassel

Hotel' Happel
Simon, Frau, Waddi-nghofen

Zur guten1 Quelle
Smith, New York — Hansahotel
Sperka, Offizier, m- Fr. u. S., Berlin.

Friedrichstrasse. 18
Spitzer, Frau , m. Farm, Wien, Rose
Stadt , Fr ., m. Sohn, Cö'm

Hotel Eppfe
StaMkih. Hauptm., Wurzen, Silvana
Stein, Fr ., Nassau —- Prinz Heinrich
Stein, Essen —- Centralhotel
Steinberger, Professor, Gohvay

Adolfstrasse 7
Steineck, Wiesdorf — Zum Falken
Steinhäler , Wachtmeister , mit Frau,

Strassbung .— Hotel Eppla
Stelzer, Kfm., Cöln — Grüner Wald
Stern , Kfm., m. Frau , Cöln

Hotel Happel
Steuer, Frau Direktor , Neustadt

Hotel Adler Badhaus
Stinlo, Kfm., Limburg

Darmstädter Hof
Stöcker, m. Schwtsster, Paris

Rheinhotel
Strassmann, Frau , m- Tochter, Krakau

Pension Voigt
Strecker, Schriftsteller, m. Frau,

Amsterdam — Viktoriahotel
Strieth , Frau , Aulhausen

Augenheilanstalt
Süsswein, Lemberg —- Palasthotel
Schleich, m. Fr ., Birkenfeld

Hotel Reiehspoef
Scbmithuisen, Sanitätsrat Dr., Aachen

Hotel Bellevue
Schmook, ICfm., Berlin — Gr. Wald
Schneider, Rentn., Wommelshausen

Hotel Zum Kranz
Schneider, Kfm-, m- Tochter. Schwelm

Hotel National
Schreiber, Fr -, m. Begl-, Drohobicz

Prof. Pagerrstechers Klinik
Schröder, Kfm-, Würzburg — Happel
Schröder, Frl -, Hamburg — Krug
Schröder, Brauereidirektor - Halle

Palast -Hote!
Schröder, Fr -, Lodz — Englisch. Hof
Schroeder, Frl ., Herbörn

Pension Graredpair
Scbubart, Oberlehrer, Birkenfeld

Villa Juliane
Schulz, Kfm-, Salzwedel

Hotel Reichspost
Schwab, Fr -, ra . Sohn u -Töcht-,

Berlin — Astoria-Hotel
Schwabelaad, C-, m. Fr -, Barmen^Hotel Union
Schwärzei, Kfm-, Laubuseschbach

Zur neuen: Post
"Schweig, Kfm., Köln — Hot . Vogel
Seduse, Gerichtskassierer, m. Fr -,

Dessau — Hotel Epple
Seeberger, Amerika — Rose
Seekamp, Kfm-, Hemmelingen

Europäischer Hof
Saeling, Fr -, m. Töcht.,-New-York

Hotel Prinz Nikolas
Säger. Rentn, , Brüssel — Centr.-Hotel
Seidel, Pyrmont — Neuer Adler
Siegel, Frankfurt —- Bahnhofstr- 22
Siegelberg, Kfm-, WarschauPalast -Hotei
Silbermann, m. Tochter, Düsseldorf

Hotel Reichspost
Simon, Fr . Neustadt

Nerostrasse 30, >
Sinner, Kfm-, Köln —- Hotel Vogel
de Siqueira, in. Tochter u. Begl., ParisHotel Rose
Siringhaus, Kfm-, Werdohl

Hotel Erbprinz
Sloon, Frl -, New-York. Viktoria-Hotel
Smith, Frl ., Dudley — Kaiserhod
Sommer, Fr ., Köln — Silvana
Späth, Kfm., Pforzheim — Gr. Wuld
Speerschneider, Görlitz — Römer
Speyer, Kfm., Speyer — Gr. Wald
Spiegel, Köln — Goethestr. 4, 1
Staagg, New-York — Aegir_
Stark , Kirn., Hanau — Union
von Stein-Gallenfels, Notar a. D-, mit

Fr ., Haag — Rhein-Hotel
Steinebach, Lüdenseheid

Wiesbadener Hof
Steiner. Kfm., Köln — Erbprinz
Steinhaus, Fr ., Warschau.

Goldene Kette
Steltner , Fr . Rittmeister , Rittergut

Necklatz-Grafenberg — Taunushotel
Ste/mme!, Fr ., Düsseldorf, Villa Helene
Stephan, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Sternberg, Kfm., Berlin —- Sonne
Stifel, m. Tochter u. Erzieherin, St.

Louis -r-  Hohenzollern
Stillebroer. Fr .. Rotterdam

Hotel Reichspost
Strakoseb. m. Fr ., Wien

Hotel Nassau u. Cecilie
Strauch, Eisend.-Obersekretär. Erfurt

Zur Stadt Biebrich
Ritter von Strzembosz. Gutsbes., Ole-

kleinic (Russl-) - - Villa Speranzä
Sussmann, Kfm., Proskazow

Wilhelminenstr. 2
T

Tepohl, Reg.-Sekretär , Potsdam
Evangel. Hospiz

Thomas, Stud., England
Pension Elisa

Thomas, Frl ., Leiden
Sendig-s Eden-Hotel

Teyfel, Kfm-, Apolda — Gr. Wpld

Tillmann., Frl -, Elberfeld
Pension Wolffram

Traxel, 2 Frl. Lehrerinnen , Paris
Zu der Bergen

Triebweicher. Posen — Z. Römer
Trunk, Frl -, m. Begl-, Warschau

Pension Nerotal
Tannenbautn, Frau , Russland

Biecks Privathotel
Taylor, Evanston —. W# hekna
Testkopiski, Opernsänger, London

Webergasse 50
Thajte, m- Fr -, Lochern, Wilhelms
Thöne, m. Frau , Barmen

Luftkurort Neroberg
Thoma, Architekt , Karlsruhe

Schwarzer Bock
Tonn, Kfm-, m. Familie, Berlin

Zum neuen Adler
Turgel, London — Nassauer Hof
Trudt , Verwaltungssekretär, m, Frau,

Breslau ;— Cemtralhotel
Tu-ahing-wa.n, London, Villa Hertha
Tzschöckel, Frl -, Freiberg (Sachsen)

Hotel Bender
II

Uhiig, Niederlössnitz, Nerostrasse 28
Ullay, Kfm-, m. Frau, Düsseldorf

Erbprinz
Urbanski , Warschau- — Palastho-tel
Uebemann-Schulte, Gutsbes-, m. Fam-,

Hohenlimburg — Europ. Hof
V

Volmer. Haag — Hotel Vogel
Vermerken, Fr .. Pittsburgh

Hotel Nassau u. Cecilie
Viertel, Kfm-, Leipzig Posthorn
Vogt, Prof., m. Fr. u. Bed., Frank¬

furt — Hotel Berg
Vogt, Kfm-, m. Fr -, Stettin

Hotel Happel
Versteylen, Deputierter , mit Familie,

Holland — Nassauer Hof
Vol van Vermizule, Frau , in, 2 Töcht-,

Haag — Luftkurort Neroberg
van Voogt, Kfm-, m. Fr., Antwerpen

Zum neuen Adler
_w

Wo.cke.rha,gen, Fabrikant , m. Fam-,
New-York — Hotel Reichs-post

Wagner, Bergwcrkädirektop, Frank¬
leben — Metropole ul Monopol

Wa-srner, Flörsheim — Aogenheilanst.
Waldvogel, Fr -, m- 2 Töcht-, Hannover

Evangel. Hospiz
Walter , Gutsbes-, Lengefeld

Goldenes Kreuz
Weber, Dresden — Zum Posthorn
Weber , Fr ., m- Tochter, Köln

Rhein-Hotel
Weber, in. Fr -, Leipzig — Hotel Berg
Wehr , Dr. med-, Stettin Taunus-Hotel
Weller, Kupferdreh — Reiehshof
W-ellmann, Ing-, m. Töchter, TrisdorfCentral-Hotel
Wendland, Fr ., Berlin — Häfnerg. 11
Wfenzel, m. Fr ., Göhingen

Hotel Vogel
Wessel, Rentn -, m. Fr -, Geranin

Villa Melitta
West , New-York — Aegir
W-esteroth, New-York — Aegir
Wiczynski, Oberleutn., Hannover

Wilhelms-beilanstalt
Wilbertz , Brandenburg — Nonnenhof
Wilbertz , Kohlscheid — Nonnenhof
Wilbertz , Sekretär , Aachen

Hotel Nonnehhof
Willitzky, Reg.-Rat Dr., m. Fr .,

Czernöivitz — Grüner Wald
Winter , Kfm-, Leipzig — Hotel Vogel
Wintershoven., Kfm-, m. F-, Amster¬

dam — Rhein-Hotel
Witte , mi Fam-, Petersburg

Hotel Reich*nost
Wolff, Fr!.. Marienbad — Gr, Wald
Wortmann . Kfm-, Werdohl

Hotel Erbprinz
Wulff, m- Fam-, Dundee

Sendics Eden-Hotei
Wabra , Kfm., Lahr — Reiehshof
Waentig, m. Fam., Brooklyn

Hansahotel
Wagner. Eisen-bahn-Unteras-ds-tent.

Dortmund — Zur Stadt Biebrich
Wagner , Kfm-, m. Frau , Freienfiels

Erbprinz
Waiden, Kfm-, m. Frau, " Berl-'n

Erbprinz
Walther , TiefbauUnternehmer, Lud-

wieshafen — Oefritralhote-1
Wank, Fr .. Frankfurt , Hans-ahotel
Weissmann, Hauptmnn-n. m. Frau,

Germersheim- — Chr. Hospiz II
Weil, Kfm-, m. Frau , Mergentheim

Centralhof el
Weinhold, ■Olbenibaum. Centralho-tel
Weinstein . Frl -, Brüssel — Qui-sisana
Weis, Kfm-, London — Metropole
Weller, FräuL, Oberlahnstein

Hospiz zum hl:. Geist
Welsing, Gescher (Bez. Miinnter)

Hotel Krug
Wermel, Rentner , Warschau

Taunusstrasse 55, 1
WhiniieTd, Fr ., Pittsburgh

Viktoria -Hotel
Willemse, m. Tochter, Antworten

Metropole- u. Monopol
W'iTliers, Rentn-, m. Fr ., Oldenburg

Brüsseler Hof
WiMiman, ra- Fam.. Uruguay

Hotel Nassau u. Cecilie
Wilms, Dr. med-. m Fr .. Ohmhausen

Westfälischer Hof
Wimmer. Düsseldorf — Hotel Krug
Win-tz, Kfm., in. Bruder, Köln

Hotel Reichshof
Wipper mann, Milwaukee — Vogel
Wistel, Rentn ., in. Fr -, Poranin

Tawnus-Hote-l
de Wit , Dr. jur -, Maastricht

Hotel Dahlheim
Wfrttwann, Bochum — Centr .-Hotel
WfP-.ncr, Oberndorf — Oenitr.-Hot-eTi
Woäffram, m. Eam., New-York

Viktoria-Hotel

Ward, m. Fr -, Winchester — Rose
Warren, Ing., Darlington, Rheinhotel
Watrin , m- Frau, Bolchen

Hotel Fuhr
Weber, Kfm., m. Frau , Duisburg

Hotel Berg
Weber, Gebr., Kauf!.. Echternach

Zum neuen Adler
Wehner, Charlotteniburg — Römer
Weichter, Kfm-, Pössneck

Adeiheidstrasse 21, I
Weigand, Kfm., Betzdorf

Zum Falken
Weiler, Rent,, ns. Nichte, Indianapolis

Sendigs Edem-Hol-el
Weib, ra. Bed-, San FranciscoNassauer Hof
Weinimeistöt, Kfm-, Oschersleben

Centralhotel
Weise, Kfm., Leipzig — Reichshof
Weissband, Dr-, Odessa

Taunusstrasse 26, I
Wende, Oberlehrer, Kaiigch

Bi.amers Hote> Regina
Werndl and, Fräulein, Krefeld

Evanigd.. Ho-sptz
Vd-entz, Kfm-, m. Frau ; Vv̂usten-

Nonnenho-f
Wepler, Dr. med.. Essen, Hansohotel
Werner, Frl ., Bielefeld

Christi. Hospiz I
Werra , Fr -, Dortmund

Goldener Brunnen
van Wessen, Holland — Metropole
Westron . Frau , Aachen, Röderstr . 4A
Weterhahn , Oberförster, Heubach

Europäischer Hof
Wiedemann, Ing-, CharlöktenburgGoldenes Kreuz
WThte, Bedtford — Hotel Berg
WiEiam-Dawson, Prof., Oberdeen

Hansa-Hotel
"Wtlling, m. Frau , Amsterdam

Hotel Adler Badhaus
Willkomm, Frl ., Berlin, Wilhelme
Winthausen , Frau Rentner , Hagen

Nassauer Hof
Winold, Ivfm., Dortmund — Sonne
Winter , m. Fr ., Breslau, Hot . Bender
Wirtz, JustizratAm . Fr ., DüsseldorfWiesbadener Hof
Wittas -e, m. Nichte, Wesel

Tau-nushotel
Witthöft., -Soest —- Stadt. Biebrich
W.'iaasak, Geh. Hofrat u. Prof. Dr.,

Wien — Bellevue
Werner . Fabrik , Offenbacb. Reiehshof
Wolf, Kfm., Amsterdam, Taunus hot,el
Wolf, Gebr., Kauf!., Echternach

Zum neuen Adler
Wolf, F-, Karlsruhe — Hotel Berg
Wolf, H-, Karlsruhe — Hotel Berg
Wühler, Kfm., m- Frau , •Hannover

Wiesbadener Hof
Wonka, Wien. — Stade Biebrich.
Wood, Fr ., Brooklyn

Sendigs Eden-Hotel
WoodseDonglasS, Frau , Kalifornien

Sendigs Eden-Hotel
Wrobel. Diplom.-Ing. u. Reg.-Baufuhr.,

Steglitz — Museumstrasse 10. I
Wuissack, m. Frau, Elberfeld" ' Prinz Nikolas
Wuth , Rentner , m. Frau . Wien

Hotel Hanpel
Winter , Kfm., Barmen, Nonnenhof
Winter , Wien — Metropole
Witt , m. Fam., Buch

Schwaiba eher Strasse 57. H
Wohlenberg, Geh. Hofrat . München

Pension Wild
Wolowik, Charkow — Englischer Hof
Wuifson, m. Fam.. Nizza,

Hotel Hohenzollem
Wöltzen, Fr ., Bremen, Hotel Happel
Wolff, m. Fr ., Berlin — Prinz Nikolas
Wölfganig, Renvtner, BerlinCentrakHn’cl
Wolfram. Polizeikommissar, in. Fr -,

Neuwied — Erbprinz
Wulff, Kfm.. Berlin — Hotel Berg
Wlynne, New York — Metropole

Y
Vik-shin-g-wan, London

Villa. Hertha
J5

Zachemi, W-ahn. — Zum neuen Adler
Zahler, Frau , Deaglinaen

Wiesbadener Hof
Zapf, Kfm . Düsseldorf — Hansahotel
Zenker, Ing-, m. Tochter, Ohligs

Gen traf liof e!
Zepf, Karlsruhe — Hotel Berg
Zestermann, Direktor a. D.. Dre-sdlan

Privathobel1 Albany
Ziegler, Frau , Köln — Reichspost
Ziegler, Frau, M-ünt-t-er in W.

Wiesbadener Hof
Zieren,berg, Bürgermeister, m. Frau,

Kirchhain — Zum Kranz
Zur imermann, Offenbach — Reich-hof
Ziegler. Kfm.. Bierbn —- Gr. Wiald
Zander, Fr ., Brooklyn — Bender
Zweigenhaft, WarschauVier Jahreszeitef
Zweipfennig. Kfm., m. Fr ., Gümmer»'

hach —- (Vntral-Hotel
Zack, m. Fam., Lomberg

Zum schwarzen Bork
von Zakrzewski. Propst . Golejera.

Englischer Ho*
Zanders. Lehrer. Mülheim, Reichshof
Zand-ler. Hotelbes., Eschershausen

Centralhotel
Zavo, Frau , Griechenland, Primavera
Zetzsche. Ivfm., ra. Fr .. Jena , Karlshol
Ziegler. Fr ., Kaufbeuren. Hote], VoeieJ
Zirnheld, Strassburg — Vater Rhein.
Zlotopols-ky, Kiew — Centralhotel
Zavahl-en, m. Frau , Thun

Hotel Adler Badhai!*
Zieler, Rechtsanwalt , Horsens

Hotel Weisses Ros*
Zimmerm-ann, Kfm., Solingen

Hotel Erbprin*
Zipp, Frl Rentn ., Weisenau

Hotel Zwei Bock«
Zmigrod, Ivfm., Bendzin

Russischer Hot
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L ŝ ßr P
— * « « 2 .

-SÜSS ll

Hß « 5»P _*_, - -
O >xp

^2 Pl
“P - öE

P

-dS ® -,72

r- jß
J-4 .

P P
PD 'B

DO
:a“

^ p

- p ß

-If

3 S -3
AZW

r*oE

iS«

«g - ~
•3 / E . Hs

aft ' gd s 'Z
“ ' ' ' <p5 >55' P5

P Pf ^
^42 ß >Ö — 1

J-» P ’cD
CD Ö

Cp »U^ , >
ß aa g

32 32

- £ «

-. 23 S
w

,,—̂ CD cDP Pö
P

ö f 3
«o « 3

A 'S «' S
wj 5tu rt

-“-1. H) E

« ^
V CD

ni ^P
300 .S3 3 ;ö  -

o-
ÖS

p
DP

dp
'p p
P DO

EE g
ß cW-4

d
/%  p* CD

W
rt p

|ß
<S Q>^ CE

P P 5

CD>
_P
OE ß̂sK
33

-S32 (3 . - n,
' S 3 3 'S

3 ! ^ S
2—. 4-» P * *0  P

ZLTL ^ L7 - ^2 42
ä 3 4-2 3 ^ 77 -

£ ß | « ! « £ « £
42 « Z « S -32 - s

« ' ZL LJZML -. .-S
s ^742 3 - « .s 3 -2

3 - -3 -3 -3 « -336 - 3.
' 3 « 3 ^ « «

g 0  S 7 *-* v - t 3
“ ö B « 3 - S S 62

3 § 2

3-

cs J4rEP
p -4-4 *

Ä >§

P *t

I®

3 C
CO o
« Ä

32 ,g

'A^
—«

ge

ZL
KL

, «
-sc-

P)
P

o £ c
S-

DO

>sg ® 72 . 77
-3O <2 3

3 „
«'

jv P *—“ CD ^ -W
p ’ß S OE•P >Q e.VO , «~v ö P ö

OE
P ß5  ppß p p

P3 P
CD

Pd .

tu *sg ,CDdP •»g P p

tu

^ DO P ^ -w DO r-4 ' p 3 « _ _JJ UD2 4 « P E *P .0  Dp P

M— ^ tXO CDĈ C L 3 S)
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Abend »Ausgabe.
1 . Matt .

Marokko.
L. Berlin, 29. August.

Während der Verhandlungen zwischen Kiderien-
Wächter . und Cambon verlautete davon , das; unter Um¬
ständen auch spanisches  Gebiet zur Lösung Der
Kompensationsfrage mit herangezogen Wernen solle.
Es wurde so dargestellt , als ließe sich eine Verern-
varung treffen , wonach die kleine spanische Besitzung
Rio Muni , südlich von Kamerun , nebst der ^ nset
Fernando Po in deutschen Besitz übergehen könnte , too-
Jern Spanien ein Gebiet an der Nordtüste Marorkov
einschließlich des wichtigen Hafens Tanger zu erhalten
hätte . Für diesen Vorschlag wurde u . a . geltend ge-
pracht , daß er England willkommen sein müßte , tveit
man iin London nur ungern Tanger m französischer
Herrschaft sehen würde . Gegenwärtig ist es nun aber
Von Gsbietsverschiebungen dieser Art völlig still ge¬
worden , und man wird anzunehmen haben , Dan Die
deutsch-französische Verständigung abseits der erwahn-
ten Möglichkeiten vor sich gehen wird . Anderenfalls
hätte man wohl schon lveiteres über die Sache gehört,
vor allein aus Madrid selber , wo man weniger zuge¬
knöpft als in Paris und nun gar in Berlin zu sein
pflegt . Qbwohl also , wie gesagt , weder Fernando Po
noch Rio Muni zur Abrundung unseres afrikanischen
Kolonialgebietes dienen werden , brauchen bte &eauß*
It&en früheren Angaben keineswegs bloße Erfindung
zu sein . Wir haben Anhaltspunkte für die Vermutung,
daß vorübergehend in der Tat auch nach dieser Richtung
hin Sondierungen stattgefunden haben . Vielleicht han¬
delte es sich um einen französischen Vorschlag , mit Dem
die unangenehmer empfundene Notwendigkeit , em
großes Stück von Französisch -Kongo mit den! Kongo
selber als Grenze abzutreten , vermieden werden sollte.
Alsdann wäre die Sache also am deutschen Ernspri ;
gescheitert . Sieht man nur auf das Nächste, auf den
unmittelbaren Vorteil in der Gegenwart , so ließe sich
vielleicht behaupten , daß die genannten beiden spani¬
schen Gebiete nützlicher als das Gebiet von Französisch-
Kongo zwischen der Ostgrenze von Kamerun und dem
belgischen Kongostaat sein werden . Aber Franzo
fisch-Kongo bedeutet für uns die Möglichkeit eine
künftigen großeii wirtschaftlichen
sich durch den neutralen belgischen  Kongostaa
eine gesicherte Verbinduiig zwischen dem erwe t
Kamerun und D e u t sch o st a f ri Ia ^ stellenfließe,
ein Ziel , dem unsere Kolonialpolitik auch bw ier sch
nachstrebte , dessen Verfolgung jedoch außerordentlich

erschwert bleiben mußte , solange sich Französisch -Kongo
zwischen Kamerun und Belgisch -Kongo einschob. Zu
den verschiedenen Möglichkeiten ferner , mit denen sich
die deutsch-französische Streitfrage schlichten lassen sollte,
gehörte zeitweilig auch die. Daß sich ein Abkommen
hätte treffen lassen , das uns die portugiesische
Kolonie Angola , zum mindesten deren südlichen , an
D e u t s chs ü d w e st grenzenden Teil verschaffen
sollte . Allerdings blieb der betreffende Vorschlag im
Stadium publizistischer Anregungen stecken, und er
scheint die beteiligten Regierungen selber niemals be¬
schäftigt zu haben . Gestützt wurde der Vorschlag daraus,
daß wir nach dem vor etwa . einem Jahrzehnt abge¬
schlossenen Geheimvertrag mit England ein Vorkaufs¬
recht auf Angola , die Engländer dagegen ein Vorkaufs¬
recht auf Portugiesisch -Ostafrika haben sollten , falls
Portugal sich seines ostafrikanischen Kolonialbesitzes zu
entäußern wünschte . Es hätte jetzt also derartig ge¬
macht werden müssen , daß Frankreich Angola gekauft
und dann an uns abgetreten hätte , wasfreilich ohne
die Zustimmung Englands nicht gut hätte geschehen
können . Die entfernte - Möglichkeit besteht immerhin,
daß auch diese Frage in den Verhandlungen aufgewor¬
fen wurde ; wir wissen nichts darüber und müssen uns
auf Vermutungen beschränken , aber wenn es geschehen
sein sollte , würde sich wohl herausgestellt haben , daß
auch an diesem Punkte E n a l a n d unser rück-
sichtsloser Gegner  ist . Was nun die wirklichen
französischen Zugeständnisse betrifft , so wird man sie
nicht bloß nach den Landabtretungen , sondern mit nach
den Bürgschaften zu bewerten haben , die uns die Re¬
gierung der Republik für die ungehinderte Geltend¬
machung unserer wirtschaftlichen Rechte in Marokko
gewähren will . Über diesen entscheidenden Punkt ist
einstweilen schlechterdings nichts bekannt . Glaubt man
in der Wilhelmstraße , nach den dort bisher vorliegen¬
den Mitteilungen über die sranzösischerseits be¬
schlossenen Vorschläge mit einiger Zuversicht weiter ver¬
handeln zu können , so müssen unsere Nachbarn doch
viel gewährt haben . Denn mit Schemkonzesstonen
würden wir uns nach den üblen Erfahrungen Mit dem
Februar -Vertrage von 1909 bestimmt nicht abspeisen
lassen . In vielleicht einer Woche  wird auch die
Öffentlichkeit Bescheid wissen.$

Mawl Rahrbach über Foanrasisch -Kanga.
Unser Berliner II . ^ .-Mitarbeiter schreibt uns:

Ich hatte heute eine Unterredung mit dem bekannten
Kolonialpolitiker Dr . Paul Nohrbach über die Marokko¬
frage Er sagte mir folgendes : Die Dinge stehen für
Deutschland nicht besonders günstig . Die Franzosen
wollen uns nur Teile des , Hinterlandes ihres Kongo-
gcbietes geben . Tie Seeküste und namentlich der Hasen

Fe uillet on.

fionar&aHa pnci als Ingenieur unH Hatarforfdjet.
Von Professor Otto Hesse.

Der Diebstahl im Pariser Louvre -Museum , durch dm
Lionardo da Vincis Mona Lisa aus ihrem Aa ) • . ,
schwanden ist. hat die Blicke der gesamten Kulturmensch»
heit wieder einmal auf diesen vielseitigsten Ku Ü
Renaissancezeit gelenkt. In der letzten Zeit hatte *
da Vinci die Welt gerade durch seine Leistungen a f .
anderen Gebiete als dem der Kunst mehr beschast g ,
die hervorragende Bedeutung als Ingenieur und
forscher, die durch immer neue Tatsachen erhell •

Schon vor längerer Zeit hatte der deutsch Gelehr e
Professor A. G. Meyer die Ansicht ausgesprochen , daß
Bogen , welche die Kuppel der Kathedrale von Pavm
stützen, von Lionardo da Vinci konstruiert so - ®
Bermütung hat nun unlängst der ita r msttz- Kunsthist0z
riker Professor Edoavdo Solni e« en urkundlichen Beweis
erbracht, der von höchstem kunstgeschlchtlrch-m Jntere s w
Die von ihm ansgefundene Urkunde macht es wahvsche^
lich. daß Lionardo i,r den Jahren 1490 und 1491 fas em
Jahr lang mit denk jungen Duca G-an Galea, »» Sf -»g
im Eastello zu Pavia zusammen rmebracht hat . st ,
er während dieser Zeit in der Viseontt -MMoth ^ m
Pavia den Traktat Vitulones uber P sP ^accio
Damals lebte in Pavia auch der Mathematcker ,zacclo
Cardano , mit dein Lionardo oft znsam - Skizzen
nete während dieses Aufenthaltes a«ch zahlreiche Skizzen
des römischen Amphitheaters , das noch E » 1e. D e voi
Vroieffor Solni anfgesuiddene Chronrk verichier nun , oag

5SS & SK SS ’ ÖS b(* r » t t» e„ «* in
den Mcklichen rodelt , da em Ader ^
alte Europa bereinbrach . m der 8e >t der Wredreneburt der

Künste und Wissenschaften, in reicher Fülle . Trr um¬
fassendste Geist jener denkwürdigen Zeit aber ist Lionardo
da Vinci . Er hat sich auch als Gelehrter und Ingenieur
durch Lösung schwieriger physikalischer Aufgaben in der
Geschichte der Wissenschaften ein unvergleichliches Denk¬
mal gesetzt.

Schon in Florenz hatte er sich neben der Kunst mit
vollem Eifer auf die Verwertung seiner mechanischen
Kenntnisse für die Technik verlegt . Als Mjähriger Mann,
da er hier keinen seiner Neigung und Begabung ent¬
sprechenden Wirkungskreis fand , richtete er seinen berühmt
gewordenen Brief an dm Herzog von Mailand . In diesem
Briese stellte er, den unruhigen Zeiten entsprechend, vor
allem seine kriegstechnischen Fähigkeiten in den Vorder¬
grund . Er schreibt wörtlich : „Gnädiger Herr , da die
Leistungen derer , die sich Meister nennen in der Kunst
Kriogsgeräte zu erfinden , wie ich aus eigener Anschauung
weiß , nichts Neues und AußergewöhMches darbieten , er¬
laube ich mir , ohne jemanden schaden zu wollen , Eurer
Herrlichkeit meine Geheimnisse mitzuteilen , und hoffe, wenn
es Ihnen gefällt, alle die in diesem kurzen Schreiben er¬
wähnten Dinge zu geeigneter Zeit mit dem gewünschten
Erfolg auszuführen ." Und nun zählt Lionardo in neun
Sätzen vor , daß er Brücken bauen und zerstören, bei Be¬
lagerungen das Wasser der Gräben ableiten und Sturm¬
leitern konstruieren, Türme und andere Befesttgnngswerke
auch ohne Kanonen zerstören, daß er Kanonen konstruieren
kann mit denen man brennende Stoffe weit fortwirft,
daß er unterirdische Gänge graben und Flußbetten ableiten
kann Er kann ferner geschützte Wagen bauen , hinter denen
die Infanterie Schutz findet : endlich kann er auch für eine
Seeschlacht Angriffs - und Schutzwaffen Herstellen. Zum
Schluffe werden dann auch die Werke des Friedens aus-
ae,zählt, die er machen kann. „In Fckodenszerten glaube
ich» w heißt es im 10. Abschnitte, „mit jedem den Ver¬
gleich auszuhalteu , in der Architektur, in der Errichtung
öffentlicher und privater Bauten , in der Herstellung von
Wasserleitungen . Ebenso führe ich Bildwerke in Marmor,
in Bronze und in Erde und Gemälde aus , wie es irgend
einer und wer es auch sei, vermag . Femer könnte ich an
dem 'Reiterstandbild in Bronze arbeiten , das zu unsterb-

voir Libreville ist aper das Beste am ganzen franzö¬
sischen Kongo . Im Hinterland müßte Deutschland
wenigstens den Kongo , allermindestens aber den Unter¬
lauf des Ubanghi , des Hauptnebenflusses des Kongo,
erreichen . Der französische Kongo besteht zunr großen
Teil aus menschenleeren Urwäldern , die noch dazu
meist sumpfig sind. Auch sind die meisten Ländereien
an eine große Zahl privilegierter Gesellschaften ver¬
geben , nach dem System , das Leopold II . von Belgien
befolgt hat . Hier müßten große Abfindungen gegeben
werden . Die deutsche offiziöse Erklärung deutete auch
vor einigen Tagen an , daß die Ablösung einer großen
Zahl von Könzessionen . Verträgen und Pachtungen viel
Arbeit machen würde . In Paris schätzt man diese Ar¬
beit sogar auf zwei Monate.

Das einzige , was im französischen Kongo lvertvoll
ist und was jetzt zum Teil schon über ^die deutschen
Häfen in Südkamerun ausgeführt wird , ist etwas
Kautschuk . Aber die Bestände werden immer geringer.
Dazu ist der französische Kongo der schlimniste Herd
der Schlafkrankheit in ganz Westafrika . Ob wir von
dem französischen Kongo hunderttausend oder zwei¬
hunderttausend Quadratmeter Sumpf bekommen , ist
ziemlich gleich. Genau so gleichgültig , als wenn
Deutschland in Südwest den deutschen Besitz noch
einige Tagereisen in die Kalahariwüste . hineinschiebt.
Es ist große Gefahr , daß Deutschland eine Neuauflage
der Kolonialverträge unter Caprivi erhält . Damals
aber verstand man in Deutschland noch wenig von -dem
Wert afrikanischer Ländereien , was nian heute nicht
mehr sagen kann.

Mißtrauisch muß man auch dagegen sein , daß dein
Deutschen Reiche die Tür in Südmarokko offen bleiben
und seine wirtschaftlichen Interessen noch gewahrt wer¬
den sollen . Wie wertvoll Südmarokko - ist , steht bereits
im Nautikus von 1909. Hier handelt es sich um mehr
als bloße Vermutungen . Wie die deutschen Belange
in Marokko gewahrt werden sollen , bleibt - bei dem
protektionistischen Kolonialsystem Frankreichs höchst
unklar . Daß uns ein wirtschaftliches Reservat in
Südmarokko gegeben wird , ist außerordentlich schwer
durchführbar , wenn Frankreich der politische Herr
bleibt.

Wenn bei den Verhandlungen nichts werter heraus-
kommt als solche reinvertragliche Bürgschaften und da¬
zu ein Fetzen Kongo , so würde das nichts anderes bedeu¬
ten , als eine große materielle und p o l i t i-
s che N i e d e r l a g e Deutschlands  gegenüber
Frankreich und England.

Es sieht ja nach den letzten Pariser Mitteilungen
so aus , als wenn Frankreich etwas größere Zugeständ¬
nisse machen würde . Aber da muß man erst Näheres
erfahren . Ich -war der Ansicht , man sollte bei einem

lichsm Ruhme und ewiger Ehre Eures verstorbenen Vaters
und des erlauchten Hauses Sforza errichtet werden soll.
Und wenn jemandem einige der erwähnten Dinge unmög¬
lich oder unausführbar erscheinen sollten, erbiete ich mich
in Eurein Garten , oder wo es Eurer Herrlichkeit sonst ge¬
fällt , davon eine Probe abzulegen ."

Solche Männer aber konnte Ludovico Moro brauchen,
und er berief Lionardo nach Mailand . Hier . gründete
dieser bald nach seiner Ankunft eine Akademie, die sich als
erste Schule d-er Wissenschaften und der schönen Künste eines
angesehenen Rufes weit über Italiens Grenzen hinaus
ersrente und als leuchtendes Vorbild für alle ähnlichen
Anstalten galt , die später in Europa -eingerichtet wurden.
Als Lehrer an dieser Schule entwarf er eine Anzahl
Schriften , die eine so erstaunliche Menge wertvoller Beob¬
achtungen , so wichtige Ergebnisse wissenschaftlicher Be¬
trachtungen enthalten , daß man eher glaubt , eine Ency-
klopäd-i-e der Wissenschaften und Künste jener Zeit vor sich
zu haben als die zerstreuten Notizen -eines einzelnen
Mannes . Aus diesen flüchtig beschriebenen Bogen si-nden
wir heute die Skizzen eines Frauenkopfes , an deren Rande
vielleicht ein Sonett , morgen den Aufriß einer Kirche, da¬
neben eine algebraische Rechnung ; ein anderes Mal den
Entwurf einer Maschine und zu deren Seite Bemerkungen
über den Lauf der Sterne und den Aufbau der Erde . Ein
Teil dieser Schriften bildet einen Leitfaden für Mademie-
vorträge , ein anderer ist gelegentlich, auch wohl mitten im
Kriegsgetümmel , entstanden . Alles tist. in einer gänzlich
unleserlichen Spiegelschrift gesch-ri -eb-en, und d-as hatte zur
Folge , daß man erst vor gar nicht langer Zeit hinter den
reichen Inhalt dieses Nachlasses gekommen ist.

Aber auch Mailand konnte den rastlosen Mann nicht
dauernd fesseln. Wir finden -ihn bald als Kriegsing -enieur
bei Cäsar Borgia , bald als Maler -am Hofe Leos X ., vor¬
übergehend auch in der Vaterstadt Florenz mit
Michelangelo gemeinsam an der Arbeit , dann wieder ein¬
mal als Kanal - und Brückenbaumeister oder als Architekt
am Dome zu Mailand tätig . Hoch bei Jahren endlich
folgte er den wiederholten Einladungen des französischen
Königs Franz I ., der ihm das Schlößchen Cloux (heute
Clos Lucöe) zum -Wohnsitze anw -ies . Aber auch hier gönnte
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E n t to eder - Oder bleiben, entweder ein Stück Süd¬
marokko oder vom, französischen Kongo ein solches
Stück, das eine wirkliche Kompensation Deutschlands
für seinen Verzicht auf Marokko bedeuten würde; be-
daure , daß man davon abgegangen ist.

4-

Die Deutschen in Agadir.
. Am 24. d. M., nachmittags , haben sich einige Offi¬

ziere des deutschen Kanonenbootes „Eber " zu einem
Besuch des Kalifats nach Agadir begeben. Dort wur¬
den sie vom Kalifen in sehr zuvorkommender Weise
ausgenommen. Er ließ sie die Zitadelle und die Stadt
besichtigen. *

Die Marokkofrage in der bayerischen Kammer.
In der „Münchener Post " wird angekündigt , daß

bei Wiederzusammentritt des bayerischen Landtags
Ende September  die Regierung mit Bezug auf die
MaroKo -Angelegenheit von der Sozialdemo-
krati  e um Auskunft darüber ersucht werden wird,
wie sie ihre Stellung im Bundesratsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten gewahrt hat.«$•
Kaiser Franz Joseph nnd der deutschfeindliche

Artikel in der „Neuen Freien Presse".
Aus Wien wird uns geschrieben: Der deutsch feind¬

liche Artikel in der „Neuen Freien Presse" hat bei Hofe
das unliebsamste Aufsehen erregt . Die „Reichspost"
hat bekanntlich schon einen scharfen Artikel gegen diese
Auslassung veröffentlicht. Wenn man auch nicht an¬
nehmen kann, daß die Ausführungen der „Reichspost"
aus der Umgebung des Erzherzogs-Thronfolgers stam¬
men, so ist es doch sicher, daß sich die Redaktion der
„Reichspost", die bekanntlich dem Erzherzog-Thron¬
folger nahesteht, davon überzeugt hatte , daß der Ver¬
öffentlichung des Artikels nichts im Wege stehe. Auch
der greise Kaiser Franz Joseph , der ein aufrichtiger
Freund und Bundesgenosse Deutschlands ist, war über
den Artikel sehr ungehalten und durch ihn aufs pein¬
lichste berührt . Wie man in Hofkreisen erzählt , hat er
seinem Erstaunen darüber Ausdruck gegeben, daß der¬
artige Worte in einer Wiener Zeitung wiedergegeben
werden konnten. Cs ist dabei ganz gleichgültig, von
wem diese Worte stammen. Augenblicklich findet ein
Meinungsaustausch zwischen dem Wiener und Londoner
Kabinett statt , durch den die Verhältnisse klargelegt
werden. , Man sieht in den Auslassungen der „Kölni¬
schen Zeitung " in Wien die Stellungnahme der deut¬
schen Regierung en dem deutsch-feindlichen Artikel. In
diplomatischen Kreisen Wiens rechnet man damit , daß
unter Umständen in absehbarer Zeit ein Wechsel  in
der englischen Botschaft stattfinden werde, wenn es sich
als tatsächlich erweisen sollte, daß bie Auslassungen
der „Neuen Freien Presse" in dieser oder ähnlicher
deutsch-feindlichen Form aus der englischen Botschaft
oder vielleicht vom Botschafter selbst stammen. Ein
Berliner Telegraphen -Bureau weiß sogar schon die Ab-
berufung Cartwrights zu melden ; doch ist diese An¬
gabe bisher noch nicht bestätigt.

Tie Wiener „Arbeiterzeitung " bespricht die Haltung
der Alldeutschen zur Regierung in der Marokkofrage
und sagt : In diesem. Zusammenhänge gewinnen die un¬
glaublichen Auslassungen Cartwrights  in der
„Neuen Freien Presse" besondere Bedeutung . Cart-
wright wollte Minen legen,  und die „Neue Freie
Presse" bot freundlich Platz dazu. Ob er es war ? —
Er dementiert so, daß er es vielmehr b e st ä t i g t. Die
„Neue Freie Presse" gibt ihn unter Redensarten über
das Redaktionsgeheimnis zwischen den Zeilen preis.

Ter Termin der nächsten Besprechung.
bä . Paris , 29. August. Botschafter Jules Cambon

erhielt gestern in seiner Unterredung mit dem Minister

des Äußern die Instruktionen der französischen Regie¬
rung zu den Verhandlungen , die in Berlin wieder aus¬
genommen werden. Diese Instruktionen sind entgegen
früheren Meldungen nicht schriftlich. Der Gesund-
heitszustand Cambons ist bester, doch ist er noch immer
etwas leidend. Daher erscheint die Verlegung der ersten
Begegnung auf Freitag  wahrscheinlich, damit . Cam¬
bon noch etwas, von der Reise ausruherr kann. Ver¬
mutlich wird Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter ent¬
weder sofort oder innerhalb vierundzwanzig Stunden
seine 'Antwort formulieren . Bis spätestens Sams¬
tag.  erwartet man in Paris über die Absichten der
deutschen Regierung klar unterrichtet zu sein.

*

ZirverstchMche Frie- enshsssnnng in Paris.
lid . Paris , 30. August. Die in Paris beglaubigten

Botschafter, welche während des Sommers aus Be¬
sorgnis vor europäischen Verwickelungen noch keinen
Urlaub genommen haben, erhielten die Erlaubnis,
Paris nunmehr zu verlassen. Die Zuversicht auf den
befriedigenden Ausgang der Berliner Verhandlungen
gründet sich auf die Übereinstimmung aller diesem
Gegenstand gewidmeten . Mitteilungen . Die nur
Deutschland und Frankreich interessierenden Differenz-
Punkte in der Kongo-Angelegenheit werden in einer
Pariser Meldung des „B. L.-A." allseits als Schwierig¬
keiten zweiter Ordnung bezeichnet.

In der Pariser Presse fährt man fort , die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen optimistisch zu betrach¬
ten. Man gibt sich dem Glauben hin , daß die franzö¬
sischen Vorschläge der deutschen Reichsregierung b e'
reits bekannt  sind , und daß die günstigen Äuße¬
rungen deutscher Blätter die Stimmung der amtlichen
Kreise in Berlin widerspiegeln. Jedenfalls erhofft man
bereits von der ersten Unterredung zwischen Kiderlen
und Cambon eine entscheidende Wendung  in
dem Sinne , daß eine prinzipielle Verständigung in den
großen Linien festgelegt wird.

Spanien nnd Frankreich.
In Marokko beginnen die spanischen  Sorgen

für Frankreich wieder in den Vordergrund zu treten.
Die in Madrid vorbereitete Expedition gegen Santa
Cruz de Mar Pequena wird , so unbedeutend der
Gegenstand auch erscheinen Mag, mit peinlicher Über¬
raschung ausgenommen. An das Zusammenfallen die¬
ses Vorgehens mit der Verstimmung wegen Agadir
knüpfen sich zahlreiche Bedenken in der Form , daß man
nun auf andere Weise die Franzosen in Marokko zu
belästigen gedenke, nachdem die Deutschen ihr Einnisten
dort als vergeblich erfahren hätten . Nach den Mel-
düngen, die die Matrosen des „Eber " von den Kanari¬
schen Inseln nach Agadir brachten, gedenken die Spanier
I f n i, einen 140 Kilometer südlich von Agadir
helegenen Küsteupunkt, zu besetzen. Santa Cruz de
Mar Pequena , auf das die Eingeborenen Anspruch er¬
heben, liegt an der Punta Campado, einer kleinen Bucht
zwischen dem Ned-Draa und dem Rio de Oro , das heißt,
auf dem unter französischem Einfluß  stehen¬
den Saharagebiet , das ehedem von dem französischen
Saharakaiser Jacques Lebaudy beansprucht wurde.

4-

Das Vorgehen der Spanier,
wb . Melilla , 29. August. Eine spanische Kolonne

unter dem Befehl des Generals Lorrea , die auch eine
Abteilung eingeborener Kamelreiter umfaßt , ist ab¬
marschiert, um die Urheber des Angriffs , den Marok¬
kaner auf eine mit topographischen Arbeiten beauf¬
tragte Abteilung in der Nähe des Ued Kert gemacht
haben, zu züchtigen.

wb . Melilla , 29. August. Heute früh besetzteir die
spanischen Truppen eine güpstige Stellung . Sie fan¬

den die Leichen zweier vermißten Soldaten . Das zur
Züchtigung der Angreifer an den Ued Kert abgescutdte
Detachement brannte nach einem Gefecht mit den
Marokkanern zlvei Duars nieder. Die Züchtigung der
Rebellen wird fortgesetzt. ‘ "

«-

Die englische Flotte bereit?
Dem „Evening Standard " wird aus Edinburgh ge»

ureldet: Im Firth of Forth fand heute morgen eine
außergewöhnliche ZusammenziehunH
der Torpedofahrzeuge statt . Sie dehnen sich in zwei
langen parallelen Linien unterhalb und oberhalb Der
Firth of Forth -Brücke aus . Zusammen sind es 22
Torpedoboote. Außerdem sind vier Schlachtschiffe dort
und weitere Schlachtschiffe werden erwartet . Es wird
nur kurzer Landurlaub erteilt und aus dem Gespräch
mit den Mannschaften geht hervor, daß die Flotte auf
einen Monat verproviantiert  ist.

Die Kaisertage in Pommern.
Der Trinkspruch des Kaisers.

wb. Stettin , 29. August. An der heutigen Parade¬
tafel  nahm auch der schwedische  Gesandte v. Trolle
teil. Nach der Tafel Hielten das Kaiserpaar und die schwe¬
dischen-Majestäten Cercle. Um 9 Uhr begann der Zapfen¬
streich!des 2. Armeekorps ans dem Schloßhof. Die Stadt
war illuminiert. — Bei der Tafel Hielt der Kaiser folgenden
Trinkspruch: „Eurer Exzellenz möchte Ich nochmals von
ganzem Herzen Meiner Freude als Oberster Kriegsherr
Ausdruck geben über den hervorragenden Stand , in dem
Sie Mir heute -das pontmersche2. Armeekorps Vovgesührt
'haben. Es hat voll und ganz den Erwartungen ent¬
sprochen, die Ich von dem Korps hegte auf Grund Meiner
langjährigen Verbindung mit ihm und Meiner Kenntnis
des Verhaltens seiner Truppen. Unter besonderen Auspizien
ist die heutige Parade Ihres Korps verlaufen; das Korps
jhat die Ehre gehabt, unter den Augen Ihrer Majestäten
des Königs und der Königin von Schweden  an dem
Denkstein vorbeizudefilieren, den pommersche S-oldaten-
treue dem großen Kaiser setzte zur Erinnerung an seine
letzte Heerschau auf diesem Felde. Mit Stolz hat das
Füsilier-Regiment Königin Viktoria von Schweden die
jEnkelin des großen Kaisers  an seiner Spitze
reiten sehen. Und wir wissen alle ganz genau, wie ihr
altpreußisches Soldatenherz  höher geschlagen
hat, wie sie die Fahnen hinter sich rauschen hörte und die
Tambours die Musil dazu schlugen. Das Grenadier-
Regiment zu Pferde hat die Ehre gehabt, hinter seinem
,Chof zu defilieren, dessen Namenszug es jetzt für alle
Ewigkeit trägt. Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
hatte die Gnade, das ihrem Herzen nahestehende Regiment
mit seiner unvergleichlichenGeschichte heute wieder per¬
sönlich zu -führen, und Meine Schwiegertochter ihre
Dragoner. Das sind Ehrenbezeigungen, die das Korps
nicht vergeffen möge, und Ich hoffe und wünsche, daß das
Korps in derselben Art, wie es in der Parade sich gezeigt
Hat, im Manöver in feldmäßiger Ausbildung von neuem
bestehen wird , uNd daß das Korps stets eingedenk sein möge
der vielen Beziehungen seiner schönen alten Regimenter,
deren Geschichte bis in die Anfänge der preußischen Königs¬
geschichte hinausreicht und derdn Entwicklung Mit der¬
jenigen des Königshauses znsammenfällt. Ich erhebe
Mein Glas auf das Wohl des pommerschen Armeekorps,
Das pommersche2. Armeekorps Hurra ! Hurra ! Hurra !"•

Der Abschied des schwedischen KönigSpaares.
wb. Stettin , 29. August. Um 10.45 Uhr begaben sich

der König und die Königin von Schweden nach der Liege¬
stelle des schwedlschen Panzerschiffes „Oskar II ." an der
Hafenterraffe. Der Kaiser, die Kaiserin sowie sämtliche
anwesenden Prinzerr und Prinzessinnen -gaben den schwe¬
dischen Majestäten das Geleite. Die Verabschiedungwar
überaus herzlich. Nach 11 Uhr verließ das schwedische
Panzerschiff den Häfen.

sich Lionardo nicht die wohlverdiente Ruhe. Das hohe
Alter schien weder seiner körperlichen noch seiner -geistigen
Frische etwas anhaben zu können; denn noch im letzten
Lebensjahre bearbeitete er die Entwürfe zu ausgedehnten
Kanalbauten bis in die -genauesten Einzelheiten, die
Schleusentore usw. mit eigener Hand aus . Nach dem Tode
des Meisters wurde der Kanal von Romorentin genau nach
Lionardos Entwürfen ansgeführt. Die letzten Lebenslage
verlebte der Künstler mit wenigen Freunden zusammen,
und den Siebenundsechzigjährigenereilte der Tod fern von
der italienischen Heimat.

Zwei Werke sind es hauptsächlich, die uns von den
gelehrten Arbeiten Lionardos erhalten blieben: die Ab¬
handlung über die Malerei und die Abhandlung über die
Hydraulik. Schließt sich die eine unmittelbar an die bil¬
dende Kunst -an, so umfaßt die andere ausschließlich physi¬
kalische Erörterungen und deren Anwendung auf die Tech¬
nik des Wasserbaues. Schon diese Reste lassen erkennen,
daß es kein Gebiet der Naturwissenschaften gibt, auf dem
Lion-ardo nicht seiner Zeit vorausgeeilt wäre, wo er nicht
neue Wege gewiesen hätte.

Auf dom Gebiete der Optik entwickelte Lionardo
mustergültig die Gesetze der PerspeÄive, erklärte das
körperliche Sehen mit zwei Augen, zeigte die umgekehrten
Bilder in der Dunkelkammer; erklärte d-as Blau des Him¬
mels, die Farbenkoniraste und den Einfluß des gelben
Lichtes-auf die Farben. Er stellte eine richtige Theorie des
Sehens auf und verglich das Au-ge mit einer Dunkelkam¬
mer. Dadurch aber wurde er frei, Begründer der physika¬
lischen Optik, die 100 Jahre nach ihm Johannes Kepler
erweitette und nach weiteren 300 Jahren Hclmholy ab¬
schloß. Die Akustik baute er bereits ans die Wellentheorie
auf und berechnete die Entfernung der Schallquelle aus
der Zeit, die der Schall bis zum Ohr gebraucht. In der
Mechanik entdeckte er die im Mittelalter vergessenen Grund-
Probleme des Archlmedes aufs neue; die Gesetze der Träg¬
heit und der Bewegung erschlossen sich ihm zum ersten
Male. Damit legte er den Grund zur mathematischen
Physik, die es Galilei und Newton ermöglichte, die Be¬
wegung der Himmelskörper zu erforschen. Die in jener
Zeit voir 'der Kirche verbotene Anatomie und Physiologie
des Menschen machte er durch seinen herrlichen anato¬

mischen Atlas zu einer systematischen Wissenschaft, und
ihre Ausdehnung aus andere Wirbeltiere bringt ihm den
Ruhm des Begründers der vergleichenden Anatomie,
Seine Zeichnungen des Herzklappenapparates zeigen, daß
er schon 100 Jahre vor Harvey die Gesetze des Blutum-
lauses kannte. Der Botanik widmete er ein ganzes Buch,
und in der Chemie experimentierte er zeitweise so aus¬
dauernd und erfolgreich, daß er alle anderen Arbeiten
darüber vernachlässigte. Die Geographie verdankte
Lionardo, dem Zeitgenossen des Colnmbus, die erste Karte
von Amerika neben zahlreichen Karten von Europa und der
Mittelmeerländer. Die Geologie endlich reihte er erst ein
in -die Zahl der Naturwissenschaften. Sie war bis dahin
der Tummelplatz der abenteuerlichstenBehauptungen und
seltsamsten Annahmen gewesen. Noch im 17. Jahrhundert
vertrat die Wissenschaft die Ansicht, Fossilien seien herabge-
fallene Sterne, während Lionardo bereits lehrte: „Petre-
sakten sind Überreste und Zeugen längst entschwundener
Schöpfungsalter."

Das kann nur eine kleine Blütenlese für die Vielseitig¬
keit Lionardos sein, die uns heute kaum glaublich erscheint.
Alexander von Humboldt würdigte seine Verdienste mit
den Worten: „Der größte Physiker des 15. Jahrhunderts,
der mit ausgezeichneten mathematischen Kenntnissen den
bewunderungswürdigsten Tiesblick in die Natur verband,
wirkte durch die großen Werke der Malerei, welche er schuf,
und durch seine begeisterte Rede. Waren die physikalischen
Ansichten Lionardos nicht ln seinen Manuskripten vergraben
geblieben, so wäre das Feld der Beobachtung, das die
neue Welt darbot, schon vor der -großen Epoche von Galilei,
Pascal und Huygens in vielen Teilen wissenschaftlich be¬
arbeitet worden."

Aus Aunst und Leben.
X. Europas Gemüsemarkt. Einen interessanten Über¬

blick über die Gemüseeinfuhrder europäischen Staaten gibt
eine -Statistik, die in der „Agriculture commcrciale" ver¬
öffentlicht wird . Dabei zeigt es sich, daß Deutschland in
Europa der weitaus stärkste Abnehmer für ausländische
Gemüseprodukte ist, ja, es bezieht jährlich mehr als doppelt
so viel Gemüse aus dem Ausland als England, das in der
Statistik «ls der z-weitstärksie Gemäsckonsument erscheint.

Die Zahlen ergeben bei Deutschland eine jährliche Obst¬
und Gemüseeinsuhrvon 209 000 Tons , während England
nur 94 000 Torrs im Ausland kauft. An dritter Stelle steht
die Schweiz Mt 47000 Tons , es folgen Österreich Mt
37 000, Belgien mit 28 000 und Frankreich mit 25 000 Tons,
In der -Statistik der Gemüse- und Obstanssuhr dagegen
führt Holland mit nicht weniger als 150 000 Tons , Frank¬
reich mit Algier folgt mit 72 000 und an dritter Stelle steht
Österreich-Ungarn mit 71000, in welchen Zahlen freilich der
Durchgangsverkehr mit eingeschlossen ist. Es folgen Italien
mit 47000 Tons , Spanien mit 12000 und Dänemark eben¬
falls mit 12 000. Deutschland ist also weitaus der stärkste
Gemüsekäuser Europas ; ein Vergleich mit früheren Jahren
zeigt auch, daß die Einfuhr ausländischen Gemüses und
Obstes in Deutschland sich in aussteigender Linie weiter-
bewegt, während man in England einen Rückgang des IM
Ports sesistellen kann.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In London  starb kürz¬

lich ein reicher Grieche namens Corjalenios und vermachte
dem griechischen Staate ein Vermögen von 300000 Franken
mit der Bestimmung, daß die Regierung ein Kunstmuseum
in Athen schaffe und darin die Gemälde und Zeichnungen
der verschiedenen Schulen vereinige, die im Besitz des
Staates sind und bis jetzt im Polytechnikum untergebracht
wurden.

Wissenschaft und Technik. Für den Luftschiffer Blan»
cha r d,  der am 7. Januar 1785 als erster den Kanal über¬
flog, ist -in seiner Heimatstadt Petit -Andely in der Nähe
seines Geburtshauses soeben ein Denkmal enthüllt worden.
— Ihrem großen Präsidenten Lincoln  wollen die
Amerikaner in der Bundeshauptstadt ein Ehrendenkmal
errichten, das durch Pracht und Größe Lincolns würdig
sein soll. Der langgehegte Plan ist nunmehr endgültig ge¬
sichert, und nicht weniger als 40 Millionen Matt stehen für
den Bau des „Lincoln-Memorial" zur Verfügung. Es
handelt sich nicht etwa um ein Standbild oder um ein
Denkmal im herkömmlichen Sinne , man will vielmehr ein
großes Monumentalgebäude errichten, das ein würdiges
Gegenstück zu dem Kapitol von Washington bilden soll,
Henry Bacon  ist mft der Ausführung betraut worden.
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Demtsches Reich»
* Das kronprinzliche Hoflager in Danzig. Der Kron¬

prinz dürfte mit seiner Familie nicht vor dem Io. Oktober
in Danzig Wohnung nehmen können, da die Ausbesierungs-
arbeiten in Der für den Kronprinzen bestiurmten Villa nicht
vor Mitte Oktober beendet sein werden.

* Prinz Eitel Statthalter von Pommern. Prinz Eitel
Friedrich ist der vierte  Hohenzoller, der als Statthalter
in dem ehemaligen Schlosse der pommerscheu Herzoge tu
Stettin residieren wird. Der erste in dieser Reihe war der
nachmalige König Friedrich Wilhelm IV., der zugleich als
kommandierender General den Oberbefehl Wer das pom-
mersche zweite Armeekorps führte. Als Friedrichs Wil¬
helm IV . zur Regierung gelangt war, ernannte er seinen
Ältesten Bruder, den Prinzen von Preußen, zum Statthalter
von Pommern. Dem Beispiel seines Bruders folgend,
verlieh auch Wilhelm I . seinem Nachfolger an der Krone
die Würde eines Statthalters von Pommern. Er bezog
nur zeitweilig  das Stettiner Schloß, das Generale
kommando des 2. Armeekorps wurde damals sogar von
Stettin nach Berlin verlegt. Bon den übrigen preußischen
Provinzen hat nur Posen  vorübergehend einen Statt¬
halter an seiner Spitze gesehen. Das war , von 1315 ab,
der kunstsinnige Fürst Anton Radziwill, der mit crner
Schwester des Prinzen Louis Ferdinand von Preußen ver¬
mählt war. Fürst Anton Radziwill sollte das Polentum
stärker an die preußische Monarchie ketten. Als --rager
einer der vornehmsten polnischen Namen und Vertvandter
des Königshauses schien er für diese vermittelnde Rolle be¬
sonders geeignet. Daß seine Mission ihren Zweck erfüllt
hätte, hat freilich noch kein deutscher Geschrchtschrelberbe¬
hauptet. - Nach der „B. Z." wird vermutlich Prinz Eitel
Friedrich seine militärische  Charge als Maior und
Kommandeur der Leibeskadron im Potsdamer Leib-Garde.
Husaren-Regiment zunächst noch beibehalten, doch ist es nun
sehr wahrscheinlich, daß Prinz Eitel Friedrich, der m seinem
militärischen Avancement mit seinem älteren Bruder, dem
Kronprinzen, Schritt gehalten hat. gleichzeitig »der uw
mittelbar nach ihm zum O b e r sten auKucken und dann
vielleicht als Kommandeur den Befehl über das Stettiner
Grenadier - Regiment König Friedrich Wilhelm IV .»
ä la suite dessen er bereits steht, bekommen«konnte. - Die
„Krcuzzta." schreibt: „Ohne eine bestimmte staatsrechtliche
Stellung nimmt der Statthalter als der unmittelbare
Repräsentant der Krone « ne überragende Postton em,
die ibn zugleich befähigt, die Wunscye und Interessen der
Provinz erforderlichenfalls allen Jn ^ -nzen gegenube
gelteNd̂zu machen. Die gesellschaftliche Bedeutung der Be-

Greiscnschlosie zu Stettin liegt aus der Hand.
Greifenschloß in Stettin , das nunmehr Prinz Eitel Fried¬
rich beziehen wird , ist einer der ältesten Vchroßbauten»n
Reiche. 1320 wurde es erbaut und spater vom Herzog
Johann Friedrich erweitert. Nach den Schwedenkriegen
schlug in ihm der Große Kurfürst für einige Zelt seni Hoz-
lager auf. Friedrich Wilhelm IV . wohnte dort als Kron¬
prinz und kommandierender General des pommerschen
Armeekorps und ließ es später von Grund auf erneuern.
In neuerer Zeit biente es dem Prinzen Friedrich Karl
zu längerem Aufenthalt. . . ^

* Der Besuch des türkischen Thrvirfolgers. Dre An¬
kunft des türkischen Thronfolgers Jussus . Meddm m De -
lin erfolgt nrorgen, am 31. August nachmittags 4 Uh
23 Min ., auf dem Bahnhof Friedrichstraße Dort mmmt
die Ehrenkompagnie des 3. Garde-Regrments AuffteLung.
Den Ehrendienst bei dem Prinzen versohen der General
feWnnarschall Freiherr v. d. Goltz G-mralmspettenr ^ r
6. Armeeittfpektion, Genemlleutnamt v. B MMtur-
Mandant von Berlin , und Major b. S t r e '>1-
attachö Lei der deutschen Botschaft ' n Konstantmopel. ^
Thronfolger, das Gefolge und 'b-er Ehrendienst werden .

a4, ? ® Ä . n)»„« »« Schw» »°» « >» -? -»- 7 «Sultan . Der dem Sultan voni deutschen Kai,er ve-üch'.m
Schwarze Adlerorden wird dem Sultan morgen von vem
stellvertretenden Geschäftsträger der deutschen D \--r
überreicht werden. , .. . «aitator"

* „Ern deutscher Botschafter als polnischer Jfß . *
Unter dieser auffälligen Überschrift gibt me,
Ztg " aus dem Berittst des polnffchm Jfrm  ,f ^
reilinng wieder, daß der bisherige deutsch- Dotschaficr
Paris , Fürst Radolin, der sich nach seinem Ausscheiden.^ ,
dem diplornatischen Dienste auf seine Guter ber J
in der Provinz Posen zurückgezogen hat, « nem . - f 4-
Bereinsfeste, einer Fahnenweihe, in JarotWn -Ü ‘
beigewohnt, sondern dem polnischen Berem i s
Glückwünsche ausgesprochen und ihm noch em Gesch»- '
100 M. überwiesen habe. - Das rhEsche Blatt Kreckst
Zweifel an der nationalen Zuverlassigkett des Fürsten
Radolm aus. . „ .. <R.

* Großadmiral Köster über dre Kafferrede. ^ n
»ntwortung einer Anfrage des Berliner Korrefp,
der „Daily Mail ", ob die Hamburger Kmserr̂ e dre
baldige Einbringung einer neuen deutschenN »tttnvmlage
bedeutet bat der Präsident des Flottenverems Groß¬
admiral v. Köster folaende telegraphische Antwort gesandt.
„Meines Erachtens läßt die Kaiserrede Mnachst wicht o.e
Absicht zu. daß die deutsche Flotte uüm den Stand des
Flottengesetzes hinaus erweitert werden soll- Dem
Wunsch aller nattona-lgesimiten deutschem Mmner aber
würde es entsprechen, dag unsere Flotte zur Eftullung d^r
vom Kaiser gestellten Aufgaben genügend stark sei.

tz.  Die migeblichen Maßnahmen gegen den Antttmlitn.
rismus . Wie uns mitgeteilt wird, ist an Zustandrger stelle
davon nichts bekannt,-daß Erwägungen imrWer statifmden,
ob der Schutz der bestehenden Ge,etze ber Aufforderungen
zum Landesverrat ausreiche. Es »vurde dekamttlich Mngst
gemeldet daß aus Anlaß der von den Soziaidemokratcn
geübten Taktik, zur passiven Resistenz der ^ hrttute rm
Mobilmachungsfall auszureizen, neue lesr- latonschc Vor¬
beugungsmaßregelndem Reichstag vorgelegt werden sollen.

- Das Jrrlehregesetz für die neuen Provinzen Preu¬
ßens? Es soll die Absicht bestehen, das Jrrlehregesetz auch
in den neuen Prvinzen Preußens einzuführen. Das ist
sehr wahrscheinlich, den» die Staatsregierung , welche das
Gesetz für die alten Provinzen genehmigt hat, wird lerne

Bedenken haben, ihm eine weitere Wirksamkeit zu geben,
und der erste, der Orthodoxie so günstige Erfolg des Ge¬
setzes gibt dieser gewiß den dringenden Wunsch ein, es auch
in den neuen Provinzen zur Verfügung zu haben. Die
Provinzialsynoden derselben haben allen Anlaß, sich bei
der diesjährigen Herbsttagung eingehend mit dem Gesetz zu
beschäftigen. Es ist — auch von Freunden desselben — so
viel berechtigte Kritik geübt, seine unheilvolle Wirkung hat
sich bei dem Fall Jatho so klar herausgestellt, daß eine
gründliche Erörterung in kirchlichen Kreisen vor der Be¬
ratung der Landessynodensehr nötig ist. Aus dem bevor¬
stehenden Protestantentag in Berlin wird das Gesetz eben¬
falls zur Beratung kommen.

** Eine mannhafte Erklärung der Berliner liberalen
Pastorakkonscrenz zum Fall Kraatz. Am Montag, 26.August,
waren, wie schon Mitgeteilt, im Architektenhausin Berlin
die Mitglieder der liberalen Pastoralkonferenzversammelt,
um zu der bekannten Angelegenheit ihres KollegenKr aa tz
in CharlotteNbürg Stellung zu nehmen. In cin gehe Uder
Beratung wurde darauf hingewiesen, daß das Branden¬
burger Konsistorium in seinen Verfügungen an Pfarrer
Kraatz nicht ein einziges Wort des Tadels
oder auch nur des Bedauerns Wer die Störung
des Gottesdienstes durch die als Gäste anwesenden Offiziere
gesltnden hat, während es dem durch die Störung beleidig¬
ten Pfarrer scharfen Tadel ausspricht. Eine evangelische
Kirchenbehörde, welche mit große«! Eifer auf reine Lehrer
der Prediger hält, fühlt sich nicht bewogen, Prediger und
Gemeinde gegen ärgerniserregende Störung
des evangelischen Gottesdienstes zu schützen. Vielmehr be¬
ruhigt sie sich dabei, daß nach ihrer Ansicht der Tatbestand
einer nach ibent Gesetz strafbaren Störung des Gottesdienstes
nicht vorliege. In der Vernehmung des Pfarrers Kraatz
hat der OberkonststorialratCrisolli, indem er z. B. die
Aufrichtigkeit  der in der Predigt ausgesprochenen
Überzeugung des Pfarrers Kraatz in Zweifel zog, die
Achtung vor dem Pfarrerstand vermissen lassen, welche die
Behörde von den Gemeinden erwartet. Sie hat dem
Pfarrer Kraatz einen Verweis erteilt wegen einer Predigt,
welche, obwohl sie eine die Gemeinde tief bewegende,
kirchenpolitffche Frage behandelte, doch nichts enthält, was
eine evangelische Gemeinde in ihrem religiösen Empfinden
hätte verletzen können. In der Bevölkerung ist der Ver¬
dacht verbreitet, !daß die Veranlassung dieses Verweises
nicht sowohl in dem Inhalt der Predigt zu such>m sei, als
vielmehr in dem Stand  der Personen, die es wicht für
unschicklich gehalten haben, durch lärmendes Verlassen des
Gottesdienstes der Gemeinde schweres Ärgernis zu geben.
Nach all diesen Vorgängen könnten sich die Versammelten
nicht entschließen, mit der Behörde zu verhandeln, und kamen
überein, das Urteil über diese Vorgänge der Öffentlich¬
keit  zu überlassen.

* Die hessischen orthodoxen Pfarre » zum FM Jatho.
Der Kundgebung der 87 hessischen Geistlichen Kr Jatho ist
jetzt eine Erklärung von 169 aktiven und 18 pensionierten
Pfarrern des Großherzogtums gefolgt, in .der diese das
Vorgehen der preußischen Kirchenbehörde gutheißen
und sich in scharfen Worten gegen den Protest der 87
Pfarrer sowie der 4 Professoren aus der Gießener theolo¬
gischen Fakultät ergehen.

* Die Anerkennung der portugiesischen Republik. Die
Anerkennung der portugiesischen Republik durch die euro¬
päischen Mächte wird im Laufe der nächsten acht Tage er¬
folgen. Deutschland wird das neue Regime in Portugal
entweder gleichzeitig mit England oder unmittelbar nach
England, keinesfalls aber vor England anerkennen.

* Zur Kieler Spionageaffäre. Die Namen der beiden
Engländer, die unter dem Verdacht der Spionage aus einem
dänischen Fischerboot verhaftet wurden, sind Wace  und
S t a g g. Sie sind gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr aus
der Haft entlassen worden und haben sich bereits in den
Abendstunden nach Faaborg (Dänemark) begeben. Der
Untersuchungsrichterhat festgestellt, daß kein  Grund zu
einer Aüfrechtcrhaltungder Verhaftung mehr vorliegt.

* Zur Befreiung des Ingenieurs Richter. Frau Rich¬
ter 'hat sich telegraphisch an ihren Mann in Saloniki ge¬
wandt und ihm mitgetcilt, daß in der Familie sich alles
wohl befinde; er möge über seinen Aufenthalt schnellstens
Nachricht geben. Auch die Firma Karl Zeiß in Jena hat
dem deutschen Konsul in Saloniki telegraphisch mitgeteilt,
daß Richter von seiner Frau , Mutter und Tochter in Jena
erwartet würde. Wie es heißt, wird Richters Gattin ihm
ein Stück entgegenfahren, und beide werden vor ihrer Rück¬
kehr nach Jena noch einige Tage in einer süddeutschen
Sommerfrische Erholung suchen. Die Taufe der während
der Abwesenheit Richters geborenen Tochter des Ehepaars
wird erst nach der Rückkehr Richters stattfinden.

* Die Lohnlänrpfe in der MetMindusttir . Die gestrige
HersammÄrng der Berliner Metallindustrielleu, in der
über eine eventuelle Aussperrung Beschluß gefaßt werden
sollte, trug streng vertraulichen Charakter. Die Beschlüsse
werden erst im Laufe des heutigen Tages bekanntgegcbeii
werden. Im Verband der Berliner Metallindustricllcn
faßt man die Situation ernst, aber nicht kritisch auf. Wie
es heißt, traten besonders die Vettreter !der Berliner Werke
dem Gedanken einer GeneralanZsperrung entschieden ent-
geaen. Im Gesamtverbande werden diese Anschauungen
nicht durchaus geteilt. Der Metallarbeiterverband, der bei
der Aussperrung in erster Linie in Frage kommt, hat in
der letzten Zeit derartig an Mitgliedern gewonnen, daß er
schon die halbe Million überschritten hat. Doch werden die
KassenvechAtnisse als nicht so glänzend bezeichnet, um für
einen Ricsenkamps auszureichen.

Aerr rmd Motte.
Die Flottenschan vor Kiel am 5. Septentber wird das

größte maritime Schauspiel  bringen , das bisher
in der Ostsee stattgesunden hat. Die Montag zu den Hcrbst-
manövcru ausgelaufene Hochseeskotte unter dem Befehl des
Admirals v. Holtzendorff umfaßt 26 Linienschiffe, 5 Pan¬
zerkreuzer, 8 kleine Kreuzer, 8 Tender, 73 Torpedoboote,
ferner eine Minendiviston und eine Unterseebootsslottille.
Für die Flottenschau treten noch die neuen Dreadnoughts
„Helgoland", „Oftfriesland" und „Thüringen" hinzu. Das
Deplacement beläuft sich auf rund 590 000 Tonnen. Die
Flottenschau soll an den Vormittagsstunden abgehalten

. werden. Der Kaiser  mit seinen fürstlichen Gästen, unter
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diesen der ErzherzogF rang Ferdinand  von Österreich-
Ungarn, besteigt in Kiel die „Hohenzollern" und fährt dann
zum Ankerplatz der Flotte hinaus , die nördlich vom Mlker
Feuerschiff liegt. Nach der Parade folgt ein großes
Flottenmanöver auf dem Gebiet zwischen Gabelsslach und
Gulstab an der Südspitze von Langeland. Die Kieler
Reedereien rüsten für diesen Tag eine ganze Flotte von
Begleitschiffen aus.

Kaiserliche Anerkennung für einen Dreadnonght-
panzer. Dem Kommandanten, Kapitän zur See v. Bark
vom Linienschiff „Posen", ging folgende Kabinettsorder
z« : „Mein Linienschiff„Posen" hat am 1. Juni d. I . 900
Donnen Kohlen in 1 Stunde 45 Minuten übernommen und
dabei eine Höchstleistung von 642 Tonnen erreicht. Es ist
das die höchste Leistung, die bisher ein Schiss meiner
Flotte zu verzeichnen hat. Ich spreche dem Kommando
und der Besatzung hierfür meine tvarme Anerkennung aus.
Tie Kabinettsorder ist unter Glas und Rahmen im Schiss
aufzuhängen."

Der fiml  men den WeWen MWw  üpioii
hd. London, 30. August. Die V orve rh andlnng

gegen den der Spionage beschuldigten angeblichen Husaren
lentnant und Dr . phil. Schulz, die vor dem Polizcigericht
in Plymouth stattfand, endete mit der Verweisung der An¬
klage vor das Gedicht in Excter. Die formelle An¬
klage  gegen Schulz lautet : Schulz lhat den Anwalt
Sanmel Hugh Duff in Plymouth zwischen dem 1. Juni und
17. August angestiftet, gegen den Absatz2 des 8 1 d̂es Ge¬
setzes über Amtsgeheimnisse vom Jahre 1889 zu verstoßen.
— Auch die letzte Verhandlung gegen Schulz, über dessen
nicht ganz eiilwaudsfreie Persönlichkeit êtliches berichtet
ivurde (man vergleiche dazu die unten wiedergegebenen
Ängabeir der „Frankfurter Zeitung), zeigte eine Reihe
interessanter Momente. Tarran , der zweite Hauptbe-
lastungszeuge, beschrieb zuerst das Dokument, das ihn zum
Marinekorrespondenten für Plymouth und die Südküste
im Auftrag des Continentalen Korrespondenz-Bureaus er¬
nannte und dann das Diktat der ersten Reihe yon Fragen,
die denen 'gleichen, -die Duff gesteM wurden. Schulz zeigie
ihm ein Paket mit Banknoten, das er soeben erhalten
hätte und das anstatt 120 nur 110 PKnd Sterling enthielt.
Er bat den Zeugen, ein Telegramm Kr ihn in Plymouth
auszugcben, das an Tobler in Ostende gerichtet war und
um Ausklärmig über die Differenz ersuchte. Nachdem
Schulz uoch verschiedene Fragen an Tarran gerichtet hatte,
erinnerte dieser den Angeklagten an die ihm versprochenen
50 Pfund Sterling . Schulz zog einen in Denffchland ge¬
schriebenen Brief hervor, aus dem er übersetzte, daß der
Schreiber des Briefes erst einige Jnsormattoncn haben
müsse, ohe er Geld schicken könne. In einer Besprechung,
die zwischen ihnen später stattfaud, wurden d-ie ver¬
schiedenen Häfen, die Schulz in England besucht, erwähnt
und es stellte sich heraus, daß Schulz fast ganz England
kannte. Als er ihn nochmals an sein versprochenes Geld
erinnerte, verpflichtete sich Schulz, ihm 25 Pfund Sterling
zu zahlen, da die Schecks noch nicht eingetroffen seien. Ein
tveüterer Zenge war ein deuffcher Kellner namens Gustav
Ludwig Neumann, der aussagte, den Angeklagten nicht zu
kennen. Die Anklage behauptet jedoch, daß verschiedene
Briese an Schulz unter seiner Deckadresse an Schulz, gesandt
wurden, wovon der letztere jedoch nichts zu wissen vorgab,
da seine Frau alle Korrespondmz erledige, jedoch augen¬
blicklich so krank sei, um vor den» Gericht erscheinen zu
können. Schulz behielt sich seine Verteidigung vor.
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Die Persönlichkeit des Hvchstaplerspions.
ftber die Persönlichkeit des in Plymouth verhafteten

angeblichen Spions Max Schulz aus Frankfutt a. AK
gegen den augeublicklich vor dem Gericht in Plymouth ver¬
handelt wird , erfährt die „Frkf. Ztg." von kompetenter
Stelle folgendes: Der angebliche Spion Max Schulz ist
niemals im Dienst der deutschen Regierung tätig gewesen;
er war nie Oberleutnant der Reserve des 13. Husaren-
Regiments und war überhaupt nie Soldat . Auch seine
Behauptung, er sei Do. phil., ist Schwindel.  Schulz tst
lediglich ein Hochstapler,  der stets großzügige Schwin¬
delpläne ausheckte. Er ist am 20. Juni 1860 hier als der
Sohn des verstorbenen Tclegraphensckrctärs Schulz ge¬
boren und absolvierte das Gymnasmm. Einen bestimmten
Lebensunterhalt kann er nicht Nachweisen; einmal wirkte
er vorübergehend als Pvivatlehrer ; im übrigen lebte er
von Schwindeleien. Schulz ist wegen Betrugs und
Diebstahl  in Düsseldorf, Cöln. Königswinter, Aachen
und Antwerpen abgcntteilt Seine letzte Sttafe erhielt er
in Aachen Mit sechs Monaten. Die übrigen Sttasen sind
zwei Wochen bis drei Monate. Im Jahre 1905 bis 1906
beging er hier Heiratsschwindeleren; ein Verfahren ist je¬
doch deshalb nicht anhängig gemacht worden. Im Februar
1906 wurde Schulz einmal als geistesgestört der Irrem
anstatt überwiesen, wo er bis Mai blieb. Von da aber
ist Schulz aus Franffurt verschwunden und hat sich nicht
wieder sehen lassen. .'.V I
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Ausland.
Österreich-Ungar «.

Italienische Spionage. Die österreichische Behörde
verhaftete in Trient eine Italienerin , deren angeblicher
Name Tomastni ist, wegen Verdachts der Spionaige. Sie
soll sich seit êtlichen Wochen dort aufhalten und viel in
QssizierAreffen verkehtt haben. Gleichzeittg erfolgte die
Verhaftung des italienischen Assessors Fortnat Dalpozzo,
als er die italienische Grenze Werschritt und nach Tirol
reffen wollte, ebenfalls wegen Spionage. Beide Verhaf¬
tungen sollen angeblich im Zusammenhang stehen.

Eirr neuer tschechischer Vorstoß gegen das Deuffchtum.
Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Tetschen: Der Landesschulrat
beauftragte die Stadtgemeinde Bodenbach, eine öffentliche
tschechische Schule in Bodenbach mit Beginn des heurigen
Schuljahres zu errichten. In deutschen Kreisen herrscht
große Erregung darWer.

Die beiden verhafteten Deuffchen aus der Hast ent¬
lassen. Die beiden Deuffchen, die in der Nähe von
Bordeaux verhaftet wovden sind und die natürlich in ge-

‘ häffvgster Weise sofort mit dem Verschwinden des Ge-



«cfte 4L, MLcud-AuSgabe, 1 Matt. Wiesdadeuer Tagblatt. Mittwoch, 30 . August 1911. Nr. 401.
«Ades Lei Giscottda iu Zusammenhang gerächt wur¬
de«, sind auS der Haft entlassen worden, da sich die Be¬
schuldigung als haltlos erwies. Einer der Verhafteten
namens Kefter wurde jedoch mit SO Franken in Strafe ge¬
nommen, da er ^bereits3 Monate aus französischem Boden
cheilt, ohne sich-bei den Behörden-angemeldet zu haben

England.
<Li»e neue Gtreikdrohung der Eisenbahner. Das Loko°

motivpersonal der Great Eastern Railway droht von neuem
uvt dem Streik für Freitag, wenn die Streikenden nicht
in ihre früheren Stellungen eingesetzt werden. Es sollen
nämlich die Lokomotivführervon Exprehzügen auf Güter-
z-üge und die Putzer von großen aus Keine Stationen ver¬
setzt werde«,

Italien.
Die Choleraunruhen in Calabrien. Die aus einigen

Orten gemeldeten Ausschreitungen sind auf die Unwissen¬
heit «Nd den Aberglauben der Bevölkerung zurückzuführen.
Denr Tumult in Verbicare sind mehrere Personen zum
Opfer gefallen. Der Amtsdiener wurde zu Tode gemartert,
weil man ihm Schuld gab, die Brunnen vergiftet zu haben.
Die wütende Menge zerstörte auch das Telegraphenamt.
Der iBürigerMeisterund seine Familie mußten flichen.
Der Landrichter starb aus der Flucht am Herzschlag.

Mnßlan».
„Ebenbürtige" Ehen für Großfürsten und Groß¬

fürstinnen! Durch Abänderung des ß 188 der Statuten der
kaiserlichen Familie wird bestimmt, daß fortan kein Groß¬
fürst und keine Großfürstin mit Personen, die keinem
regierenden  oder standesherrlichen  Hause an-
gehören, die Ehe eingehe.

Räuberischer überfall auf eine Festung. Nachts landete
eine Räuberbande an der Festung Kertsch aus der Krim¬
halbinsel im Schwarzen Meer und überfiel das Artillerie¬
arsenal. Die Räuber wurden mit Gewehrfeuer empfangen;
diese erwiderten mit Revolverschüssen. Mehrere wurden
verwundet. Ein Teil der Räuber floh auf Booten auf das
offene Meer. Fünfzehn Räuber wurden verhaftet.

Rumänien.
Der türkische Thronfolger Jussuf Jzzsdin ist von Sinaja

äbge reist. Er wurde vom König und den Prinzen von
Rumänien zum Bahnhof geleitet.

Türkei.
über wichtige Wandlungen im Parteileben berichtet

rin Telegramm aus Konstantinopel: Nach Mitteilungen von
informierter Seite bereitet sich eine umfassende Neu
gruppierung der Kammerparteien auf natiottalisti
scher  Grundlage vor. Alle 60 arabischen Abgeordneten
haben sich bereits zu einer arabischen Nationalpartei zu-
sammengefchlossen. Für die Bildung einer albanischen,
einer griechischen und einer armenischen Nationalpartei
wird lebhaft agitiert , so daß manche glauben, die Jung¬
türken könnten sich schon lbald nach Parlamentsbeginn einer
geschlossenen nationalistischen Mehrheit  gegen¬
über befinden, was der politischen Entwicklung eine ganz
«me Wendung geben würde.

Die Bagdadbahnvervcrhanvlungen mit England er¬
gebnislos ? Wie in informierten türkischen Kreisen ver¬
lautet, erscheinen die englisch-türkischen Verhandlungen be¬
züglich der letzten Strecke der Bagbadbahn und die übrigen
damit zusammenhängenden Fragen aussichtslos. Es sei
ein Abbruch der Verhandlungen zu befürchten.

Ein türkisch-österreichischer Zwischenfall. Wie der
„Jkdam" meldet, ist an der Grenze des Sandschaks Novi
bazar eine türkische Streifpatrouille von österreichischen
Gendarmen beschossen worden. Ein türkischer Zugführer
sowie zwei Soldaten sind tot, ein Soldat verwundet. Das
Kriegsministerium leitete sofort eine eingehende Unter
juchung ein.

Derfie».
Der Bürgerkrieg. „Morning Post" meldet aus Teheran,

daß die Streitkräfte des Schahs zwischen Verarm» und
Iemnan den Bachtiaren eine schwer Niederlage beigrbmcht
haben.

Kritisch-Indierr.
Der Nizam von Haiderabad -st. Der Nizam von

Haiderabad ist vorgestern plötzlich erkrankt unb- gestern ge¬
storben. Mit ihm ist einer der bedeutenderen Fürsten
Indiens dahrngegangen, der auch der breiten Öffentlichkeit
dadurch bekannt sein dürfte, daß er dem deutschen
Kronprinzen  ans seiner indischen Reise einen glänzen¬
den Empfang bereitete.

Urreittigte Staaten.
Die erste Garnison am Panamakanal. Das 10 Infan¬

terieregiment wurde als erstes Regiment von denen, die
in die .Kanalzone in Garnison gelegt werden, ' nach
Panama beordert.

Meettro.
Die Furcht vor der Gegenrevolution. Die Regierung

von Mexrko untersagt die meisten zum Una-bhängigkeitstaa
geplanten Festlichkeiten, da sie eine Gegenrevolution fürchtet.

Kanada.
Die kanadische nationale Ausstellung in Toronto wurde

vom Generalgonverneur Earl Grey feierlich eröffnet Unter
den Ehrengästen befand sich Professor K öb n e r - Berlin
der sich aus einer wirtschaftlichen Studienreise in Kanada
befindet.

Ans Stadt and Fand.

Wiesbrrdrner Nachrichten.
— Kurhaus. Den Besuchern der gestrigen Abonnements-

konzerte im Kurgarten bot -sich ein besonderer Genuß durch
die Mitwirkung des bekannten und beliebten Schuh schon
Künstlerquartetts.  Die Mitglieder desselben sind
Angehörige des hiesigen Hostheatcrs, und an if)rer, Spitze
steht Opernsänger Hans Schuh , dessen prächtiger lyrischer
Tenor längst geschätzt und -gewürdigt worden ist. Er gilt
als der Führer des Ensembles, dessen übrigen Kräfte sich
ebenfalls als besonders stimmbegabte und geschulte Sänger
erweisen. Das Qrrattstt steht hier wie anderwärts , wo es

bisher austrat , in bestem Andenken, und so fehlte es ihm
denn auch bei seinem jüngsten Erscheinen nicht an Zugkraft.
Beide Veranstaltungen, bei denen das Kurorchester unter
Jrmers Leitung den entsprechenden Rahmen abgab, erfreu¬
ten sich-zahlreichen Besuchs, und das animierte Publikum
w-ard nicht m(1de, die heimischen Sangeskünstler durch den
lebhaftesten Beifall auszuzeichnen. Die Vorträge bestätig
ten aufs neue den guten Ruf des Quartetts , das allen An
forderungen an einen künstlerischen Männergesang in voll¬
stem Maße gerecht wurde. Die laute Anerkennung der Zu¬
hörer gestaltete sich nach allen Nummern so begeistert, daß
Zugaben die jedesmalige Folge waren. Man wird auch
vom „Schnhschen Künstlerquartett" sagen können: „So oft
du kommst, du sollst willkommen sein!"

— Kindervorstellung im Hostheater. Kommenden Sams¬
tag, den 2. September, wird im Hoftheater Humperdincks
bekanntes Märchenspiel „Hansel und Gretel" ausgeführt
werden. Um auch weiteren Kreisen den Besuch der Vor¬
stellung, die als Kindervorstellunggedacht ist, zu ermög¬
lichen, gelten für diesen Tag kleine Preise. Der Vorverkauf
der Eintrittskarten hat bereits begonnen.

— Die An- und Abfahrt der Wagen beim König!.
Theater ist durch eine Polizeiverordnung vom 10. August
1910 geregelt. Beim Beginn der Theatersaison erscheint es
angebracht, auf die hauptsächlichsten Bestimmungen hinzu¬
weisen. Darnach ist die südliche Fahrbahn des Kursaal-
platzes zwischen dem Bowlinggreen und der Theater¬
kolonnade eine halbe Stunde vor Beginn und eine halbe
Stunde vor Beendigung jeder Veranstaltung für den öffent¬
lichen Durchgangsfuhrverkehr, und zwar bis zur Beendi¬
gung der An- und Abfahrt der Theaterbesucher gesperrt.
Die Anfahrt zum König!. Theater hat in der Richtung von
der Wilhelmstraße nach dem Kurhaus zu erfolgen. Die
leeren Wagen fahren über den Kursaalplatz ab. Die be¬
stellten Fahrzeuge, welche Theaterbesucher abholen, sind vor
der Theaterkolonnade auf dem unbesetzten Teil des Drosch¬
kenhalteplatzes derart auszustellen, daß sie aus dem Fahr¬
damm nebeneinander mit der Fahrrichtung nach der
Theaterkolonnadezu stehen; Automobile am rechten Flügel.
Das Vorfahren der Fahrzeuge erfolgt in der Reihe des
Aufrufens mit der Fahrtrichtung rwch der Wilhelmstraße
zu unter das Hauptportal der Theaterkolonnade. Die Ab¬
fahrt nach Aufnahme der Fahrgäste geschieht nur nach der
Wilhelmstraße zu.

— A. W. Faber-Jubiläum . Ihr ISOjähriges Jubiläum
feiert am 2. September d. I . die in allen Kreisen wohlbe¬
kannte Firma A. W. Fäber, Bleistiftsabrik in Nürnberg.
Aus diesem Anlaß hat die Firnra Karl Koch, Papierlager,
am Michelsberg, Ecke Kirchgasse, eine Sonderans-
stellung  von Pastellbleien und Jubiläumsstistcn arran¬
giert. Diese kunstvolle Dekoration macht der Firma A. W.
Faber zum Jubiläumstag alle Ehre.

— Ausflug des Gewerbevercins. In dem Bestreben,
seinen Mitgliedern Neues und Anregendes zu bieten, ver¬
anstaltet der Gewerbeverein am kommenden Freitag , 8 Uhr
4 Min., einen Tagesausflug  nach Limburg-Villmar-
Runkel. In Limburg werden die großen Eisenbahnwerk¬
stätten und der Dom, in Villmar die interessanten Marmor
brüche und Marmorwerke, das König-Konrad-Denkmal, in
Runkel das Fürstlich Wiedsche Schloß besichtigt. Der Aus¬
flug dürfte eine große Beteiligung finden, zumal das In¬
teresse an den Bestrebungen des Vereins in letzter Zeit
einen unverkennbarenAufschwung genommen hat, was sich
in einer stattlichen Vermehrung der Mitgliedschaft zeigt.
Innerhalb weniger Wochen sind über 70 neue Mitglieder
eingetreten. Zur Beteiligung an der Fahrt ist -umgehende
Anmeldung im Vereinsburoau erforderlich.

— Folgen der Futtern w. Der bedeutende Auftrieb, be¬
sonders von Rindern, darunter Jungrinder in großer Zahl,
der auf dem letzten Montagshauptviehmarkt in Frankfurt
a. M. zu verzeichnen kvar — brachte doch die Notierung am
23. August 1776 Rinder, eine Zahl, die bis jetzt kaum dage
wesen —, beweist, daß die Landwirte ihren Rindviehbe¬
stand infolge der Futternot trotz der Maßnahmen, die be¬
hördlicherseits unternommen werden und wurden, ihr zu
steuern, nicht zu halten vermögen. Infolge der großen Zu¬
fuhr fielen am fraglichen Markttag gegen den Markt am
21. August die Preise für Rinder um 2 M. für den Zentner,
ebenso die für Kälber und Schafe, während Schweine eine
Höheibewegung machten.

— Deutscher Städtetag . Wie aus Berlin gemeldet
wird, ist von großen süd- und westdeutschen Städten die
Einberufung des Deutschen Städtetags veranlaßt werden,
um gemeinsame Maßnahmen der Städte zur Linderung der
bevorstehendenLebcnsmittelteuerung zu besprechen. Wie
wir von authentischer Seite erfahren, ist bei der hiesigen
(Wiesbadener) -Stadtverwaltung ein derartiger Antrag oder
Aufforderung bisher noch nicht eingegangcn, die Stadtver¬
waltung -wird aber eintretendenfalls eine Beteiligung an
der Tagung nicht ablehnen. Man verhehlt sich aber nicht,
daß den -geplanten Maßnahmen, die nur in einer an die
Reichsinstanzen einzureichenden Resolution bestehen können,
eine praktische Wirkung nicht deizumeffen sein wird, da
eine solche Resolution bei jenen nur akademische Würdi¬
gung finden dürste.

— Meisterinnen- und Gehilfinnenprüfung der Putz¬
macherinnen. Am 26. August, vormittags , fand in der
hiesigen Handwerkskammer in Gegenwart von vier
Meisterinnen des Prüfungsausschusses die Meisterinnenprü¬
fung statt. Dabei bestanden Fräulein Struck, Fräulein
Blum, Fräulein Huck von hier und Fräulein Augstein von
Rüdesheim ihre Prüfung mit „gut" und „sehr gut". Der
Lehrlingsprüfung, welche am selbigen Tage nachmittags
abgöhalten wurde, unterzogen sich folgende Prüflinge:
Fräulein -Steurer , BauMbach, Erkel, B-ehnke, Schröder,
Lemmerich und Wolfs; sie bestanden ebenfalls mit „gut" und
„sehr gut".

— Geheimnisse des „Altertumshandcls". Wie Geschäft¬
chen mit Altertümern gemacht werden, und wie dabei die
biederen Landbewohner, die sich beschwätzen lassen, „ge¬
leimt" werden, zeigt folgender Fall . Im hohen Wester-,
Wald hatte ein nicht sehr reicher Bauer eine alte Truhe mit
sehr hübschen Beschlägen, die aus Urgroßvaters Zeiten
stammte uNd hinterm Ofen stand, um als Behälter fürs
Anmachholz zu dienen. Die „alte Kiste" stände wahrschein¬
lich heute noch hinterm Ofen, wenn nicht eines Tages ein

„Haussegenreisender" in -das Bauernhaus gekommen wäre.
Dieser Fremde hatte sofort einigen Spaß an der Truhe, und
als er den -guten Landleuten lange genug erzählt hatte,
was jlür ein „Sammelnarr " er sei, der manchmal die wert¬
losesten uttd sonderbarsten Dinge nach Hause schleppe, nur,
weil er einmal „den Narren daran gefressen" habe, da
glaubten die einfachen Leute selbst, daß er nicht recht gescheit
sei, denn auf einmal erbot er sich, der Bäuerin seinen schön¬
sten Haussegen gegen die „alte Kiste" zu schenken, ohne daß
er noch einen Pfennig Geld heraus -haben wollte. Der
Handel wurde perfekt, der Mann nahm die Kiste mit, die
Bäuerin hä-ngte stolz ihren hübschen Haussegen auf. Da
begab es sich nun nach einiger Zeit, daß ein Altertnms-
freund in einem Trödlerladen Wiesbadens die „alte Kiste"
entdeckte, der Althändler verlangte nur 100 M. dafür, denn
60 M. habe sie ihn selbst gekostet. Der Kunstfreund gab ihm
auf der -Stelle die verlangte Summe und ist heute in dem
beneideten Besitz des einzigen noch auffindbaren Exemplars
jener Art alter Bauerntruhen, und mehrere Herren
Museumsvorstände suchen ihm die Rarität um ein gutes
Aufgeld abzukaufen, ohne daß es „ihm pressiert", wie er
sagt. -Es ist öfter in den Blättern -zu lesen, wie einfältig
die Landleute seien, die ihre kostbaren Andenken um ein
paar Pfennig verschleudern. Aber liegt es wirklich an den
Bauern allein ? Niemand von den -Gebildeten in so einem
Dorfe kümmert sich um die alten Sachen, wie sollten dann
die einfachen Leute aus die Idee kommen, die Gegenstände
könnten sogar für -Fremde einen Wert haben? Wenn dann
wieder der Verkauf -eines -wertvollen Stückes bekannt wird,
dann hebt das alte Lamentieren an, und dann bleibt alles
beim -alten.

— Ballonaufstieg. Der Ballon „Mainz-Wiesbaden"
vom „Mittelrheinischen Verein für Luftschiffahrt" stieg
heute vormittag vom Gaswerk an der Mainzer Straße mit
mehreren Insassen auf und verschwand bald-darauf in der
Richtung nach dem Main.

— Für Autofahrer. Eine für Automobilisten höchst in¬
teressante Entscheidung fällte das hiesige Schöffengericht.
Der Autofabrikant Adam Opel in Rüsselsheim hatte vom
Bürgermeisteramt Elbenheim eine polizeiliche -Sttasver-
fügung erhalten, weil er am 21. Juni durch Erbenheim mit
einem Auto gefahren ist, bei welchem das Kennzeichen nicht
mit dem polizeilichen Stempel versehen war . Opel hat
wegen dieser alten Streitfrage , bezüglich deren zwischen
Preußen und Hessen Meinungsverschiedenheiten bestehen,
gerichtliche-Entscheidung beantragt und erzielte seine Frei¬
sprechung.

— Wie einst im Mai . Auch in Biebrich, und zwar in
der Wiesbadener Straße (gegenüber dem Haus Nr. 11)
steht ein Ka sta n i en ba u m, der ncuangesetzte Blüten voll
entfaltet. Der fast kahle, nur mit etwas spärlichem Blätter¬
nachwuchs versehene Baum bietet ebenfalls ein eigenartiges
Bild.

— Die falschen Dr. jur . In den Monaten Juli und
August machte ein Gannerpaar die vornehmen Pensionate
Hierselbst und verschiedener anderer Großstädte, insbeso-n-
dere Leipzig, Berlin und -Frankfurt a. M., unsicher. Elegant
gekleidet und vornchm austretend, gaben sie sich als
Qr. jur . oder höhere Beamte aus , die infolge Versetzung zu¬
nächst im Pensionat wohnen wollten; während der eine der
Schwindler mit der Wirtin unterhandelte und diese mit
kaum ersüWaren Wünschen beschäftigte, „besichtigte" der an¬
dere die Nebenzimmer, indem er stahl, was -er nur erreichen
konnte. Das Gestohlene-versetzten sie erst in den Pfand¬
häusern anderer Großstädte. Niemals gelang es, die
Gauner zu fassen. Jetzt ist es der Kriminalpolizei endlich
gelungen, Licht in die Sache zu bringen. Der eine falsche
Dr. jur . ist identisch mit dem -Hierselbst vor kurzer Zeit
wegen eines hier begangenen Diebstahls festgenommenen und
im hiesigen Untersuchungsgefängnisbefindlichen Tapezierer
Fritz Vollenhals aus Basel, während fein Genosse der in
Mainz der Kriminalpolizei in die Hände gefallene Kellner
Karl Drechsel aus Lerchenborn ist. Beide sehen einer emp¬
findlichen -Bestrafung entgegen.

— Festnahme eines Geisteskranken. In einem Hotel
der Altstadt wurde gestern ein erst kürzlich aus einer Irren¬
anstalt entflohener Geisteskranker festgenommen in dem
Augenblick, als er gerade mit der bei ihm befindlichen
Frauensperson a-breisen wollte. In seinem Besitz'-wurden
für mehrere tausend Mark Wertpapiere -gesunden, die er
von früheren Schwindeleien her noch besaß und in Wiesi-
bstden zum Teil zu Geld -gemacht hatte. — Der FestenoNr-
mene ist ein berüchtigter Heiratsschwindler namens Eutzen
Thüringer. Er hat sich längere Zeit unter den verschiedensten
Namen, als v. Langen usw., in Frankfurt sowie in anderen
deutschen Städten herumgetrieb-en und in einer ganzen
Reihe von Fällen Damen, indem er ihnen die -Ehe versprach,
um ihr ganzes Vermögen gebracht. Bei seiner Verhaftung
fanden sich von dem erschwindelte» Gelbe noch 10000 M.
in seinem Besitze vor.

— Unfall. An einem Neubau in der -Schulgasse fiel
heute vormittag dem 4 Jahre alten Sohn Bernhard- des
Stellenvermittlers K., der sich unbefugterweise an -einem
Seil zu schaffen machte, der daran -hängende schwere Eimer
aus den Kopf. Das Kind erlitt Verletzungen am Kopfe und
an den Händen; mehrere Finger sollen gebrochen sein. Es
wurde nach der Sanitätswache gebracht und von dort aus
dem Krankenhause zugeführt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Baron und
Baronin v. Biedermann  aus Wien im „Hotel Kaiserlwf",
Admiral Fritze aus Nicolassee bei Potsdam, Generalkonsul
P a cha wo aus Haag, Generalkonsul Merenz  aus Haag
im „Rhein-Hotel", Graf van Limburg - Stirum  aus
Amsterdam. K. K. Feldmarschall-Leutnant a. D. Ritter von
S z et h aus Graz im „Palast-Hotel", Oberhofmeisterin der
Königin von Rumänien vom Maurohenh  aus Bukarest,
Hofdame der Königin von Rumänien Poenarin  aus Buka¬
rest in der „Pension Hcimberger", Baron v. Poschinger-
Camvhausen  aus Neu-Egling, Baron und Baronin de
Römer  aus Polen im „Hotel Rose".

— Kurhaus. Anläßlich des Geburtstages der Königin
Wilhrlmina der Niederlande veranstaltet die Kurverwaltung
morgen Donnerstag, abends 8(4, Uhr, ein Niederlän¬
disches Nationalkonzert  des Kurorchestcrs, während
dessen dir Initialen der Königin mit Krone in Erscheinung
treten. Mit dem Konzert ist noch eine kleine Illuminationverbunden.

— Jubiläum. Montag, den 4. September, begeben die
Eheleute Reinhard Becker und Frau, Babette, geb. Gehringer,
ihre silberne Hochzeit.  Zugleich können zwei Söhne
aus. erster, LLjähriger Ehe des Jubilars auf eine Lüiäürig:
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Abend-Ausgabe«
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblstt
Mittwoch,

30 . August 1911.
»S. Jahrgang.

kommen die in grosser Zahl angesammelten

i
i

Kleiderstoffe und Seide
für Kostüme, Gesellschaftskleider, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc.

aui  besonderen Tischen zur Auslage.

Der von der Firma stets befolgte Grundsatz , nur erprobte und
zuverlässige Fabrikate zu führen, verbürgt für die Eestetage eine
ganz besonders günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen.
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3ifitt ! tei ®i §§!
In der Sirafsache gegen den

Landwirt .Heinrich ' Philipp
Dörr zu Erbenheim , geboren
am 6. November 1876, daselbst,
evangelisch, verheiratet,

wegen Milchfälschnng,
hat das Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung vom
3. August 1911, an welcher tcil-
genommen haben:
Gcrichtsassessor Stempel,

als Vorsitzender,
Mctzgermeister Heinrich Kraft,
Kaufmann Karl Katz,

als Schöffen,
Referendar Dr . Dillmann,

als Beamter der Staatsanwaltschaft
Justizanwürter Semiller,

als GerichtSschrciber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
Milchfälschung zu einer Geld¬
strafe von 200 Mk. — zwei¬
hundert Mark—, hilfsweise für
je 10 — zehn— Mark 1 —
ein — Tag Gefängnis und in
die Kosten deS Verfahrens ver¬
urteilt.

Die Verurteilung ist auf Kosten
des Verurteilten je einmal in
der „Erbenheimer Zeitung" und
im „Wiesbadener Tagblatt" be¬
kannt zu machen.

Wiesbaden , 19. August 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3g..

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt. I? 259

Wiesbaden , 19. August 1911.
Ritter , Amtsgerichtssekretür,

Gerichtsschrciber
des Königlichen Amtsgerichts,Abt.3g.

Jagdlmpachtmig.
Am Donnerstag , den

88 . September 1913 , nach¬
mittags 3 Uhr , wird auf der
hiesigen Bürgermeisterei die Feld-
und Waldjagd der Gemarkung
Kölbingen , umfassend 160 hg
Laub- u. Tannen-Hoch- u. Nieder¬
wald, 247 hg Aecker, Wiesen und
Weidland, vomI . Oktober 1911
ab auf die Dauer von 9 Jahren
unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen öffentlich
meistbietend verpachtet.

Der Unterzeichnete ist bereit, auf
Wunsch Auskunft über die Jagd-
verhältnissc zu geben. — Kölbingen
ist Station der Westcrwald-Qucrbahn
Westerburg-Montabaur. F 297

Kölbingen , 28. August 1911.
Der Jagdvorsieher:

Bender , Bürgermeister.

Hand-, Schiffs- « . Kaiserkoffer,
lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Sieugaffe 22._

"KiMMrstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
__ Mauer ga ffe 2i.

prima Brot
Weißbrot , frisch . . 4 Pfd. 52 Pf.
Gemischtes, frisch. . 4 Pfd. 5V Pf.
Rnudes , frisch. . . 4 Pfd. 50 Pf.

Ferd « Wenzel,
Aorkstraße 1», B17422

Bäcke rei mit Masch ine nbetrieb.
1« Sauerkraut Pfd. 2(1 Ps.
Schw.-« lei,, stets« Pfd. 3a Pf.

Alt stadt- Ko ns um, Me tzqergasse 31.

Zum Eiilmacheü!
Metzer Mirabellen (nnirmfrct),

frisch gebrochen, 10 Pfund 1.60. 317424
Molkerei-Produkte », Obst-und
_ Ge melseballe, Blüchcrplatz 4.
ÄÄtnngMLLLi?
Kochbirnei» . . 10 Pfd. 55 Pf.
Achsel . . . . 10 Pfd. 05 Pf.

Adl erstraße 00, Hth. 1.
Kinder-Schreibpult

zu kaufen czafuchi. Offertlon unler
I . 141 -an Lag-bl.-Berlas. B17426

Jagd -Verpachtung.
Donrrerstag , den 7. September , nachmittags3'/, Uhr,

kommt die hiesige Feld - nnd Waldjagd , ca. 3300 Morgen haltend,
auf 9 Jahre zur öffentlichen Verpachtung. Die Jagd wurde von dem
seitherigen verstorbenen Inhaber sehr gepflegt und übernimmt der neue
Pächter einen sehr guten Reh-, Hasen- und Fasanensiand. Das Jagd¬
gebiet grenzt an die Bahnstation Zollhaus (Strecke Limburg—Langcn-
schwalbach—Wiesbaden) und sind sehr guteWohnungsverhältnissc vorhanden.

Bnrgfchwalbach , 21. August 1911. xgo
_ Ileisaiasin , Bürgermeister.

Von der Reise zurück.
Dr.ml  lr.Nicki

Kleine Wiihelmstr. 5.
Sprechst. y. 9—11‘,’a, 3fls—4’/i.

Zurückgekehrt.
Karl Märker,

Dentist,
Kirchgasse 20.46SS.

2 Bettstellen mit Sprungr . re.
u. Keilj 1 gr. K-üchentftchu. 4 rvtühle
7 Mk., 1 Schvei-bdifch8, 1 Rodel--
'schlftten, gr., 3 Mk. us,w., s-of. spatt-billia m herff-, Römevb-era 5. Part . I.

Bodensee!
Prachtvolles, am deutschen

Ufer gelegenes

HeM,sts-8ilt
mit komfortabel eingerichtetemaltem

Schloß
in Renaissancestil, enthaltend
ca. 12 Zimmer rc., tadellosen
Lurnspferdc- und Oekonomic«
siallimgen, Verwalterhaus,
prächtigem

Park
mit wertvollen Beständen und
etwa

II » Morgen
besten Gründen in hoher
Kultur, dabei ertragtrciche

Obstplantagen,
ist wegen Abreise ins Ausland
billig zu verkaufe» durchLorenz Tliomn <&Co..
<8. ni. b. Midncheu,
Herzog-Wtlhrlmstr. 28.

879

!s mmseKinfaia

Alle Damen #
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundheit«-,
Kranken - u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren, Muttersprilzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtel, Leibbinden. Bett¬

stoffe, Gummi-Artikel etc. 1155
sehr gut u. hilllg bei Aff A I ii: AHoriirstrasic 13 . vlU ) Llllö
nrogen - mul Gnmm iwaren.

Welt-Zeteklioe
Beobachtung ., Ermittelung .,
Che-Affäreu , HeiratS -Aus-
küufte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte Praxis!

Zttverläffigstl
Detektiv - 8ureau

Scharnhorst,'tr. St,1 . Tel. 4180.

S tiftftr . 8, Pt ., schön möbl. Zim. zu v.
In vcrkeurSreicher Lage am Rhein, in

nächster Nähe größerer Städte, gut¬
gehendes

Eaf6-Restaurant
anderweitiger Unternehmen halbr sofort
billig zu verp. Offer cn unter 8. 141
an den Tagbt,-Vertag. B17399

Wiesbadener
Kkstattnngs-

Institnt
Gebr. Ueugebauer.

Dampf-Kchreineret.
Geqr. 1856.

Telefon tll . 10S6

Sargmagazin
Schwalbacherstv . 66.
Lieferant des Vereins

Tüchtige Friseuse
für sofort oder später bei sehr gutem
Gehalt gesucht. B 17423

Mob. MaSlo „ fhriseurgeschäst,
Einser Straße, Ecke Weißenburgstraße.

imMne i. M» e».
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl » 1158
W'lhelmstr 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Kraft. Mädchen
für Kücheu. Haus zum1. Sept.
gesucht. Christians »Rheinstr.62.

Verloren auf dem Neuen
Fried!of, Platterstrnße, auf einer Bank
eine schwarz-weiß-seidene Stola.
Gegen gute Belohnung abzugeben

A lbrech tstraßc 17, 2.
Verloren

von Pabast-Hatel nach Billa Grand-
pair. Emsen Straße 15, eine kleine
römische Mosaikbrosche mit Taube.
Wicdeübr. Bel. Abz. Emsvr Str . 15.

Verlöre » ein Schürzchen, Eltvillcr
Straße. Gegen Belohnung abzugeben
Eltviller Str . 7, Hißnauer. 817414

II.30H.hWlmWMd
hier am 18. August abaegebene
Offerte aus Inserat «i . « er» ,An¬
schluß an  Familie betreff.) wirb
nochmals um Mitteilung gebeten
unter ders. Chiffre Wiesb. Tagbl.»
da Brief Hauptpost wegen unge¬
nügender Angabe der Aufschrift
nicht verabfolgt wird.

Montag abend
nicht möglich.

Gew. heute abendV»9 Uhr. 817434
KWMenklNlli.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dein Hinschciden

meiner geliebten Mutter.
Fra« Rstilippme Such,

geb. Merner,
sage ich allen hiermit aufrichtigen Dank.

Emilie Such.
Miesbadr », Römerberg7, den 30. August 1911.

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach längerem, in Geduld ertragenem Leiden mein innig geliebter

Gatte, unser lieber "Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Dr. phil. Julius Buss,
im 47. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Helene Buss, geb. Groos.
Sonnenberg, den 29. August 1911.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 31. August, in Mainz 11 Uhr vormittags
statt. — Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Am 27. August verstarb zu Freudenstadt in Schw. unsere einzige,
liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

Maria Jacobi,
nach kurzer , heftiger Krankheit.

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille Teilnahme an:

Frau Amtsgerichtsrat iacobi , Johanna , geb. Kilz,
Professor Dr. jur . Ernst Jacobi,
Frau Elisabeth Jacobs, geb. Vagedes.

Das Kequiem findet am Donnerstag, den 31 . August , 9*4 Uhr,
zu Wiesbaden in der Bonifaciuskirche, die Beisetzung daselbst von
der Leichenhalle des âlten Friedhofes aus am gleichen Tage um
4 Uhr statt.

für Feuerbestattuug.
SEgg* Uebernahme von

Uebcrführungcn von und nach
auswärts mit cigcncu Leichen¬
wagen.

Statt besonderer Anzeige.
Todes-Anxeige.

Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Mutter, Schwieger,
mutter, Großmutter, Tante und Schwägerin, ngg

8rau Katharina zaust, wwe.,
geb. Hetterich.

heute früh, nach langem, schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren verschieden ist.
Niedernhausen (Pulvermühle). Taunus, 29. August 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lieschen Kaum, geb. Laust, Jakob Kaum,
Dora Esara». geb. Kaust. August Esaias

und Enkel»
Tie Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 31. August, 4 Uhr nachmittags, vom Sterbchaufe aus.

h
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Dienstzeit zurückblicken. Ferner tft Herr Becker 37 Jahre als
Kaffendiener bei der Bank Karl Kalb Sohn Nacht- Wrlhelm-
straße 9, tätig , und über 40 Jahre Abonnent vom „Wies¬
badener Tagblatt ".

Theater» Kunst» Vorträge.
* Residenz-Theater . Die neue Spielzeit des Residenz-

Theaters . die 16. unter Leitung vr . Rauchs, die zweite nn
neuen Hause, wird am Freitag , den 1. September, mit dem
klassischen Lustspiel „Weh dem, der lügt" von Grillparzer er¬
öffnet. Diese von schönster Charakteristik und feinstem
Humor durchwehte Dichtung ist ein: der schönsten Perlen der
deuftchen Literatur , die ja nicht allzu reich an so vornehmen,
graziösen Lustspielen ist. Das geistvolle Stück, das Laube der
Bühne eroberte, ist wohl für Wiesbaden, Neuheit. Es wird tn
vollständig neuer Einrichtung (kostümlich und dekorativ) in
einer szenischest Bearbeitung durch Ernst Bertram , der auch
di : Spielleitung hat, dargeboten. Die eigenartige Handlung
trägt sich an vier Frühlingstagen im Jahre 553 zu und ist eine
Verherrlichung des Satzes, daß die „reine, schlichte Wahrheit
stets den Sieg davonträgt . Die prächtige Figur des Haupt¬
helden. des Küchenjungen Leon, ist eine der liebenswürdigsten
Scköpfungen der Grillparzerschen Muse und eine der schönsten
Bühnenrollen. Diese Rolle spielt Kurt Keller-Nebri Weitere
Hauptrollen sind besetzt mit Fräulein Horsten (Edrita und
den Herren Nesselträger (Gregor» Bischof von Chalons), Rücker
(Katlwald ), Winter (Atalus ) , Tautz (Galomir ) usw.

* Walhalla- Operettentheater. In der am Samstag , den
2. September , stattfindenden Erstaufführung der Operette
„Die Musterweiber" sind die ersten Kräfte des Theaters , und
zwar die Damen Wodzinska. Foresen. Gonell, die Herren
Mentz-Lüdemann. Kugelberg, Marcell . Wrndenhofer usw her-
vorrngerrd beschäftigt. Inszeniert ist das Werk vom Ober-
regiffeur Emil Nothmann : die musikalische Leitung hat Heinz
Lindemann.

Ans drm Kaudkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 30. August. Die offiziellen Impftermine

sind folgende: 1. für den unteren Stadlteil vom 1. bis 8. Sep¬
tember im Nebengebäude des Rathauses ; vom 8, bis 25. « ep-
tember Nachschau; 2. für den Waldstraßenbezirk, Jmpflokat
Oranierschule. am 18. Septembrr , nachmittags 5 Uhr, Nach¬
schau am 25. September ; Jmpfärzte sind die Herren vr . Groß,
Dr . Baer und Dr . Vigener. — Die hiesige Krieger-Sanliat »-
Kolonne vom roten Kreuz, die bisher nur als Sanitätsabteilung
des hiesigen Militärvereins bestand, hat sich nach einem m
der letzten Vorstandssitzung gefaßten Beschluß zu einer selbst¬
ständigen und unabhängigen Korporation ausgebaut , und
zwar auf Grund des Normalstatuts der Sanitätskolonnen vom
roten Kreuz. U. a . können jetzt auch Nichtgediente in den Ver¬
ein ausgenommen werden.

A Schierstem, 29. August. Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  welche unter dem„Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 15 Geineuide-
berordnete jeilnahmen, ist folgendes zu berichten: Die Ge¬
meinderechnung für das Jahr 1910 wird übergeben und :me
dreigliedrige Rechnungsprüfungskommission gewählt. Die am
28. August abgehaltene Obstversteigerung wird genehmigt. Der
Gesamterlös beträgt 23 M. 10 Pf . Die Platzversteigerung für
die Kirchwcihe mit einem Erlös von 903 M. 10 Pf . wird ge¬
nehmigt. Beschlossen wurde der Ankauf von 45 Quadratmeter
Straßengelände in der Wörthstraße von den Fr . Wehnert Erben
zum Preise von 400 M. über den Stand der oafenbahn -An-
gelegenheit berichtet namens der Kommission der Beigeord¬
nete Laug bezw. über die Verhandlungen der Kommis,lon mit
der Eisenbahndirekt ion Mainz . Das Kollegium nimmt davon
Kenntnis ohne Beschlußfassung.

*  Bi -rstadt, 29. August. In der letzten Sitzung des G e -
m c i n b e r a t S wurden die für 1911/12 auszufuhrenden
Holzfällungsarbeiten an den Wenigstfordernden Johann Chr.
Dörr von Königshofen vergeben. Einheimische Arbeiter sollen
bei diesen Arbeiten bevorzugt werden. Die Vergütung für das
Klopfen von Waldsteinen wurde auf 2.80 M. für den Kubik¬
meter erhöht.

— Flörsheim . 29. August. Der der lobt - „Tag  verlief
in hergebrachter Weise. Zahlreich waren die Gaste aus Nah
und Fern herbeigekommen, an Flörsheims Ehrentag teilzu¬
nehmen, und Flörsheim „wimmelte" gestern vormittag gerade¬
zu von fremden Personen . Um 5 Uhr morgens schon ertönte
das Festgeläute und machte den Flörsheimern bekannt, daß
der große Tag angebrochen. Zahlreiche heilige Meyen wurden
gelesen, bis gegen 9 Uhr das Hochamt seinen Anfang nahm.
Ein Pater des Kelkheimer Klosters hielt dabei die üststpredigt.
Die Prozession erfreute sich so starker Teilnahme, wie noch rn
irgend einem Jahre.

Uassanische Nachrichten.
— Eltville, 29. August. Nach einem Beschlüsse des Herbst¬

ausschusses Lon heute früh werden mit Rücksicht auf die vor¬
geschrittene Reife der Trauben die Weinberge  von Mitt¬
woch (30. August) , abends, ab für Frauen und Kinder, und
vom 2. September abends ab allgemein geschlossen,
jedoch können noch notwendige Arbeiten gegen Erlaubnisschein
bis einschließlich6. September l . I . vorgenommen werden.

— Hl'fheilll i. T ., 29. August. Der am Sonntag vom
Vaterländischen Frauenverein hier abgehaltene Korn¬
blumen tag  hat einen Reinertrag von mehr als 709 M.
ergeben; diese sollen für kur- und pflegebedürftige Veteranen
Verwendung finden.

— Nassau, 29. August. Hier tagte im Hotel „Zur Krone'
eine Generalversammlung der Kassierer der Allgemeinen Ort »»
krankenkaffen im Regierungsbezirk Wiesbaden. Man besprach
die ReichsversicherungSordnuug, sowie kaffungeschäftliche Vor-
fälle. Im Monat Oktober d. I . findet eine außerordentliche
Generalversammlung in Limburg statt, in der nochmals eine
Aussprache über die Reichsversicherungsordnung stattfinden
wird. — Die von dem Magistrat und den Stadtverordneten
beschlosseneGründung eines Eberhaltungsverbandes für die
Gemeinden Nassau, Bergnassan-Scheuern, Dienethat , Missel-
berg. Siilzbach und Dausenau wurde dieser Tage von dem
Kreisausschuß in Diez genehmigt. Die Eberstat,on iwurd
dem Gast- und Landwirt Daniel Künzler in Berg-Aaffau
übertragen.

Aus der Umgebung.
, st. Frankfurt a. M., 29. August. Im Hauptbahnhof wurde
beute vormittag der 70jährige E i s - n b a h n a r o e , t e r
Bernhard Wenzke von einer Maschine erfaßt und getötet.
• := Homburg. 30. August. In Sti erst a d t hat sich em
Landwirt durch Erhäng  en in seiner Scheune entleibt. , Er
bintcrließ am Ort der Tat einen Zettel mit der lakonischen
Inschrift : „Schluß !"

rn. Münster bei Bingen. 29. August. In öer hiesigen Ge¬
markung wurden schon wieder einige Re,blau » heroe  ge¬
funden. Am gestrigen Tage wurden allem zwei Herde ent¬
deckt. Einer der Herde ist sehr groß.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssale».

WC. Eine Pfandhinterziehung wurde vor dem Schöffen-
krericht der Ehefrau Marie H. von Ist er zur Last gelegt auf
Grund des folgenden Tatbestandes: Die Frau schuldete
einem Direktor 1500M.»einer Frau über 6000 M. Zunächst
erbte sie 3000 M. Sie verkaufte dieses Erbe an ihren
ersten Gläubiger, welcher feine Forderung in Abzug
brachte, 500 M. Provision kürzte und 1000 M. an die Frau
auszaWe. Später fiel Frau H. eine zweite Erbschaft in
Höhe von 7000 M. zu, auf die sie aber zugunsten ihrer
Kinder verzichtete. Nach der wider sie erhobenen w- rGw..

soll diese Verzichtleistung lediglich erfolgt sein, um ihre noch
unbefriedigte Gläubigerin zu schädigen. Das Gericht aber
Sam zu einem Freispruch.

* Hausdiebin. Die Ehefrau des Invaliden K. Zuber,
Waldstratze, ersucht uns mitzuteilen, daß sie mit der in dem
unter dieser Spitznmrke in Nr. 386 abgadruckten Gerichts-
rcserat erwähnten Person nicht identisch ist.

Sport.
* Rennen zu Baden-Baden. Dritter Tag. 29. August.

Jugend -Handikap. 7000 M. 1. Gestüt Weils „Frauenlob"
(Alb. Schläskes, 2. R. Erlers „Husarenliebe" (Hobbs), 3.
Gestüt Graditzs „Hartguß" (Bullock). Ferner : „Sweet
Flag", „Milo", „Sportsmau ". Mich» % Li.» % L.
227:10; 65» 21:10. — Preis vom Rhein. 6000 M. 1. M.
Lazards „Fmrak" (Barat ), 2. R. Hansels „Erlkönig"
(Winkfietd), 3. Vicomte G. de Fontarces „Azarias"
(Hobbs). Sehr sicher1 L., 8 L. Fenier : „La Coritto".
16:10; 12, 12:10. — Zukunstsrennen. 36 000 M. 1. Edm.
Planes „Quai des Fleurs " (Stern ), 2. Gestüt Graditzs
„Flagge" (Bullock), 3. A. n. C. v. Weinbergs „Caligula"
(I . Childs). Ferner : „Medaillon". Vcm Start ab führte
„Flagge" vor „Quai des Fleurs '", vom Knie ab dieser, der
bis zu den Tribünen verhalten wird. Als „Flagge" auf¬
zurücken beginnt, mußte „Quai des Fleurs " ausgerüttelt
werden, doch gewann er zuletzt leicht. „Caligula" und
„Medaillon" spielten keine Rolle. Leicht 1 L., 4 L., 8 L.
11:10; 11, 13:10. — Sandweier-Rennen. 6000 M. 1. R.
Ha Niels „Qucenie" (Winksield), 2. A. n. C. v. Weinbergs
„Cinion" (I . Childs), 3. Gestüt Weils „Oberleutnant".
Kampf Kopf. 15:10. — Oos-Handikap. 12 300 M. 1. Ge¬
stüt Graditzs „Orenburg" (Bullock), 2. H. Nörgaards
„Kings Tax" (Warne). 3. I . Oldes „Hock" (Blades) und
Gestüt Weils „Sideslip " (Mb. Schläft-), totes Rennen.
Ferner : „Well Made". „Viscount", „Gardestern", „Foot¬
mark", „Litterature". Sicher gewonnen. 33:10; 17, 20, 12,
11:ig . — Hepden-Lindcn-Hürdenrenuen. 1. L. Whites
„Ardinaton" (Charvat), 2. K. u. A. Utzschneiders„Me-
doc 2" ' (Printen ), 3. I . M. van Maries „Faultlesh (Seif-
fert). Ferner : „Uncle Schab", „Loreley Grace", „Elector"»
„Ragot", „I Hope so". 45:10; 17. 15, 19:10.

»Das internattonale Tennisturnier in Homburg ist,
wie bereits erwähnt, nun zu Ende, und es freut uns noch
berichten zu können, daß auch ein Preis nach Wiesbaden
gekommen ist. Frau Dt . Robinson  glückte cs im
Damencinzelspielm. Borg., KlasseA., den zweiten Preis
zu erringen. .

* Das dritte internationale Fechtturnier m Baden-
Baden für Amateure findet nicht, wie ursprünglich beab¬
sichtigt, am 8., 9. und 10. September statt, sondern ist aus
den 6., 7. und 8. Oktober verlegt worden.

Kleine Chronik.
Mordanschlag auf einen Arzt. Einen Mordanschlag

auf einen Arzt unternahm in Königsludwig bei Reckling¬
hausen der Bergmann Mattkowiak. Er bestellte den Arzt
I>r. Feldtmann zum Besuch eines kranken Kindes in seine
Wohnung. Beim Betreten des Zimmers siel Mattkowiak
über ihn her und schlug rhu mit einer schweren Elsenstange
nieder. Dann warf er den Bewußtlosen die Treppe hin¬
unter, wo er schwer verletzt aufgefunden wurde. Mattko¬
wiak, der die Tat aus Wut darüber begangen hatte, daß
der Arzt ihn nach mehrwöchigem Kranksein gesund ge¬
schrieben hatte, wurde verhaftet.

Eine eingefrorene Touristcnlcich". Auf dem Lötschberg-
gletscher entdeckte ein Bergführer im blanken Eis eine ein¬
gefrorene Touristenleiche, sowie Spuren und Kleidungs¬
stücke einer zweiten Leiche. Es wird vermutet, daß es sich
um die Überreste zweier Engländer handelt, die vor 19
Jahren in jenem Gebiet verschwanden. Der heiße Sommer
schmolz die Schneedecke vom Gletscher weg, so daß die
Überreste endlich ans Licht kamen. — Weiteren Nachrichten
zufolge handelt es sich nicht um die beiden Engländer
Benacke und Cohen, sondern um einen schweizerischen
Elektriker naniens Kummer, der seit 12 Jahren in dem
Gletschereis gelegen hatte. Der Verunglückte hatte zwei
Hüte, eine Kappe sowie ein großes Kleiderbündel bei sich,
was zu dem Irrtum verleitete, daß mindestens zwei
Leichen vorhanden seien.

Brände. Die in Touristenkreisenwohlbekannte Lud¬
wigsbaude im Jsergebirge zwischen Flinsberg und Peters-
dors ist abgebrannt. — Die Ortschaft Nadasd (Ungarn)
brennt seit gestern mittag. Man befürchtet, daß das ganze
Dorf dem Brande zum Opfer fallen wird. — In Ulobolu
in Anatolien wurden zahlreiche Gebäude, darunter die
Agrarbank, durch Feuersbrunst zerstört. Nach amtlichen
Meldungen sind bei dem Brande in Äidin 457 Gebäude zer¬
stört worden.

Opfer der Berge. Der Bahnbeamte Karl Spinner-
Göppingen, der mit einem Reisegefährten die Besteigung
der Parseierspitze ttn Oberinntal unternommen hatte, ist
beim Aufstieg abgestürzt. Er wurde von einer ausgesandten
Bergungsexpeditton tot aufgcsunden. — Der Student
Drage aus Lemberg ist im Tatragebirge, als er seinen
beiden, aus Warschau zum Besuch gekommenen Schwestern
beistehen wollte, in eine tiefe Spalte gestürzt. Die Leiche
wurde geborgen.

Vier Personen an Vergiftung gestorben. In Schöne¬
beck bei Magdeburg, sind vier Personen, die aus der Her¬
berge zur Heimat ins Krankenhaus eingeliefert worden
waren, unter Vergistungserscheinungengestorben. Man
vermutet» daß Nahrungsmittel- oder Alkohol-Vergiftung
vorkiegt. Die Staatsanwaltschaft hat die Obduktion der
Leichen angeordnet.

Ein Mord. In Marukendorf bei Hamburg wurde die
Leiche eines ermordeten ungefähr 22jährigen Mannes auf-
gesunden, der mit einem Knüppel, der neben der Leiche lag,
erschlagen worden war. Die Papiere des Toten waren
verbrannt worden. Die Aschenrcste lagen neben der Leiche.
Die Persönlichkeit des Toten konnte noch nicht festgestellt
werden.

Die Cholera. In Budapest und in Ncupcst sind insge¬
samt vier Cholerafälle vorgekommen, von denen drei töd¬
lich verliefen» und zwar sämtlich bei Arbeitern einer Leim¬
fabrik. Ein Arbeiter befindet sich noch in ärztlicher Be¬
handlung. — In Konstäntinopelkamen wieder 30 Erkran¬
kungen und 22 Todesfälle an Cholera vor. — Im Lager

von Noworosstsk(Rußland) sind 17 Soldaten an Cholera
erkrankt, fünf sind gestorben.

Von Wegelagerern überfallen. Am Eckerloch(Brocken)
wurde ein Tourist von zwei Wegelagerern überfallen und
niedergeschlagen, wobei er schwere Kopfverletzungen davon-
trng. Als sich andere Touristen näherten, flüchteten die
Räuber.

Ein Orkan richtete in Charleston (Südkarolina) große
Verheerungen an. Sechs Torpedoboote wurden bei der
Regierungswerft auf den Strand geschleudert. Man be¬
fürchtet, daß auf den Inseln und längs der Küste viele
Menschen umgekommen sind.

Banken und Börse.
* Deutsche Effekten- tmd Weeksefbank, Frankfurta. M.,

In der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß für das erste
Halbjahr 1911 vorgelegt, welcher eine erfreuliche Entwicke¬
lung der Geschäfte erkennen läßt. Wie man der „Frankf.
Ztg-“ mitteilt, ist gegenüber dem Vorjahr sowohl im Gesamt¬
umsatz , wie auch in den Gewinnziffern eine befriedigende
Steigerung zu Verzeichnen, so daß bei normalem Verlauf des
zweiten Semesters das diesjährige Gesamtergebnis das im
Vorjahr bekanntgegebene Resultat wohl nicht unwesentlich
übersteigen dürfte.

* Elkerfelder Bankverein in Elberfeld. In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung waren 767 500 M. Aktien¬
kapital durch 1535 Stimmen vertreten . Zur Begründung des
Antrags auf Erhöhung des Grundkapitals von 4Vz, Mill. M. auf
6 Mill. M. wurde vom Vorstand ausgeführt , daß man sich in
erster Linie von der Bedürfnisfrage habe leiten lassen, weiter
von der Absicht, die Bilanz flüssiger zu gestalten und das
Geschäft auf breitere Grundlage zu stellen. Die Dresdener
Bank habe sich bereit erklärt, die Durchführung der Kapitals¬
ethöhung vorzunehmen, und zwar werde die Bank die l Va Mill.
Mark neue Aktien übernehmen und davon 750 000 M. den
alten Aktionären zum Kurse von 106 Proz. anbieten. Der
Antrag der Verwaltung Wurde genehmigt.

* Falütes Berliner Bankgeschäft. Die Bankiers Kwjet
und Gans, die in der Charlottenstraße ein Bankgeschäft ' be¬
trieben und vor einigen Tagen ihre Zahlungen einstellten,
wurden von der Kriminalpolizei verhaftet . Bei der Prüfung
der Bücher wurde eine Unterbilanz von 2 Mill. M. festgestellt.

h. Berliner Metallmarkt. Am Metallmarkt bedang Elektro¬
lytisches Kupfer per September 117, per Oktober 117.25 M.
Zinn war sehr fest. Bancazinn 391, Australzinn 393; Blei
fest, bezahlt 28.50 M. cif Hamburg. Zink per September
raffiniertes 55.75, unraffiniertes 54-75 M. Die zweite Hand
ist zurückhaltend , da eine Erhöhung der Preise erwartet wird.
Antimon matt , 53 M. ; Aluminium stark angeboten und flau,
größere Mengen 115, kleinere 117 M.

Berg ;- und Hüttenwesen.
* Tellus, A.-G. für Bergbau und Hüttenindustrie, Frank¬

furt a. W. ln der Generalversammlung der Gesellschaftwurde
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (wie i. V.). be¬
schlossen.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Bleifahrikate. Die Deutsche Ver¬

kaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in Cöln
teilt mit, daß sie ihre Notierungen für Bleifabrikate mit Gül¬
tigkeit ab Dienstag, den 29. d. M.» für die Frachtbasis Cöln
und Mainz um 1 M. per 100 Kilogramm und für alle übrigen
Gebiete um 50 Pf. erhöht hat . Die letzte Preiserhöhung , und
zwar im gleichen Umfang wie jetzige, wurde erst am
16. d. M. vorgenommen. Sie steht in Zusammenhang mit der
Aufwärtsbewegung des Bleipreises. Dieser ist seit Anfang
Juni d. J. von etwa 13r/s auf 1414 Pfd. Sterl. gestiegen. In
der letzten Woche bestand für dieses Metall recht lebhafte
Nachfrage seitens des Konsums, der große Posten aus dem
Markt nahm, besonders auf Lieferung. Infolge der schon
einige Zeit anhaltenden guten Tendenz sollen die Vorräte der
Produzenten nicht unerheblich abgenommen haben.

Im Hefesymlikaf, das am 31. d. M. die Generalversamm¬
lung abhält , scheint die Absicht einer Preisherabsetzung fallen
gelassen zu sein. Die Steigerung der Getreidepreise, insbe¬
sondere für Gerste und Mais, wirkt eher in gegenteiliger
Richtung.

* Die Aktiengesellschaft Lauchhammer schlägt für 1910/11
wieder 10 Proz. Dividende vor. Der außerordentlichen Reserve
werden wiederum 100 000 M.» der Baureserve wiederum
350 000 M., dem Wohlfahrtsfonds wieder 75 000 M. zuge¬
wiesen, auf neue Rechnung werden 208 164 M. (i. V. 187 742
Mark) vorgetragen.

Verkehrswesen.
* Aktiengesellschaft der CBln-Bonner Kreisbahnen. Die

Generalversammlung soll nunmehr Beschluß fassen über Er¬
weiterung der Cöln-Bonner Kreisbahnen nach Maßgabe der
Denkschrift vom Mai 1911 und dementsprechend Erhöhung
des Anlagekapitals um 14 Mül. M. auf 28 Mill. M. Dis
.14 Mill. M. neues Geld sollen im Wege der Anleihe beschafft
werden, für die die Städte und Landkreise Cöln und Bonn
eine Verzinsung und Amortisation bis zu 5 Proz. gewährleisten.

Yersehiedenes . V
w. Ein dentsch-türkisches Abkommen über Zollbehand-

lang der Warenmuster. Zwischen dem kaiserlichen Ge¬
schäftsträger in Konstantinopel und der türkischen Regierung
fand, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mitteilt, ein Notenwechsel
über die Zollbehandlung der von Handlungsreisenden einge¬
führten Warenmuster statt. Der Grund der Vereinbarung ist,
daß fortan die von den deutschen Zollbehörden an den nach
der Türkei einzuführenden Warenmustern angebrachten
Identitätszeichen von den türkischen Zollbehörden anerkannt
werden. Die Einfuhr , der Warenmuster nach der Türkei er¬
folgt auf Grund einer von der deutschen Zollbehörde be¬
glaubigten oder von dem türkischen Einfuhrzollamt zu er¬
richtenden schriftlichen Deklaration in doppelter Ausfertigung,
wovon ein Exemplar dem Ilandlungsreisenden weiterhin als
Zoll-Legitimation gegenüber den übrigen Zollämtern dient und
gegen dessen Vorweisung ihm bei der Wiederausfuhr der
Muster, die innerhalb sechs Monaten zu erfolgen hat, der bei
der Einfuhr als Sicherheit hinterlegte Zollbetrag ohne Abzug
zurüokerstattet wird. Die Vereinbarung erstreckt sich auch auf
Muster von Bijouterie-, Gold- und Silberwaren, die bisher von
der für Warenmuster üblichen Zollhehandlung ausgenommenwaren.

* Die Leipziger Michaelkmesse hat bei warmem heiterem
Wetter begonnen. Der Musterlagerverkehr ist durch über
3500 Aussteller repräsentiert . Unter den erschienenen Ein¬
käufern dominiert die Inlandkundschaft . Das Geschäft hat
sich bis jetzt ruhig angelassen. Man erwartet infolge der
Konstellation der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
nur eine Mittelmesse.
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Handelsregister Wiesbaden.
— Industrie-Gesellschaft m. h. H., Wiesbaden , In das

Handelsregister B. Nr. 217 wurde die Firma : „Industrie-G&-
aellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze zu Wies¬
baden eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist : Die
■Verwertung eigener und fr,ander Erfiödii'njjsn, ■der Bietrieb
«ines technischen Bureaus für Ausarbeitung von Fabrik¬
bauten und deren Einrichtung, die Anlegung von Fabriken und
Beteiligung an denselben, Handel mit Maschinen und tech¬
nischen Artikeln aller Art, sowie Übernahme von Vertretungen.
Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ist der
Oberingenieur Heinrich Hemme zu Wiesbaden. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 25- Juli 1011 festgestellt. Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen durch den „Deutschen
Reichsanzeiger' '.

Marktberichte.
* Kurier Getreide-Wochenbericht der PreisbericUtsstel le

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 22. bis 28. August.
Die Niederschläge . beschränkten sich auch diesmal in der
Hauptsache auf das östliche Küstengebiet, wo man die Aus¬
sichten der Hackfruchtemtc infolgedessen etwas günstiger als
bisher beurteilt , während die übrigen Landesteile weiter über
Trockenheit klagen. In den letzten Tagen hat das Wetter
wieder allgemein einen heißen und trockenen Charakter an¬
genommen, und die dadurch -erneut hervorgerufenen Be¬
fürchtungen, s-ovvie die zunehmende Teuerung für Futtermittel
haben die Stimmung am Getreidemarkt wieder sehr fest wer¬
den lassen. Es gilt dies namentlich für Roggen, bei welchem
neben dem voraussichtlich starken lnlandsverbrauch auch der
Umstand mitspricht, daß der Mangel an russischem Angebot
das Ausland wieder mehr auf deutschen Roggen zurückgreifen
läßt . Da sich auch im Inlande gute Verwendung für das nicht
zu reichliche Angebot zeigt., konnten die Preise an den In¬
landsmärkten wieder um mehrere Mark Anziehen; im Liefe-
rungsgesdiaft hat sich das Preisniveau seit letztem Montag
um -j bis I M.1 gehoben . Für Weizen war die Nachfrage
weniger lebhaft, da die Preise zum Export keine Rechnung
geben und die Mühlen infolgedessen nicht mit Anschaffungen
drängen. Andererseits machte das Beispiel des Weltmarktes,
sowie di®festere Haltung des Auslandes, namentlich Rußlands,
die Abgeber für Lieferung vorsichtig, so daß auch hierbei im
Verlaufe I bis 2 M. höhere Preise bewilligt werden mußten.
Hafer wind vom Inland nur knapp und zu hohen Preisen an-
«Bboten, auch Rußland hat seine Forderungen weiter erhöht.
Alles das bewirkte für Lieferung feste Tendenz und einen
Preisfortschritt von 3 bis 314 M. Für Braugerste bestand im
Inland lebhafte Nachfrage und auch die hiesigen Brauereien
beteiligten sich diesmal etwas mehr am Geschäft- Die Preise
für inländische Gerste stellten sich je nach Qualität auf 198
bis 221 M. ; österreichische Gerste wurde mit 225 bis 2-10 M.
bewertet. Futtergerste war bei anhaltend starkem Bedarf und
höheren russischen Forderungen wieder sehr fest, bei Mais
wirkt das Beispiel der Gerste und der Mangel argentinischen
Angebots gleichfalls befestigend, doch hat das Geschäft darin
keinen größeren Umfang. Es stellten sich die Preise für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage gegenüber der Vor¬
woche wie folgt.:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg. . . . 208 ( — 2» 1631/st-H ’/s) 173 ( — )
Danzig. < —31 164 ( i -3) 170 < +3 )Stettin. 168 r - -i > 168 ( . )
Posen. . . . 193 < + i) 164 ( -i -3 > 170 ( + 5 )Breslau . . . . . . . . . 202 < + i) 170 < - -7 ) 166 ( + + )
Berlin . . . . . . . ( + 2) 174 ( - -3 > 188 < +2 )
Magdeburg. . . . 198 < +2) 170 < - -3 ) 188 ( -|-4 .)
Halle . - 180 < - -6 > 102 ( + 5 )
Leipzig . . . . . . 202 ( - ) 180 ( - -5 ) 192 C4-2 )
Hamburg. . . . 203 ( + 3) 168 ( - -2 ) 182 < +6 '
Hannover . , + 2) 168 ( *-3 ) 180 ( +3 '
Düsseldorf. . , . 213 ( - 7 '» 177 < - -5 > 176 < + 2 )
Köln - . . . . 210 ( ” 1) 173 ( - ) 168 ( — I
Frankfurt a. M. - . . - . . 212>/e ( — > 182'/3 ( - ) 185 ( - 1
Mannheim . . . . . ( - > 182V2( 182Vsi'+ 21/2)
Strassburg . . . . . < — > 185 < +5 / 185 <— )
München . . . . . . . . . . 230 ( - > 193 ( +i  ) 188 ( + 2 )

Berliner Börse.
(Eigener Drahfcbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)

Div.%. ; Letzte Notierungen vom 30. August. Vorletzte; Letzte
Notierung.

168.60 169
116.60 116.75

263 262.90
143.75 143
120.10 120.10
187 50 188
136.90 157.25
125.90 125.90

14370 1-43.90
137 136.50
133.10 133
152.25 152.50
197.50 197.25
121.40 122
130.90 131.10
96-60 96.20

156.75
101.75 101.60

148.50
112-30 142.60
82.60 8150

101.60“ 101.50
126 126.50
629 530.50
435-25 496-26
175.25 175 25
167.50 157.25
122.50 12150
161-10 163
177.50 179.50
459.50 455
254.19 2-53.60
228.90 230
112.50 112.60
190.90 192.10

178
140.75 140
196-50 197
75-80 755<)

181.50 182.60
252.10 2 >5
179.80 172.60
213.90 268
160.25 160.75

9
6
6V-

121/2
8
5V»

30ßi/s
7

10
6.487ih7V3
71/381/26
8
3
6</&0
6»,s61/2
66fei/3

10
3
0
5

27
32
10
6
5
7

10
30
15

' 5*/3
118
3

J0
0
7

.16
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank . . • • •
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . *
Deutsch - Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank ; .
Disconto -Commandifc.
Dresdener Bank . . .
National bank, für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank . .
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassen bahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd - Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden;
Gotthard . . , - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - »
Baltimore und Ohio . *
Pennsvivania . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöfferhöf Bürgerbräu . . .
Cemehtwerko Lothringen . .
Farbwerke Höchst . . .
Chem . Albert . . .
Deutsch Ueberseo Elektr . Act . . . .
Felten L Guilleaume Lakmeyer . . .
Lahm eye r . .
Schlickert.
Rhomisch -Westfälischo Kalkwerke . . .
Adler Kley er.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus • . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
Eschwel !er Bergwerk . . . . .
Friedriohshlitte . . .
Gelsenk irchencr Berg . . . . . . . . .

do . Guss . . . . .
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte . - •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . • . .

Tendenz : fest.

Letzte Uachrichterr.
Marokko.

Französische Tendenzmeldungen.
siä. Paris , 39, August. Rach einem Telegramm des

„Journals " aus Tanger sollen zwei deutsche Kausleute
augerMicklich mit den Notabeln der Stadt Keimat wegen
Gebietserwcrbungcn unterhandeln. Diese Stadt liegt im
Süs g ebiet,  südlich von Agadir, und ist aus dem Wege
naeb Tarudant gelegen. Die Deutschen sollen bereits Gelder
deponiert haben zwecks Anlaufs von Gebietsstrecken. Es
soll eine Summe von 2000 Pesetas sein. Ein Bruder des
Notabeln, ein einflußreicher Scheck, erklärte jedoch, daß Ge-
bietsverkäufe an Christen nicht statthaft seien. Das Blatt

fügt hinzu, daß die Deutschen fortgesetzt den Marokkanern
gegenüber die Worte Berlin-Agadir im Munde führten,
jedoch mache die drohende Haltung der Deutschen den
Marokkanern gegenüber wenig Eindruck.

». Schoen und Cambon.
lid. Paris , 30. August. Wie der „Matin " mitteilt, hatte

Herr v. Schoen gestern wieder eine Unterredung mit Herrn
Cambon. Die territorialen Kotttpritsationen, so schreibt
das Blatt , die die französische Regierung bereit ist Deutsch¬
land als Entschädigung für freie Hand Frankreichs in
Marokko zu gewähren, scheinen dort nicht volle Ge¬
nugtuung  gefunden zu haben. Dies wäre sowohl für
Deutschland als für uns sehr bedauerlich. -

Italienische Wünsche.
sich. Rom, 30. August. Das „Giornale d'Jtalia " teilt

mit : Nach der Ankunft Giolittis haben zwischen Giolitti , di
San Giuliano, dem Botschafter Marchese Carronr und dem
neuen Generalkonsul in Tripolis,  Meroatelli , wichtige
Besprechungen stattgefunden. Es scheint, meint das Blatt,
daß diese sich um die neue Lage gedreht haben, die für
Italien im Mittelmeer durch ein französisch-deutsches Ab¬
kommen über die Aufteilung der afrikanischen Länder ge¬
schaffen wird und über die Lage in Tripolis . Das Blatt
„reint, nachdem Deutschland die Tunifizierung von Marokko
zugibt und das Protektorat  über den Isla m
nie verlegt, ( ?) werde es sich auch nicht gegen die Er¬
füllung des zwischen Frankreich und Italien 1803 abge¬
schlossenen Tripolis-Vertrags sträuben. Es wäre Zeit, daß
Italien an die Realisierung der Rechte dieses Vertrags
denkt.

Die Abreise des Kaiferpaarcs von Stettin.
Stettin , 30. August. (Eigener Drahtbrricht.) Das

Kaiserpaar, d-'e Prinzessin Viktoria Luise, der Kronprinz
uird Prinz Oskar sind um 10.45 Uhr im AutomoM nach
Stargard zur Wethe der wie'dethcrgestellten Ataricnkirche
abgercist.

Die Kieler „Spionage"-Affäre.
Kiel, 30. August. (Eigener Drcchiibericht.) Zu der An¬

gelegenheit des dänischen Fischerbootes 'wird noch- ge¬
meldet: Bei dom vermeintlichen Verhör handelte es sich
lediglich um die Erfüllung sanitätspolizetlicher Vorschriften.
Bei dieser sanitÄtspolizeilichenRevision ergaben sich inso¬
fern Schwierigkeiten, als die Insassen nur unzureichende
Legltlmattonspapiere führten, so daß man nicht wußte, mit
wem man es zu tun hatte. Es erwies sich als notwendig,
einen Dolmetscher'hinzuzuziehen, wodurch die Augelegcw-
heit in die Länge zog. Dadurch wurde der Eindruck
hervorgerusen, als ob Spionagsverdacht Vorlage.

Zur Befreiung des Ingenieurs Richter,
wb. Saloniki, 30, August. Richter  ist gestern vor¬

mittag in Ostrova  angekommen. Da er dort einer
Quarantäne von 24 'Stunden unterworfen ist, kann seine
Ankunft in Saloniki vor heute abend nicht erfolgen.

General Frcnch in Frankreich,
hä . Paris , 30. August. Das „Journal « meldet aus

Nancy: General French ist in Begleitung von 4 Offizieren
Hier etn-getrossen. Abends wohnte er einem ihm zu Ehren
veranstalteten Bankett brr. Heute verläßt Frcnch Nancy
wieder, um die Besichtigung der Festungswerke vorzu-
nehmen und wird .dann in das Militärlager von Maillh
zurückkehren, um den Manövern  bölzuwohnen.

Neue Ausschreitungenwegen der Lcbensinitteltcucrung
in Frankreich.

wd. Paris , 30. August. In Billy-Montigny bei Lens
veranstalteten die Einwohner eine Straßenkundgebung
gegen die teuren Lebensmittelpreiseund zwangen zahlreiche
Bäcker, sich schriftlich zu verpflichten, das Kilogramm. Brot
zu 30 Pf . zu verkaufen. Ein Bäcker, der infolge seiner
Weigerung von den Leuten bedroht wurde, schoß einen der
Angreifer nieder. Die Menge stürzte sich aus ihn und miß¬
handelte ihn furchtbar; sodann drang sie in fein Haus ein
und vernichtete die ganze Einrichtung.  Die
Gendarmen, die einschrciten wollten, wurden mit Steinen
beworfen und mehr oder minder erheblich verletzt. Erst
der aus Lens herbeigeeilten Gendarmerie gelang es, die
Ruhe einigermaßen wiederherzuftellen.

Ein Krankenwärterstreikin Paris?
wb. Paris , 30. August. Das Syndikat der Kranken-

lvartcr der öffentlichen Spitäler , das bisher vergeblich
gegen die angeblich mangelhafte Verköstigungund die ge¬
sundheitsschädlichenSchlafstellen und insbesondere gegen
die Beitragslcistung zur ArbeiterpensionskasseEinspruch
erhoben chatte, drohen mit dem Streik. Bon 4000 Kranken¬
wärtern gehören 3400 dem Syndikat an.

Zu denr Diebstahl der „Mona Lisa",
wb. Paris , 30. August. Aus New York wird gemeldet:

Der gestern eingetroffene Po st dampf er „Kaiser
Wilhelm  II .« wurde von Zollbeamten und Geheim¬
polizisten einer genauen Durchsuchung unterzogen, da ge¬
rüchtweise verlautete, daß sich'das Bild der Gioconha an
Bord befinde. Die Nachforschungen hatten jedoch keiner¬
lei Ergebnis.

bä . San Sebastian, 30. August. Wie nachträglich be¬
kannt wird, ist das Gerücht, daß ein Reisender versucht hat,
ein verhüllt gehaltenes Bild Mer die spanische Grenze zu
bringen, falsch. Alan -glaubte, aus der Spur der verschwun¬
denen „Mona Lisa" zu sein.

Anfälle bei französischen Manövern,
wb Paris , 30. August . Aus Eosne (Dep . Niedre ) wird

qemeldet : Bei den Brigademanövern  wurden durch die
große Sitze zahlreiche Unfälle verursacht. Eine Anzahl von
Reservisten mußte in Ambulanzwagen nach dem Krankenhausc
von Eosne geschafft werden.

Tadessturz eines Artisten.
bä . Wien , 30 . August . In dem Budapester Zirkus

Bekatow st ü r z t e aestern abend der Luftgymnastiker Edmund
Bolfors Rogues aus 16 Meter Höhe zu Boden . Er erlitt eine
Gehirnerschütterung , einen Bruch des Rückgrates und schwer-
innere Verletzungen , denen er gestern erlag . Er wollte sich
vor seiner im Zirkus amvesenden Braut besonders auszeichnen.

Die Cholera.
1uL Saloniki , 30 . August . Während des Abtransportes

anatolischer Redidiss aus Albanien nach Saloniki erkrankten
viele Soldaten unterwegs unter choleraverdächtigen Er¬
scheinungen. 63 Mann wurden ins hiesige Militär -Hospital
eingeliefert und bei 80 ist bereits Cholera festgestellt worden.
10 Erkrankte sind bereits gestorben.

Mittwoch, 30. August 1911 . Nr. -UM.
Berlin, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) In An¬

wesenheit des Protektors Prinz August Wilhelm von Preu¬
ßen wurde heute der dritte internationale Laryngo-
Rhinologenkongreßmit einer längeren Rede des Geheimen
Medizinalrats Frankel-Berlin eröffnet. Die Regierungen
fast sämtlicher Kulturstaaten sind vertreten, ebenso Gelehrte
aus allen Kulturländern. Es sind 130 Vorträge an ge¬
meldet.

wb. Casale Monserrato, 30. August. Der König,  der
seit einigen Togen den großen Manövern beiwohnt, unter¬
nahm mit dem Generaladjutanten Brusati einen halb-
stüudigest Ausstieg in dem L enkb allon „P . 2".

wb. Moskau, 30. August. Der erste allrussische
S emstwo-  K ong  r e ß zur Förderung der Volksaus-
klärung ist eröffnet worden.

wb. Schloß Brand (Obersranken), 30. August. Der in
Amerika allgemein bekannte, hervorragende I o u r n a l i st
Gras Max Gebhard v. Seckendorfs,  ist in Frarckfurt
am Main gestorben. Die Beisetzung erfolgt am Donners¬
tag in der Familiengruft des Schlosses Brand.$

Aachen, 30. August. (Eigener Drahtbcricht. , Zwischen
dem preußischen Orte Orsbach und dein holländischen Bo-
choltz wurden in einein Hafenacker Mauerreste, vermutlich
von einem römischen Castell, sowie eine Münze aus dem
Jahre 200 nach Christus gefunden.

wb . Tiflis , 30 . August . Der Untersuchungsgefangene
T -rpetroßjanz , der an dem T i f l i s e r Raube v o n-
300000 Rubeln  Kronengelder teilgenommen hatte und
im Jahre 1907 im Besitze von Sprengstoffen in Berlin ver¬
haftet wurde , war auf Verfügung des Tifliser Kreisgerrchts
dem Krankenhause zwecks Beobachtung seines Geisteszustandes
überwiesen worden . Aus letzterem ist er nun mit Hilfe zweier
Krankenwärter entflohen.

wb . Paris , 30 . August . In dem Seebade Berneval bei
Dieppe waren mehrere Arbeiter damit beschäftigt , in einer
Felsklivpe einen kleinen Tunnel anzulegen , um eine kürzere
Verbindung mit dem Strande herzustcllen , als große Massen
Gestein und Erdreich sich lösten . Ein Arbeiter wurde getötet,
fünf schwer verletzt.

Telegraphischer Witterungsberscht
vor» ddeutschen Seewarte zu Hamburg

vosbis  SW . 8 KTI&r vormittngs.
1 = sehr leicht , 3 --- leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 ----- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , XO= starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . .
Keitum . . . .
Hamburg . .Swinemuinle
Neufahrwass
31euiel . .
Aachen . •
Hannover
Berlin . . .
Dresden •
Breslau •
Brombcrsr
Metz . . .
FrankfnrtCMa
Karlsruhe (15a
München . .
Zugspitze .
Störnoway
Malin Bead
Valencia .
Scilly-
Aberdeen.
Shields . -
Holyhead.
Ile d’Aix .
St . Matkieu
Grisnez . -
Paris . . . .
VlissingenHeldei * . ■-
Bodö . . . .
Christian sun<
Skndenes ■
VardÖ . . .
Skagen . .
Hanstliohn
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
IIapur an da
Wisby . . .
Karlstad .
Are hange!
Petersburg
Riga . . . .
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag-
Rom.
Florenz . -
Cagliari . .
Tliorsiiavn
Seydisfjord .

8o
m Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
s »

I 5
Aenderung j Nieder-des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens , j mm
763.7 W 4 halhbed. h1S T 0
761,6 WNW 5 -17
763,7 WSW 4 bedeckt -15 0,5- 2,4
763,2 WSW 3 -18 0,5- 2,4
762,1 W 3 -19 0
760,5 Wo hl« 0,5- 24
768,5 SW 3 -15 0,5- 1,4 0
765,0 SW 4 beiter --17 0,0- 0,4 0,6- 24
763,5 NW 2 halbbed. -18
765,2 WNW 1 bedeckt -18 0
765,2 WNW 2 --19 2,5- 3,4
763,9 W 2 welke,nl. - -19 0,5- 1,4 0,5 - 24
766,8 NO 2 halbbed. - -16 0,0- 0,4 0
765,7 Ilunst - -18 0
765,9 SW1 - -19
765,1 SSW 1 halbbed. - r1f> 0
538,8 W 3 heiter -i- 6 TT 0

765,3 S1 halbbed. -H2 0,0- 0,4

767,3 halbbed. +14 0,5- 1,4 0
704,8 W 2 ■wolkeul. +10 1,5- 2,4 0,1—04
765,6 W 2 heiter +11
766,3 WNW 3 wolkig +16 0,5- 1,4
766,3 NO 3 halbbed. 4-21

761,9 WSW 3 bedeckt +16 0,5- 14 0

768,5 W1 bedeckt -18 0,5- 14 0
765,0 W 3 -18 0,0- 04 0
751.2 ONO3 wolkenl. -13 0
751,3 Bauet -12 0,5- 14 3,5- 04
758,5 NW 6 wolkig -11 0
750,3 NNO 4 bedeckt -6 0,0 04
755,9 W 4 wolkig -14 6,5- 12,4
757,3 WN W 5 -14 12,5- 20,4
760,2 WSW 2 halbbed. 4 -18 -0,0 - 04. 0,5- 24
753.4 W 4 bedeckt +14 0,0 0,4 12,5- 204
749,8 Kegrn +11 2,5- 64
751,2 NO 2 halbbed. + 10 -0,5 - 14 0
756,5 W 8 wolkeal. +16 0,0- 04 0
752,5 W 6 +14 0,5—1,4 2,5- 64
754,3 WNW 2 bedeckt +12 8,5- 124
752,1 WSW 3 wolkig + 17 0,0- 04 6,5- 12,1
758,3 WSW 2 halbbed. +16 0
761,3 SSW1 Regen -416 20,5- 314

763,0 NW 1 Nebel +18 0,5- 14 0
785,0 wolkeul. +17 -0 .0- 0,4 0
763,6 NW2 12 0,5- 14 0
764,9 bedeckt +21 0,0 - 04 0
762,4 N 3 wolkeul. 420 0
763,9 S 2 4-19 n
763,0 SO 3 « + 0 ’

Wettervoraussage für Donnerstag , 31» August
ron her Äleieorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a -M,

Kühl , wolkig , meist trocken , westliche Winde.
Witterimgsbeobachtungeii in Wiesbaden

von der "Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

29 A gus»t 7 Uhr
icnjTfum».

2 Uhr 9 Uhr
ftbattda. Mtttd.

Barometer auf 0onnd Normalschwere 7524 754,1 755,6 754,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762.3 763,9 765.6 763,9
Thermometer (Celsius) 18,3 24,8 20,6 21,1
I )unst6pannung (mm) . . • • • 124 14,1 12,4 13,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 80 61 69 70,0
Wind -Richtung und -Stärk © • » • • • « W 1 W 2 N2
Niedexschlagshöhe (mm) . . • • • • « *«

Höchste Temperatur (Celsius ) 26.3. Niedrigste Temperatur 1L8.
Wasserstau «! ‘fe-s Blieins

am 30. August:
Biebrich . Pegel : 1,30 «u gegen 1,10 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 0.35 „ „ 0.32 „ »» „ »,
Caub . „ 1,39 „ 1,32 .. „

GeschäMches.
Bestbiv'Aährte
gersundo

und
magen-

öarmKranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurüät.nefcüeliEnE,Kinder. !

Ms AL>er»d-A«sgoibe ««»saßt 10 Ssrtr«
r:«-i-tVh Uisntfrtrt&hivrfrtrtt*

(Sijffttbatteut: SB. Schulte  vom BrüHt
BeranIworMckiür Politik und L'andel- A. HegsrHorst , Erbenbeim: kür
Feuilleton: B- v- Nauendorf:  für Stabt und Bant): E. Rötberdt:  für
leeiiditiiaal, BermöchteS, Svorl und BrteNafie»: L LoSaeter : Mr die a „zeigen

und Neklamen: I - B-: I - Dornanf:  iämtlich in Wierbadcn-
Druck und Bcrlag der 2. Schcltenlierslchcn  Hoj-Buchdrulkerci in Wiesbaden-
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6cöa«fetcr in Wiesbaden 1911.
Allgcmkliic Fcstordiimig.

I. Vorfeier am Samstag, 2. September.
Abends 6 Uhr : Niedcrlegen eines LorbeerkranzeS am Kriegerdenkmal auf

dem alten Friedhof an der Platter Siraßc . Zusammenkunft dazu
10 Minuten vorher am Hauptporta!.

Abends 7 Uhr: Glockeugelänte»
Abends 8 Uhr : Großer Fackelzua vom Hofe der Feuerwache, Neu,raffe, aus

durch die Mauergasse, über den Schießplatz, durch die Große
Burgstraße, die Wilhelm- und Tannusstraße zum Krieger¬
denkmal im Nerotal . Niederlegen eines Lorbeerkranzcs und
Serenade daselbst. Demnächst Rückniarsch durch die Stiftstraße,
Nerostraße. Saalgasse , Coulinstraße und Schwalbachcr Straße
zum Saalban der ..TnrngcscUschaft", Schwalbachcr Straße 8.

Gegen 10 Uhr: Gemeinsamer Fcstkommers des Kreis-Kriegeroerbandes
„Wiesbaden Stadt " in diesem Lokal.

II. Hauptfeier am Sonutag, 3. September.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute . .
Nachmittags 3 Uhr : Großer Festzng vom Schloßplatz ans durch die Große

Burgstraße, Milhelmstraße, Taunusstraße »nd das Nerotal nach
dem Festplatz „Unter den Eichen" bczw. den Restaiirationslokalcn
beider Schützenhallen. Volksfest daselbst.

Unter Veröffentlichnng vorstehender Festordnung laden wir sämtliche
Militär - und Ziviibehörden . die Krieger- bezw. Militär - und sonstigen Vereine,
sowie die Einwohnerschaft Wiesbaden«' zu recht reger Beteiligung an den einzelnen
Veran raltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen pp.
schniückcn zu wollen. ^ 03

Der üonlnü i.  Aiegmmiw.HmM-MeMliM'EJ.
Für denselben:

SSirail B&unipr , 1. Vorsitzender. Steinlianer , 1. Schriftführer.

BtieiH' ti.Taunus-Klub Wiesbaden.
Souden  3 . September lOtl:

Bacharach-Elisenhöhe.
Abfahrt 605 Hptblif . über Mainz n. Bacharach.
Haupirast 6 Uhr Elisenliof I». Bingen.

Teilnehmerkarte Mk. 2.70. F421
Führer die Herren .! sil . oSi Link und Jo sef länh.

Jreidenker-Verein"Wiesbaden(8.V.)
Montag , den 4 . Sept ., abends 8V 2 Uhr , im Saale des

Westendhofes “ , Sehwalbacher Strasse 44/46
ausserordentliche Haupt-Versammlung.

Tagesordnung : 1. Ersatzwahl von zwei Ausschussmitgliedern ( 1.
u. 2. Vors .). 2. Sonstige Vereinsa ngelegenheiten. _

WchetMin-Perileigernng
zu Mainz.

Mittwoch , den 27 . September 1011 . vormittags 11 Uhr. im Saale
der Liedertafel zu Mainz , läßt die FirmaCarl Acker «. m. I. K.. SWieshoDen,

co. 21,000 Flosche»
Hrigmal Hiyeingaucr Kreszenz Weme

erster Güter, aus den Jahrgängen 190T verstkigcrn. ^
Prsbetnsie für die Herren Krnnmtssisitäre am Septemder 1911 m

der Kellerei zu Wiesbaden . Marktplatz 7. Q. n, rr; . ..

»Ä « . S im 25 % TmSA  fibs
Saale der Liedertafel. ^

Bad Langen -Schwalbach.
Stärkste reine Eisenquelle . Altberühmtes Stahl - und Moorbad. - Di.

König]. Bäder bleibea bi* Anfang Oktober geöffnet . — Für Blutarme , Frauen¬
leiden , Herzleiden , Nervenleiden Terrain - u . I . iittkur.

Es hält sich bestens empfohlen

Hotel n. Pension (jnellenliol-Post
_ Selir mänige Freiste. _1170

. von Mk. 2 s an

Socketl von Mk0.40 an
sowie alle Haararbeiten gutu. billig.

Shampoonieren u. Frisieren
mit Ondulation Mk.  •

W . Krem ei *,
Schwnihnrhnr str rh  Fmiffi Michelsberg, nahe d. Emser Str.

II.Französische Ausstellung.f
Haunfwfirkß■ T1Hauptwerke:

Corot Mdmlle . de Foudras,
Manet Fes BaigneHscs,
Modln Amor fngit;

1157

r
♦♦
♦
❖♦
<>

*£•♦

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den S . September 1911 ( ausser Abonnement ) ,

^ ferner:
4- Bonnard , Cezanne , v. Gogh,
♦ Melacroix , Monet , Renoir,

P . de Chavannes , Sisley , Vuillard.t Konstsalon Ir . JB\ Qraefe
♦ im Hotel Vier Jahreszeiten,
^ in Verbindung mit Bernlieim Jennc et Cie, , Paris.

8 Uhr : Militär- Konzert.
Bei Eintritt der

Dunkelheit: Ballett-Vorführungen
bei Scheinwerferbeleuchtung auf der im Weiher errichteten Bühne,

au?geführt von einem Ballett -Ensemble , bestehend aus 12 Damen,
unter Leitung der Ballettmeisterin Frau Helene Bumann.

Programm der Tänze:
1. Im Reiche der Elfen , Charakterstück , 0 . Höser . 2. a) Narzissus , E. Nevin,
b) Valse amoureuse , Berger , c) Gold und Silber , Er. Lelvär. 3. Die beiden
Finken , Kling (Solotanz : Nymphe und Faun ) . 4. Feinsliebchen - Gavotte,
R. Ehrke . 5. Schmeichelkätzchen , Rich .Eileuberg . 6. ImWalzen ausch , P. Lincko.

Tagesfestkarte 8 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten und Kurtaxkarten-
Inhaber 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.

Numerierter Stuhlplatz längs des Weihers S . S © Mk. Abonnements -,
Kurlaxkarten und Besichtigungskarten zu 8 Mk. berechtigen zum Besuche
des Kurgartens nur bis 61/: Uhr nachmittags . F217

fiaia-Oifirfc-tater.
Direktion : Max J . Helle ® und S’ . Westersneier.

Samstag, den 2. September I9U:
Die neueste Operette von Franz Werther

„Die Musterwaber“,

I

Tages¬ und Wutzendkarten sind jetzt schon im Theater¬
bureau erhältlich.

Unter den
Eichen.Restaurant Ritter,

Morgen Donnerstag , von 4 vis II Nhrr

Großes Wititär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unterosfizierschulein Biebrich, unter persön¬
licher Leitung des Herrn ObermusikmetsterS Kwirnemann.

Außerdem jeden Tag PP *** Künstler -Konzert . -
Eintritt frei ! ‘ Eintritt frei!

§olcl$iSlitr$oi
Mt » Grabenstratze. "MA

Morgen Donnerstag:

MetzelsiGe.
ES ladet freundlichst ein

I . V. : Carl lliefcnbacli.

Aussdiankwein-Bjferte.
Erste Weingroßhandlung empfiehlt frei

Haus , frei Akzise: 1164
Rheinwein die Literflasche Mk. 0.98
Moselwein „ „ „ 1.05
Rotwein „ „ „ 1.00
Flaschenweine billigst von „ O.llv
an. Proben zu Dienst . Offerten unter
K. 582 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kelteräpfel
kauft in großen Mengen B16396
F. Henrich, Blücherstr. 24. Tel . 1914.

Solvcrfleisch . . .
Hackfleisch , stets frisch
Fleischwurst, prima.
Mettwurst . . .
Ranchfleisch. . .
Plockwurst

Von morgen Donners¬
tag bis Sonntag,

nnr im Pfund r
Prima Fleisch

'ohnc Knochen nur :'0 Pf.
nur 80 Pi.
nur 30 Pf.
nur 80 Pf,
nur 60 Pr.
nur 50 Pf.
nur 1 Mk.

Nur Hettmmrdftr. 22,

Kartoffeln, neue
gelbe gelbfleischige, sowie Kaiserkronen
sweißfleisch.) licfcrtzenlnerweisefrei Haus
SVtt» linkelbacli , Schwalb . Str . 91.

PST * Schöne
per Pfund 8 Pf . bei Frau
Eckernfördestraße3, Htb. 2.

zu vcrr.
Grün,

Kohlen, Koks, Briketts
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
grösstes Lager am Platte . — Billigste Tagespreise.

Kohlen-Verkauf -Cfesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: JBsihnhofstrasse S . Fernsprecher Wr. 545  u . 775 . K66

Hervorragend billiges
Angebot unserer Spezial-Beiten-AIMlifl.

Solides Eisenbett
mit Drahtnetzboden
u . verstellb . Kopfteil.
Grösse 80x185 cm

Elegante Bettstelle,
weiss lackiert , mit .d 0
Patent - Zugfeder - » X öd
Matratze . . . o.V * M.

Bettstelle,
weiss lackiert , mit A 4 *(£
Pat .-Zugf .-Matratze / | 1 J

. & JU M.reich verziert

I
Rur diese Woche!

Getegeicheitskauf!
Ca. 1500

Garantie -Zahnbürsten
liegen zur Auswahl bei mir aus.

Wert per Stück bis Mk. 1.50.
Durchschnittswert1 Mk.

Jedes Stück mirAbPf.
Ferner : Zahnstocher aus hart. Holz,

15 j0 Stück nur 60 Pf , 100 Ohrreiniqer
nur 35 '4;f., 10 DcSiusekiionSpialten für
Klosetts 75 Pf.

Drogerie Krnno Kacke.
Parfümerie - Spezialgeschäft, gegenüber

dem Kochbrunnen.

Kartoffclhandluug
Ztsrl Mrekner,

Ryeingaurr Str . 2» Tel. 470,
empfiehlt

Frankenth . Kaiserkrone,
Italiener gelbe,
Belgier Nieren,
Holländer gelbe.

Bei reellem Gewicht » nd pünktlicher
Bedienung zu den billigsten Preisen.
Engros -Vcrkanf auf dem Markt bis
morgens 9 Uhr. B17007

»Seit Jahren litt ich an quälender

Schlaflos-
iflfcti , meine Nerven u. mein Körper
warnen total herunter . Auf ärzt¬
lichen Rat tvairk ich Altbuchhorster
Mark - Sprudel Starkqucllc iJad-
E isen-Manga n-Kochsalzquelle). Schon
nach wenig. Fl . kam der heißersehnte
Schlaf wieder . Ich trinke jetzt Mark-
Sprudel seit 4 Monaten und fühte
mich so gesund, frisch, urub froh,
wie nie zuvor. M. I ." AovzMch
ivarm empfohlen. Fl . 95 Pf . in der
Adler -, Schntzcnhof - u. Viktoria -Ap.,
in den Trog , von Bruno Backe, F.
H. Müller , Wilh . Machcnhcimer , Rob.
Sanier , C. Portzehl , Chr. Tauber,
Drogerie Sanitas , neben Walhalla,
HanS Kräh, in den Drogerien
Hygiea , Alexi u. Möbus . F160



Wegen Aufgabe unserer Filiale Schwalhachar StP. 7
verkaufen wir den ganzen Monat

Nur gediegene, solide Ausführung , Unser Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M. geht unverändert weiter.

Nassauische löbel-lndustrie,
Fröhlich & Co .,

Frankfurta. M., Neue Mainzer Strasse 74/76, näclist dem Opernplatz.
Filiale s SetawaSfoacliea * Strasse 1.

geöffnet,Mittwochs und Samstags den ganzen
übrigen Tage nur nachmittags.

•.i- v>~* j. , / •, 4-

Veite Sh ASend-Ausgabe, L. Blatt. Mesvadrrrer Nagblatt. Mittwoch, 30 . August 1911. Nr . 404.

Reichslbank-Giro-lioiito.
Poitsclicck ' Honto Sr . 350 rrenkFurt a. liff.

zu Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Telephon f 560 Geschäftslokal.

\ 078 Direktion.

Der Verein nimmt von JJedermissiiu , auch von Viclitmitgli ederm
Darlehen , mindestens Stk. 300.—, gegen */*- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3‘/i °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgton Rückzahlungen worden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Saitufemic Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliohe
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/o verzinslich.

Uitgiieftiern des Vereins werden:
Torschüsse ffesj-etoeu auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlang rung von 3 zu 8 Monaten
bis 1 Jahr erstreokbar.

Wechsel diskontiert , Ursdit in laufender ItcclicaRg gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , Tn - und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupöns,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall, litnahlnngen im In-, auch Aaslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Innnhme von offenen imil £se-
schlossencn Depots . Vcrmieiang von Safes unter Solbs.tvereclilusg
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 4 ab pro Jahr.

Geschäftsberichte, Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

M AE ML
Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.

Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als MÜUdel-
sicher erklärt; für die Spareinlagen battet
außer den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 */* % mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhr in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr-
leistct; insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach

. gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Spater und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer. . F293

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—1272 und 3—5 Uhr.

♦♦♦ ♦♦♦

| Farben
I Lade,
| Pinsel,r

lalntensilienr
kauft man am besten und'

billigsten
im Spezial - Ci esekäft!

Farbenhaus ^

♦
i

n
iarktstr . 25 , J

vis - ä - vis MaManer . ♦
Telephon 4550.

öeia
♦ vis

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen , j

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.
Kohlen -Konsum

Ctlückanf”
Inh . : Car ! Ernst 1033

Ara llömertor2. Telephon 2353.

»ritz veltz.
Dachseckerei,

Kellerstraße 111.
Telephon LE7K.

Zmtt Ein machen:
Z-» Mirabellen,
~9.it. Birnen , B17387
e»  Pfirsiche

billigst, ans Wunsch frisch gepflückt
empfiehlt

E . Knapp,
Ecke Scharnhorst- n. Göbenstraße 20.

Vett -Zosa „vorma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des NachtS: Bequemes Bettl

Ottomanen, lllapp-Sefsel, Schülerpnlte.
Friedrrchstr. 46. GustkN » Msüttth , Mriedrichstr. 46. gg

M NM«
ernpteble ieb einen kosten im Preis bedeutend ermässigter

Knaben -Anzüge , Cr. I—12,
Ser. I M. 13,50, früher bis M. 25.—

55 H „ 9.50, 55 55 55 17.-
55 III „ 0.50, »5 55 55 12-
55 . IV „ 4.50, 55 55 55 8 .-

Ausserdem kommen zum Verkauf:

Jünglings « ti * Herren - Arisüge s
Cr . 38 —60 ,

Ser. I M. 35.50, früher bis M. 65.—
II „ 26.5», „ „ „ 48.—

III „ 19.50, „ „ „ 35—
IV „ 14.50, „ „ „ 26-

SportanzGge , (Gr. 38- 60)
Ser. I M. 19.50, früher bis M. 05.—
„ II „ 14.50, „ „ „ 26.-

Verkauf nur gegen bar.

Uran © IfaiMltg
1138

Kirdigksse 56.
Teiepiion 2693.

Die He 'Mt -Reicherten m Bronze:
troleum -tzänge- n . Stehlampen in nur prima Fabrikat sind cingetrossen.
!ie mich bei Bedarf bestens empföhlen. , 1152
iragr Mengergafse 3. — Telephon 2080.
Ilm .» KB . Alle Sorten Brenner. Dochte und Zylinder.

J
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